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MatoMo.
. Das Thema ist ja nicht gerade neu, aber es ist viel¬

seitig, man kann ihm immer noch ganz überraschende,
nicht bloß politisch, sondern auch psychologisch interessie¬
rende Momente abgewinnen. La rst z. B. die Frage,
wie die Franzosen ihr Protektorat über das Scherifen-
reich so werden verwirklichen können, daß keine Rei¬
bungen mit anderen Mächten stattfinden . Und wenn es
nicht Reibungen sind, so können es auch sonst noch
Schwierigkeiten sein, kleine und große Schönheitsfehler,
bei denen es unseren Nachbarn manchmal unbehaglich
zumute werden mag. Vor alleln bleibt die Kons n-
largerichtsbarkeit  der an der Algecirasakte
beteiligten Mächte in Kraft . Möglich, daß andere
Staaten ihren freundschaftlichen Gefühlen für dre
Republik diese Konsulargerichtsbarkeit zum Opfer
bringen . Wir jedenfalls werden es so bald nicht tun.
^,as Abkommen vom 4. November nimmt zwar eine
MBr \xL ^chchchsurig der Konsulargerichtsbarkeit in
Aussicht, aber die Änderung kann wieder nur ver-
tragsmäßig  erfolgen , und wenn wir in Marokko
em wichtiges R̂echt aufgeben sollen, so werden wir be¬
anspruchen dürfen , daß uns gleichwertige Zugeständ-
Uisse gemacht werden. Testen jedenfalls dürfen die
Franzosen sicher sein, daß unsere Befugnisse in Marokko,
von welcher Art oder Beschaffenheit sie auch sein mögen,
unsere wirtschaftlichen wie unsere politischen Rechte,
eifersüchtig werden gewahrt werden. Denn wie kämen
wir dazu, anders zu verfahren ! Gegenwärtig ist die
französische Regierung mit den ersten Einrichtungen
zur Durchführung des Protektorats beschäftigt. Für
das laufende Jahr sollen 80 Millionen Franken gefor¬
dert werden, davon 50 Millionen allein für Truppen¬
bedarf. Diesen Ausgaben stellt die Regierung eine
Einnahme von etwa 10 Millionen aus den Zöllen und
den gegenwärtig bestehenden Steuern gegenüber.
Sollte der, Einnahmeposten kleiner sein, so würde der
reiche Staat das ja aushalten können, und um ein paar
Millionen mehr oder weniger braucht man sich in Paris
wirklich nicht zu kümmern. Diese Seite der Sache
kann auch von uns aus mit Gleichmut betrachtet ŵer¬
den. Anders freilich steht es mit den z u n ä ch st
3 8 0 0 0 Mann,  die in Marokko stationiert werden
sollen; die Regierung rechnet, wie der Ministerpräsi-
bent im Senatsausschuß für den Marokkovertrag mer¬
ken ließ, jedenfalls schon jetzt mit der Möglichkeit
einer Verstärkung. Nebenbei bemerkt, werden sich hier¬
nach die Befürchtungen unserer Alldeutschen,

als werde der Übergang Marokkos rn französischen Be¬
sitz die Wehrkraft unserer Nachbarn durch eme gewal-
tige „schwarze Armee" steigern  helfen , so balb
doch nicht erfüllen . Umgekehrt  vielmehr zieht
Marokko französische Truppen in auffallend starkem
Umfange vom europäischen Boden weg, und dies Ver¬
hältnis Würde sich in absehbarer Zeit nur andern,
wenn man annehmen wollte, daß Marokko weniger als
Algier unter strenger Bewachung gehalten werden dürfe,
eine Annahme , nach der die Berberstämme, die doch als
besonders kriegerisch und fanatisch gelten, ihren Charak-
ter srünbltä ) getoanbelt uub ficö plöpliä ) ntit fcu&Uut-
scher Lammesgeduld erfüllt haben müßteir.

Die härteste Nuß , an der die Franzosen ,zu knacken
haben, ist aber ihr Verhältnis zu Spamen . Diese
Seite der Marokkosachebeginnt allmählich den Charak¬
ter einer Politischen Groteske  anzunehmen . Tie
Spanier haben nicht die geringste Dust, die ihnen durch
D e I c a s s6 zugestandenen nördlichen Gebiete des
Scherifenreichs an Frankreich zurückzugeben.
auch sollten sie das tun ? Sie fußen auf ihrem Recht
und sie erfreuen sich des stärksten Rückhalts, den irgend¬
eine Macht, sie sei, welche sie wolle, gegenwärtig in den
politischen Welthändeln haben kann, nämlich des Ruck-
Halts an England . Man kann sa nicht sagen, daß die
Freundschaft zwischen London und Paris bereits emen
Riß aufweist; so weit sind die Dinge noch nicht ge¬
diehen aber die Franzosen müssen d̂ie unangenehme
Wahrnehmung machen, daß sie mit Spanien nur darum
nicht iveiterkommen. weil hinter Spanien eben das
britische Interesse steht, das die Nordkuste Marokkos
nur höchst ungern in die Botmäßigkeit . einer Groß-
niacht wie Frankreich übergehen sehen möchte. Als die
Franzosen Faschoda erreicht hatten , wurden sie von
London aus sehr bestimmt unb nicht einmal höflich
eingeladen, sich aus diesem Abenteuer gefälligst als¬
bald zurückziehen. Was dann auch geschehen mußte.
Daß die Engländer uns nicht in . Agadir scheu wollten,
brauchten wir darum nicht so furchtbar ernst zu
nehmen, wie es unter anderen Umständen hätte ge¬
schehen müssen, weil wir die Absicht, dort zu bleiben,
erklärtermaßen nicht gehabt hatten . Das Verbot der
Engländer an ihre französischen Freunde , Nord¬
marokko in Besitz zu nehmen, erinnert jedenfalls fatal
deutlich an den Zwischenfall von Faschoda.

Es ist nicht unsere Sache, wie sich die drei westlichen
Kabinette einigen werden, wir sind in dieser Hinsicht
nur Zuschauer und nicht einmal interessierte Zuschauer;
denn uns kann es wirklich gleichgültig sein, wer in
Nordmarokko sitzt. Aber wir Deutschen müßten politi-
sche Asketen sein, wenn wir uns von dem sich aufdrän-
genden Genuß der Schadenfreude so ganz ohne Not
fernhalten und uns so um dies Vergnügen bringen
sollten.

Deutschem Reich.
* Berufung des Professors Prinzen Max von

Sachsen nach Cöln. Tie „Kölnische Volkszeitung"
meldet aus Freiburg (Schweiz) vom 22. Januar : Ter

ordentliche Professor für Liturgie und Kirchenrecht an
der hiesigen Universität Seine Königliche Hoheit Prinz
Max von Sachsen, hat einen Ruf als Professor den
Liturgie an das Erzbischöfliche Priesterseminar .zu
Cöln  erhalten und angenommen. Er wird seme
Lehrtätigkeit in Cöln mit dem Sommersemester 1012
beginnen.

* Ter Justizministcr im Jugendgericht . Am Mon-
tagmittag erschien der Justizminister vr . . Beseler zum
ersten Male im Jugendgericht BerliN-Mitte , um da»
Verfahren des Jugendgerichts kennen zu lernen . . Der
Minister kam in Begleitung des Geheimen Oberiustlz-
rates und Vortragenden Rats im Justizministerium
Steuher ; auch Amtsgerichtspräsident Herzog wohnw
der Sitzung bei, die unter dem Vorsitz des Amtsgerichts¬
rats vr . Koehne stattfand . .

— Erlaß über Namen der Beanrten. Wie uns imtgdeui
wird wird in einem Ministerialerlaß daraus hingewiefm.
daß zur Unterscheidung gleichnamiger Beamter nicht mehr
die römischen Zahlen hinter dem Namen benutzt werden
sollen. Die betreffenden Beamten sollen vielmehr in Zu¬
kunst durch Hinzufügung der Vornamen kenntlich gemacht
weiden. Dieser Erlaß hat besonders bei den häustg vor¬
kommenden Namen wie Biüller usw. Bedeutung.

* Über die ungeteilte Unterrichtszeit in den Volks¬
schulen hat die statistische Zentralstelle des Deutschen
Lehrervereins eine Umfrage in allen Orten mit über
20 000 Einwohnern veranstaltet . Danach .haben von
175 Städten 58 die ungeteilte Schulzeit für alle ihre
Schulen , 90 nur für die höheren, aber nicht für dre
Volksschulen, 27 haben sie überhaupt nicht eingeführt.
Tie Einrichtung hat fast überall bei Eltern und Lehrern
Beifall gefunden. Bedauerlich ist jedoch, daß der Aus¬
fall des Nachmittagsilnterrichts in den Großstädten dre
Verwendung schulpflichtiger Volksschulkmder zur Er-
werbsarbeit stark gefördert hat.

* Der konservative Litauer Strekhs , der die sozial¬
demokratischen Stichwahlbedingungen unterschrieben
hat und dafür unbegreiflicherweise von den Sozial¬
demokraten unterstützt wird, ist, wie das „Mein. T .'
mitteilt , in eigener Person auf dem sozialdemokrati¬
schen Parteibureau gewesen! Das genannte Blatt
nennt ihn ein „politisches Chamäleon ". Es Wird kauiH
jemand wagen, zu widersprechen!

* Zur Beseitigung der Mißstände der Tonauver-
sickerung werden demnächst Verhandlungen zwischen der
Stadt Tuttlingen und der Württemberg i-
schen Regierung  stattfinden . Nachdem der Vor¬
schlag der württembergischen Regierung , der DonaN
bei Tuttlingen künftig mindestens 1000 Sekundenliter
Wasser durch eine Umleitungsanlage zu erhalten , von
Baden nicht angenommen worden ist, hat die württern-
bergische Ministerialabteilung für Straßen - und
Wasserbau Untersiichungen darüber angestellt, wie
unter Benutzung des jeweils auf württembergischem
Gebiet vorhandenen Wassers der Donau und der Ella
die Mißstände gemildert werden könnten. Sie . schlägt
u. a. Errichtung einer beweglichen Stauanlage in Ver¬
bindung mit dem Umbau der Tonaubrücke, Verbesse¬
rung des Tonaubeckens und Verhinderung seiner Ver-

Friedrich der Große.
Anekdoten und  Randverfü -gungen .*)
Anekdote. Am 9. Oktober 1744 erzwang Zielen den

Meryang über die Moldau bet Thein. Dübel fiel der
HnsareNleutnant d. Wedell, ein besonderer Liebling des
Königs. Auf die Meldung hiervon ritt diefier mit dem
Rufe: „Wo ist Wedell, wo ist WedeL?" in großer Aufregung
durch die Rethen der Verwundeten. Da Ächtete sich ein
Leutnant, dem der Fuß zerschossen war, auf und antwortete:
„Majestät, »hier liegen lauter Wedells." — „Er hat mir eine
gute Lehre gegeben, ich danke Ihm davor ! Wie ist Dein
Name?" — „Hohendorf/ — „Wenn Er kuÄert ist, melde
Er sich bei mir." — Hohendorf wurde wiederherigestellt,
meldete sich und erhielt eine Oberförsterstelle.

Randvekfügung des Königs auf 'das Gesuch des Prä¬
sidenten v. Loeben um einen Vorspannpaß: Damit Hihet
man ein 24 Canon fort. Ein President ist für Solchen
Schivehren Transport Nicht wichtig genung. Doeben so!
8 Pferde haben und Wan er corpulenter wirbt 10 bis 12.

Rand-Verfügung des Königs aus das Abschiedsgesuch
eines Obersten, der sich eiNbildete, krank zu sein: Mir geht
es auch nicht immer wie ich es gern hüben möchte, des¬
wegen muß ich immer König bleiben. Rhabarber und
Geduld wirken vortrefflich.

*) Aus dem Buche„Der König". Friedrich der Große in
seinen Briefen und Erlassen sowie in zeitgenössischen Briefen,
Berichten und Anekdoten. Mit biographischen Verbindungen
von Gustav Mendelssohn-Bartholdtz. Mit Bildnis von Menzel.
Verlag: Wichelln Langewiesche- Brandt. EbenhaMen bei
München.

Anekdote. Als ein Offizier einen Stückknecht schwer
geschunden hatte, sagte der König: „Da meine Armee aus
lauter Menschen besteht, Ihr aber sin Unmensch seid, so
seid Ihr hiermit weggejagt. Bezahlt dem Knechte fünfzig
Taler für seine Schmerzen. Nun schert Euch zum Dnn'el."

AneÄdote. IN Leipzig besuchte der Marguis d'Argens
den König. Eines Abends traf er ihn aus dem Boden
sitzend und seine Hunde fütternd. Mit einem Stückchen hielt
er Ordnung, schob er dem LiMingshunde die besten Stürke
zu. Der erstaunte Marauis schlug die Hände zusammen
und rief: „Wie werden sich doch jetzt dieftüNf großen Mächte
von Europa, die sich wider den Marquis de Brandebourg
verschworen haben, den Kopf zerbrechen, was er jetzt tue.
Sie werden etwa glauben, er mache einen für sie gefähr¬
lichen Plan zum nächsten Feldzüge, er sammle die Fonds,
unr dazu Geld genug zu haben, oder er besorge die
Magazine für Mann und Pferd, oder er entwerfe Nego¬
tiationen, um seine Feinde zu trennen und sich neue
Alliierte zu schaffen. Nichts von dem allen! Er sitzt ruhig
in seinem Zimmer und füttert feine Hunde."

Randverfügung auf einem Gesuch der Bürgerschaft
von Potsdam um Beihilfe zuk Bezahlung der österreichi¬
schen KriegÄontribution: „Sie mögen Sehen wie Sie die
Schulden betzahlen, ich werde das Werliche Gesindel nicht
einen groscheu geben."

Randverfügung auf einem Gesuch der Bäcker zu Pots¬
dam um Bewilliguug von Korn aus dem Magazin: „Sie
haben über 500 Winspel gekrigt es Seindt Canaillen der
Magistrat mus Sie vochr krigen."

Randversügung auf dem Gesuch..des . Berliner Wein-
händlcrs Kiehn um Entschädigung für die ihm von den
Russen weggesührten 82 Fässer » in : „Warum nicht auch

Was er bei der sündsluht lgölttten Wo seine Keler auch
unter Wasser gestanden."

Randversügung aus dem Gesuch des Pierre EhaM um
die seiner verstorbenen Frau als Hebamme b-ewilliglr
Pension: „Er kan ja Nicht aocoueHeren."

RaNdwerfüMng auf die Melduivg eines Oberauditeurs,
der sich beim Avancement übergangen glaubt und au seine
dreitzigjähÄge Dienstzeit erinneÄ: „ich habe einen Haufen
alte Maulesels im Stal die lange den dienst machen aber
nicht das Sie Stalmeisters werden."

Randversügung auf dem Gesuch eines Maurergeselle»
um das freie Meisterrecht in Berlin : „Wohr nicht Meisters
genung SeiNdt kan man ihm an Nehmen wohr er Nicht
lau! wie die berliner Seindt ist."

Randversügung aus Berichten des Geheimen Rates von
Brandt : „Er Schreibet dem Teufel ein ohr ab, er Sol nicht
Schreiben als man es der mühe WehÄ ist." — „ich werde
ihm kein Geldt zu Schreiben Schicken, den er Schreibet Sich
die Finger ab er Sol Schreiben was Nöhtig ist und nicht
So vih'l unnützes Zeuch, dar er mir mit behelliget."

RaNdverfügungauf dem Gesuch der verwitweten Frau
v. Hake, Leinen und Tafst in einer Lotterie ausMelen zu
dürfen: „ob sie Meinet das ich so Einseltig bin nicht zu
Merken das Sich Kausleute hinter ihr gestochen haben umb
mit Takt die Contrebande zu Machen? Sie mögte Mihr
mit Solchen unbe.sonnewen Bitten verschonen oder ich würd¬
sehr üble Opinion von ihr haben."

Randverfügung aus dem Gesuch des PrMgers ^ PelS
um Erhöhung seines Einkommens: „Dre apostelen -semdt
,nrht gewinn Süchtig gewesen. Sie haben unw Sonst ge-
predigt. der Herr Pels hat keine apostolische Sohle un»
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unreinigung sowie Anlage eines Stauweihers im Elta-
Gebiet zur zeitweiligen Auffrischung des Wassers vor.
Lre Kosten sind auf mehrere hunderttausend Mark bcr«
mrschlagt, wobei jedoch der Staat sich mit erheblichen
Betragen beteiligen dürfte.

* Deutsche Höflichkeit. Tie „Times " melden aus
Petersburg : Tie deutschen Bahnbehörden haben den
englischen und französischen Deputierten , wenn sie sich
auf der Reise nach Rußland befinden, entgegenkom-
Eno einen Extrazug bis Eydtkuhnen gestellt. Diese
Höflichkeit hat in Petersburg und in London sehr ange-
nehm berührt.

* Die diesjährige Tagung des Deutschen Landwirt-
schaftsratL. Die 40. Plenarsitzung des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats ist von dem Präsidenten Grat v. Schwerin-
Löwitz auf den 13. bis 16. Februar d. I . einberufen worden.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem folgende
Gegenstände: 1. Die Ausführungsbestlmmungen zum Vieh¬
seuchengesetz, insbesondere zur Bekämpfung der Maul- und
Klauenseuche. 2. Die AusfühMNgsbestirnmnngendes Ge¬
setzes. betr. den Absatz von Kalisalzen. 3. Die landwirt¬
schaftliche Entwickelung Sibiriens . 4. Die Geld- und Kre-
ditvorhMnisse in unseren Kolonien. ' 5. Der Zusammen¬
schluß der ldeulschen landwirtschaftlichen Hastpflichwer-
ficherungsvereine, und 6. die Bedeutung und Durchführung
der gemeinnützigen Rechtsauskunft auf dem Lande.

Heer und Flotte.
GedaNkm über eine neue Wehrverfaffung. Von Gene¬

ralmajor v. d. Lippe. (Otto Salle in Berlin w . 57.) Diese
Reformvovschläge werden berechtigtes Aufsehen erregen;
will doch der Verfasser den Nachweis führen, daß sich die
jetzige Wchrverfassung, der wir die Erfolge von 1866 und
1870 verdanken und die uns sämrtliche Großstaaten nach¬
machten, WerlM hat und aus sozialen wie militärischen
Gründen einer Verbindung von Berufsarmee
und Miliz Platz machen muß.  Wir bedürfen einer
anderen Wehrverfaffung, welche die Möglichkeit gewährt,
statt der jetzigen 600 000 Mann nur etwa den dritten Teil
Es 2 bis 3 Jahre dem Beruf zu entreißen und in Kasernen
lMsammenzuhaltenund trotzdem nicht nur im Kriege ein
allen Bedürfnissen genügendes Heer zur Verfügung zu
halben, sondern auch jene Solidarität zwischen Volk und
Staat zu erreichen, welcher Rom die Weltherrschaft ver¬
dankte. Der Verfasser erstrebt durch diese Art der bis in
die äußersten Konsequenzen durchgeführten allgemeinen
Dienstpflicht ein wahres Volk in Waffen zu schaffen und die
deutsche Wehrkraft auf die denkbar größte Entwicklung zu
bringen. Die rationelle Durchbildung des Körpers der Her¬
anwachsenden Jugend muß in der Volksschule einen
breiteren Raum eirmehmen. Alsdann soll die sich an¬
schließende obligatorische Fortbildungsschule Kr die Lebens¬
jahre 15 bis 20 die militärische Vorbereitung übern-chmen;
dieser Rekrutmausbildung sollen mtr 2 Tage im Monat
(ein Snutstagnachmittag und Sonntagvormittag ) gewidmet
sein. Hiernach tritt der so vorbereitete junge Krieger mit
dem 20. Lebensjahre, wenn er sich nicht Kr die Berufsarmee
(Dienstzeit 5 Jahre ) entscheiden will, in das Milizheer ein,
in dem er nur 10 Jahre verbleibt und dann aller mili-
tärifchen Wichten ledig ist. Die ganze Gliederung beruht
auf rein territorialer und landsmannschaMicherGrundlage;
die Mannschaft ist also aus derselben Gegend, in der sich
Führer und Truppe von Fugend auf kennen, und das bietet
Kr Krieg und Frieden große Vorteile. Die Schrift ist aus»'er Vaterlandsliebe heraus entstanden;sie bietet eine

e fruchtbarer Gedanken, die ein jeder mit Genuß ver¬
folgen wird und die, ansgesübtt . uns eine noch größere
Schlagfertigkeit des Heeres bringen soll.
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KuZLauö.

Me für die Liberalen noch
auLstehenöen Stichwahlen.

a. Fortschrittler.
ZMichcm-Erossen, Glogau. Lüben-Bunzlau, Liegnitz-

yaynau, Schönau-Hirschberg, Schweinitz-Wittenberg, Quer-
furt-Merseburg. Nordhausen, Altena-Iserlohn , ^Lennep-
Remscheid.

b. Nationalliberale.
Fvarckfurt a. O.-Lcbus, Gnben-Lübben, Liebenwerda-

To-rgau. Sangerhaufen-EckartsbeiM, Osnabrück, Bochum-
Gelsenkirchen, Mülheim a. R.-Dmsburg, Mörs-Rees.-ü

Salzwedel-Gardelegm(vv. Böhme).

Italien.
Jrredcntistische Geographie . Wie schweizerische

Blätter mitteilen , ist in dem in den italienischen Kriegs-
und Militärschulen eingeführten neuen Lehrbuch  der
Geographie auf Seite 280 wörtlich zu lesen: „Zum ein¬
heitlichen. im Jahre 1870 geschaffenen Königreicht
Italien gehören nach dem völkerrechtlichen ( !)
Standpunkte auch der Kanton Ticino , ein Teil von
Graubünden , Tirol bis zum Brenner . Istrien und Dal¬
matien . die aber vorläufig noch unter fremder Ver¬
waltung und Oberhoheit stehen." Ter „Bund " bemerkt
dazu : „Solche Theorien werden irr einem offiziel-
l e n Lehrbuch den Angehörigen der italienischen Armee
keigebracht! Als der „Bund " vor einiger Zeit auf¬
forderte . dem Treiben der Jrredenta gegenüber die
Augen offen zu halten , wurde er in — schweizerischen
Blättern deswegen verunglimpft . Liesen Verblende¬
ten ist nicht zu raten und nicht zu helfen. Sie wer¬
den erst klug, wenn es zu spät ist. Zum Glück wächst
aber die Zahl derer von Tag zu Tag . die einsehen. daß
wir auf der Hut sein müssen."

Spanien.
Rücktritt des Kabinetts Canaiejas . In einem am

Montag abgehaltenen Ministerrat , der sich bis Mitter¬
nacht ausdehnte , ist, wie verlautet , der Rücktritt
des Ministeriums Canalejas wegen politischer, den
Bestand des gegenwärtigen Kabinetts stark gefährden¬
der Schwierigkeiten so gut wie entschieden worden.

Rußland.
Gehermpoffzci und Revolutionäre . Der Selbst¬

mord des geheimen Agenten der Ochrana. Kojstanti-
nofs. erregt großes Aufsehen. Wie verlautet , soll er
im Dienst der Revolutionäre gestanden haben und an
einem Komplott  gegen den Zaren beteiligt
gewesen sein.

Montenegro.
Man bleibt artig . Auf Veranlassung mehrerer

Mächte hat der Minister des Äußern dem türkischen
Vertreter erklärt , daß König Nikolaus nach wie vor
gute Beziehungen  zur Türkei zu unterhalten
beabsichtige. Tie Truppenbewegungen an der Grenze
hätten mit kriegerischen Absichten nichts zu Lun.

scheu Vorführungen überhaupt bezweckt, sondern auch dar¬
auf hinaÄbeitet, daß die Ktnotheater mehr und mehr in
den Dienst der Jugenderziehung und Volksbildung gestellt
werden. Auf BevanlassmN des von der „Gesellschaft für
Verbreitung von Volks.biWMg" eingesetzten Ausschusses
flrr Volks- und SchuMnematographie hat jetzt in Berlin
eine Versammlung van Lehrern und Vertretern
von Schulbehörden  stattgefunden , in welcher das
wichtige Thema der Verwendung des Kmematsgraphen
im Schulunterricht behandelt worden ist. Nach einem
gründlichen Bericht des Rektors Lsmöe, Storkow/Mark , er¬
klärte sich die Versammlung mit folgenden von dem Refe¬
renten ausgestellten Leitsätzen einverstanden:

„1. Für die Benutzung lebender Bilder im Schulunter¬
richt und bei Schulfesten stehen zwei Wege  offen : ent¬
weder muffen für die Schulen eigene kinemalo-
tzraphische Apparate  angeschafft oder die Schüler
rn benachbarte Kinemaiographen  geführt wer-
den. Die Versammlunghält es deswegen für notwendig,
daß die Schulbehörden die erforderlichen Apparate und Ein-
pMugen den Schulen zur Verfügung stellen und die Mög¬
lichkeit bieten, die Kinder in die benachbarten Theater zufuhren.

2.  Um der Lehrerschaft die Übersicht über die neuen Er-
schemungen zu erleichtern, veranstaltet der Ausschuß für
VolE- und Schulkniematographie in Berlin möglichst alle
^ Tage eine Vorführung der neu erscheinenden Films, die
uw Zur Schulzwecke eignen. Diese Vorführungen sollen
lamtlrchen, für dre Sache interessierten Lehrern Groß-Berlms zugänglich fern.

Seit zu Zeit werden Musterschulvor --
fl / ‘iFjÄj 1?. dre Schulen in Groß-Berlin veranstaltet.Dre Gesellschaft iur Verbrei.ung von Volksbildung wird die
Programme d« ser Veranstaltungenund andere Musterpro-
aramme auü) oen Kinotheatern und Schulen in kleinerenStädten  zugänglich machen.

Wichtig ist für uns vor allem der letzte Abschnitt, wo-
nach dre Programme der MusterschulvorstellunM-n und an-dere Mussterpr ocya turne,  audj den

Luftfahrt.
— Die Leistungen des umgebauten „Zeppelin". Wie

-ms mitgeteilt wird, sind die Leistungen des „Z. 1", der be¬
kanntlich im Sommer des vorigen Jahres einem Umbau
unterzogen wurde, gegen früher bedeutend gestiegen. Der
„Z. 1", bas erste HeereSluftschisf nach dem starren System
Zeppelins, hatte anfangs «ine Geschwindigkeit von 11 Meter
in der Sekunde. Inzwischen hatte der Luftschiffbau Zep¬
pelins aber beträchtliche Fortschritts in der Technik des
Baues und der Motore gemacht. Eine Geschwindigkeit von
11 Meter in der Sekunde ist vom militärischen Standpunkte
aus völlig ungenügend, da dadurch das Luftschiff von Wetter
und Wind vollkommen abhängig ist. Es mußt- darum das
Bestreben der Heeresverwaltung sein, die Geschwindigkeit
dos Luftschiffes durch Einbau neuer Motore und durch Um-
bau nach dem Muster der modernen Zeppeline zu erhöhen.
An stelle der 85 P . 8. Motore wurden 115 P .ß . Motors
eingebaut Durch den gesamten Umbau wurde
demgmmß auch eine Steigerung der Geschwindigkeit des
Luftschiffes uni rund 5 Meter in der Sekunde erzielt so daß
das Luftschiff netzt auch großen Windstärken  voll¬
kommen gewachsen ist.

dere Mnsterprogamme auch den Kinotheatern und Schulen
m den kleineren Städten des Reichs zur Verfügung gestellt
werden sollen. Eine Musterschulvorstellung hat im Anschluß
an dre Versammlung bereits stattgefu,ttden; dabei wurde
festgestellt, daß auch bei den lebenden Bildern, sobald sie in
den Dienst der Jugenderziehung und des Unterrichts ge¬
stellt werden, das erklärende Wort nicht fehlen darf. Eine
lurze Erläuterung der Gegenstände und Szenen sei nötig
dann könne das Kino ein unübertreffliches VoW- und
^ugelldbildungsmittel werden. Ohme ausreichende Er¬
klärung trage es mir dazu bei, dem Kinde Un- und Halb-
verstandenes zuzuführen. Bemerkt sei noch, daß sich in einer
Reihe von Städten bereits AusMssfe für VoW- und
SchuMnematographie gebildet haben. Diesen Ausschüssen
wrrd in erster Linie die Aufgabe zufallon, auf die bestehen¬
den Krnos dahin einzuwirken, daß sie von Zeit zu Zeit
Vorstellungen einrichten, die vom Standpunkt des Er¬
ziehers und VoMchldnnKssreundes ans als einwartdsfrei
bezeichnet werden können. ,a_

Hits Stadt unb  Land.
WieLbsösRev NschrichLSN«

Kind und Schule.
Wir haben kürzlich erst wiederholt auf die Gefahren

hingewiesen, welche aus der Vorführung gewisser Fjlrns im
Kinos für die Jugend erwachsen, und dabei betont, daß sich
in der letzten Zeit in den Kreisen der Erzieher und der
VoMbildungsvereine eine starke Bewegung geltend
fMOfe,  di « nicht nur eine Veredlung der kinematograpüi-

denket nicht -das « alle gühter in iber Welt vohr nichts an-
seyen mus."

Randverfügung auf der Anfrage eines Stadtmagistrats,
wie ein Bürger zu bestrafen sei, der Gott, den König und
den Magiistrat gelästert: „Daß der Arrestant Gott gelästert
hat, ist ein Beweis, daß er ihn nicht kennet; daß er mich
gelästert Hai, vergebe ich ihm; daß er aber einen edlen Rat
gelästert hat, dafür soll er exemplarisch bestraft werden
und aus eine halbe Stunde nach Spandau kommen."

_AnÄdote. Der Bischof von Ermeland hatte durch die
Teilung Polens beträchtliche Einkünfte eingebüßt. Als er
1773 dem König in Potsdam seine Aufwartung machte,
fragte ihn Dieser: „Sie können mich wohl unmöglich lieb
hoben?" — Der Geistliche antwortete, er werd>e nie die
Wichten des Untertanen gegen seinen Monarchen ver¬
gessen. — „Ich", meinte der König, „bin Ihr sehr guter
Freund und rechne stark auf Ihre Freundschaft. Sollte mir
Petrus einst den Eingang ins Paradies versagen, so wer¬
den Sie , hoffe ich, die Güte haben, mich unter Ihrem
Mantel unbemerkt hineinzutragenck— „Das wird schwer¬
lich angehen", sagte der Bischof, „Eure Majestät haben ihn
zu sehr beschnitten, als daß nran noch Konterbande dar¬
unter verstecken könnte."

RandverDgung auf der Bittschrift des Vorstandes der
Katharinenkirche zu Potsdam , der König möge vor: dein
beabsichtigten Bau von Bogengängen um die Kirche «B-
staüd nehmen, da diese dadurch zu viel Acht verlieren
würde: „Selig sind, die da nicht sehen und doch glauben"

Randverfügung auf dem Gesuch des Obersten von
Lossow um den Heiratskonsens für verschiedene seiner
OKziere : „wann- Huzaren Weiber nehmen So Seindt Sie
Selten noch dan «in Schus xuttsr wett aber wen er

Wiesbadens Kuranlagen ra der Entstehung.
Die ersten Anlagen -hinter und vor dem Kurhaus

wurden in den Jahren 1808 bis 1810 mit einem durch starke
Erooewegunge-n verursachten Kostenaufwand von rund

~ te  Einwohner des damals noch
w« sahlenden  StädNhens zeigten anscheinend
wenig Verständnis Kr Das Neuerstandene, .da nach einer
Bekanntmachung im „Wiesbadener Wochenblatt" vom

1811 das Baden und- Auswaschen schmutziaer
tr -a,che im K u r ha u s w e ih e r bei strenger Strafe ver-
boten werden mußte. Diesen Kurhausweiher Kchten nun
der Oberstleutnant Fechenbach und der Kommerzienrat
Hyem-em, Die das KuretaLlissemsnt von 1811 ab auf 12
^ -ahre zur Betreibung des Hasardspiels  gepachtet
haften, zu- ern-em Anziehungspunkt Kr das bessere Publi-
tum zu machen, indem sic ihn mit .Schwänen und Enten
besetzten-. Da die jungen Anla-gen aber noch ohne jede Ein-
snedlgung waren, unternahm dieses Federvieh Ausflüas
rn dl« benachbarten Getreidefelder. Kraut- und Gcmüse-
gartcn,, um sich gütlich zu tun, so daß Die Pächter fort»

Irttt  Scha d ense r sa tzford c rungen  be¬
stürmt wurden ; .eiurge der Anlieger sollen diese EntschäA-
gungen als ständige Eirmahmen betrachtet haben. Das
änderte sich aber, als die herzogliche Domänendirektion .die
Verivaltung des Kuretablifsements übeimahm und dem
Hauptmaml Den, die Oberaufsicht übertrug. Im Herbst
lolö wurden Johann Nikolaus Schmitt, Konrad Rossel.

Stüber , Philipp Lochhans, Sebastian Weiß Wwe'
und Eharlotte Bergmann mit der Schad-nserfatzforderung
von ftu fr. 34 kr. — Darunter die letztgenanntemit 48% kr.

Meinte daß Me Doch guht Oinon Wüdden, So wollte rch'es
erlanbenZ

Anekdote. BasÄvm speist beim König. Auf der Däfel
^urrstveicher Springib mit  jVlchlniecheEÄn

W-asser gefüllt, Der aber trotz aller Bemühungen des Hof-
konditors nicht springen will. Der König schickt Den Kon¬
ditor fort und- niemand denkt mehr an .den- Brunnen bis
dieser nach geraumer Zeit plötzlich zu springen anfängt.
Da fragt der Körrig den Abb-S Bastiani : „Nicht wahr, wenn
das in einem kacholifchsn Sande geschehen wäre, würde
man es für -ein Mirakel erklätt haben?" — SLSagsottia er-
wroert Bastiani : „In Eurer Maj-cstät Gegenwattt-chwerlich."

Bei einer anderen Gelegenheit fragt Der König
Bastiani: „Wenn Sie feie päpstliche Tiara erlangt haben
werden, die Ihnen Ihr frommer Lebenswandel gewiß noch
eintrag-en wird, wie werDen Sie mich au-Kehmen, wenn ich
nach Rom komme, Ihnen aufzuwarten ?" — „Man lasse den
schwarzen Adler herein", werde ich sagen, „er decke inich
mrt seinem Flügel, aber er verschone mich mit seinem
Schnabel." .

Randverfügung auf einem Gesuch um KouzessioniKng
und Unterstützung der Anlage einer Arrak- und Rumfabrik:
„ich wills Den Teufel chim ich wünsche diatz das t̂zistig
g-arstigs Zeug gar nicht Da Wäre und getrunken würde."

RandvsPrgung auf dom Gesuch des Aandrats von
Wcbeser um Ersatz von Brandschaden: „am jüngsten Tag
kri-gt ein jeder alles Wt'cher was er in dr-esssm Lehen. Ux*
lohren Hai."

RanDverfüMiig -auf dem Gesuch des Grafen San-
drczky um ein Darlehen von 300000 Talern : „das Van nicht
Sern ick bin der Große Mogol nich."

?us Dem Gesuch eines KurmSMfch««
Tierarztes Um den Hofratstitel : „BichMaH "

auf dem Gesuch Des Kornets von
O-ertze.!, zur WieDerhexstellung seines Gehörs nach Karls-
ohren " ^ <£areI-§ bäht kan nichts vohr d-is

RanDverDgunĝ auf dem Gesuch des Generalleutnants
v. ..Drrecke, seinem sschwagerv. Grävemtz zu erlauben, eine
Bürgerliche zu heiraten: „Fui wohr Er So was voh-r-schlagen kan." J

Randveffügung .auf der Eingäbe zweier Beamten-
fmueu. Der König möge entscheiden, welche von ihnen den
höheren Rang habe: „Die größte Närrin geht voran."

«-aüdv-OKnng auf dom Gesuch Des GeneraLnajors
v. Rothkirch um eine Präibsnde für eine seiner Töchter: es
^ >riD 36 bis 40 arkwartschaften ans jtzddr Stelle. Er soll
hüch ch .̂ ungons Machen die kann ich alle unterbringen
aber mrt Are LlackaiNss weiß ich nirgends hin."

.Anekdote. Im Jahre 1781 hatte der König Die Kasfee-
rsgie eingeführt. Das Volk war Wer Diese Verteuerung

bEMÄSvtMSes höchst aufgelbmcht. Eines DageS
ritt d̂er Komg, nur von einem Reitknecht begleitet, durch
dre izagerstraße. Schon von weitem sah er aus dem Werder-
Mn Markte Das Volk sich Drängen. Er ritt hinzu und
ftitbei dm Karikatur ferner selbst a^geschGcvgen, w-ie er
k.aglich auf einem FuUchomel hockt, eine "KaffeemüUr
zwischen den Knien haltend, mit der Rechten maihlend, mit
der.^Linken gierig nach den herausfallenden Bohnen
greifend. „Hängt es Doch nieidriger, idaß Die Leute sich nicht
den Hals ausrecken!" ruft -ber König. Ungeheurer Jubel
die Karikatur ivird in tausend Fetzen zerrissen, von lauten
Hochnisen begleitet reitet der König 'langsami von dannen.
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sür 65 Krankköpfe zu L Pfennig — abgewiesen, weil sie
ihre Ansprüche nicht rechtzeitig geltend gemacht hatten.
Als im Jahre 1813 der Gärtner Fritz einen Ersatz des ihm
durch das Geflügelau seinem Wetzen-, Salat - und Gurken--
bestand verursachten -Schadens, den der FelDschütze Todt
auf 31  fl . 24 kr. a-pgeschätzt. forderte, wurde die xutachMche
Äußerung des H-a-uptmanns Tern eingezogen. Dieser
schreibt: Der Feldhüter sei nicht die zuständige Person zur
Abschätzung solcher Schäden; die Leute glaubten, es ginge
»och wie früher, wo man -bic Spielpächter ohne weiteres
Mm -Ersatz des Verlangten verutteilt habe. „Schon vor
zivei Jahren ", so fährt er fort, „habe ich die -ganze Seite,
wo die Schwäne ihren AnSg-a-ng hatten, mit dreidoppelten
Batten versehen und dieses Frühjahr und Spätherbst mit
ins Kreuz gesetzten Akazien bepflanzen lassen. Wenn -ein
Schaden geschieht, so sind die anstoßenden F-eldeigentüm-er
selbst SäMld daran , indem sie, gegen das Verbot, ihr
Wasser zum Gießen allda (aus dem Kurha-usweiher) holen
und nicht allein die Unzännung niedertreten, sondern -auch
ganze Wege grade durch die Anlagen machen." — Fritz,
der -daraufhin mit seiner Forderung abgewie-sen wurde,
legte bei der Landesregierung Berufung ei«. -Sie forderte
ebenfalls den Hauptmann Dern zum Bericht auf, der am
31. Dezember 1819 folgendes äußert : Der dem Beschwerde-
Khrer zugesügte Schaden könne nur ein unbedeutender ge¬
wesen sein, weil Salat kein Futter für Schwäne und Guten
sei. die ja sogar in Gärten gesetzt würden , um die
Schnecken und Insekten zu vertilgen. Dagegen -habe er
gemerkt, daß der jungen Enten ans dem Teich immer weni¬
ger würden, und es habe -ein Kurgast behauptet, gesehen
M haben, wie ein Mann mit einem Prügel nach einer mit
ihren Jungen am Bache fitzenden Gute geschlagen habe,
wobei mehrere der jungen Enten liegen geblieben seien;
es fehlten in der Tat drei Stück. Ob nun Wohl der Kläger
Noch die Sauce zu den verspeisten jungen Enten bezahlt
haben wolle? — Tie rechte Seite -cm Teich hinaus sei zug-e-
macht und werde im kommenden Frühjahr noch besser ver¬
wahrt werden. Die linke -Seite könne «ach -einem unge¬
fähren Überschlag mit 20 Gulden auch geschlossen werden.
Daraufhin war auch das Siaatßministerium , dem Wer die
Angelegenheit Vortrag gehalten wurde, mit der Abweisung
des Klägers einverstanden; zugleich ließ es dem Haupt-
Mann Dern Mitteilen, daß „die Verwendung von 20 fl,
Mr weiteren Einschließung des Teichs höchsten Orts geneh¬
migt worden" sei. — Im nächsten Sommer, am 18. August
1820, bescheinigte Las -Feldgericht den Einwohnern Fried-
rrch«Schmidt, Heinrich Bur ? und Konrad Rossel, daß ihnen
das Kurhausgeflügel 2)4 Malter , Je zu 5 fl. 34  kr. gerechnet,
m oen Weizenfeldernausgefreflen habe. Die Befchwerde-
fuhrer erhielten nur die Hälfte des Beanspruchten, weil sie
zu tauge Zeit vis zur Anmeldung -des Schadens hatten
vcrstrerchen lassen. — Um sie über das einzuschl-agende Ber-
^tzren auyEren , wurden am 3. Januar 1821 solgende
^ ^ Ezervom Stadtrat aus das Rathaus geladen: Riko-

Hasloch, Konr-ad Rossel, Heinrich
^ „u‘0Vlf)u durk , Peter Konradr, Heinrich Graf, Gärtner
$3 ' Charlotte BerKmaup, RÄolaus -Schmidt, Michael
Hyantei-n, Peter Haukammer, Johann -Georg -Schmidt,

.Schmi-dt, Heinrich T'hon, Jakob Wilhelm Thon
rf " Daniel Kraft. Weiter traten 1823 mit Ersatzan¬
sprüche« auf : Johannes Würzfeld und Karl -H-aßl-er.

Tb . Fest.

Verein Frcmenbildung—Franenstudmm.
Am 1?. Jamrar fand di« diesjährige Mitalicderversarnm»

tuna des Vereins Frauenbildung —FrauenstuMlm statt . Die
Vorsitzende Frau Reben widmete Fräulein Jka Freudenverg
einen warmen Nachruf und die Anwesenden erhoben sich zu
Ehren der Verstorbenen von ihren Plätzen. Den Jahresbericht
verlas Frau Weintraud . Es ging daraus hervor, daß, der Ver¬
ein auch im letzten Jahre eine reiche Tätigkeit entfallet hat.
Für die Beroinsncichmittage waren bekannte hiesige und aus¬
wärtige Redner gewonnen, die über Frauenfragen oder allge¬
mein̂ wirtschafiliche, kulturelle oder historische Vorgänge
sprachen. Wenn auch die Zahl der auswärtigen Mitglieder
heruntergegangen ist, hat der Verein im allgemeinen doch einen
Zuwachs zu verzeichnen. Auf der Mitgliederversammlung des
gesamten Vereins am 26. Mai in Tübingen war die hiesige
Orisgruppe durch Fräulein Auerbach als Delegierte vertreten,
^cr Verein hat im vergangenen Jahr an wichtigen sozialen
"i'stw.rmen und Einrichtungen mitgewirkt. Die Abteilung ist
Mstzrell vertreten bei der „Bereinigung zur Bekämpfung von
Schmutz und Schund in Wort und Bild". Ferner ist der Var-
!!?■ v r neugegründeten Zentrale für Berufsberatung für
Manmrcye und weibliche Lehrlinge" beigetreten. Mit Hilfe des
Vereins veranstaltete Frau Fischer-Eckardt einen Vortrag über
rtrauenstnnmrecht, der die Gründung zweier Stimmrechts-
aruppen zur Folge hatte . Mit diesen und anderen. Vereinen
nervand sich die Abteilung und veranstaltete «men Zyklus von
o.tentllchen Vorträgen über Bürgerkunde, die bei reger Be¬

teiligung zum Teil schon stattgefunden haben. Daß die Arbeit
des Vereins auch in weiteren Kreisen geschätzt wird, beweisen
die häufigen Nachfragen der Armenverwattung nach Helfe¬
rinnen in der Armen- und Waisenpflege aus den Reihen der
Mitglieder . Desgleichen Bitten der verschiedensten Beieine um
Mitarbeit , auch der politischen Parteien um Unterstützung be:
den Wahlen. Zum Schluß sprach Frau Weintrarid noch der
Presse und besonders dein „Wiesbadener Tagblatt " Dank aus
für das Interesse , das sie den Veranstaltungen des Vereins
entgegengebracht hat . Nach dem Kassenberichtschritt man zur
Vorstandswahl. Die beiden Vorsitzenden wurden durch Zuruf
wiedergewählt. Bei der darauffolgenden Wahl wurde auch der
übrige Vorstand wiederaewählt, nur an Stelle der ausscheiden-
den Frau Harth trat Frau Prüssian . Nach der Wahl einer
Delegierten für den Frauenkongretz in Berlin war der ge¬
schäftliche Teil erledigt. ■— Danach hielt Frau Bucksath aus
Mainz einen Vortrag über „Berühmte Frauenrechtlerinnen aus
der deutschen Vergangenheit". Die Rednerin verfügt über ein
gründliches historisches Wissen, einen glänzenden Stil und hin¬
reißende Beredsamkeit. Sie sprach , von den Frauen der
Romantik, jenen fesselnden und geistreichen Persönlichkeiten, die
sich uns in Rahel Varnhagen, Bettina v. Arnim . Dorothea
Beit , Henriette Herz und Karoline Schlegel verkörpern. Die
Rednerin behandelte ihr Thema weniger von der literarischen,
als von der kulturell-ethischen Seite . Diese Frauen mit ger adezu
männlichem Verstand und Geist waren dock» in ihrem seelischen
Empfinden und in der Art ihrer Auffassung durchaus weiblich.
Gerade ihr überlegener und großzügiger Geist ließ sie die
Forderungen ihres Herzens erkennen und respektieren, so daß
bei ihnen jene schöne Übereinstimmung von Handeln und Denken
herrschte, die das Zeichen wahrer innerer Kultur ist. Wenn man
die Frauen der Romantik betrachtet, ihren Anteil und Einfluß
auf die Kultur , die Hochschätzung, die ihnen von bedeutenden
Männern entgegengebracht wurde, wenn man Einmal versucht,
die Romantik ohne sie zu denken, so gibt das vielleicht ein Bild
von dem Einfluß und der Bedeutung der Frau für die Kultur
überhaupt . Was sie waren : Anreger, Förderer , Mitarbeiter,
das waren in kleineren Massen von jeher alle Frauen . Jede
Kulturleistung ohne sie wäre unmöglich gewesen. Doch wenn
dies- Frauen auch für sich persönlich den Emanzipationsge¬
danken verwirklicht haben, so waren sie doch zu egoistisch-
individualistischePersönlichkeiten. ein Interesse daran zu haben,
ihn in weiteren Kreisen zu verbreiten, und in methodischer
Arbeit auch nur für die elementarsten Frauenforderungen zu
vertreten . Wenn sie deshalb auch nicht unmittelbar mit der
F >.-auenbewegung verknüpft werden können, so dürfen wir doch
aus ihrer Geistesrichtung schließen: „Sie waren unser".

— Gerichtliches. Mach nnnmchr getroffenen Fe-ft-
stellungen hat sich die Einwohner-j-ahl i-m Aa-ndgerichchIh-e-
zirk Wiesbaden in der Zeit vom 1. Dezember 1805 bis- zum
1. Dezember 1910 von 404795 auf 435732-erhöht.

— Die fibmrgszelder der Reserveoffiziere. Wie uns
«fitgeteilt wird, sind nach einer neuere« Entscheidung die
fibunc-sgelder -der Reserveoffiziere nicht steuerpflichtig. Die
ükmmsgelder können bei der Steuererklävun-g nur für das.
vovhergöhende Jahr in Anrechnung gebracht- werden. Rach
8 9 des Gesetzes vom 10. Juni 1996 können -aber die
Mungsgel -der des vschergchewden Jahres für das neue
Stenerjahr nur da-nn in Betracht §mvn  werden, wenn von
vornherein feststeht, daß der steuerpflichtige Reserveoffizier
unter allen Umständen auch in dem neuen Steuevjahr zu
-einer Übung herangezog-en werde. Ta dies aber taiisAchfich
nicht der Fall sei. so können auch die fibnnsssg.-el.der der
MserveofWer -e als steuerpflichtigesEinkommen nicht an-
geseh-m werden.

Thsatev , Nunft . Vorträge.
, :ät Gedächtnis des 200. Geburtstages Friedrichs des
gelangt heute im Hofiheatsr „Der Philosoph von Sans¬

souci" ein Zeitbild in vier Auszügen von F. Holm (Gräfin zu
Leiningen) und Walter Sckmidt-Häßler zur Aufführung
(Abonnement -C. gewöhnliche Preis«) . Die Titelrolle spielt
Herr Schwab. In den übrigen Hauptpartlen sind die Damen
Eichelsheim (Pompadour ) , Gauby (Charlotte von Nedernl,
Doppelbauer (Barbarin «) und die Herren Andriano (Voltaire) ,
Herrmann (Marquis de Tavannes ) , Kober (Daran von PM-
nitz) , Rehkopf (Marquis d'AngenS) . Radius (Pendoche) . Strie-
beck (Graf Algarotti ) , Tauber (Fürst von Kaunitz) , Walöera
(Baron Cocceji) , Wanka (Abbe Bernis ) . Weinig (Graf
NoailleS) und Zollin (Prinz Canti ) beschäftigt. Die ein¬
leitende und verbindende Musik ist von Friedrich dem Großen
komponiert und von Joseph Schlar eingerichwt. Es werden
folgende Musikstücke zu Gehör gebracht: Als Einleitung : ©in«
fonkt (Ouvertura ) zu der Over „Jl Re pastore". Nach dem
1. Akt: Grave aus dem. 8. Flötenkonzeri, nach dem 3. Akt: Der
Hohenfriedbergsr Marsch in alter und neuer Fassung.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Den Besuchern des
Orgelkonzertes am vorigen Mittwoch wurde durch die Gesangs¬
borträge der Konzertsängerin Frau Lucie Ruck-Janzer aus
Pforzheim ein höchst gediegener Kunstgenuß geboten. DK
Sängerin trug Lieder von Dvorak, Hugo Wolf. Arnold Mendels¬
sohn und vor allem das selten gehörte geistliche Wiegenlied
von Brahms (mit Violas mit einem Verständnis und einer
Reife vor, wie man diese Sachen nicht oft zu hören Gelegenheit
hat. Durch die obligate Bvatschrnpartie. welche Herr Hermann
Grober ebenso wie einige Solostücke trefflich zu behandeln
wußte, wurde die Künstlerin wezentlich unterstützt. Bon den
durch Herrn F . Petersen vorgetraaenen OrgelstüLen ragte die
Cesar Franksche Komposition durch eigenartige Erfindung und
Großzügigkeit besonders hervor. — Im heutigen Konzert wird
sich Fräulein Frida Sauer , eine stimmbogabte Sopranistin

Randverfügung. In einer schlesischen Kirche werden
wr-sderhblt -der Maria als Dankopfer darge-brachte GW-er-
ftücke g-estöhlen. Der Küster hat Verdacht auf «inen
Soldaten , der beim GotteZAi-enst immer der Erste und der
Letzte ist. Man hält ihn an nüd findet solche SM -erstücke
lni ihm. Der Soldat leugnet: er habe sich in seiner Rot
an die Mnttergo-ttes -gewandt un!d- dr-eise sellber habe ihm
dann die Sil -he-rstücke in sein Quartier qeHvacht. Er wird
kÄogsrechtlich verurteilt und- das Urteil dom König zur
Bestätigung vorg-ÄLgt. Der fragt -einige kaihEfche GGt-
uche, ob nach den Lehren ihrer Kirche ein solches Wunder
möglich sei, was diese h-ejachen. Da schröM der König
unter das Urteil : „Der vorgEche KbÄWsr wird von -der
Strafe losgesprochen, da er zumal den Diebstahl zu lsngncn
de harrt , und- nach -der Erklärung der Theologen s-ciiner
Kirche das gewirkte Wunderwett nicht unmöglich ist- M -eiw
für die ZuLmft verbiete ich ihm bei harter Strafe , w-üder
von der heiligen JAng-fran noch von irgend einem andern
Heiligen irgend etwas mehr anzun-ehmrn.

AnÄ!dot-e. Ein Geistlicher übersandte dem König ttne
MhaNdl-nn-g über -die Sünde wider den heiligen Geist.
Der König schrieb ihm zurück: „Seine -Sünde -Wider den
heiligen Geist habe ich richtig erhalten, und ich bitte Gott,
daß er Seinen Verstanid in seine gnäidige Obhut nehmen
möge."

RandverMgung auf dem Gesuch des L-outnants a. D.
Grasen Marnschia, eine Bürgerliche heiraten zu dürfen:
»ich bekümre Mir nicht um seine aruonrs."

AnoSd-ote. Bei seinem letzten Besuch in Breslau 1785
unterhielt sich der König, dessen M-enschenv-erachtung mit
den Jahr « , gewachsen war, Mit dem. Professor Garve über
lebensphAoiopch-iischr Jr « en. wobei er die Menge „Kanwille"

nannte. Garve protestierte: „Ms Eure Majestät -gestern in
die Stadt ta-men, unid alles Volk zusmnmenli-ch um seinen
großen König zu sehen, das war nicht „Kanaille" !" D-er
König erwiderte g-slassen: „Setze Er einen alten Affen aufs
Pferd und lasse Er ihn durch die Straßen reiten, so wird
das Volk eibenlso znsammcül-aufen."

Nus Kunst und Leben.
8. & H. Alte Mgräkmissttten. In den Handwetter-

kvers-m mancher Städte haben sich-aus alter Zeit noch eigen¬
artige Begräbnis-sitten erhalten, die uns in der Gegenwart
seltsam anmuten. So haben die Bäckergdsellen in Hannover
ein eigenes Leichenizeremouiell. Wenn ein Mitglied der
BöckergescL-scha-ft snbbt, wird in -der Hmberge d-er B̂ückcr
aufgebahtt. Von hier ans erfolgt dann die Überführung
nach -dem Kirchhofe, und zwar in einem Leichenwagen, d-er
mit vier Schimmeln bespannt ist. Die Tiere wer-den von den
Leichenträg-ern geführt, -die ihrerseits Zitrot,en in den Häv!-
vcn halten, übrigens ein Brauch, -den man auch im Osten
Deutschlands vsels-ach findet. Er ist daraus zurückzuführen,
daß die Zittone als Symbol des bitteren Leidens und
Sterbens -galt. Alter Überlieferung nach soll das Leichen-
zerenton-ell in a-lt-er Zeit der Bücker-gesellenbrudetschast durch
einen hannoverschen König verliehen worden sei, -dem -einst
ein Bäck-eMes-elle das Leben gerettet hatte.

Klemr Chronik.
Bildende Kunst mrd Musik. Di-e Solisten des vom

2. bis 5. Juni in Wiesbaden  nni -er Leitung des Gene¬
ralmusikdirektorsFritz Stcinbach st-attsiudenden Zweiten
Deutschen Brahmsfestes  sind : Jcannette Grum-
bacher-de Jong und Wintje Lauprccht van Laumun

von hier, zum erstenmal hören lassen. Außerdem hat « rauleln
Gretel Gertzenberg den Bortrag zweier Violmlompositionen
von Wieniawsky (Romanze) und Schumann (Abendlied) über»
nommen. Herr F. Petersen wird auf der Orgel „In meino-
riam " an§  den Charakterstücken und die Pastoralsonate von
Rheinberger vortragen. Das Konzert findet wie immer um
6 Uhr in der Marktkirchebei freiem Eintritt statt . Progranune
mit . Text sind für 10 Ps . an der Kirchentür erhältlich.

* Rassauischer Verein für Naturkunde. Die nächste wiffen-
schaftliche Abendunterhaltung findet am Donnerstag , den
2b. Januar , abends 8% Uhr, im Kasino (Friedrichstrabe 22)
statt . Herr Or . Grünhut wird einen Bortrag : „über neuere
Fortschritte der Trinkwasserversorgung" halten . Gäste sind will-
komm-en.

versius -Nachrichten.
* Heute abend findet von SVz  Uhr ab die erste diesjährige

Hauptversammlung des „W iesbadener Unter»
stützungsbunde  s " mit der Tagesordnung : Berichte des
Schriftführers und Rechners und Wahl des Vorstandes, dar¬
unter des ersten Vorsitzenden, im oberen Saale der „Mainzer
Bierhalle", Mauergasse 4, statt.

* Der langjährige Kassierer der „Allgemeinen
Sterbekasfe ", Herr Wilh. Bickel, legt sein Amt nieder
und es liegt der Generalversammlung am Donnerstagabent
ob, einen neuen Kassierer zu wählen. Zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder ist daher geboten.

Kus ösm TKNÄkreis Mesbatden.
o . Biebrich, 23. Januar .^ Der Volksbildungsver¬

ein  hielt gestern abend im L>aale der „Eintracht" seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Der Verein konnte im abge--
laufenen Jahre sein 40jähriges Jubiläum feiern. Seine Mit-
glicderzahl ist auf 982 gestiegen. Die von ihm begründeten, der
Allgemeinheit dienenden Einrichtungen (Bücherei, Lesehalle,
Nähkurse, Fortbildungsschule) werden ständig mehr in An¬
spruch genommen. Eine Sammlung für den Ausbau der Lese-
hcrlle ergab die schöne Summe von 3250.50 M. Ferner wurde
über die abgehaltenen Volksunterhaltungsabende sowie über
die günstige Entwickelung der vom Verein ins Leben gerufenen
fremdsprachlichenKurse berichtet. Die Besuchs- bezw. Be»
nutzungsziffern der Bücherei und Lesehalle sind im abgelaufenen
Jahre auf 6842 gestiegen. Der seitherige Vorstand wurde ein¬
stimmig wiedergewählt, neu hinzu Rektor Grünewald in den
Ausschuß für studentische Bolksbildungskurse und Lehrer ^Söll
als Abgeordneter des Vereins in den hiesi-zen Ortsausschuß für
Jugendpflege . Man beschloß dann den körperschaftlichenBet-
ttitt zum Deutschen Sprachverein. Der Kallcsche Gesangverein
erfreute in den Pausen durch wohlgelun-gene Liedervorträge.

= Dotzheim, 22. Januar . Die erste Holzverstetge-
r u n g im hiesigen Gemeindewald hatte ein recht günstiges
Ergebnis . Scheitholz wurde mit 30 bis 82 M. fürs Klafter
bezahlt, während die Durchschnittspreise für das Klafter
Knüppelholz 22 M. und für das Hundert Wellen 10 M. be¬
trugen . Gesamterlös 3422.90 M. Die Versteigerung wurde
genehmigt. — Bei Erbauung der neuen Schule war die An¬
bringung einer großen Uhr vorgesehen, der Kosten wegen aber
wieder abgesehen worden. Wie nötig eine solche wäre , das
zeigte sich kü'.-zlich, als die Kirchenuhr längere Zeit streikte
und der ganze Ort ohne eine öffentliche Uhr war , was sehr
störend empsirnden wurde. — Im nächsten Sommer werden wir
hier drei größere Festlichkeiten  zu feiern haben. Der
Gesangverein „Liederblüte" begeht seine Fahnenweihe, d-er
„Radlerklnb" und die „Turngesellschaft" das Fest des 10jährigen
Bestehens. — Die hiesige Polizei-Verwaltung fordert wie auch
im vorigen Jahre die Hauseigentümer wieder zur Be¬
kämpfung der Schnaken  auf durch Ausräuchern und
Abllammen usw. der Wände und Decken in den Kellern,
Schuppen, Ställen usw. Im allgemeinen Interesse wäre es
sehr erwiinscht. wenn die Aufforderung ordentlich befolgt
würde. Daß es hilft , hat man in diesem Fahre gesehen. —
Nächsten Sonntag feiert der hiesige „M i li t ä r v e r ein"  im
Saale „Zum deutschen Kaiser" den Geburtstag  unseres
Kaisers und verbindet damit gleichzeitig die Feier des 200-
sährigen Geburtstages Friedrichs des Großen, Es ist zu dem
Zweck eins allgemeine Feier geplant, bei der u. a . die fünf
hiesigen Gesangvereine sowie auch die beiden Turnvereine Mit¬
wirken werden

2, Erüenheim, 22. .Januar. Bei der letzten Treib-
j -a g-d wurden in unserer Feldgemarkung 468 Hasen zur
Strecke gebracht. — Unsere freiwillige S -gnttäts-
kolonn -e MM zurzeit 23 Mit-glivder. Irn -letzten Jaihvs
unterrichtete-unser Kommunalarzt di-e Ko-lo-mie in mehr als
zwarszig einzelimn fibungsimgen. In 33 -einzelnen Fällen
leisteterr Mitglieder bei Unglücksfällen die erste Hilfe, Voll¬
zählig erscheint die Kolonne bei den Rennen auf dem Renn¬
platz. Zur BestreitrwA der nötigsten Kosten hält d-er Verein
anfangs März -eine größere Übung -ab mit anschließender
ltn-terhaltuira. — Anläßlich der Geburtstagsfeier
unseres Kaisers  wird der Krieger- und Militarverein
am Samstag , den 27. d. M., im Saale „Zum Löwen" ein!
Konzett̂ veranstalten.

z. Klopvenheim, 21. Januar . Die Listen der wahlbe--
rechiigten Einwohner für die Ergänzungswahlen zur Ge-
meinivrvertretmkg liegen aus der Bürgermeisterei offen. Es
werden im nächsten Monate drei Ergänzungswahlen statt-
finden. Ferner steht die Bürgermei st erwähl  vor
der Tu« . Man spricht schon jetzt von mehreren Kandidaten,
Auch für unsere Wald - und Feldjagd  ist ein neuetz
Pächter ausznwählen . — Unser Kirchturm  erhält ein
neues Gewand. Derselbe befand sich in einem schlechteren

(Sopran ), Flore Kalbcck(Alt), Paul Reimers (Tenor), Pro¬
fessor Johannes Meß-chaett (Daß), Professor Hugo Becke«
(Violoncell), Fritz Kreisler (Violine), Artur Schnabel
(Klavier). An Chowereinigungen Wirten mit : das
städtische Kurorchester Wiesbaden in Vereinigung mit dem
Cölner Gürzenich-Orchester» ferner der Gürzenich-5ton-zeri-
Chor aus Cöln und der Dessoffsche Franen-Ehor -aus Frank¬
furt a.  M . Prospekte sind durch die Kurverwaltung Wies¬
baden zu b-eziehen. — Eine wertvolle künstlerisch «!
Ausgestaltung der Nationalgalerie  in Ber-,
lin hat die preußische Staatsr -egiernng ins Auge gefaßt.
Irr den Staatshaushaltsetat 1912 sind 40 000 Mark zur An¬
schaffung ausländischer Kunstwerke eingestellt worden. Bis¬
her standen Mittel Kr diesen Zweck nicht zur BerKgung.
Boraussichtlich wird diese Position auch in künftigen!
J -a-hr-en wiederkehrm und damit ein lebhafter Wunsch
unserer Künstl-erkreife erfüllt werden. — Bei der Auktion
der bekannten Gemä-ldefammlung des Millionärs Szhaus
in New Dort erstand Heinemann ein Pottratt Bismarcks
von L enbach für 136000 Dollar.

Wiffenschast und Technik, Der Platz zur Errichtung
des F r e i l i cht - M u s e u m s „Das deutsch«
D o r f" ist nunmehr gesichert, nachdem die alte
Stadt Bm-ndendurg a. H. hierfür ein äußerst geeignetes!
und schönes Gelände am Göhrdcn-See zur Verfügung ge¬
stellt hat. Anheldeul wurden von der Stadtver-ovdneten-
versammlung-noch hed-eutende Mittel Kr diesen Zweck be¬
willigt. — In New Kork  wurde bei der Versteige¬
rung der Böchersammlung  Hoe für ein Werk
Shakespe-a-ve-s, „Venus und Adonis" 6000 Dollar (24 000
Matt ) bezahlt. Das Buch ist im Ja -hr-e 1627 im Edinburg
erschienen. Ein andrr-es Wett Shatefpcares erzielte 4600
Doll«r.



Morgen-Ansgave , 1. Matt.

Zwsrande , als Man allgemein annahm . Er mußte voll-
Mndig neu verschalt werden . Da Las Schiff der Kirche der
Gemeinde , der Turm oder dem Fiskus gehört , so mutz
letzterer die Röparaturkosten tragen . Me Arbeiten werden
durch Dachdeckermeister Rieth aus Bievstadt ausgofühtt.
— Die Generalversammlung des Gesangvereins „Ein -
tracht"  war sehr zahlreich besucht. Der Vorsitzende Mb
«inen anschaulichen Bericht über das verflossene Vereins-
^ahr. Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wiederge¬
wählt . Die Neubesetzung des Dirigentenvostens wurde «dem
Bochande Werlasien.

Mittwoch, »4. Januar T9I3. srr. M.

Nassarnschs Nachrichten.
b. Eltville , 23. Januar . In hiesiger Gemarkung wurden

,kn einem neuangolegtM Garten 35 junge Ob st bäume
abgebrochen.  Der Täter soll erkannt worden sein.

Nu§ der Umgebung.
= Mainz , 22. Januar . Der Vertrag über die Ablösung

des _ Brückengeldes  der Mainzer Straßenbrücke
-wischen dem hessischen Fiskus und der Stadt Mainz wurde
soeben veröffentlicht . Das Brückengeld fällt mit dem 1.
April . Die Zustimmung zu diesem Vertrage bleibt der
StadtverordMten -Versammlung von Mainz sowie den ge¬
setzgebenden Faktoren des Großherzogtums Vorbehalten.

w. Offenbach, 23. Januar . Die „Offenbacher Zeitung"
meldet : Der am 4. Januar verstorbene Rentner Heinrich
Krumm hat der Stadtgemeinde  Offenbach testa¬
mentarisch 300 080 Mark  zu wohltätigen Zweck« !
hinterlassen.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssalen.

■WC. Klient und Anwalt. Bor einiger Zeit hat sich ein
hiesiger Rechtsanwalt und Notar , gegen welchen ein D i s-
zipltnarv er fahren  wegm Unterschlagung , Gebüh¬
renüberhebung usw. in der Schwebe war , das Leben ge¬
nommen , indem er sich erschoß. In dieser Zeit waren schon
tm Publikum Gerüchte im Umlauf über zahlreiche bei ihm
vorgekommene Unregelmäßigkeiten.  Zu den durch
ihn angeblich Geschädigten gehörte der Rentner A. Dieser
hatte dem Notar das Beitreiben von Forderungen in Höhe
von 360 M. übertragen , konnte zum Schluß aber , so sehr
er auch drängte , keine Abrechnung erhalten . Die bezüg¬
lichen Akten waren zuletzt im Gewahrsam des Notars ge¬
wesen , und als A. auf dieselben Bezug nahm , um seinen
Anspruch zu begründen , waren sie plötzlich spurlos ver¬
schwunden . Das empörte A. Im September und Oktober
des Jahres 1908 richtete er Eingaben an die Köuigl.
Staatsanwaltschaft sowie die AnwoUskammer , worin er
des eingehenden schilderte, wie es ihm mit seinem Rechts-
beistaüd ergangen . Er bediente sich dabei recht scharfer
Ausdrücke, besonders sprach er von einer unheilbaren
Geld - und Habsucht,  an der der Mann leide , usw.
Auf Antrag des Notars wurde daraufhin eine Offizial
klage Wider A. angestrengt wegm Mler Nachrede und Be¬
leidigung.  Die Anklage beschäftigte am Montag das
Schöffengericht.  A . versuchte dort den Wahrheits¬
beweis , und es wurde folgendes festgestellt: Die Inhaberin
eines Hypotheken- und JmmobMengeschästs Frau M . hat
sich geweigert , ihre Hilfe bei einer ganzen Zahl unsauberer
Geschäfte zu leihen , welche der Notar plante . Zum ■Schluß
ist sie durch ihn um ihr ganzes Vermögen in Höhe von
80000 M . gebracht worden . Der Rentner M. hält sich
ebenfalls durch . eine straffällige Nachlässigkeit des
Notars in erheblichem Maße geschädigt, weil dieser einem
Architekten nicht Ausschlüsse gab. die zu geben er verpflich¬
tet gewesen wäre . In einem dritten Fall hat der Notar
ohne Autorisation eine Hypothek in Höhe von 100 000 M.
auf ein Anwesen in der Schweiz zugunsten seiner Frau für
Ansprüche eintrage « lassen, die nach seinem Tode durch
Zahlung von 12000 As. abgefunden worden sind. Das
Schöffengericht erließ einen Freispruch  und legte außer
den Gettchtskosten auch die notweüdigrn Auslagen des
Angeklagten der StaatÄasie zur Last, weil es die Über¬
zeugung gewonnen , daß A. lediglich in Wahrung berechtig¬
ter Interessen die Briefe geschrieben, und daß er von der
Richtigkeit der von ihm ausgestellten Behauptungen über¬
zeugt gewesen sei.

we. Nachdruck. Der Journalist Jmperto von
Mainz  hat einen Redakteur aus Oberlahnstein
wegen unbefugten Nachdrucks in 23 Fällen zur Verantwor¬
tung ziehen lassen. Er beanspruchte einen Betrag von 142
Mark . Nachdem aber ein Sachverständiger festgestellt hat,
daß es sich in den meisten Fällen um Artikel oder Notizen
handelt , an denen I . kein Autorrecht  zusteht , kam
zwischen den Parteien ein Vergleich zustande, wonach der
Angeklagte die Kosten übernahm , 50 M . Entschädigung
zahlte und JMperto dagegen seinen Strafantrag zurückzog.

wc. In der Not hat die 35 Jahre alte Büsettiere
Elisabeth O. von Darmstadt , die sich in gesegneten Umstän¬
den befand , sich bei einer hiesigen Hebamme unter falschen
Mitteilungen über ihre Vermögensverhältnisie einquar¬
tiert . Als dih Schuld auf 400 M . angelaiusen war , ver¬
schwand sie. Gleich nachher tauchte sie in einer Pension
auf . wo sie sich für 7 M . pro Tag einlo,giert ' hatte . Hier
verschaffte sie sich durch andere Märchen Kredit »und ver¬
schwand dann unter Mitnahme eines wertvollen Astrachan-
Pelzes und unter Hinterlassung von 800 M . Schulden . In
Frankfurt wurde sie endlich ausgegriffen . Die Straflammer
verurteilte sie, die leider bereits vorbestraft ist, zu 1 Jahr
8 Monaten Zuchthaus nebst Sjährigem Ehrverlust.

WC . Einbrecher . Die Kellner Wilhelm H . und Christian
D , elfterer erst 18 Jahre alt , ivaren zeitweilig zusammen
in Stellung . Letzten Herbst waren sie ohne Beschäftigung.
Sie gerieten in Not und haben sich dann über Wasser ge¬
halten , indem sie aus Grund vorheriger Absprache eine
ganze Anzahl von Einbruchsdiebstählen ? meist  zur
Nachtzeit , in hiesigen, bezw . Mainzer Geschäften verübten,
und zwar tm „Malkasten " in Mainz , im Wintrupscheu
Koufitürengeschäst und im Fromhölzschen Zigarrengeschäft
in Wiesbaden , im Simcnschen Friseurladen in Mainz , im
Führerschen Lederwaren - und Koffergeschäft in Wies¬
baden , im Beauryschen Geschäft in Mainz , im Manesschen

Kleidergeschqst in Wiesbaden . Bei dem letzten Einbruch
wurden sie von dem Wächter Kolb vom „Wiesbadener Be-
wachungstnistitnt " feftgenommen . Die erbeuteten Waren
Mtten zum Teil einen Wett von mehreren tausend Atatt
Es wurden verutteilt H. zu 3, D. zu 2% Jahren , ein Kell-
ner H., -er nur bei einem Einbruch mitwiMe , zu 4 Mona-
ten und die Geliebte des H., die Köchin Lusse B . (wegen
Hehlerei ), zu 1 Monat Gefängnis.

WC. Sich selbst denunziert hat der Installateur Karl
K. Von Hahmstatten, der Ende November v. I . in Düffel-
dorf in Rot gettet . Er beschuldigte sich, in einer Villa der
Kolonie Eigenheim  bei Wiesbaden mittels Einbruchs

und Messtngrohre gestohleu zu haberr. Diese Angaben
Muten sich als wahr heraus . Die Straflammer verurteilte
den Mann , der rückfällig ist. zu 1 Jahr Gefängnis unter
Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft.

wo.  Äpfel . Der Taglöhner Karl P . von Idstein  ist
am 17. August v. I . in aller Frühe mit zwei nicht ermittel¬
ten anderen Personen und einem Handkarren in die Ge-
nmttung Sonnenberg  ansgezogen und hat dort für
etwa 20 M . Äpfel von den Bäumen gestohlen. Wegen rück¬
fälligen schweren Diebstahls erhielt er von der Straflam-
mer seine 7 Monate Gefängnis.

— Die Hose. In Nr . 30 unseres Blattes wurde unter
der Spitzmarke „Recht unangenehme Erfahrun¬
gen"  ein Straflammerbericht veröffentticht , zn dem uns
letzt von dem Verteidiger des beteiligten Schneidermeisters
§uril W. folgende Berichtigung  zugehl : „Zunächst er¬
wies sich das Kleidungsstück nicht aN viel zu eng. Herr
Regiernngsasiessor K. behauptete nur bezüglich der Hose.
>le passe nicht ganz . W. aber bestrettet dies und behauptet,
die Hose passe tadellos und die Einwendungen seien durch¬
aus unberechtigt , K. habe vielmehr nur deswegen nachher
Schwierigkeiten gemacht, weil ihm der Stoff nicht mehr ge¬
fallen habe . Es ist auch direkt unrichtig und von niemand
behauptet worden , der Stoff sei nicht der Probe ent¬
sprechend gewesen. Es steht fest, daß der ausgesuchte
Stoff auch verwandt worden ist. Der Brief war auch nicht
„voll Injurien ", sondern enthielt nur die Bemerkung , daß
K. ihn schikanieren wolle , und daß er nur deswegen den
Anzug beanstande , weil ihm nachträglich der Stoff nicht
mehr gefiele. . Verschwiegen ist in dem Bericht — und das
ift das wichtigste —, daß der ganze Anzug fix und fettig
nur 68 M . mit 5 Prozent Skonto kostete, und daß die Sach¬
verständigen erklärten , der Anzug sei für diesen Preis ganz
außerordentlich billig,  so daß Herr K. nicht den gering¬
sten -Schaden gehabt habe . Deswegen hat das Gerrebt auch
in allen Punkten einen Freispruch erlassen."

Unser Berichterstatter bemerkt hierzu : „Herr K. be¬
streitet , daß er seine Ausstellungen nur um deswillen ge
macht habe , weil der Stoff ihm nicht gefallen . Er behaup
tet , der Anzug , resp . die Hose habe nicht gesessen,
und als er an W. das Ersuchen gerichtet , sich zu ihm zu
bemühen , habe er den heleidig ,enden Brief er batten . In
meinem Bericht ist ausdrücklich zugegeben , daß der Ge¬
richtshof nicht die Überzeugung gewonnen , W. habe sich
einen Vermögensvotteik verschafft."

der scharf« Artikel des Beklagten durch den scharfen Angriff in
den „Grenzboten erst verursacht worden sei. Mit dieser ge-
rrchtttchen Entscheidung gab sich die „Rheinisch-Westfälisch-
Zertung noch nicht zuftieden , trotzdem Cleinow in einem
neueren Artikel „Marokko vor Gettcht" sich entschieden dagegen
verwahrte , er habe auch nur einen Augenblick an die Möglichkeit
einer matettellen Verbindung zwischen den Gebrüdern Manncs-
mann und den drei Zeitungen gedacht. Das rheinische Blatt
erhob vielmehr die Beleidigungsklage gegen Cleinow , die nach
fünfstündiger Verhandlung mit einer Verurteilung CleinowS
zu 300 M . Geldstrafe endete. In der Begründung des Urteils
wurde auAgeführt : Der Gerichtshof sei zu der Überzeugung ge¬
kommen, daß Clernow mit den inkriminietten Äußerungen
habe sagen wollen , die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " habe
dre Gebrüder Mannesmann deshalb unterstützt und die Öffent¬
lichkeit irregeführt , weil die „Rheinisch-Westfälische Zeitung"
von den Gebrüdern Mannesmann geldlich unterstützt werde,
also bestochen sei. Das gehe hervor aus der Wendung , es sei
notig , diejenigen Fäden aufzudecken, die die drei genannten
Marter mit den Mannesmann verknüpfen. Damit könne nur
gemeint .sein, die Beziehungen der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung zu den Gebrüdern Mannesmann seien geldliche Art.
Irgend ein Beweis für diese Verdächtigung sei nicht erbrachi
worden . Nach 8 186 St .-G .-B . mußte daher eine Verurteilung
erfolgen . Bei der Strafbemessung habe das Gettcht Cleinow
geglaubt , daß er aus lauteren Absichten gehandelt hat. Ander¬
seits war bei dem Urteil die Schwere der Beleidigung zu be¬
rücksichtigen. Der Gerichtshof erkannte ferner auf Publikaiions-
beftlgnis für den Privatkläger in der „Rheinisch-Westfälischen
Zerrung . in der „Täglichen Rundschau", der „Post ", der
„Kölnischen Zeitung " und den „Grenzboten ".

£ta§ aüsrvcirtigen GerrchlssAen.
w. Im Spimugeprozeß Wmogradoff und Cerno vor

dem Reichsgericht wurde , wie bereits mftgeteilt , Donners-
tagnachmittag 2 Uhr das Urteil verkündet . Winogradoff
erhielt wegen versuchten Verrats Militärischer Geheim¬
nisse 3 Jahre Festung , Cerno wegen Verabredung zur Be¬
gehung von Landesverrat (§ 5 des Spionagsgesetzes)
3 Jahre Gesäuguis . Beiden wurden 5 Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet . Cerno hatte sich gegenüber dem
Vertreter des russischen RachrichteubureaUs , der in Berlin
wohnte , zur Lieferung geheimer militärischer Nachrichten
ans Deutschland bereit erklärt . Er wurde nach Kiel ge
saüdt uüd hielt sich dort über ein Jahr auf . Was er an
Berichten sandte , waren lauter bekannte, nicht geheim zu
haltende Dinge , die meist sch« in deutschen Zeitungen ge¬
standen haben oder seiner Phantasie entsprungen waren.
Gegen ihn konnte nur der Tatbestand des § 5 festgestellt
werden . Winogradoff ist ein aktiver russischer Marine¬
offizier . Er war abgesandt w.orden , um die Tätigkeit
Cerno,s in Deutschland zn kontrollieren . Diese GeleFenh!eit
benutzte er, selbst Beobachtungen zu machen, die er geeig-
nttensalls seiner Regierung mttteilen konnte. Er machte
sich bezüglich der Befestigung Cuxhavens Zeichnungen , die
er aus die Post gab , um sie fsrizusenden . Hierin wurde
der Versuch eines Verbrechens nach § 1 des Spionage,
gesetzes erblickt.

w.  Ein Raubmord in der Betrunkenheit . Das Düssel¬
dorfer Schwurgericht verurteilte den Arbeiter Joseph
Muszhnski  aus Oistrowo zu 15 Jahren Zucht¬
haus.  Er hatte im Novenrber v. I . nachts nach einem
Kneipgelage aus dem Heimweg seinen Arbeitskollegen
Pickard vor der Stadt überfallen , durch Würgen am Hals
und durch Messerstiche getötet  und des Wochenlohns
Vau 25 M . beraubt.  Seine Betrunkenheit bei der Tat
rettete dem Muszhnski den Kopf.

sh. Die Marokkoaffäre vor Gericht. Das Schöffengericht
zu Essen verhandelte in Sachen des vielbesprochenenMarokko¬
artikels der „Grenzboten", der sich mit der Haltung der all¬
deutschen Presse zu der damaligen politischen Lage beschäftigte
und den Anlaß zu verschiedenen Privatbeleidigungsklagen der
alldeutschen Blätter gegen den Chefredakteur der „Grenzboten",
Georg Cleinow, gab. Der Artikel der „Grenzboten" erschien
in einer Septembernummer und wandte sich in sehr heftiger
Weise gegen die „Post", die „Tägliche Rundschau" und die
„Rheinisch-Westfälische Zeitung" in Essen, welche Organe mit
Bezug auf ihre Haltung in der Marokkoaffäre als „Mannes¬
mannpresse" charakterisiert wurden. In dem Artikel wurde
u a . ausgeführt , es sei die höchste Zeit , daß endlich einmal die
Fäden bloßgelegt würden , die von den Gebrüdern Mannesmann,
die bekanntlich in Marokko stark engagiert sind, zu diesen drei
Blättern führten . . Als Entgegnung auf diese Anschuldigung
veraffmtlichten dre angegriffenen Zeitungen geharnischte
Artikel, durch die sich Cleinow beleidigt fühlte . Er erhob die
Privatklage gegen die genannten drei Blätter . Das Verfahren
gegen die „Rheinisch-Westfalische Zeitung" und die „Tägliche
Rundschau" wurde aber eingestellt, da diesen Blättern der Schutz
des Z 193 Maheung berechtigter Interessen ) zugebilligt wurde.
Die Verhandlung gegen die „Post" fand am 3, Januar statt und
richtete sich gegen den verantwortlichen Redakteur Müller . Der
Gerichtshof lehnte eine Beweiserhebung, die von dem Rechts-
beistande des Beklagten für die Wahrheit seiner Behauptungen
angeboten wurde ab und bill' gte ihm ebenfalls den Schutz des
8 198 zu. so daß der Beklagte freigesprochen wurde. In der
Begründung des Urteils wurde ausdrücklich ausgeführt . daß

Sport
* Wiesbadener Automobilklub . E . V. Im Jahres¬

bericht  für ivii , per uns soeben zugoht, heißt es u. a. :
Das Jahr 1911 war für die Entwicklung des „Wiesbadens
Auiomobtt -Klub , E . B ." wieder ein überaus günstiges . Es
ist eine solche Zunahme der Mitgliedschaft fesizujrellen, wie
in keinem Jahre seit Bestchen des Klubs zuvor . Wir er»
kennen daraus , daß das ernste Arbettsprogvamm des Klubs,
die Pflege und Hebung des Kraftfahrwefens , in irmner
wetteren Kressen Beachtung findet und es dm Bemühungen
desselben gelingt , dem Automobil mehr und mehr den Weg
zu ebnen. In das Jahr 1911 trat der Klub ein mit 114 Mit¬
gliedern und wurden im Berichtsjahre neu ausgenommen
23 Mitglieder , während durch Wegzug, Aufkündigung usw.
ein Abgang von 6 Mitgliedern zu verzeichnen ist, so daß
Ende des Berichtsjahres 1911 ein MitgAederbestand von
136 verbleibt . Hierzu kommt der Mitgliederbestand der
im Berichtsjahr gegründeten , in selbständiger Verw >attuug
stehenden Settion Darmstadt „Hessischer Automobil -Klub"
mit 100 Mitgliedern , so daß am 81. Dezember 1911 ein
Gesamtbesiand von 238 Mitgliedern auszuweifen ist. Der
„Wiesbadener Automobil -Klub , E . V." ist dem unter
Führung des „Kaiserlichen AuLomobil-Klub's " in Berlin
stehenden Kartell angeschloffen- und arbeitet nach den von
dieser Stelle ausgehenden Organssattonsplänen . Aus einen
Antrag des Klubs ist besonders der Erlaß des Regierungs¬
präsidenten an sämtliche Landräte und Polizeipräsidenten
des Bezirks vom 14. September cr. zurückzuführen, wonach
für Kraftfahrzeuge innerhalb geschlossener Ottsteile des
Rsgieruugsbeizirks Wiesbaden eine höhere Fahrgeschwindig¬
keit als 15^Kilometer in der Stunde zugelassen wird . Mit
dieser Verfügung des Regieruugsprüstdenten wird eine
große Anzahl von Strasauzeigen vermiedest, welche bisher
von sogenannten Stoppkommaüdas bei Überschreitung der
15-KÄometer-Geschwiüdrgjkeit veranlaßt wurden . Einzelne
Auswüchse von sogenianuten wilden , meist keinem aner-
kaunten Automobil -Klub angchöreuden , insbesondere aus-
läuidsschm Fahrern wird es ja immer geben. Zur besseren
Erziehung dieser Elemente wurden seitens des Klubs auch
im Jahre 1911, wie in den früheren Jahren , wiederholt
selbständig Strasanttäge bei den Behörden gestellt. Mit
einer Zuwendung von 1000 M . ä fonds perdu hat sich der
„W. A.--K." schlieHlich im Jahre 1911 au dem Bau der Um¬
gehungsstraße bei Hattersheim beteiligt , welche nebst der
gleichzeitig ausgebauten Essenbahnübe -rführung demnächst
dem Verkehr — unter ..Fortfall der seithottgeu lästigen Bahu-
gÄesseschranke— übergeben werden wird . Die langerschnte
Automobilstraß -e Wiesbadeu -FranSfutt a . M . ist mit Fort¬
fall der Hindernisse in Hattersheim ihrer Verwittlickmug
ein gutes Stück näher gerückt. Mit Interesse beo-baGet der
Klub die Lösung der Frage der UmgchungsstraA bei dem
Dorfe Mbenheim , zu deren Bau eventuell der „W. A.-K."
ebenso einen namhaften Betrag ä fonds perdu beitragen
wird . Die Ausgabe von Grenzpassierscheinen (Tttptygues)
hat inr Fahre 1811 eine wesentliche Zunalmie erfaHreu, in¬
dem die Zahl von 54 Grenzpassierscheinen (1910 nur 29) in¬
folge der vielen Auslandsressen unserer Klubmitalieder
ausgeschrieben wurde . Was die svorMche Tätigkeit dx̂s
Klubs aubelangt . so wird mit Beftt -dignug festgestellt, daß
die Farben des Wiesbadener AutomobU -Klubs in allen her¬
vorragenden automöbilisportlichen Konkurrenzen des Jahres
1911 siegreich geführt werden konnten. Der Klub beteiligte
sich an der Prinz -Heiuttch-Fahtt des Jahres 1911 und au
dch russischen Kaiftmsahtt von Sewastopol -MoUqu nach
Petersburg . An Klublouren wurden im Fahre 1911 fünf
offizielle Fahrten gemacht, mit einer Gesamtlänge von 1357
Kilometer . Statt der in früheren Jahren als Preiskon¬
kurrenz gefahrenen Benzinverbrauchssahtt wurde in ~dem
Jahre 1911 eine viertägige Zuverlässigkeitsfahtt durch den
SchwarzwaG .ausgeschrieben und mit 600 M . für Preise
ausgestattet . Mit dem eng befreundetest „Mittelrheinsschen
Verein für Lu'ftschiffahrt. E . V." wurde am 20. Mai 1911
eine kriegsmäßige BällonversölguMg veranstaltet . Die um-
fangreiche Bibliothek und Lastdkattenssammluug ' des ' Klubs
bat nn Jahre 1911 eine wesentliche Bereicherung erfahren.
Die Finanzlage des Klubs kann auch für das Berichts fahr
als eine günstige bezeichnet werden , es ist dadurch ermög-ffcht
gewesen, trotz der wsttgehend -n Ansprüche an -di » Klub-
mittel einen nennenswerten Kapitalzuwachs zu reservieren.
Die Erunahmen betmgm 9611 M .. die Ausaahen 6058 M'
so daß ein Kasseubestand von 3883 M . verbleibt . DaZ Ber-
siusvermögeu betrügt 6127 M.

I-. ll . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B ) Die
erste Haupttvarrderung des Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden
gestaltete sich zu einer herrlichen Winter -Wanderfahrt Schon
von ödstem ab marschierten die 166 Teilnehmer der Wände«
rung — damnter sehr viele Damen — auf . vereister Straße
nach Heftrich, wo nach einer wohltzerdimten Rast über Kröftel-
Glashütten am Waldrestaurant Rotes Kreuz vorbei nach dem
Feldberg gewandert wurde. Auf dem Feldberg-Plateau etwa
5 Zentimeter hoher Schnee, die Bäume und Sträucher tm
Rauhreifschmuck, etwa 8000 Menschen . in allen mögliche'«
Wmtersportkostumen belebten den Kanm der Taunusbe '-ge
kurzum ein interessantes, abwechslungsreichesWinterbild <rw
Abstieg auf der vereisten Waldstraße nach dem Fuchstanz war
recht anstrengend, aber bald war die Fahrsttatze erreicht und
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tn flottem Tempo gittfl es dm Falkenstein nach dem Grand-
Hoiel Königstein, wo die Hauptmahlzeit eingenommen wurde,
tim 9.08 Uhr brachte die Eisenbahn die Wiesbadener Tauniden
wieder nach Hause zurück. — Die Borberatung der zweiten
Hauptwanderung ab Stadt über die Hühnerstratze nach Hohen¬
stein findet am kommenden Donnerstag, den 25,  Januar , statt
tat Klublokal und wird um zahlreiches Erscheinen ersucht.

Vermischtes»
* Kapitän Trmichs Gesangenschaft. Der Vater des

Kapitäns Trench will an den gemeldeten Selbstmordversuch
seines Sohnes nicht glauben. Er äußerte sich einem Jour¬
nalisten gegenüber folgender-nmßen: „Die hohen Anschau¬
ungen meines Sohnes von Ehre und Lebenslust können
SelbstmordgeldarÄen in ihm nicht aufiommen lassen. Die
Flucht des Hauptmmms Lux hat er selbst sehr schwer
verurteilt.  In einem Brief vom.9. Januar bezeichnet
er sie M einen B r n ch de s E h renworte  s. Die Ge¬
fangenen in Glatz, so schrieb er, sind von zweierlei Art, ge¬
meine Verbrecher und solche, denen man Vorrechte zngcsteht.
Zu den letzteren zählt mein Sohn und der Hauptmaun Lux
sowie eins Anzahl deutscher Offiziere. Alle werden als
Gerülemen behandelt. Ab und zu erhalten sie Urlaub.
Mein Sohn durfte zwar nie die Festung verlassen, aber er
konnte auf den Feftüngswällen spazierengehen. Er hat auch
geschrieben, daß es leicht wäre, zu entfliehen, aber er halte
sich ehrenhalber gezwungen, .zu bleiben, weil man ihn gut
behandle. Die Flucht des Hcmptmanns Lux hat die Be¬
hörden natürlich mißtrauisch und strenger gemacht. Mitt¬
woch schrieb er mir, die öffentliche Meinung in Deutschland
sei so sehr gegen Spione aufgebracht, daß man ihm das
Losen von Zeitungen nicht mehr gestattet. Alle seine Briefe
und die meinigen an ihn werden gelesen, ehe sie bestellt
werden. Da niemand in Glatz Englisch versteht und mein
Deutsch viel zu wünschen nbrigläßt , schreiben wir uns
Französisch."

* Wie verfertigt mm? ein lebendes Meerweib? Wie
„MeerwuNder", die auf Jahrmärkten , Kirmessen usw. häufig
zu Schau gestellt weiden, «ntstöhen, zeigte eine Verhand¬
lung vor dem 'Schöffengericht in Düsseldorf. Zwei Schau¬
steller hatten im November vorigen Jahres in einem Hause
an der Bdlkerstvaße ein „Lebendes Meerweib" ausgestellt.

^bvanstaltung erfreute sich eines großen Besuches. Um
das Meerweib zur Darstellung zu bringen, hatten die beiden

-ic e "dch nicht 14 Jahre alten Kinder nach völliger
^nMeidung in ein FE gesteckt das Fe« mit Fett und Tran

**n®>eg. Mt einem mächtigen FffMchwanze aus-
urmr Eo erschaffene Meerwunder legte sich dann
L Er .̂ange nach ans ein HdlIgestell und wackelte auf
«mnmoEo mit dem Kopfe. Das Schöffengericht verurteilte

Schausteller wegen Vergehens gegen das
-n S«kĉ m 60  und 50 M. .GeWstrase. Die Kinder
b-s 11  Uhr Z/LdarstEe ? ^ ' “**'mdmittaSß

Kleine ChroniÄ»
Mißgriff. Unter dem Verdacht des

PhMivr «P *?. wurden am Sonntagabend im Metropol-
N -berlm zwei Herren verhaftet und gefesselt zur
Polizeiwache gebracht. Die Beschuldigung stellte

fta, als ungerechtfertigt heraus . Der eine Verhaftete war der
^ ^̂ w.̂ur eines Kinemato-grap-hen-Thsaters.

Eine große Aussperrung. Von den Prager Maschine«-
sabrrken sind 9000 Arbeiter ausgesperrt worden, frei die Ar¬
beiterschaft die neue Arbeitsordnung nicht aunehmen will.

Schneeverwehungen. Im Innern von Serbien Herr¬
ichen so große Schneeverwehungen, daß an verschiedenen
Stellen Züge stecken geblieben sistd. — Unter dem Druck
des gefallenen Schnees stürzte in StaMbul ein Wohnhaus-
ein. Sechs Personen wurden unter den Trümmern be¬
graben.

Raubmord aus Hunger. Im russischen Torfe Tar-
intieskoje drang der Kosak Schavasöw in das Haus eines
Bauern ein und ermordete seine ganze aus 5 Personen de-
stehende Familie, um sich aus Hunger in den Besitz von
Lebensmitteln zu setzen. Die Bäuerin, die noch lebend auf-
gefunden wurde, gab den Kosaken als Mörder an. Dieser
wurde verhaftet und er gestand, den Mord verübt zu haben,
weil ibn der Hunger gequält habe.
, Eisenbahndiebe, Auf der Berliner Stadtbahn wurde

em Fahrgast beraubt, der während der Fahrt eingdschlafen
war. Den Dieben fielen «90 M. in Banknoten sowie 69
Mark in Gold in die Hände.

, Opfer des Eises. Bei Magdeburg ertrank ein drei-
zehnjähriger Knabe, als er sich auf dem Eise auf der alten
Elve vergnügte
. FabrirSrand. Abends brach in der Fabrik für Fahrrad-
nile von Hermann Froböse u. K». in Bielefeld Feuer aus,
d-as mit r̂apider Schnelligkeit um sich griff, da die Flammen
'U den km Fabrilraum lagernden großen Slmengen reich-
it '-e Nahrung fanden. In wenigen Augenblicke» stand das
5anze umfangreiche Fabrikgebäude in .hellen Flamme». Es
^ ' -che bis aus einen Teil des Kesselhauses vollständig einge»
schert. Der Schaden beläuft sich auf eine halbe MillionMark.

Eine Wäbkige Gattenmörd-rin. In Khschitz(Böhmen)
wie die .«2jährige Marie Bort? das Geständnis ab, daß sie

rbchu 85jährigen Gatten erschlagen habe, weil er sie betteln
schickte. ^Die Leiche wies nicht weniger als 38 Verletzungen
auf. Die greise Gattenmövderm wurde in Hast aenommen.

Dcim Gewehrreinige« erschossen. Aus Königshütie wird
gemeldete Der Forstlchrling Kroll erschoß aus Uuvorsickti'g-
k' U beim Reinigen eines Gewehres den fünfjährigen Sohn
des .Handwerkers Wunschik aus ScmdowiH.

Strandung eines -englischen Dampfers. Der Dampfer
„BaWrdo " der Wilson-Linie strandete in der Nähe von
Hüll. Die Passagiere konnten von einem anderen Dampfer
avfgenommcn und nach HM transportiert werden Die
Strandung des „Daisardo" erfolgte infolge des dichtenNebels.

Durch Kohlenorydgas erstickt. Beim Lad-enwirt in Ries
bei Gra? sind zwei Mädchen und ein Gefchäftsdiener kn
rhrer Schlaftammer durch Kohlenorvdgas erstickt.

In den Grund gebohrter Dampfers Der Brraflerdampt-r
"Rapp" ist heim Passieren einer durch Eisbrecher künstlich
»ften gehaltenen Fahrrinne unmittelbar' vor ' der .Stadt
Königsberg gesunken- -Er wurde von dem von ihm
bugsierten Dampfer „Castro" angerannt, so daß er mnkivpte
und unterging. Die Mannschaft wurde gerettet, Kapitän
Hoffmann ist ertrunken.

Letzte NachrichLen-
Der italienisch-türkische Krieg,

wb. Konstantmopel, 23. Januar . Die Pforte erhielt
die Nachricht, daß die Italiener vorgestern Künsuda am
Roten Meer beschossen haben. Menschen find- nicht getötet
worden, der Materialschaden ist unibekannt.

Zum italienisch-sranzöfischenZwischenfall,
llä. Paris , 23. Januar . Die Beratung der französischen

Kammer und die Rede Poincarös wurden in Rom gestern
abend 10 Uhr durch S p e zi a l a u s g a b e n der Blätter
belLnnt. Die Geschlossenheit der Auffassung der sranzösi-
scheu Kammer hat hier großen Eindruck hervorgerufen.

Paris , 23. Januar . Der italienische Botschafter er¬
klärt die dem Botschafter Ti tont  von einigen Blättern
zngeschriebene Äußerung für unrichtig.  Die Italiener
hätten keinen Grund, die Gefangenen fveiMgeben, zumal
da sie sich das Recht der Kaperei  Vorbehalten.

wb. K-mslanliuvprl, 23. Januar . Die Pforte pro¬
testierte  bei den Großmächten gegen die Festtrahme des
Perifonal!» des „-Roten Halbmondes" an Bord der
„Manuba" und gegen die Beschlagnahmeder Gelder des
„Roten Halbmondes".

bä . Genf, 23. Januar . Das internationale Komitee
des „Roten Kreuzes" erhielt em Protest -Telegramm
des „Roten Halbmondes" gegen die Verhaftung von Mit¬
gliedern seiner Mission durch die Italiener.

Wahlprotest.
** Sterrdal, 23. Januar . Die Rationalliberale Partei

beabsichtigt, gegen die Wahl des konservativen Mbgeord-
neten Hösch in Siendal - Osterburg  einen Wahl¬
protest  einzubringen , da bei der Wahl Unregel¬
mäßig ?eiten  vorgekommen sind.

Eine Wahlrechtsvorlage für Braunschweig.
** Braunschrvcig, 23. Januar . Eine Wahlrechts-

vorl  a g e für das Herzogtum Braunschweig wird, nach
einer den „Braunschweiger R. N." zugehenden Informa¬
tion , dem am Mittwoch, den 24. Januar , znsammentreten-
den braunschweigischen Landtag zur Beratung zugehen, die
eine Reform  des Wahlrechts aus Grund des Dreiklassen-
Wahlsystems mit direkter und geheimer Wahl
Vorsicht.

Zur Vermeidung internationaler Schwierigkeiten.
London, 23. Januar . Der Dampfer „Atrato ", der

Rohal-Mail -Stham-Packet-Comp., der am 22. Februar Lon¬
don .zu einer Kreuzfahrt na ch den ma r o kka ur¬
schen Gewässern  verläßt , läuft, um die Möglichkeit
inter-nationaler Schwierigkeiten zu vermeiden, A g a d i r
nicht , wie vorgesehen, an. Es verlautet, diese Entschei¬
dung sei aus -Vorstellungen des britischen Aus¬
wärtigen Amts  getroffen worden. *

Die Lage in der Mongolei.
Klein, 23. Januar . Der Gouverneur weist in einem

telSgraphischM Bericht an den Thron auf die äußerste Er¬
schöpfung der PrcvinziaKassen hin, die Weigerung der Be¬
völkerung, Steuern zu zahlen und den Mangel au Ver-
pfiegungSmittöl für die durch Mißwachs betroffene Be-
völkeruu-g, -endlich auf die geringe Trupp-enzahl mü> die
Ohnmacht der Behörden gog-euMer den Räubereien
der Tschuntschuse-n. In .Anbetracht der Sachlage sucht der
Gouverneur um seine Entlassung  nach.

Bon der deutschen antarltischen Expedition.
rvb. Berlin, 23. Januar . Von dem Führer der deut¬

schen antarktischen Expedition, Oberleutnant Fischer, ist fol¬
gende Riachricht eiugeMNgen: Herzlichen letzten Gruß vom
Eisranb.  Möge uns das Schicksal in Zukunft ebenso
hold sein wie bisher. Alle unsere Erwartungen sind er¬
füllt, beinahe übertroffen worden. Es herrscht ein freudi¬
ges Zufammcnarbeiieu.

Der EiscnbahnerLUsstandin Argeutiiiiru.
Buenos-Aires, 23. Januar . Der 'Streik der

Eifenbahn -er  geht ohne ZMs-cheufäll-e weiter.  Die
Vertreter der EiseNbahnKseHchaften legten dem Präsi¬
denten Saenz Perm die Grmtde dar, die sie verhimderlen,
alle ' Uusstäüdigen wieder einzustellen. Wie -es h-ckßt, soll
den Gesellschaften eine Frist gewährt werden, um den
Dienst in her normalen Weise wieder einzurichten. Nach
Ablauf diieiser Frist aber soll das Dekret zurückgezogen wer¬
den, das die Gssellschasten ermächtigt, während -des Streikes
Personal zu verwenden, das den vom Gesetz geforid-orten
Bedingungen nichE.entspricht. Es gcht das Gerücht, daß^
der Minister der öffentlichen Arbeiten demissionieren
werde. - Die Kammer  hat beschlossen, die Regier nng von
neuem Mer -den Streik zu interpeWeren.

Tragischer Abschluß einer Familienfeier.
Aachen, 23. Januar . Als nach einer Familienfeier ln

einem Hause in der Kasingstraße die Gäste sich verabschiedeten/
stürzten  zwei junge Leute über das Treppenge¬
länder  kopfüber in den Hausflur. Einer war sofort tot,
-der andere schwer verletzt.

Rodelunfälle.
Berlin, 23. Januar . Auf Rodelbahnen sind in den letzten

Tagen 87. teils ziemlich schwere Unfälle  vorgekommen.
Jugendliche Wcchselfälscher.

-** Liegnitz. 23. Januar . Zwei Konditorlehrlinge sind hier
nach Fälschung von Wechseln über 2000M. flüchtig  gegangen.
Die Spur führt nach Berlin.

Chinesischer Fanatismus.
Paris , 23.  Januar . Zwei Chinesen, Anhänger der Repu¬

blik,  kamen mit einem Anhänger der Monarchie  in einen
so heftigen Streit , daß sie dem Gegner, die Keh l e zer¬
fleischten  und ihn durch Fußttitte töteten.

wb. Dresden, 23. Januar . Die zweite Kammer be¬
willigte gestern einstimmig gemäß der Regierurvgsvorlag«
als Garantiesumme des Staats 200000 M. für die In¬
ternationale Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik Leipzig  1914.

:wb. Stuttgart , 23. Januar . Der Violinvirtuose Pro¬
fessor Edmund- Singer,  Ehrenmitglied des Hofiheaters,
ist heute im 80. Lebensjahre gestorben.

Letzte ksQrrdelsnachrichteN-
Verlftrer Börfe.

Berlin, 23. Januar . Die Börse eröffnet« auch heute
in schwacher Haltuny. Politische . Sorgen,
namentlich der ttMenisch-sranzöstsche Konftikt, übten oinen
nachhaltigen Druck aus den Verkehr aus , so -daß dieser sich
ruhig und still aibwickelte. In Montanwerten zeigte sich
vorübergehend eine KauAbeweMUg, die für einzelne Werte
dieses Gebietes leichte Kurserhöhungen zur Folge hatte.
Von der festen Haltung dieser Werte konnten voniMer-
gdhenö» auch die übrigen Gebiete prosttior-en, ohne daß es
aber zu einem -reFLven Geschäftsverkehr kam. Die SpeLr-
lation trug wi-oder hauptsächlich wegen «der Nahe des
Ultimos Zurückhaltung  zur Schau. Interesse zeigte
sich am Kalimartt für einzelne Werte. Heimische Renten
hatten eher bessere Haltung amszuwetsen, dagegAl lagen
von fteMden Fonds Türken!ose schtvächer. UlttmogeD be¬
dang 4 Prozent ûnd war angeboteu. Tägliches GeA» war
zu 2 bis iy 2: Prozent erhäMch. PriwatsdiSkont 3 Prozent.

KSMiLieR -NachrlchLen.
Ltandsssrnt Wiesbaden«

Ksthaur, Limnisr Rr. Sv; geöffnet an  Wvchentsgen von 8 tiä Uhr; t8t Ghs»
Jdjtie&unaen nur Dienstags, DonnersmgS und EamsingS.)

Geburten:
14. Jan . dem Schiedsgerichtssekretär Hugo Flick e. S „ Alfred

Paul August Wilhelm.
18. „ dem Hausdiener Johmm Schuckei Zwillinge, JohamrK

Anna und Frida Martha.
15. . dem Gärtner Georg Moll e. S,, Sfcrü,

Aufgebote:
Spengler Kurt Wohlrabe mit Maria Kluger hier.
Kellner Artur Große mir Frida Weber hier.

Eheschließungen:
Bäcker Emil Knapp mit Hedwig Gebser hier.
Agent Johann Swidersktz mit Jda Schmöckel hier.
Bankbeamter Wilhelm Hammer mit Lilly v. Ellern hier.

Stcrbcfällr:
19. Jan . Ehefrau Luise Harms, geb. Dorn, 58 I.
19. ,. Ehefrau Philippine Schmidt, geb. Heust, 47 5*
19. „ Haushälterin Viktoria Roth, 45 I.
20. ,. Priv. Jakob Weber, 72 I.
20. „ Büglerin Lina Vogt, 17 I.
21. . Eheftau Maria Knecht, geb. Fluck, 30 I.

Standesamt Biebrich.
Geburten:

12. Jan . dem Taglöhner Peter Uebelackere. T.
13. „ dem Taglöhner August Raab e. T.
13. „ dem Taglöhner Karl Rießler e. S.
14. „ dem Eisendreher Gustab Matthes e. T.
14. „ dem Invaliden Peter Berger e. S.

Aufgebote:
Maurer Wilhelm Nauheimer in Biebrich mit Gertrude Matz-

feller daselbst.
Sttatzenbahnschaffner Peter Neher in Biebrich mit Anna Marie

Katharine Freilinger in Sarmsheim.
Bahnarbeiter Heinrich Tulülius in Biebrich mit Anna Katha¬

rine Schneider in Münster bei Bingen.
Terrazzogeschäfisinhaber Georg Ernst Hacherwerger in Mebrich

mit Elisabeths Köhl daselbst.
Tüncher Wilhelm Karl Heinrich Kaiser in Biebrich mit Luise

Wilhelmine Schäfer daselbst.
Sterbefälle:

14. Jan . Polsterer Theodor Schmidt, 21 I.
15. „ Lokomotivheizera. D. Georg Glaßner , 60 I.
15. „ Anna Astmuth, geb. Merkelbach, 50 I.
16. „ Katharine Janz, geb. Schlicher, 73 I.
16. ., Wilhelmine Barbara Uebelacker, 4 T.
17. „ Rosa Wilhelmine Kempfner, 7 M.

ifiren\sveltruf dem hohen f f
Nährgehalt ,der leichten Verdau- |
lichkeit und der gewissenhahen -

Auswahl des Rohmaterials« 2
wwwwe»

Die Morgen -Ausgabe umfasst 14 Seiten
und die Nerlagsbeitage„Der gloman".

Ehesredoitcur: W. Schulte vom Brühl.
Bersntwvrikich sür Polii » und Kandel: %. Kegerhorit , Erbenbolm: «ist
Feuilleton : B. o. Nauendorf : für Eladt und Lau» : C. fLr
GerichUiaal, Vermachtes, Svorr und Srieflaftext: « . Lvsackrr : für b« Sezeign,

und gieklame»: H. Dornauf : sämtlich in Wiesdaden.
Druck und Verlag der L. Hchellenbergfchca Hof-Buchdruckerei in Wiesrade«.



Seite 6. Morgen-Ausgabe, rsshrrdensv Trrg ^ lait. WUiifvryä ) ,

! Pfd. Ster)in„ . . . . . .
X Franc, i Life, I Peseta, 1 Lei
l österr. fl. i. Q. . •».—
1 fl. ö . Whrg. . 7.70
1 österr.-Ungar Krone . . . » — 85
10» fi. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.

. . . M 1 .1251 skand. Krone

1912 .

*iähfL i i

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats-Papiere.
Zf, e) Deutsche . In °/a.

«. .jD.-R.-An!, unk. 191« JS  101 .70
4. . D. R.-Scbatz-Anw. »
3>/2 L». Reichs-Anlei!»* &
2. . 1» » » J
#. JPr. Cons. unk. , .18  «
4 . .‘Pr. Sch atz-An weif . L
J*/ajPreus&. Consois »
5. . 9 » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. H>01 uk. ©9 »

! fl holl.
1 alter Geld -Rubel . .
1 Rubel, alter Kredit-Ruh
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg,
l Mk. Bko. . . . . .

1.70
3.20
2. 16
4.—
4.20

12. ~
1.50

3Vd « Ani. (abg.) s. fl31/2 » »
3*/i » Anl. v. ISSöabg. »
31/a » » » 1882a. $4*
372 » » v. 1900 kb. 05 *
31/2 » A .I902uk .b.l9 !0»
3Vi » » 1904 » , 191̂ »
3. . » » » v. 1396 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B. -A.uk. b.06
4 . » » » » » iz»
S»/s » F..-B. u. A. A. »
D. . « E.-B.-Anleihe »
4. . 'Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. JHamb.St.-A.1900u.09 »
Si/ai » St.-Rcnte «
31/2! » 8t .-A. amrt .1887»
91/2! * » 91,93,99,04»
3 . .! » » » » » 86,97,62»
4 . . Gr. Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 »
4 » » 1908, 1992 »
^3>/r » » » (abg.) »
3>/2 » * * »
3 . .! » » » »
3 . . Sächsische Rente »
SV2 Waldeck-Pyrm. abg„»
4. .;Würüemb. unk. 1915
§>/2j
31/2
8»/2
31/2!
31/21
31/a
SV2i
SVai .
S »/L.
% .!
^— .

v. 1875-80,abg. »
* 1881-83 » *
» 1885u.87* »
» 3888u. 1889 *
» 3893 »
» 1894 »
»1895 .
»1900 »
» 1903
» 1896 »

100 .10
91  30
8L .20

101 .73
100 . 10

91 .30
82 .10

101 20
100 .40

93 .50

91 .60
©1 35
90 .50
90 .40
54 .30

I 99 80
101 .50

j 90 25
i 80 .40
100 .50

81 60
100 .70

92 .30
SS

100 .65
100 .70
100 .30

90 .20
90 .20
79 .90
82.

101 .20
101

94 .30
SO.10
98.

©O.Oß
90 .10
90 .10
83 .90

Zf.
3.
47r
4. .
5. .
5, .
4. .
S. .

5. .
5

Egypt. garantierte 4
Japan. Aul. S. II »
do. v. 1995S. 12—19 M
Mex. am. in» . 1-V Pes.

» cons. äuß. 99 stk. &
» Gold v. 1994 stfr. Ji
» coiis . inn.50ü5ii Pes.
> » 12§ör »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G, S

S. .jdo, E.-B. in Gold ,0

IB #/«

95 .70

97 .75

91 .90
61 SO

99 .40
103 .50
101 .10

Provinzial - « . Cotnmuna!
Zf. Obligationen.

b) Ausländische.
I. Europäische.

4. . (Belgische Reute Pr.
ö. . IBern. St.-Anl.v.1895»
81/2'Bosn . u,  Herz eg . 98 Kr.
Ss/2j » u. Herz.02uk.1913»ß. .1 » u. Herzegowina »
K. jBulg . Tabak v. 1902_.£K. Franzos. Rente Fr.
ft. JGaliz . Land.-A.stfr. Kr.
I. . 1 » Propiiiation »6- fl.
2*/ioOriech. E.-B. $tfr.90 Fr.
!V*j » Mon.-Ani. v. 87 »» » 87 250ßr*
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4- - ltal . amort.89.S.3u .4Le
4. »Kirchgüt.Öbl.abg. »
3V«cons. stfr. Rte. i. O.
VU
m

Le10000/20000
» 10Ü-4000 »

Rente i. G. »
SW Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
0V2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. •' * cv. » v. 1988 »
E>/5o «t. Papie«rente 0. fl.

» Ooldronte ö. fl. O.
4W » Lilberrent« S. kl.
3. . » einheitl . Rte.,cv,Kr.

» » »i . s ./n .»
«• * » Staats-Rente 2000 r»
ü: • * > » 2o,ooor»
41/2 Pöring . Tab .-Anl . Jt
J,/a do . inn.amrt.8tfr.v 05 *3- - do . unif. 19028. 1410 »
3*• do. » » S. III »

*,do. » S. III(Spec.) »
J*• Rum. amort. Rte.v. 03»
J*• » Conv. *E » » v. 1890 »
4. . » » » , gy, .

». inn. Rte. (i/s 89) *
4». » ätiss. Rte. (>/s89) »
3. . » amort. » v. 1894^
1. . » » » » 1896 »
C. • • » » » 1893 »
4. . • » » » 1905 »
4 . * » » » 1908 >
4. . » » » » 1910 *
«Va Russ.Staatsan!.stfr.05»
4 . do . Cons.-Anl.v. 1880*
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. .Ido. C. E.ß . S.Iu.1139»
4. . do. do. S.IIIstf .v.90 »
4. .tdo .Gold-A.Em.lIv .90 *
4. .jdo. » »IIIv.90»4. . da. » »IVv.90»
4. -Ido. » » VI v. 94 »
I. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . ) * » » 1902 stfr. A
3«/i ! * Conv. A. v. 98 stfr. »
31/2! »Goldanl . » 94 » »
3. •! » * » 96 * »
3i/2!Schwed . v. 80 (abg .) »
3J/2| » » 1886 »
3W » » 1890 »
3. °> » »
3WZchv/eir:. Eidg unk.

> 1911 Fr.
41/2'Serb stfr. Gold Ji
I. .1 » amort. v. 1395 »
4. . Span. v. 18$2{abg.) Pes.
IVal'l ürk.-Egypt.-Trb. L
4
4.
4.
4.

4.
«.

4.
l '/i
8.
»

cons . » v. 1890 .#
» (Admiuistr.)1903>

» (Bagdad) S. 1 »
»con . u.v.1903,06fr.
» Anl. von 1905 .M
» » » !96L »

17ng. Go!d-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.1897stf. .
» Eis. Tor Gold » ^
» Onindtl . v.89 »ö.f!.
» 5000r » a
» » 5Q0r » »

85.
100.

SS .LO
©1.60

101 .25
97 .30
©6.60
VS.
55 .60
53 .70
52 5S
88 .50

101 .10

100 .90
10O 70
103 .90

96.
SS.

©6.70
SS .75
Sl .SO
©1.50
91 .45

SS.
82 .80
65 .40
68 .20
10 40

2 ®1 45

102 .
91 .9
SS.
91 .6
91 .70

100 .60
S2.
S2.
L'7.
92 .7 5
57 .50
SS.
©3 50
93.
©2 20
91 .20
88 .80
36 .20
93 .20
92 .7 0
31.
95 .80
79 .80

95 .70
53 .10
87 .40
85 .50
84 .60
90.
84 75
84 .60
61 .70
83.
83.
92 .65
93 .90
80 05

79 20
75 .40
91 .90

4. .JRheinpr. 20,21,31 -34 A
3V4I do. 22 u. 23 >
3Vio do. 30 L
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3»/2 do. Ausg. 19uk. 09 *
V'7. do . »23uk.b.l91b»
31/3 do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u. !4 »
4. . do.!907unt!gb.b.l8 »
4 . do.l90Simkdb .b. l8»
3V2 do.Lit. Nu .Q(abg.) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3»/2 do. » Sv . 1986 »
3V2 do. » T * 1891 *
3*/a do. » U »93,99 »
Zl/2 do . » V » 1S96 »
31/2 do . W v. 93u .08 »
3Va do. Str.-B. » 1899 »
3Va do. v . 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,III .
31/2 do . » 1906A. 1,11»
3»/a do . » 1903 »
37a do. v. Bockenheitit »
31/2:Berlin von 1886/92 »
4. . 'Bingen v. Oluk. b.06»
4. do. »07 » » 12»
372 do . » 1398 »
37- do. v. 05 ukb. 1910 .
37r do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 n. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
37a do. abg. v. 79 »
372 do. v. 19S8U. 1894 »
372 do. conv.v. 91L.H. •
37, do. » 1897 »
37r do. v. 02am.a,b07 »
372 do. v. 05 >abl9l0»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
37a do. v. 1890 *
37a do. v. 1893
37a do. v.1896kb.abOJ»
372  do . »1.897 » » 62  »
37r do. > 03 uk. b. 08 »
37z do. >05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . r.1907u.1913 »
37a do . » 1894 *

In %
100 .10

95 .20
94.
80 .90
SILO
01.
SO.
84.

100 .50
100 .50
lOG.lQ

©6 .10
93 .80
92 .40
93 .60
93 .70
93 .80
93 .60
92.
61 .10
91 .60
91 .50
91 .20

934©

372
3.72

do. » 1903 .
do. v. 05uk.b.l9U»

37a Cassel (abg.) »
4. . Cöltt von 1900 »
4. .! do . » 1906 *
4. .1dp. » 1903 uk. 09»
3Va!Limbttrg (abg.) »
4. .1 Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . . do . v. l90öHk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
37» do. (abg .)1378u. 83»
372| do . »X .J. v. 1884*
372; do . von 1886u. 38 »
372: do. (abg.) L.M. v.Vl »
3Vr! do. von 1894 »
37,j do. » G5uk.b.lftl5*
4. . Manuh. v. 1901 uk. 06 s
4. . do . > )9Ö6«k. u«
4. . do . » 1907 uk. 12 iv
4. . do . 1903 u. 1913»
372 do. » 1828 »
31/a do. » 1395»
37z do. v. 1898k. 03*
372,: do. . 1904/05 »

90 .30

99 80
99 .80
80 .2Q
91 .40

©1 .40
30 .50

100 .20
99 .80
99 .30
89 .90
90.
90 .40

100 .20
100 .20

ICO.

ICO

99 .50

93 .80
so.

II . AussereuropKische.

t. . |Alg .i.a .-A.v. l887Pts I , —
5. . . . . abjjest. » | ,
5. . - 1907 imk. 1912 » ; J01 .70
K. . . 19!V (gb. abl910 . | }01 .70
1. . »änjs . E -ß . i .O. 90£ ! 10 ^.70
£1/3 » innere von 18S8 .A I ^ 2.SO
«. . > »>i» ,0 --^ ni,ISSS £ I 9* 80
*1/1 . . » v. imji ,88 -46
*i/j ChileGo !d-AnI. v. 89 » I 3.03 .16
#i/a » » » v. C6> I 93.
i . . CIlin St.-Anl. v. IS95 £ : 103 30
8. . » » v. 1896 . i 100 .30
«i/, » » v. >898 . I 95 .40
B. . do. St.E. Ticnt.- Tulc. » 1 »9.
8. .jCubaSh-A. 04stf.i.O .M  XOi .40
«i/5!rio.s(f.i.Q.!gb.abt919 . I 100 .10
*. . rrypi . anincierte Fr.  101 .30
fiSM » priviUcin !« . i 94 .80 i

4V2;Oifenbach von 1S77 »
41/al do . , 1879 »
4. ;C0. V. 1900 k. leoa B 9S .40
472! do. v. 1891,92abg. »
372| do. von 1898 * 91 .50
3i/2;do. v, 1902 u. I« :z s 91 .20
372 do. v. 1905 u. 1915 * Sl .SO
4. Stuttgartv.1895k.a.05* 100 .104. do. » 1906u. 13 * 100.37 do. . 190211- 08 . so.
373 do. . 1904u. 12 . so.
4. Trier v, 1901 uk. b. 06.
373 do. . 1899 >
4. Wiesbaden v. 1900/01» 99 .204. do. v. ISOiJuk. 1916 » 99 .60
4. do. v. 1903S. IV u. 12» 99 .604. do. 1908, S. I.r. 1937» 101 .754. 1 do . 1908,S.SS.u. 1910. 100 .103721 do . (abg .)372 do. v. 1887,96,98,02 * 90.372 do. v. 1903 S. 1, 11 ° 90 .804. . Worms v. 1901 u. 07 -
4. . do. 1903 u. 1913 . 99 .804. . do . 1989 uk. 191« . 100 .223'/2 do. . 1887/89 »
372 do. » 1896k.!901» SO.3V* do. , 1903k,1914> 90 .1037a do. « 1905H. 1910.

S'/SjAmsterdam h. fl.
4>/2iBuk. v. IS8S(conv .) A 37.
472 do. » 1895 405ür . 96.
472 do. » 1898 .
4. . iChristiania von 1891 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * S»7.
372 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 .
4. Lissabon » 1886 Ji 61 SO
4. .!Moskau Ser. 33-33 Rb!. ' Sl .SO
3Hiio!Neapel st. gar. Lire LOO.
4. . !Stockholm v. 1880 9 8.
5. . Wien Com. (Gold) » LOS.
5. . do . » (Fap.) ö. fl. LOX50
4. . do . v. 1898u. OS Kr. j ©3.
4. . do . Invest. Anl. Ji  - 94 .25
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. -!St. Buen.-Air. 1892 Pe. ;104,40
s , . do. 1909 i . O. (4091 M lOi .10
4l/n!□o. V. 83 I. G. L j —

Div. Voübcz . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In

*'/*  SV , a.  Elsäss . Bankges 133 .50
53/* 0'/2 Baiiisciie Bank R 182 .50
3 - 3- - B. f. ind . U.S. A-D. jü 71 .30
~ ] — » f . Handel u.Ind., 359.
4. . 14. . . Bod.-C.-A., W. » 123 .30

I8<*. 805 . Handelsbanks .fi. 157 .LO
3. . 13. . > Hyp. u.Weciis. » 2SÖ.S5
7i/, 6>/, Barmer Bank-V. » 123 .30
6. . 6. . :Berg-n . Metall*Bk. Ai 192.
«7, 81/2;Berg.-Märk. Bank . 163 .00
9. . 9. . jBerl. Handels^. . 173 .87
b'li  S >/2 » Hyp .-B. L.A. 8 » ISS 70
5. . 6./Breslauer D.-Bk. » 308.
6. . ö. . |Comm . u. Disc.-B. » 110 .06
6»/2 ö ' /aiDarmstäclterBk . s.kl. 186 .50
«i /2 61/2 ' do . AL 1000 Ji  —
2i/a 12V, Deutsche B. S. I-X > 367 50

Vori Ltzl . In </«

7- *i 7 -jDeutsch.Hyi3.-B.Thl. 14S .409
6. J 6.
972 10.
872
812

'Überseebank » 136-
. Ver.-Bank M 12 5.25

Diskonto-Ges. » 192 .25
S’‘/2 Dresdener Bank » 160 .75
9 1;Eisenbahn-R.-Bk. » 1T9-
9 . frankfurter Bank » 200,70
572; do. H.-Bk. » 2IC.

, 8. >j do . Hyp .C.-V. * 162,40
8. . !:9. . iGöihaerQ.-C.-B.ThL 172.
574 57<;Uttfeld .Bdkr.,Gr . Jt
Ä 672 ; do. Cr.-Bank » 121 .75

Von Ltzl
10. . |1I. .1Deutsch luxemb.

8.
I 7"10. .
I 7

972
8.

6. .
SV/ 7. jNatlbk. f. Disclil . . 127 .75

11. . |11. .jNürnb.Vereinsbk. » 254 .60
5*1< 6« jOest.-Ungar. Bk. Kr. 143 .85
SV'. 7. - jOest . Ländcrb. » 139 .10

10. . 10. . | do . Cred.-A. S.kl. L0S .3S
5. . ! S'/Hpfäia. Bank JS 130 .50
9. . | 9. . do . üypdi .-Bk. » ;133

Preuss . ß.-C.-B. Th!. !160 .50
do. Hyp.-A.-B. Ji  123 .90

Reichsbank » —
Rhein. Credit.-S . » ISS
do. Hvpot .-Bx. » 195 .50

Rh.-Westf.Disc.-O.» 126 .60
Schaaffh. Baukver. » 186 .70
Siidd. Bk., Manuh. » 199.
do, Bodenkr.-B. * ,175.

Schwärzt». Hyp * 111 .80
Wiener ßank-V. » 137 .50
Wiirttbg.Bankanst. * 145.

do. Laudesbank » j —
5. . 6. . do . Notcnb . s. A  116 .80
7. J 7. J do. Vcicinsbk , fl. 143 .20

5Vi
583;
7. , |
y. . !
7. . !
77a
6. .
8. .
57 , 5l/a
7i/2| 71/2
7. . I 7. .

572 6. .
0. . 0. .
9. . 15. .

12. . 12 ..
4. . ' 4. .

28. . 19. .

Eschweiler Berg
Friedrichs!!. Brgb. «O'ilsenkirchen *

. Harpener Bergb. :
8V2IHibcrnia Bergw . ;
lO. jKaliw. Aschers!. ,

Wester eg. >
do. P.-A. '

8.
3.
9
8.
8.
9.

10. . IO.. ' do
47s 47a do

Massener Bergbau
ObrrschL Eis.-ln . »
Phönix Ä4P-rr^::,u >
Hiebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tlilr.
Östr. Alp. M. ö.  f>

In V0
/r 1193.

1182 .25
, 1157 .50
- 208.
» ;£ 0a .€ 3

i 1,56-
195 .50
101.
253 25

93 .50
SS « .
195 .50
183.
170-

Kuxe.
(ohne Zinsber.) pcrS ». \n M

— j — jGew. Rossleben M i 143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In <Vo.

Div Nicht voübestahite
Vnri.Lht . Bank -Aktien . ln «,,
9.. I9. . 'Banque Ottomane Fr. ISS.

Aktien u.  Obligat . Deutscher
o>vi6* Koionial -Ges . .

Vorl.Ltzt. In o/0.
10. . j21'/<jOtavlniine!t FV.f
— — Ostafr. Eisenb.-Ges.!

L (Berl.) Ant. gar. Ji
5. .! 7'/2 Southwest Afr.C. » .157

94.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor! Ltzt. In o/o.
12 .. 14.
10 . . 10 .
8- . i 0.

10b2 1283
X.

15..
5 . .
8. .
6. -

12. .
7. -
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14.
672
4. .
8. .

10. .
8. .
0.

67z
24. .
0. .

36. -
!2. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .

3.
15
9. .
9. .
6.

12
7,
7.
9.
Z. .
6.
0.
9. .
8..
9. .
5. .
S. .
0..
0..
0. .
5. .

10..
3. -

14
61/2
3. .
8..
8. .
5. .
5. .

77»
25. .
6. .

46. .
12. .
14. -
27. .
0. .

20. .
12. .
32.

H . . 1272
10 . . 12 .

AIum.Neuh.(50»/o)Fi-. 286 25
AscI/,ffbg.Buntpap.^ ;lS2.

» Masch.-Pap. » 1131 .75
Bad. Zckf. Wagh. fl. 203.
BaugSüeUU.ötfVüE.Ji  104,80
Bleist.Faber Nhg . » 283.
Brauerei Binding » 191.

» Duisburger » !L21.
» Eichbaum » jllS .LO
» Eiche, Kiel » ilSS.
»HenniugerFrkf .» ;12L .S0
» » Fr.-Akt. » LLS.
»Herkules Casuel»
* Hoibr . Nicol. *
» Kentpff »
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
* Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»parkbt auereien *
» Retteninaycr *
»Mticih. {M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spefer. »
* Stern, Oberrad»
» Storch, Spcier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
> Wörm«,Oärtge»

Öronzef. Sch lenk >
Ceiu. HeideJb. »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz » 1S7

Chain. u.Th.-W.A. * 149
Chcm.A.-C, Guano» 11X5. 50
» Bad. A.u.Soda?. » 4S6 .50
■>B!ri,Si!b.I3iaub. * 125.
» p,Gold -,Sl.-Sch.» tS,'7<Su
» Fahr. Qoidbg . * 221 .60
» _» Griesh. EI. » '258.
» Farbw. Höchst » js3X.
» » Mühlheim » I 77 .75
» Fahr.,V.Manuh.» 238 .60
» Wei!er-ter-Meer» '287.

Werke Albert » 463 .80

167.
75.

125.
50.

202.
151 .50
174 .60

©X,
122.

67 .10

93.
81.

ISS.
! 67.
260 .80
110.

75 .50

137 .80
159 .75

3. .
6. .
8. .
874
4'/,
67a,
5Vr
6. . 1
6. . !
6 . . j0. . 1

Si/air.f’beck-Buchei*,
7. *J‘
S.
87a
4Va
S'/2
6. .
672
5 . .
3. .
3. .

Ji  186.
Alig. D. KJeinb. . 138.
du. Lok.-u.Str.-ki.» 161.

Berlinergr. Str.-ß. s 193 .50
Cass. gr. Str.~I5. * 3.10 .67
Danzig EL Str.-B. * -132.
D. Eis.-f5etr.-Ges. » 111 .75
Scttant.E.-B.-Akt. » 127 .50
Siidd. Eisenb.-Ges. » 124 .50
Mamb.-Am. Fack. , 144 .20
Nordd . Lloyd * ilOS.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P.  v . fi HC.
5. . S. . do.  St .-A. . Ss .ÜO

7&3i'Hß10/21Buschtehr. Lit. A. »
101/2 1173 do. Lit  E .» 24.
ll 'l* JiijaoCzik »th-Ajr *m » 23 .20
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.Q.) . 101 .30
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 103.
675 67s Öüt.-Ung . Fr. 133 .30
0. . !!. . do . Sb. (Lamb.) - 19 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 87 . 50
5. . 572 do. St.-Act. » 110.
7« 3/4 !<aabÖd.-£bt-niurl» 36 .80

5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
Gotthard bahn Fr.

672 7. . Orient*E.-B.-Betr -G ISS.
6. . 6. . Baltlm. u. Ölno Doli, 105X0
(). . 6. . PennsySv. R. R. 115.
6. . 5. . Ahaib*. tis .-B. .vi 156.
475 67* Friuce Henri Tr —

io . . | io . . Grazer Tramw&v ÖÜ XSL.

Pr .-Obltgat . v . Transp .-Anst
ZE. «) ö *wt*che- Ir.

Z. .iAIIg. D. Kleinb. abg . M
4. . |A!Jg.Loc.-u.$tr.-B.v.98 »
4V, Bad. A.-G. k. Lchilk. »
4. . Casscler Strassen bahn *
4V2 D . E.-B.-Betr .-O . S. II »
4. . P Eisenb.-G. Serie I »
47r! do. (FL) S. 11u. IV »
4. . ! do . Serie ! u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
472! do. OS uk. 191."

do. v. 0? -
Z'/alSüdd. Lirrenbahn

07

372
372
i.  .
37a
4.
4.
37z
372

4.
4.
4.
372

Ji

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

372 do,
4.
4.
4.
372
4.
37,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37r
372
37s
37,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
372

101 .50
97 .60
99.

100 .50
94 .50

102.

99 .75
IOI.
XOl.

38.

Hol/.verkolilgs . »
Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin -
» Deut. Uebersee »
>Öes.Allg .Berl. r
» Bergnt.-Werke »
»W.Hotnb.v.d. H.
■* i . uhmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges.,Berl. >
» Schlickert >
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. *

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda *
Gasges .Frankfurt »
Gumimf.Berl.-Frkf »
Hcddernh. Kupf. »
Gclsk. Guüst. »
Kalk Rh. Westf. *

8. . ! 0. . Kunstseide!., FrkL *
12. • 11. . Lederf. N. Sp. »
772  772 » Rothe , Kreuz«. »

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. -
25. . [30. «jMasch. A., Kleyer »

Aniut . Hilpert*
Badenia, Wh. -
Bielefeld D., >
Fabel u. Schl . »
Gasiu. Deutz »
Gritzn., Durl. »
Karlsruli er »
Mamiesm.-R. »
Moenns

1272
:o . .
14.
18.
4.
5. .
7

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
3. .

10. .
10. .
9..
7. .
0. .
9.

5..
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
67,
772
Y.

11.
10.
9.
7.
0.

1V.

4. • 57,
12. . !12. .
23. . 28. .
7. . | 7. .
5. . ! 772

14.* 16. .
14, . 10. . !
127s U7 2i
24. k|24 . .
4. i 772

12. . 14. .
25. . T6.

: 281 .75

5.81 .90
287.
219 .80

180.
141.
193.
165 .50
242 .60
X2Ö50
160 .50
152 .70
150.
240.
139
ne

78.
185?.
105,10
182.
1X0 .75
169 .50
465.

97.
504
473.
168 .50
134 .50
276 .50
168.
224,
373.

hl Ausländische,

4. JBofjnt- Nord stf. L O. M
4. . do. Wstb. stfr.i .S. ö R.
4. . do . do. » tu O. J
4. . do . do . von la95 Kr
4. . Donau-Dampf.82fitf.O. Ji
4. . do. do . 86 » i.Q »
4. . Elis&bethb . stpfl . i. G. *
4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. jos .-B. in Silb. ö. kl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 99 stf. i. S. »
4. . Graz -Kofi. v. 1992 Kr.
4. . Ksch. O. S9 sff. i. S. ö. fk
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do. v. 9! * i. O.  »
4. . Lemb .Cxrn .J .sfpft .S.ö. fL
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. , |MShr. Grb. von 93 Kr.
4. . ..do . Schles . Centr. »
4. .(Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. do. do . stfr. i. G. »

do. Nwb . sL i. O. v. 74 *

Mot. Oberurs. » jxij .eo»Schn.Frankenth,
» Witten. St. »

4. . tz. . Mchl-u . Br . Haus . »
10.. li ** MetallGeb.Biug.N.»
872 0. Ölfab. Ver. D. »
27a 3. . Fi z. Stg. Wessel »

10. . 10* iFressh ..Spirit. abg .»
8.. 8. . !Fulvcrk., Pf ., St .f. »

10.. '20*- Schuhf. Vr. Frank. »
9.*. ji ’ jSchuhst . V. Fulda *
7 ' . 7*Udo.' Frankf .,Herz *
7] . 71/2'Seilind . (Wolff) »

15*. . 14. . 'Glasind, Siemens »
71/1  7 *’/i .Spinn . Tric ., Bes. *
8. . ! 8. . ! * Westd . Jute »
4; ; g*'jD. Verlags-Anst. »

12**19* *|Waggon Fuchs »
,5  Vjg *' jZelist -Fabr .Waldh . '

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/0,

1872 8.
S. . SV,i

Asiat. B.Taels 141 .581
» € ff. u. W. TW, 126 .20

12. .
5. .
6. .

1212 Boch . Bb. u. G.
572 BudeiUsä Eisenw,

H . . :Couc. iierjtb.-O.

5. .
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
37a do . conv . L. A. Kr.
372 do . do.  v . 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. süY.S.ö. fü.
372 do . do. conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. *
5. . do . 5nd {Umb.)sf. i. O. J4
4. . do . do . »
24/10 do . do . Fr.
2*/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do.  Stab .73/74sf.i.O . A
5. . do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stab. v.83stf . i.G. Jt
3. . do . I .-VUL Em.sif .Cf. Fr
3. . do . ix . Em. stLi . G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. O. »
3. . do . (Eg. N.) sif. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. J6
4. Jpiisen -Friesen sf. i.S. ö. fl.
3. .jPrag-Duxl3%stfr. i. O. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do. v. 91 stf. i. C*. *
3. . do . v. 97 stf. i. <s. *
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. 8. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. ■Vorarl berg stf. i. »
2VioTtai. stg . E.B.~§7A-E. Tx
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoL*t.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. »
2‘/i«Süd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. . | do. v. 1880 Le
37z Gotthardbahn Fr.
3Vaijura-Sitnplotiv. 94 gar. »
4. . Schiveiz-Centr. v. 1889»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .; do . Chark. 89 « » *
4 . ;Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
47a Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. - do . uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do, do. v. 95 stf. g. *

■Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
. Rtiss. Sdo. v. 97 stf. g . *
. do . Süd west stfr. g . »
. Ryäsan-Uralsk stf. g. »

do. do. v. 97 stfr. »
. Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. *
do. S. X uk . 1911 »

©3 SO
93 .60

94,
96 .80
05 .40

02 .4.0
92 .90

lox.
ÖS . .

94 .75
94 .40

83 .60
91 .60

91 .05
96.

103
£6.
SS 20

I103 .50
i 03 .10
! 83 .10
; 103.i 83 .60

Zf- In 0/0.
4. JWamch.-W.S. XIuV. lt Ji  S0 .3Ö
4. .IWIadiltawkas sKr. g. = 101 .50
4. . !_ do . v. 1896 uk . W » 9O
5. .lAnatoliscFse i. G. "v 97 .30
4>/2!Fort. E.-B. v. 89L Rg, » £32 70
3. . 'Saloniki-Monaaflr » 67 .15
5. . iTehuaniepcc rckz. 1924» I 100 .50

Pfandbr . u.  Scfonldverschr.
v. Hypotheken *Banken.

Zf. In 0/0.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .16

3S,
91.
94 .75
94 .75
94 .7 S
94 .75
86 .25
85 .50

100,
100
100 .20

90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .80

101.
89 .50
8950
39 .50
89 .50
98 .30
93 .60
SS SO
©9.50
93.
SO
9940
95 .80

100 .80
99 .20
90 .80
90 .30
91 .80
0150
92 .50
90 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .60

93 .90
91 .50
91 .50
89.
99 .50

IOO.
100 50

Alig . R.-A., Stuft®.
Say.Ver-B. München »

do . H.-B. S.6uk.l9J2 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
de . Hyp .- it.W.-ök . »

do. iunverl.) »
do. »
do. (unverl.) »

Bd.-C.-A.,W/.bg. »
do. S. 9U. 10 *
do. S. 11,12,14 »
de . S. 22, 23 »
do. S.1, 3-6.20,21 »
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 *
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 24-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. 80e/o »
do . » 80% »

D. Or,-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.lt),10auk .m3 »
i!o . 5.12,12a » 1914 »
So. 8. 13 UNk. «915 •
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 3er. 3 u. 4 »
do. * 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. * li , » 1913»

D. Hyp.-3 . Berlins . 10 »
do. S. J4,uk. b. 1914*

8 .15u. 16. uk. 17»
S.18u.l9utigi).19-
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u . l3ank . 13 »
kündb. ab 1905

Zf.

4.
4.
4.
37p
4 .
3'/-
4.
4.
37-
37-
4. .
37r

-!Rh.. Westt.8 ..C.^. 3 5 Ji
do.  L . 7 u. n L u. 83 »
do. a 9u . 79aitk. 12 •
do. » 10 uk. 1915 »
do. » 1J » 1910 *
do. » 12 * 1920 *
do. * 2, 4 u. 6 »

Südd. ß -C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CötnS . 7 »
do. do. S. 8 *

do. S. 4 »
do. do. S. 0 »

Wiirtt. H.-B. Em. b.92
do. do.

I» ®/e
SS.
98 .46ss .se.
05 .75
9 .9.C20
99 .75
90,

90 . be

99.
SO.
91 .70
SS .4S
S5.

; 100.

I 55 .85

104 .60
304.

95 .76
80 .30

81.
77.

77 .25
78.

LS.
96.
SL 7 0
96 50

102 .80
01 ßö

"TO. <Ö
78 .60
72 .25
73 .40

100 .50
69 .50

114 .60
102.
101 SO

92 .40
91 .40

102.
100 .80

Sl.
98 .70
98 .25
98 .50
97 .75
89.
89 .40
98 .60
98 .40
SS.
78 .80
9L .4S
89 . 70
8940
88 .90
95 i
94.
94,10 i

4. .
4. .
4. .
4. .
37-
372;
372
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
*. ,
4. .
3%
372
37a|
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372

do.

do
do.
do.

FrkL Hyp.-B. Ser. 14 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 20uk. 1915»
do. Ser. 2! uk. 20  »
da. 8 . 16U. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 22,13 »
do . S.15,kh.1906 »
do. Ser. !S »

do K Ob. 8. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
dor
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do. S.43uk. 1913-
do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47 uk.1915»
do . S. 48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50 uk.1920-
do. S.44 uk.iyiS»
dp. S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do.  S . 401-470 . 1913 -
do. 471/540 . 1916 ,
do. 541/619 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk.1913»

Mein, Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. S. 9 » 1914 »
do . do. 8. 11 » 10J6 »
do. da. 8. 12 » ly !7 »
do , do. -S. 13 » 1918 »
da. da. 2 . 14 » 1419 »
do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

4. . iM. Ö.-C.-Hyp .(Or.) 2-4»
4.
3?/2
4. .
372
47-2
4,

f
4.
4.
4.
4.
Z%
z%
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
372
37a
37a

do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 ,
Fr.B -Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. 18ab 10>
de . do. K. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 *
do. do. S. 24 uk. 1916 *
do. do. 5. 25uk. 1918 »
do. do. S. 26 * 1919 *
do. do. 8 27 » 1920 »
do. do. 5. 20 » 1913 *
do. do. S.23 » 1915 *
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Fj . Ceut;\ -B.-C.-B. v. 9Ö»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dO.
do,
do.

do.
00 .
do.
do.
do.

890 u. 61
J903 uk. 12 1
1906

, 1907
, 5909

1910
do. v. 1LÜ6
do.

17
19
20 '

SS9
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904uk,13 *
do. Com.01 k«!.10 »
do. do . 00uk. 17 *
do. do . v. 1887 »
do. do . 96uk . 06*
do. do. 06 » 16 *

32/10do , Hyp, -Act Bank »
2«/i0do. do . do . »

do. Sr. 125 | auf , »
do. <80% | »
do, 'abg. \ *
do. v. 04uk . i3 »
do. v.05 " 14 "
do . v. 07 uk. 17 *
do. v. 09 uk. 19 »

Kom. v. 08 uk. 18 »
do. v. 09 uk. 19

37a do.
372ldo.

4i /2 do
4. do.
372 do.

do.
do.
do.
do.
do,
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37t do do . do.

do.Hyp .-V.-G.(Aut.Ctf) »
do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19
do
do
do
do.
do.
do.

do . E. 22uk. b. 12 »
do. E. 25 » » 14 .
do , E.  27 » * 15 •-
do , E. 23 » » 17,
do. E. 29 » » 19-

do. E. 30U.31 » » 20 si
33/4 do . do . E.  23 » * 12 »
33/4 do. do. E. 26 * » 14»
372 do . do . E. 17u. ISkdb. »
3' r do. do. E. 24uk. b. 12»
372 do. Kleinb.E. I kb ab04 *
37a do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do. Landsdi .Central »
4.
4. . do. uk. b 1907
4.  . do. » 1912
4. . do. 1917
4. . do. 1919
372 do.
3.72 do. » » 1914 »

90 .50
93 .4x0
98 .40
88 .50
SS.
99 .10
93 . 1©
39 .50
36 .50
59 .50
99 .75

100 .50
92.
99 .60
90 .40

114 .30
93 .20
98 .60
99 .60
98 .70
99.
99 .50
99 .20
92 .20
92 .20
89 .50
SS.
99 .10
98 .50
99 20
89 .10
539.70
99 .80
B8 .90
80 .30
88 30
88 .90
89 .80

100 .50
90 .60
9 © 60
90 .60
SS.
87.

96 .20
83 .5©
98 .40
98 .4,0
93 .75
99 .60
99 .60

100.
SS.
88 . 26
93 .20
93 80
98 .70
99 ,
55 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .50
91 .20
98 .70
9 b.50
93 .60 !
©3,90  |
93 .10 '
9 ^.30 I
89 .30 j
90 . i

Staatlich od. provinzial-garspt,
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 1®1.70

16, uk. 1913 A  J fc00 .30
4. . do. S.14-15it.17uk. 1914» J.00,9®
4. . do . S 18-20 uk. 1916 »
37»tdo. Serie 1, 2 6-8 »
372 do. * 3—5, verl. o
372 do. » 9—11 uk. 1915 »
4. . do. Com. Ser. 5—6 »
4. . do . do. Serie 7—9 »
i . . do . do. » 10—12 »
372 do. do. » 1—3 »
37zido. Ser.4verbuk . 1915 »
4. . !L.-K(€ ass.) S H‘i4»
4. . ! do . » 3. 23 » 1916»
4. . do. » 3.24 * 1921»
37a! do. » 8 . 2! » 1917»

!1a88.L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do. Lit. G »
da . do . Lit . Jf »
do . do . F, G, H,K , L »
do . do . M, N, P , ö »
do . do . Lit. R, S, *
do . do. Lir. T

101 .
80 .30'
©0 .50
90 70

100,70
3.00 .90)
101 .4 0t

81 .SO
90 .20.SCO.so

100 .50
101 . 50

94.
101 SO

99 .20
93 .80
93 .20
SL.

93 .40
3. do. do. Lit. O. » i 83

Zf. Amerik . Eisenb ». Bonds.
iCentr. Pacif. I Ref. > 86 .80

372! do. » 90 .65
5. jChic. Müw. St. P., D . P 106.
1* ! do. do. do. SS.
i* North . Pac. Prior Lien IOI.
3* I do. do . Gen. Lien 70 .2b
V San fr . u. Nrth. P, IM. ! 101 .80• South. Pae. S. B. IM. 1 95 .25

Diverse Obligationen,
Zf. I« 0» .

4. ,Ascit affb.8itw<p.Hyp .M 95 .70
4. Bank für indnsjr. U. » SS.

Brauerei Bir.diug li* 03 .60
4. du. Frkf. Essigh . »

do. Nicolay Han. * 90,
4. do . Mainzer Br. » L3
472 do. Rhein. (Alteb.) * 87.
47? do. do. (Mainz ) » S4 .X0
47? do. Storch Speyer » 101.
4. . do . Wergcr » 87 .70

do. Öertgc Worms » 83.
5. . BrüxtrKohfeubgb . H.» 101 .60
■1 Buderus Eisenwerk » 99 .30
<! Cementw. Heidelbg . » I03 .se
472 Bad. Ani’.- u. Sodaf. » 101 .70
472 Bles- u. Silb.-H., Brb. » IOI.
472 Fahr. Griesheim Ei. » 103.
47? i erb werke Höchst » 102 .50
472 Chem. Ind. Mannh. » IOO 70
4. . do. KalkÖ?Co. H. » 100 .30
4 Concord. Bcr ;b., H, » S7.

Dortmunder Union » 94.
4 Es&.-B. Pr&nkf i.  M. » 84 .10
1 do. do . »
472 Eisenb.-Renteu-Bk« » I01 .5C
4 do. da. •
472jEl. Accumiilab, Boc»€ »47?. do. Alig . Ges., S. 4 * 97 -SC
4 j do. Serie J-5V » S7 -3C
5 ELDtscli. Ucberseeg . » I04 .SÄ
47? do. Ges . Lahmeycr » JLÖ0-5C
4 do. do. do. » 95.
4 -iÄtikfurter Hofl typt. » i 97 .90
472 fjelscnkirdi .Gtisstzhl » £3 .50
4. HarpenerBergb.-Hyp.» ©S,
4' 1ötel Nassau, VYiesb.» 101.
F/sjSeiUmhist. Woiff Hyp.» 100.
412 *>'*!• 1 .\X’ a111iiotMannh. 102 .4b

Zf. Verzins !. Lose. In fl/o.
4 Badische Prämien Thlr. 16C .10
3 Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
5 Donau-Regulierung ö. fl. 185.
37? Ooth. Pr.-PMbr. i . Thlr. 116,
3Va! de . do . II. *
3 Hamburger von 1866 » 132.
3 . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 109,
372 Köhi-Mindencr Thlr. 13S .Ö®
372 Lübecker von 1663 »
272:Lütticher von 1853 Fr. ISO.
3. .(Madrider, abgest . * 79,90
4. .(Me'ming. Pr.-Ffdbr.Thlr. 137.
i. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 177 .2 5
3. .(Oldenburger Thlr. 126 .SO
5. jRuas . v. 1864a. Kr. Rbl. 479.
5. .1 do. v. 1866a. Kr. » 375.
V '■>. Stuhlweissb.-R.-Gr.. ö H. ;114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7
Brauur>chweiger Thlr. 20 211.
Finländisch. Thlr. 10
Mailander Le 45 i£ c- ra
Meininger s . fl. 7 34 so
Cerierr . v. 1864 fi. fi. 100 526.

-io. Cr. v. 58 ö. II. 100 450.
Pappeuheim Grüfl.s . fl. 7
•Salni-Rei ff,G. ö.  f!. 40 CM. SOS._ furkische Fr. 400 172 .30
ung . Staats!, ö . fl. 10Ö— Vcnetiauer Le 30 —

Gelds orten.
Ettgl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 6 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. DoLL
Neue Rtiss.Imp. p.St.
Gold al marco p*. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOGFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Pal. Noten p. IOOLe.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.l OGR.
do. (1U(3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. jfi lOGFr.

Brief. I Geld,
20 .20 20 .41
16 .25 16 .21
16 .20 ! 16 .16
17 . I 16 .90

— 4 .19
— 216.

2300 ; 2790
79 .S0 | 77 .20

4 .19 J4 .19
4 .181/a! 4 .Iß,
S0 .8S 80 .75
20 .50 20 .46
551.5,5 21 .35

169 .45 169 .35
«0 .75 30 .05
84 .95 , 84 .35

81 .25 81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diakoat 5<Vfl.
Amsterdam . fl. 100 169.53
Antw. Brüssel Fr. 100 80.77

Wechsel.

Italien . . Lire 100
London . Lstr. !
Madrid . . i's . ISS
N.-York (3T .S.)D.lS»

30.60
20.47V,

204.Va

In Mark.
4 0/» 1 Paris . . . Tr. IOO 83.15
5 «/, [ Schweiz . . Fr. 100 81.

5' 2°,i | Sl. PeiersK S.-R. 100
4V: 0/0 f Triest . . Kr. 100
4VS% j Wien . . Kr. 100 35.05«- s ü». . . Kr. m.L

41/8«>/-»/,
4 »;c
5«a
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'o nmME  MUMM M \l
verzinslich am 2. Januar und I. Juli jeden Jahres , der ersie Zinsschein ist am 2. Januar 1913 fällig,

—— amklindbaB » Isis | . April ISIS ■■■■»

Wir vermitteln Anmeldungen auf die am 29 . Januar 1912 stattfindende
Zeichnung

kostenfrei
und erbitten uns dieselben baldigst.

Harens Herl ® L Go.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 38.

F 480

leicht gearbeitet, den Bruch gut
zurückhaltend, 'werden nach
3*eaaa n. unter Garantie für
i’icttri (gern Sitz ist eigener
Werkstatt angefertigt. EbensoteilMiäeniiJT.Batäamü

für Unterleibsbrüohe, Wanderniere, Hängebauch etc.
!Für Damen erfahrene weih], Bedienung!

I oifionflo handeln klug, -wenn Sie sich bei Bedarf an einenLiUlUCiiUP erstenu . diireliani erfalitenen Fach*
mattn -wenden.

WW“  n « solcher empfiehlt sich
llax § ymank , Bandagist,

Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

Lager in anierik.SelmiieiJ. ©eMailtfteit $S üxfm
Aufträge nach Maas. 27 Mickz.v.wirkl.Selbstgebcr.8rl,ltto,ir -x,

Blerm . Stiebdorn , Gr. Burgstr. 3 . ! Berli »-Ctz. 147, Lohmeycrstr. 19. F102

Extra billige Verkaufslage
für

Hurzwarm - Tutferffoffe
Mitglied der grössten Vereinigung deutscher Karzw;iron-Gesehäfte. Gemeinschaftlicher Einkauf mit ca. 200 gleichartigen Geschäften.

Knöpfe.Formblätter.
flrmbläfler, Bati,t mit weiser

^ummiplatfce . D-kt , „ Paar
Formblätter,

garantiert waschbar . . jr. . -
FOrmbiätter

mit Ja Ba’turgummipl'äRe . Paar
FOrm btätter

zum Anziehen . Paar

Tressen.

pf.

Pf.

Pf.

pf.

Flocktresse,
schwarz und farbig . .

Besenborde,
schwarz.

Meter 8 Pf.4
. Meter *

Prima Besenborde , Q
schwarz . Meter O

Samts lass,
schwarz und farbig . . . Meter

Taillenband,
Halb ©ide . . . . . . Moter

/ Stück Taillenband,

pf.

pf.

pf.

pf.

Game undSeide.
/ Spule Keihgam, 10  Gr. 4 Pf
Ttlasd)inengarn

schwarz, weiss,' 500 Yards, Rolle

Sternseide
schwarz, 50 Meter . .

Stopfwolle
Stopfgarn  ■

pf.

4Pf.

Heilig am
1 Spule = 1000 Yards

Chappseide
1 Rolle —450 Yards .

Stern

Karte 5
9 Pf.n

pf.

pf.

pf.

Tladeltt.
Jlät)nadeln  •
Stopfnadeln
Stecknadeln

Eisen verzinnt

Brief
Ipf

10 Gr., Karte ^

. . . II

Stück — 4 Meter 1 »J Pf,

Strumpfbänder.
BamemSfrumpfhafter  9Ö

1 Paar ^ 0
Bamen -Slrumpfkalter  kk

aus gerüselitem Gummi 2 Paar
Damen -Slmmpfkafter

aus festem Gurt . . . . 2 Paar

Damen -Strumpfhallcr  . K
mit Gürtel u. extra stark . Gummi- II (Ä

.Paar 99
ö Hbsehn.Gummiband  M

gute Qualitäten . j V

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Stäbe.
Kragenstäbe

Celluloid . . . .

Firagensläbe
mit Kapsel . . .

Dutzend 0 Pf.

Dutzend 8 p'f.

Spiral-Kragenstäbe  M
emailliert . Putzend üv Pf.

Spiml -Kragenstäbe  M
Seide Dutzend * v Pf.

Fiorsettstangen . . paar ■jj-
Tialur-Fisdybein Q

" ' O Pf.7pf.blond . Dutzend

Taillen-Verschluss

• - • Brief 2 Pf.

. 200 Stück 4Pf.
Stahlstecknadeln i

Brief = 100 Stück t± Pf.

Stahthäketnadeln stück2 Pf
Fiähelnadeln  9

mit Holzgriff . Stück 9 Pf.

Hutnadeln . . . 3 stack̂
Ffaamadeln . . . 3Pack|
Lockennadeln . . Z Pack  J
Lockennadeln _ 9

mit umgebogenen Kopf . u Pack 9 Pf.

Haarnadeln, . ß
extra stark . 1 Pack V Pf.

Sid)erheitsnadeln H
alle Grössen, 1—4 . . 1 Dutzend # Pf.

Schnürriemen.

Pf.

Pf.

pf.

Hemd-Perlmuttknöpfe  9
I Dutzend . . . . . . . . . . 9 Pf.

Perlmultknöpfe  K
18-28lin., . 1 Dutzend 9 Pf.

Prima Perlmuttknöpfe VL
1 Dutzend . Pf.

Wäscheknöpfe  g

Sliefelbänder . . 1 Dutzend§
Stiefetbän der

mit Fischbein-Einlage Paar

prima Eisengarn

Stiefelbänder,
prima Macco . . .

Pf.

. . ! Dutzend 15 Pf,

.. f Dutzend 35 Pf.

18-281in. 1 Dutzend WPt

. 4pf.
Hosenknöpfe 9

. 1 Dutzend u Pf.

Kragenknöpfe  K
Bein . 1 Dutzend 9 Pf.

Kragenknöpfe
mit Mechanik . . . 1 Dutzend

Druckknöpfe
mit Feder . . . . 1 Dutzend

Metall . . . 1 Dutzend

Pf.
38

Jtlod. Fäntasieknöpfe 9A
1 Dutzend . Uv Pf

Bänder.
Halbleinenband  4 stack

. . 1 Stück
Tiahtband,

schwarz, weiss, . .

Jaconetband,
1 Stück

16
£ © Meter

Gardinenband . i Meter7
Teppich band . . . i MeterH

7Wäscheband,
Halbseide, . . . . . . 1 Meter

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Futter *Stoffe Köper-Futter,
ca. 100 cm breit. . Meter 38 pf.

Englisch Twill, 75
Englisd) Cambric, Futter-Satin M

ca. 100 cm breit. . Meter *0  Pf. Meter "I V Pf.

isp rrdlial.
K 105
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TÄÖI

Meine am Schluss einer jeden Saison jeweilig stattfindenden
Reste-Tage haben Montag begonnen und bieten auch
diesmal wieder ganz aussergewöhnliche Einkaufs -Vorteile,

Zur Erleichterung des Einkaufs sind diesmal sämtliche

Reste - Coupons - Abschnitte,
ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert und ohne Berück¬

sichtigung des früheren Verkaufspreises , in 3 Serien eingeteilt \

Serie I
Jeder Rest
zum Aussuchen

per Meter
1

Serie II
Jeder Rest
zum Aussuchen

per Meter
150

Serie III
Jeder Rest
zum Aussuchen

per Meter

i
Unter diesen Resten befinden sich die teuersten Qualitäten, geeignet für

Blusen — Kleider — Jackenkostüme — Kostümröcke — Gesellschaftskleider.

Zwei Serien Uhd CyO "0 .13OTi £5 für Blusen und Kleider Ssrio I per Meter 1 . ~ Soriö II per Meter X.

Ein Restposten Tl ' lkO 't '“ BLÖCke mit hohen Liberty-Yolants. jetzt per Stück 6, °®regulär 12.50

Die Reste der

Ein Restposten

Seiden-Taffet-BIusenp«stuck

Winter -Kon fektion
sind jetzt ebenfalls in Serien eingeteilt.

4 Ein Restposten Sckwarze Franeiipaletofa 1 fl  50
i _Qi ..-: . !.jetzt per Stück

Ein Restposten ti 50
Seiden-Blusen . . . . per Stück 11.

Eia Restposten
10.-Modell-Blusen<«»..>. per Stück

Ein Restposten ß 50
Schwarze Woll-Blnsen. per Stück

6.
Ein Restposten l 25

Wo!!-Blusen. 4.
Ein Restposten r

Kostüm-Röckew . . per Stück 5-

Regulär bis 25 Mk.

Ein Restposten

Kostüm-Röcke«»>. «p̂ stac*7 75
l  f

Ei, Reetposte, Schwarze Frauenpaletots O A
jetzt per Stück *-—* - *-•

Regulär bis 18 Mk.

Ein Restposten SaiH121Ct )" ,eFadkCttS (kurz) jetzt per Stück 15.
Regulär bis 32 Mk.

Ein Restposten Garnierte Kleider . jetzt per Stück 25.
Regulär bis 52 Mk.

Ein Restposten Garnierte Kleider . jetzt per Stück 36-
Regulär bis 85 Mk.

Ein Restposten Jacken -Kostüme . . jetzt per Stück 25 .-
Regulär bis 48 Mk.

Ein Restposten Frauen -Jacken -Kostiime
(blau und schwarz)

36 .-
Regulär bis 85 Mk.

Der Vorzug meiner Extra-Angebote besteht darin, dass selbst zu billigsten Preisen
nur moderne Waren zum Verkauf gestellt sind.

S . GUTTM AN N
Langgasse 1/3. WIESBADEN. Scharfes Eck.

E125
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Niclit aß Wiederverkäßfer. — Besonders günstige Kanfgclegenkit für Hotels, Restaurants, Pensionen.

Bohnen.
Jange ,Schnittbohnen . . . .
Jung » Brcchholmcn . . . .
Jung » Brechbohnen, prima . .
Junge Wachsbohnen . . . .
Junge Stangen-Zchnittbohnen.
Junge Staug.-Perlbohnen, prima
Junge dicke Bohnen . . . .
Junge dicke Bohnen I . .

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein . .
Junge Erbsen, mitfcelteinI . .
Junge Erbsen, fein.
Junge Erbsen, extrafein . . .
Kaiserschoten . . .

Oiverse Gemüse.
Leipziger ABerlei III . . . .
Leipziger Allerlei II . . . .
Leipziger Allerlei I . . . .
Junge Perl-Karotten . . . .
Karotten, gewürfelt . . . .
Jg. Erbsen, mittelf., m. ICarott.
reine Erbsen mit Karotten . .

2-Pfd- 1-Pfd
Dose Dose ffiarmeladen

in Gläsern, div. Gesohmacksartan, Glas —.70
2-Pfd- i -Pfd.2-Pfd- 1-Pfd.

Dose Dose
Apfelmuss, tafelfertig . . . .
Kirschen, schwarz, mit Stein .
Kirschen, schwarz, ohne Stein
Kirschen, rot, mit Stein . . .
Kirschen, rot, ohn* Stein . .
Sauerkirschen ohne Stein . .
Heidelbeeren.
Pflaumen, süss, mit Stein . .
Pflaumen, süßsauer, mit Stein .
Pflaumen, halbe Frucht , süss,

ohne Stein.

Stangorspargel , extra stark
Stangensparge], ftark . . .
Stangenspargel, mittelstark .
Stangonspargel, 50/60 . . .
Stangenspargel, 70/80 . . .
Schnittspargel mit Köpfen,

prima extra.
Sch nittspargel m.Köpfen, prima
Schnittspargel m.Köpfen, mittel
Schnittspargel m. Köpfen, dünn
Spargel, Unterenden . . . .

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

Oeisardinen.
Fatima . . .
Delle Fils . .
L’Union Iberique
Lion . . . .
Mathieu . . .

1-Pfd-2-Pfd.-
Dose

Preiselbeeren,
5-Pftmd-Eimer

10-Pfund-Eimer Pst. Nürnberger Oehsenmanlsalat
2-Pfd.-Dose = 1.20, l -Pfd.-Dose ----- 60 Pf.

2-Pfd .« 1-Pfd- Vs-Pfd.
Dose Dose Dose
1.22 —.68 —
1.25 — —.-

Steinpilze
Morcheln Essig -Fabrikate,2-Pfd .- 1-Pfd-

Dose Dose
- .52
—.70 —.42

Kompott-Früchte Fisch-Konserven.
V«Ltr. 1 Ltr . 2 Ltr . 4 Ltr.

Bismarokheringe. —.56 —.82 —.— 2.50
Bratberinge . . —.— —.— 1.20 1.90
Senfheringe . . —.60 —.90 —.— —.—
Heringe in Gelee —.42 —.80 1.45 2.50
Ostsee-Delikatess-Heringe in

diT. Saucen '/« Dos» —.70, */»Dos» 1.15
Appetitsild Vs Dose —.38, V*Doso —.59
Russ. Sardinen . . . Glas —.37
Anchovis . . . Glas —.37

Mixed Pickles . .
Piocalilly . . . .
Pfeffergurken . . .
Perlzwiebeln (Onions)

2-Pfd- 1-Pfd-
Dose Dose

Reineclauden . . . . . . . —.89
Mirabellen . —.71
Melange I (gemischte Früchte) 1.10
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.45
Pfirsjsciie, ganze Frucht . . . —.96
Birnen, weiss . —.72
Himbeeren . . . . . . . . 1 .40
Erdbeeren . 1.25
Aprikosen, halbe Frucht , geschält 1.55

üarmeladen
in Eimern 5Pfd . lOPfd.

. 1.28 2.35
. 1.45 2.55
. 2.35 4.40
. 2.35 4.40

Melange
Pflaumen
Erdbear
Himbeer

(Sterbskasse .)
Mittwoch, den 24. Januar 1912, abends 8/4 Uhr, im oberen Saale der

Mainzer Bierhalle , Mauergasse:

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Vorsitzenden.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a) des Vorsitzenden.
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schriftführers.

- m ^ von 4 Beisitzern.
o- Wahl der Kasienrevisoren.
v- Wahl der Rechnungsprüfer.-. Allgemeines.

Ilm zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
Zwecks

Wilhelmstrasse 40, Hoflieferant, Wilhelmstrasse 40,

Der Vorstand,

Kitimung des Sägers
vor Inventuraufnahme

verkaufen wir

ins - n. elektr.Sampeei

ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt:

!•* ElekSr . Kristall !» Lampen
Tafel - Lsmpen für Kerzen
Wasen und Jardisiieren
Bfmleat etc.

Auf alle übrigen Kristalle
Lüster, emäill. Badewannen usw.

zu bedeutend l &ef *ltfe | g,eiS ©$ Kt @SS Prei Id 0/«, Kassen - Rabatt
Von dieser günstigen Kaufgelegenbeit bitte den ausgiebigsten Gebrauch zu machen,Kölsch M CI©

Luisen Strasse 24.

Vom 22 . Januar Ms 5. Februar:

11 Lux us waren Pors

Inventar ■Ausverkauf'
zu bedeutend reduzierten Preisen . - dT

= Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel 1© Prozent Kassen- Rabatt . -

'äfnergasse 16 . ML 8 tiIl §J © SP0 Häfnergasse 16 .
Verkauf gegen Barzahlung. Umtausch nicht gestattet . Versand prompt.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagdlatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussiihrnng 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Werbliche Personen.
<Jh: lmän,risches Personal.

Jüngere , tüchtige Verkäuferin
per sofort gesucht. Metzgerei Gehr u.
Kraust, Bah nhofstraße 9.
Einfaches Fräulein für den Laden

einer Brot - u . Feinbäckerei gesuchtTaunusstraß e 17 '

Ordentl . saub. Meinmädchen,
io. kochenk., in kl. Haush . z. 1. Febr.
gesu cht Kl. Bu rgstraste 1, 2 r. _

Sauberes ehrt. Meinmädchen
fürchl. Haushalt zum 1. Februar gef.
Drogerie Hhgiea, Moritzstraste 21._

Braves sauberes Dienstmädchen
sofort gef.  Dotzhcimer Straß e 24. 1.

Mädchen gesucht,
welches gute Zeugnisse hat . zum
1. Febr . Friedrichst ra ste 27, 2.

. .. ^ Lehrmädchen
für Kontorarbciten sucht

Drogerie Backe.
Kett-erbliches I -ersonak.

Eins . Schneiderin für nachm, ges.
lncu u.  Ausbeff .s. Rheinstraße ^ ._

Zuarbciterin gesucht
Seerobenstraße 1, 2. B1574

Junges Mädchen,
2.4—15 Jahre , zum Zuarüeiien von
Korsett-Reparaturen sofort gesucht.
Amerik Korsett-Salon . A. Merkel,
Wiesbaden , Schützetthofstratze 2,  EckeLanggaffe. . . . . .

(Sitte BüIöriin
ctc an der Muldenmaschine bügeln
kann, sofort gesucht'
__ Riehlstraße 23, Part.

Distinguierte Dame
zuni Verkauf von KonzertbillettS fof.
gesucht. Vorzustellen 4—8 nachmitt.Morrtzstraße 14. 2.
Suche perf. tt. f-inba. jg. Köchinnen
ihiex u. ausw .s, best. u. eins. Allein-
madcb.. d. koch.. Hess. u . eins. Haus¬
mädchen, Pensions -Zim .-, Land- u.
Kuchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffê 49, 2 St ._
Mädch.. 16—18 J .. f. leichte Hausarb.
Ver 1. Mar z ges. Sedanstraße 7, 1.

, , Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann für
kleinen Haushalt ver sofort gesucht.
Perrot , Kl.  Burastraste 1.

Alleinmädchen, ~~
w. gutbürgerl . kocht, gegen hohen
Lohn per 1. Februar gesucht. Ries.
Taunus straße 27. 2.

. Tüchtiges Alleinmädchen ~
gesucht Erbach er Straste 1, 1 [.
, „ Ein ordentl . Mädchen
gesucht Wellritzstraße 28. Part.

Tücht. braves Dienstmädchen
gesucht Schwalbacher Str . 6. 1 l.

Meinmädchen,
das kochen kann U. Hausarbeit ver¬
steht, für kleinen, besseren Haushalt
auf gleich oder sväter gesucht Kaiser-
Friedri ch- Ring  16 , 3. 8 1433

Saub . Küchenmädchengesucht
Bleichstraße 30, Parterre ._ 81638

Besseres saub. Alleinmäbchen,
das selbst, kochen k.. per 1. März in
kl. Haush . ges. Vorst. 11—-12 u. nach
6 Uhr. Herzfeld, Gutenbergstr . 2. 7.

Zuvorl . älteres Erstmädchen
für gr. Haushalt zuin 1. Febr . ge¬
sucht Rh einstraße 46,_ 1 *.

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht für gleich Siebert , Markt¬
straße 6, 8.

Sehr ordentl . Mädchen,
ruh ., gesetzt, eins., evang., 26—30
zum 1. oder i5 . Februar gesucht.
Meid, von 9—11, 5—6 Uhr Augusta
straße 9.

Ordentl . sauberes Meinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
besseren Haushalt für 1. Februar
gesucht. Frau Karl Schwenck, Mühl¬
gasse 11, 2 St.

Ein Mädchen
gesucht. Bäcker Fritz, Michelsberg 3.

Gesucht ein besseres,
in Küche u. Hausarbeit , sowie im
Nähen erfahrenes Mädchen, welches,
da Zweitmädchen vorhanden , sich !n
der freien Zeit mit einem 7iährigen
Knaben beschäftig, k. Gute Zeugnisse
erforderlich. Schiersteiner Straste 38.
1 links, Heimann . . . 81889

Tücht. Alleinmäbchen z. 1. Febr.
gesucht Moritzstraße 37, ,1 rechts.
Tückt. jg. Mädchen per 1. Februar

ges. Sch arnhorftstraße 40. Pa rt , r.
Beffercs Kindermädchen

mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Ta unusstr aße 47. 2. _ ;_
Ein in allen häuslichen Arbeiten

erfahrenes Mädchen gegen gut. Lohn
gesucht Adelbeidstraste 83, 1 l.

Tüchtiges braves Mädchen
sofort für tagsüber zu zwei älteren
Damen gesucht. Vorzustellen Stift¬
st raße 19, 1. Sto ck.

Ein junges Mädchen,
der Schule entwachsen, einige Std.
des vorm, für leichte Hausarbeit ge-
sucht. Ko enig, Rheinstraße 47.

Jüngeres Mädchen
für leichte Hausarb . vorm. 9—%11
gesucht Schi ersteiner Straße 82,^ P.

Nicht zu junges Monatsmädchen
v. 148—6 Uhr ges. Adolfstr . la , 3.

Unabhängige Frau
oder Mädchen für vorm, gesucht
Dotzh eimer Straße 82, 3

Best. saub. Monatsmädchen
von 148 vorm, trat gleich ab gesucht
Karlstraße 25, 1. Etage . '_
Saub . ansti Monatsfrau z. 1. Febr.
gesucht Em ser Str . 68, P . r ., vorm.

' Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20, 2 St . _

Ein kraft , williges Laufmädchen,
das etwas Hausarbeit mit übern .,
sofort gesucht Häfnergasse 13, t . j_

Braves ehrliches Laufmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Jos.
Herbst. Friedrichstraße Zs._ _

Ehrliches kräft. Laufmädchen ges.
Max  Möller . Langgaffe 31. i

Ordentliches Laufmädchen
gesucht Webergasse 7, Pustgeschgst.

Meinmädchen
mit guten langjährigen Zeuaniffen
zu kleiner Familie gesucht. Preust.
Lorele vring 11. Part . 81640

Erfahrene tüchtige Person
für Haushalt gesucht Taunusstr . 39.
Heinemann.

Suche zum 1. Februar
ein tüchtiges sauberes Hausmädchen.
Strübing , Webergasse 2.

Lehrling
mit nur besserer Schulbildung für
mittleren Engros -Betrieb zur gründ-
lichen Ausbildung gesucht. Eventuell
auch steigende Vergütung . Offerten
u. W. 177 an den Tagbl .-Verlag.

HewcrkkichesHtersonal.
Tüchtiger Gärtnergehilfe

ht. P . Bauer , Gärtnerei , an
öer Straß enmühle.

Schreinerlehrling
gesucht Göbenstraße 8. 81558

Ein Bäckerlehrling
für gleich oder 1. Avril ges. Bäckerei
Metz,  G oethe straße 25.

Jüng . ordentl . HanSbursche,
nicht unter 18 I ., mtt guten Zeugn.,
gesucht. Kost u. Wohn, im Hause,
z. G. Rath geüer, Neng affe 16.
Haitsbursche vom Lande, 16—20 I .,
gesucht Taunusstraße 17.

Kutscher für 'Nummer gesucht^
Ad olfs all ee 40. Kleber.
Zuvorl . kräftiger Fahrbursche gesucht.
Mineralw .-^ abr., Dotzh eim. Str . 109.

StaKbürsche
gesucht Wielandstraße 23.

Weibliche Perir -nrn.
GemeröktchesI ' ersonak.

Perf . Büglerin wünscht Beschäft.
in u. außer dem Hause. Näheres
im Tagül .-Ver lag ,̂ lle

Mütriiliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontorist , tüchtiger Stenograph
u. Maschinenschreiber, mit schöner
Handschrift, per sofort gesucht. Off.
u. L. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 19 Jahre , sucht Stellung
itt Lad. u. Haush . Gärtn . bevorz.
Off, u. N. 808 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin m. 10:ähr . Zeugn.
sucht Stelle zu einem feinen Herrn.
Frau Karoline Heinrich, gewerbs¬
mäßige Stellenvertnittlerin , Helenen-
straße  22 . Hth. Part ._ _

Unabhängige säub. Frau,
perfekte Köchin, sucht Beschäftigrmg.
llebernehme auch Hausarbeit . Ofseri.
u. B. 812 an den Tagbl .-Verlag ._

Best. Mädchen sucht Stelle
für halbe od. ganze Tage . Westend-
straße 8, Hth. 3. Hager . _

Braves ordentl . Mädchen "
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Rheinstraße 98, 2. Etage.

Tüchtiges Mädchen,
w. selbständig locht, , sucht tagsüber
Stellung zum 1. Februar . Offert , u.
N. 176^an den^Tagbl, -Verlag ._ _

Saub . Mädchen sucht Tagesstclle.
Schiersteiner Straße 18, Mtb. 81559
G. empf. Frau s. f. morg. v. 147-—%9
Monatsst . Bertramstr . 11. Hth. 2 r.

Männliche Personen.
Kans männisckes Personal-

Alleinsteh, zuverl . solider Mann,
Ans. 40, Viels. Kenntn . u. Erfahrung,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und
Empfehl-, dauernd Stelle , gletcq ob
Bureau , Lager oder für Reise. Gefl.
Offerten unter K. 176 an den
Tagbl .-Verlag . 81532

Hemerbliches Ztertennl.
Materialverwalter sucht für gl. o. sp.
Stellung , auch auswärts . Offert , u.
B. F. 2» Post amt 3, Wiesba den.

Junger Mann , 30 Jahre , ^
sucht Stell , als Einkassierer. Off. u.
N. 810 an den, Tagbl .-Verl ag.

Junger Mann , schreibgewandt,
Radfahrer , sucht Nebenbeschäftigung
gleich welcher Art . Offerten unter
Z. 177 an den Tagbl .-Verlag.__

Tüchtiger ehrlicher Diener,
militärfrei , sucht zum 1. Febr . Stelle
in Herrschaft!. Hause ; Kölner Fach¬
schule besucht, mit guten Zeugnissen.
Off , u. F . 808 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Diener,
w. die Franks . Dienerfachschule be¬
suchte, sucht Stellung für sofort oder
sväter, ev. auch in feiner Pension.
Metzler, Philip vsbergst raße 49.

Diener,
von seiner Herrschaft empfohlen, sucht
Aushilfsstelle für Febr ., März . Off.
u. H. 810 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 21 Jahre,
mit gut. Zeugn. sucht per sof. Stell,
als Hotelhausdiener . Off. u. F. 810
an den Tagbl .-Verlag.

Verheir . Mann,
w. Radfahren kann, sucht Stellung.
Sedanstratze 6, Hth. Part . r . 81554

Weibliche MeNsonen.
_Kaufmännisches Werlonak.

Tücht . KoNtoriftm
für Buchhaltung u. Korrespondenz,
möglichst mit Svrachkenntniffen , ges.

_Emil Süß , Langgasse 30.
8 «m sofort. ' Emtritt
perfekte Maschinenschrciberin und
Stenographistin (Stolze -Schrey) ge¬
sucht. Nur solche Bewerberinnen
wollen sich melden, die bereits in
Anwalts -Bureaus sich cingearbeitet
haben. Offerten unter E. 807 an
hen Tagbl .-Berlag . _ 8381

Iluißeg jittkßjg. Milüche»
zunl Beitragen der Geschäftsbücher,
Korrespondenz, per 1. März , evcnt.
früher , gesucht. Gefl . Off . mit Ge-
haltsanspr . u. Zeugnisabschriften u.
D . 811 an den Tagbl .-Verlag.

.iHunmanm
■ Suche sum baldigen Eintritt
I für die Abteilung ».eonfeetto»
m uterte Weißwaren " bra ,che-
8 kundige, flotte Verkäuferin.

D ?. Schneider,
Kirchggsse 85/37.

Sülfniinfelfltll für Putz gesucht.
Bms Blrer,

_ Langgasse 44.
Einfaches bürgerliches

MWen
für Büfett an kl. Bahnhof gesucht.
Lohn per Monat 25 Mk. Aeltere
Person bevorzugt. Offerten an

H. Antonh, Hotel Deutscher Hof,
Babenhausen in H.

Eit? Ŝ räisletit
für Weißzeug in einem 1. Hotel auf
einige Stunden täglich gesucht. Zu
erfragen im T agbl.-Berlag ._ Ja

Fräulein,
durchaus erfahren in Krankenpflege,
für den Tag zu kranker Dame ges.
Off , u. S . 810 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. Februar eine zu¬
verlässige, gutbürgerliche

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt . HauS
mädch en vorh anden. Lanzstraße 3.

Erfahr .Hausmädchen
für sogleich oder später gesucht Schöne
Aussicht 37. Borstellen vorm. 10 bis
12 >•:. nachm. 445—6 Uhr._

BerkLuferin
mit prima Zeugn . u. guter Hcmd-
sckrist gesucht Webergasse 26, Laden.

Hener lstichesf «rfottaf.

TailleAarbe'ttknn
Rockarbeitenn

findet sofort loh'iknde Beschä tigung bei
S . Mathias & Co . ,

Webergasse 5.

frplaffigs RMUhelierm
sofort gesucht.

K. Mo« & Co . ,
16 Webergasse 16.

Stiche zum 1. Fedr . e'n tüchtiges
HansmäDchen.

Frau Wsqemnttn,
Humboldtstraße 17.

Tüchtiges Dienstmädchen
für sofort gesucht. Esleben , Igstadt,
früher Ziegelei. 81337

Modes.
Tüchtige Zttari»ekterin»r»r gesucht.

Asseph i. Amal»it, Kirchgasse 21.

Männlichs Personen.
Kausmännisä 'es Werfonak.lililF

für die Buchhaltung eines kaufmänn.
FabrikbureauS per bald od. 1. März
d. I . gesucht. Tadellose Handschrift
Bedingung . Selbstgeschriebene Off.
mit genauen Angaben der seitherigen
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen u.
H. 811 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht werden : Filialleiter,
Lagerist, Buchhalt., Exped., Techniker,
Kassenhote, Verkäuferinnen und 51on-
toristinnen . Kaufm . u. techn. Hilfs-
Verein (<£. B.), Wiesbaden , Rhein¬
straße 34, Stb . l. Sprechst. v. 814 bis
1214 tt. 3-—7, Sonntags v. 9—1214.

Erstklassiger

Mineraldronucu
sucht solvcntm

Vertreter,
welcher für Wiesbaden und Um¬
gebung den Vertrieb auf eigene
Rechnung übernimmt und mögl.
Fuhrwerk besitzt.

Gefl. Offerten erbeten tt. ff. I?07
an Haafenstein & Vogler,
A . -G ., F-taEurt a . M/ll58

Vertreter , Agenten, Akquisiteure,
Stadtreisende und sonstige Personen,
die sich zutn Verkaufe unserer aus
bestem Material hergestellten, kalt
abwaschbaren F105

NrigiMl-DMkmSslhe
und den einschlägigen Artikeln eign.,
gegen hohe Provision und sofortigen
Verdienst gesucht. Nur Personen mit
einwandfreiem Charakter wollen ssch
melden. 8105

E. Stern L-Cie., Frankfurt a. M.

Hewerkliches H'erlonak.

Gesucht
Hotel -M -ischiiilft.

.Hotel Europäischer Hof.

yerrschastsdiener
aus mittl, Hauss, PeitsionSdstner, jüng.
Hole diener, iiingerenüellner nach Worms
sucht Carl Gr '-nberg , gewerbsmäßiger
Stellenverminler, GotSgaffe 17, Part.
Telep on 4341.

Tüchtiger Reifentzer
für neuen Bureau - Bedarfsartikel unter
günstigsten Bedingungen gesucht.

A . Dietz, Langenlonsheim.

Elektrstechniker,
gründlich erfahren in Projektierung
u. Montage -Ueberwachung elektrischer
Anschlutzanlagen, gewandt im Berk,
mit der Kundschaft, z. bald. Eintritt
nach Süddeutschland gesucht. Angev.
mit Zengntsabschr. tt. Gehattsanspr.
u. T . 811 an den Tagbl .-Berlag»

Für größeres Bureau am Platze
wird ein

Lehrling od.Bolontär
möglichst per sofort gesucht. Offerten
unt . F. 809 an den Tagbl .-Berlag.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

TWIigk jülialkiierli
der Kolonialwaren - tt. Delikateffen-
Branche sucht per 15. März oder
1. April paffende Stellung . Gefl.
Offerten unter S . K. Kreuznach,
Simmerner Hof 5, Parterre.

Kewerbliches Personal.

Staatlich geör. jüng . evangelische
Erzieherin,

musikal., die schon amtierte , sucht
Stellung zu Ostern 1912. Offerten
u. P . 811 an den  Tagbl .-Berlag . _

Beff. Sfial,
21 Jahre alt , evang., w. gute Schulen
besucht hat, im Kochen u. Nähen er¬
fahren ist, sucht Stell , auf 1. April in
guten Haushalt als Stütze oder zu
größeren Kindern . Es wird mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn ge¬
sehen. Offerten unter L. 807 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ _

gelteres tml  frlülfln,
in Küche u. Haush . erf., sucht Stell,
bei ält . Ehepaar od. einz. Dame.
Offerten unt . L. 810 an den Tagbl .-
Verlag.

Jg . geb. Fräull , im Haush.
u. allen Handarb . erfahr ., sucht Stell,
als Kinderfrl ., a. als Stütze in kl.
Haush . o. ahnt . mgl. m. Fam .-Anschl.
Anfr . tt. G. 1787 an D. Frenz , Mainz

Gebild . Frau,
42 I ., unabhängig, in allen Zweigen
des HauSh . ditrchaus erfahren u.
0 ' Snungsliebe »d, sucht, Stellung zu
besserem ält , Herrn oder Dame. Offerte»
erdeten Barthoi d, Kleiststr aße 6, 4.
I9jähr. 'Beamtentochter
von auswärts , evang., welche bereits
eine Haushaltungsschulc besucht har,
wünscht zur weiteren Ausbildung
Stelle als Stütze ohne gegenseitige
Vergütung in beff. Familie , bei voll-
ständ. Familienanschluß , wo Dienst¬
mädchen vorhanden. Offerten unter
I . 176 an den Tagbl .-Berlag.__

Hausmädchen
sucht Aushilfsstelle für 2—3 W. Off.
u. M. 300 postlag. Berliner Hof.

Männliche Personen.
Kaufm ännisches ZZk«rsonak.

Aelterer Herr , ehemaliger Fabrik .»sticht
Bertrnnensstcttnn.ll,

irgendwelcher Art , bei mäßigen An¬
sprüchen. Prima Referenzen . Kaut,
kann gestellt werden. Offerten unter
A.  1 38 an den Tagbl.-Verlag.

für einen jungen Patin
aus bester Familie , der zu Ostern mit
Berechtigung zum Einjährigen die
Schule verläßt , wird auf einer Bank
eine Stelle als

fei)ihm oder Mg»
gesucht. Man bittet , sich unt . Chiffre
S . 811 an den Tagbl .-Berl . zu tuend.

sÄewcrvklches Personal.

Junger , solider,
ordentlicher Mann,

Absolvent einer Molkerei, Käserei n.
Landwirtschaft !. Winterfchule, sucht
paffende Stellung , mehriähr . Praxis
vorhanden , hat auch in der Landwirt¬
schaft gearbeitet , geht auch auf ein
größeres Gut zur weiteren Vervoll¬
kommnung. Offerten erbitte unter
D. 807 an den Tagbl .-Verlag.

ieZ« We8e der Wiesbadener CagMatfs
Bismamrinq 29» Fernsprecher 4S2S -„ch-n̂

nimmt Anzeigen-Aufträgs für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen,

,,Tagblatt-Haus", Langgasse 2t, entgegen.
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-Nshnmgz-IWrgLr de; Wiesbadener Tagblstis. -
Anzeigen .m „Wohnungs-Anzeiger kosten 80 Kfg, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Rcttelbeckstr.  20 Z. u. Küche zu verm.
. 2  ZkMMSV.
^Gmunbftr . 25, Dach, 2 Z. u. K. im
-Mchluß , sof. Näh. 1 links, B 458
L r̂chgaffe 24. Frtsv , 2-Zim/-W. 511

Stri 71 gr. gen 2-ZT.
»l . Webergaffe 7, P , 2 ev. 1 Z. u.

vm. Näb. Hafnergaffe 5.
8 Airnurrr.

Fa »lbr»nnenstr7 "iH 8. " u . Küche
^0 « 1. Avril. Näb. 1 r. 868
N-chelsbrrg 7, Fsp.-Wohn, 3 Z. 481

■4  Zimm er.
N^drrst ratze 42 eine schöne4-Ztmmer-

-Wohniuing per sofort zu verm. Näh.
N ./rfrag . im Baubureau daselbst.

^wahrend  des ganzen Tages . 4641

^8 Zimmer -.
KavellenMrße 5. 1? schönH'7ZH.
—̂ ub.^ p̂er^l ^ Avril .̂ erit. früh , zu v.
, 6 Dimmex.
Riwesheimcr Str.

^ Ctri‘ D̂ * 3> ®*" lehr preis-
„cö- auch möbl., zum

li  April Nah. 8. St . l., von 11—13
—ad.__̂ 772. Lift  u . all. Komf.  vorh.
- und Gsschkiftsrnnme.

^ °ben HelünEdjÄ7 ^ ^ f7^ 7wät.
-̂ HLMohnung ^ u ^ ermieten . B 917
Hell,:nmdstr . 43 Werkstatte. B 919
Karlstratze 32  gr . h. Werkst" billigst.
^"Sgaffe Ä , im „Tagblaitt - Haus ' /

E Pin Schoner Laden (42 qm) mit
S ' i , C64  im ) und Sousol(42 qrn) sofort oder später preis-
irarblg zu vermieten . Näheres
^Aasblatt . Kontor . Schalterhalle

3 D?ut .-RLu!Ne.Mas u. elektr. LMs,
rSL wr ci?Uvttn?-te  lleeig ., fof. ob.fbat . vc. St. d. Ringi . 1, P . B21215

Entresol , 120 qm, ganz ob. geh, ei. L.
u. Hz. dorh. Hellmundstr . 48. B920

Mör-lierte Zimmer, Mansardenetc.

Rdlc rstr . 37, La den, hzb. eins, nt.Jh v,
Adolfstraße 8, Gth. 2̂ r , möbl. Zim.
Älbrechtstra tze 10, Stb . 1,  sch, m. Zim.
Albrecktstraße 22, 3, möbl. Zim. frei.
Albrechtstraßc 23,  1 , inofl , Zimi
Albrechtür. 30, 1, gut m. Z, Schreibt.
Bisma rckring 16, P . l., sch, möbl. Z.
Bismarckring 21, P . l., mobl. Kim.
Bismarckring 32, 3, kl. nettes Zim.
Bleichstr atze 30, 1 l., sch, m. Z. m. P i
Blcichstraße 43, 2, ger. schön m. Zim.
Blerchsträtze46, 3 links, möbl. Zim.,

sep. Ging., 16 Mk. mon., zu verm.

, Friedrichstratze 12, Lth . r . 1,  gut m.
freundl . Zim ., sep. Eing ., Teleph.

Göbenstr . 19, WT7 1~ m. 'Z , 15 Mk.
Goethestr. 23, P,  schini . Z, HAok D.
Helcnenstr. 24, Mtb . 1, möbl. Zim.
Karlstratze 24, Part ., sch.^ nöbl.̂ im.
Mä uerg. 14, 1, eins, m.  Z . m. K. bill.
Oranienstr.  4 » P , gr. g. mbl. Zim.
Oranienstratze 43, Hth. 1 r ., möbl.

Zim. sof. bill. an Frl . od. Herrn.
Platter Straße 22, P . r ., sch. möbl.

Zimmer , event. mit Klavier , billig
zu verm., auf gleich od. 1. Februar.

Riehlstr . 11, V. 1 l., mbl. Zim . bei
kinderlos. Leuten bill. zu verm.

Rö derstr, 19, 1, erh. Fr l. nt. Z. bill.
Röderstr . 24, P , kl. m. St . m. Kochos.

Dotzheimer S tr . 26, H. 1 r ., m. Zim.
Eltviller Straße 2 schön möbl. Mans.

m.. nr . Fenster . Rah. Part , links.
Eltviller Straße 5, P . I., fein möbl.
_Zi mm er mit od. ohne Pensi on.
Friedrichstratze 8,  3, möbl. Mans . z. v.

PKUUM«

Leere Zimmer und Mairsaeden etc«
Hellmundstr . 43 1 Z. nebst Mans. sof,
Webergasse 38 1 leere Mans . zu  vm

Dennsen , StaLn,ige » etr.
Karlstr . 32 Keller billigst zu verm.

Roonstr. 12, 2 l., sch, möbl. Zimmer.
Saalg asse 16, Papie rlad ., mbl. Z. fr.
Schiersteiner Str . 18, Hp., geraum.
_gut m. W.- u. Schlafz^ ni. Zentralh.
Schulber g 21,  3 l., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 42. 2, eleg. möbl.

Zim . mit 1 od. 2 Bet ten zu verm.
Walramstraße 8 1 m. Z. u. Mans.
Wörthstraße 23, 2, g. m. Z. m. Pens.

& Junges Ehepaar
, „ «um 1. Februar 1- oder 2-Zim .-
Wohnung nebst Küche in neuem ruh,
Hause. Offerten unter S . 869 an
den Tagbl .-Verlaa ._ ____ __

Möbl. Wohnung.
2—3 Zimmer u. Küche, gesucht. Off.
mit P reis u. E . 811 Tagbl .-Berlag.

Suche gut möbl. Zimmer
mit separ. Eingang , Part . od. 1. St,
Nähe Kurviertel . Off . mit Preis
u. B. 811 au  d en Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer (auch 2)
zum 1. März u. auch früher von
einz. Herrn auf IM . gef. Off. m.
Pr .-Ang. u. I . 811 an d. Tagbl .-Verl.

Lüden«nd GcschKftsrmmrc.
4k 18 u. 5-Zim.-Wohnung

==== in bester Ku-lage, ... . . -
«is . u. getrennt auf April zu verm. Die
Wohnung ist für Äu-ai , P <ra >ion
»ehr geeignet. Käh. » a « «- u. « ricnrt-
» «■s .tzervoreü, , Luisenstrasse 19,

, , Telephon 439. F375
_Aoslenkiser Wokaungs-Naobweis.

Keine Bedingungen. -

las fehl „ üi 'ajerhte “ ,
-- »« •

Bäckerei

A,rd ifjS arm

TautiMisstr . KM.Eckhaus geteilt zu
mit 6 grossen Schau-

• Tr lenstem und damit
in Verbindung steheede Frontriiunie,
rf . rau ^T>^ - ^ btsr Länge. Groeser
tTU' Kemiso, TO'züg'iehe Keller.
/  Ff îräPlI nt' t 46 ineinander-
“ “ “ STp1* Seilenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küohe,
o Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet , 8909

Möbliert» Jirumsr. Mansacdcn
_ _ etc.

AmWlilft 8,
zim «, fop. Eing . , a . einz .» z. vm.

ßirÄcke 17.

Ab elheidstr. 51, 1, gut möbl. Zimmer.
Neiigaffe 18, 1, Eing . Kl. Kirchg. 1,

schön, gut möbl. sep. Zim. zu verm.

WoW- »>d Kltzldsziwwec
mit 2 Betten , evt. noch ein drittes
Zimmer , mit 2 Betten , vorzüglich
eingerichtet, in feinster Lage preis-
würdig z» vermieten . Näheres im
Tagbl .-Berl ag. _ Gn

Welch besserer Herr
oder Dame würde im unteren Kaiser-
Friedrich-Ring , Sonnenseite , 2 oder
3 Zimmer abmieten, mit auch ohne
Pension . (Wenn auch kränklich.)
Off . unt . K. 867 an den Tagbl .-Berr.

Dierftdier Höhe
ober Sonnenberg sucht kinderl. Ehe¬
paar zum 1. April , evt. früher , 3- od.
4-Zim.-Wohnung , mit Bad. Off . mit
Prcisang . u. B. 808 an den Tagbl .-B.

In einer Billa , mit (starten, Höhen¬
lage bevorzugt, wird für kleine Fam.
elegant möblierte

WohllMlsi
von 5 Zimmer , Badezimmer , Küche u.
Mansarde , bis Anfang März gesucht.
Offerten unter W. 808 an den
Tagbl .-Be rlag ._

Schön möbl. Zim ., mit Heizung u.
letz. Eingang , gesucht. Offerten nnr.
L. P . S . hauptpostlagernd Mainz.

toü . feeres Sinnet,
«L 2 güier

für Bureauzwecke, im Zentrum der
Stadt , per 1. März zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. N. 811
an den Tag bl.-Berlan ._

SAch§ auf# Larrd
für nervenleidende Frau u. Pflegerin
gute Aufnahme . Offerten u. Z. 81V
au den Tagbl .-Berlag.

Ipcjidl fit pasttiieter!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Lift, Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden Mit.
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.

Prllrak-PmsilU! Carus,
Friedrichstratze 45, 1.

NerlßM Will! fjnmperölmb,
Kapellenstraße 35.

Komfort, eingcr. schöne Zimmer , mit
u. ohne Pension . Borzugl . Verpfleg.
Mäh . Preise . Bort . Ab. für Dauerm.

Danerpension gesucht
für 3 Damen . Beding. : drei sonnige
saub. Zim., in guter ges. Lage, eins,
sorgf. Verpflegung. Off . u. D. 135
an D. Frenz , Wiesbaden. F23

Geld-«ns Zmmsbilien-Markt des Wiesbadener TaablaLs
Wt *) am» 1h« eX. . _ L c» . . * •»! . . . rvvt wi « « n • .. . . ~ „ _

S®f«re Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
WWßW

Hypotheken- ^
Kapital an erster Stelle auf gute
hlenge Objekte auszuleihen/

lileemiisB , Rhcinstr. 83.
Telephon 822.

PrivatkapitaL
onärÜ?'^ 10 mt - *« Proz . p. sof.

äjsjultüjen aufl. WWed
auch geteilt, 180,600 Mk . für

ö ober fpnter. Erbitte Antwort
unter / All . Tagbl.-Berlag

Kapitalion-Grs«che.

WaaSilBimjw m miw nm

2500 Mk. auf gute 2. Hypothek
von vünktl. Zinszahler ges. Off . II.
K. 816 an den Tagbl .-Verlaa.

16.000 Mark
2. Hypothek, ganz ober geteilt, mit
größerem Nachlaß abzugeben. Off.
u. G.  812 an den Tagbl .-Berlag.i 2—i4,o««r mt7~
an  2 . Stelle auf 1. April ges. Taxe
des Harnes 48 060 Mk., LandeSbank

Mk- Pünktl . ZinSzahl . garant.
177 Tagbl .-Zweiast., B.-Ring.

Gesucht.24,860 M ., 1. Hypothek, '
zu 4—-4ZL %,  feldger . Tare 44,000 M.
ssag ® ' “*■

Drn 2. Hypothüci!
im Betrag von 60,006 Mk. zu ver¬
kaufen Auch wirb ein and. Objekt
m Zahlung genommen, wenn grötz.
Barzahlung erfolgt. Offerten unter
E. 812 an den Tagbl .-Berlag

25,000  Mark
2 Hypothek abzugebcn. Nehme evtl,
andere» Wert in Zahlung . Offert,
u. F. 812 an den Tagbl .-Berlag.

- —yf - TW“™.- . ;

i Wohnung-,»achweis-Wurea« 11
I l̂oit «& Cie . ,

| Tel. 708. Bahnhofstr. 8. 8I Stets grötzteAuSwahl verkäuflicherÄ
8 Plüe«, MüWhkluser

m 'ü GrlnrWNk . 1

I 8pot|plieH-ieüset
| SU1. und 2. Stelle.

50,000 Mk. in »,erst . 60 °/« d. Taxe
auf crftfl. Haus bester Lage gesucht.
Gefl. Off. unter L . 8 ©3 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Immobilirn -Nerkänfe. VM - iSerotal ! «MH
In parkartigem Garten gelegene,

mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben-
räumen ist erbteilungshalber sehr
preis würdig zu verkaufen.
J . Maier, Agentur , Taunusstr . 28.

Reizende Billa,
solid u. künstlerisch ausgestattet u.
eingerichtet, 7 Zim , Bad, 2 Mans,
3 Keller. 2 gr. Veranden , schön ange¬
legter Garten am Kiefernwald , mit
samtl . Inventar für 80,000 Mk. sof.
zu verk. Off . unter 1000 z. Z. haupt-
vostlagernd Mainz.

Kleines Hans2 ,£ £
Näheres Philippövergstxatze 11.

SanDgrube
verkaufen. Näheres Biebrich,

rthausstra ße 82.  _
Kmnrodilie.r zu vertauschen.

Im Kmvisrtel helegsnesHaas mit laden,
ein Haus mit 5—6 Zimmer¬

ungen
am vertausche « .,

Pi/timriiRt-üaurdj.
Krankheitshalber verkaufe od. ver-

Kleitm’Anzeiger der Wiesbadener CKsibiatts
r» im „Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheitlicher Sabiorm IS 4f ».. in },«»,«» . . . . „ . .... . ^

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahf . r« lä Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar̂ Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Elektro-technische Fabrik
m eL u5!- günst. Beding, zu vk.L2lOM^ 176 Tgbl .-Zwg st., Bi smarckr.

.Prima Pferd , Rolle u. Geschirr,
lohne etne gr. Vogelheckeu. ar , Aus-
^UZeschrid umständehalb , billig zu
LrL , Gneisenau straKe 33, H. P7 1°

Tttr icben Zweck brauchbar , zu
LLMeim , Schä nberastraste 4.

verk.

. .. , Rei ::raff. Nehpinfcher,
bram. Abstammung, 1%  Jahr , wohr-
ofSPSöt, in nur gute Hände zu verk.
Wh . lstraornstraffe 0, 2 Ll . _ _
t in. Aeitzig schlagende Nachtigall

zu verk. Helenenstrah e 4, 2 r.
. p elegante Masken-Anzüge
6 lehr billig zu verkaufen Wies-

'« Straße 71, Sonnenberg.

Eleg. Maskenkostüm bill. zu verk.
od. zu Verl. Kirch gasse 76, 1.

Driginal -Trachtenkostüm,
a. schöne Sennerin , für 5 Ml . zu vk.
Helen enftraste 24, Mtb. Part ._ _

Masken -Kostüm (Japanerin)
bill.  zu verk. Mauritiusstr . 1, 3 l._

Im Äufiräg einer Herrschaft
sind versch. Damenkleider bill. zu vk.
Adelheidstraste  86 , P art ., Lenhard.

Ball - u. Gesellschaftskleider,
Abendmäntel , alles hochcleg., wie n.,
sehr billig Kl. Webergasfe^9^ 1.

Dunkles Jackenkleid (Figur 46),
Abendmantel u. Herren - Ueüerzieher
sehr bill. zu verk. Bismarckri ng 8, 2.

Tadelloser Frackanzug
u. schwarz. Gehrockanzug zu verk.
Luisenstraße 19, beim Hausmeister.

Winter -Neberzieher, gut erhalten,
billig  zu verk. Metz gcrg affe  20.
Dklbl. Winter -Ueberzieher, fast neu,
Gehrock mit W., bill. zu verk. Weber-
llaffe 3, Hth. Händler verbeten.

2 sch. Herren -Ueberzieher, nrittelgr .,
gutgehende Taschenuhr zu verkaufen
Zellmundstr aße 4,  Wh , 1 St . rechts,

R. blauer Anzug, mittl . Figur,
bill. zu verk, Riehlstratze 17, 1 t.
Noch gute getr . H.-Anzüge u. Mänt .,
-l. si g., billig verk. Adolfstr. 3, 1 St.

Mod. gold. Damen -Uhr
bi ll. zu verk. Herderstraße 13, 1 !.
Fest innies Harmonium , 12 Register,

mit Spielapparat , preiswert zu verk.
Näheres im T agbl .- Berlag._Jg

Gut erhalt . Grammophon
mit 23 Doppelplatten billig zu verk.
Platter S traüe 26. 8 r.

Wegen Aufgabe eines Haushaltes
m  verk . : 3 Betreu 26—35, 1- u. 2-t.
Kleiderschr. 12—14, Waschkom. 12,
Kuchenschr. -12, Teppich 8, Trumeau-
Spiegel 15, schönes Soia 25 Mk.
J ahnstraße 20, Bdb. Bart.  B1578

WegzirgSh. l 'vollst. pol. Bett SV Mk.,
3 Kleiderschr. 12, 16 u. 25, Vertiko
20 Mk, 2 SosnS 20 u. 45, Waschkom.
mit u. ohne Marmor 15, Kuchenschr,
Kom. 10 Mk. Oran icnstraßc 27, 1.
W. Fortzugs 2 egale Muschelbettcn

a 60, einz. Bett 25—̂ 5, Diw. 25—45,
Waschk. 8, 14 . Kleiderschr. 8, Deckü.
10, Bert . M Bertramstr . 20, M. P . r.

2 Betten mit Sprunar . ä 10 Mk,
Deckbett 6—10 Mk, Küchenschrank

Mt , Kommode 6—10. 2 Kanapees
10—ie. Mk, Tische 3 Mk. Eltviller
Stratze ^ PariWinks . _ B 1557
a®r,topj8 neues Bett , Nachttisch,
Kleiderschr, Kuchenschr, Sofa billig
zu,v crk. Wellr itzstraße 29, 1.  8 562

Elcq. Salon -Einrichtung , Piano,
"oertik, Schreibtisch, Kucoeneinr. u. v.
LMi .Wegz. Eckernf ördestr. 13, 2 r.

Gcldschränke, neue"», gebr,
SU v-.n-i. Jriemimi !raste 17.

Erchen-BücherschrLnk bill. zu verk.
Nauent aler Stra ße 22. Werkst att.

Sekretär , Spiegelschr, Bertik»,
1—^-tur . Kleiderschr. wegen Umzugs
bill. zu verk. Bleichstratze 15, H, P . l.

> 241ir. Kleiderschr. 25 Mk,
Bett , nußü , m. Roßbaarmatr

8o, . kl. Küchen-Einr . 45, Diwan 4k
bersch, bill. Scha rnhorststr . 46, Wkst,

Mah .- u. Krrschb.-Glas-
u- Bücherschränke, Sofa mit Stühlen
u. Sepel , Ankleide- u. andere Spiegel,
Ofenschirme in Holz u. Eisen, Span.
Wand , Betten , runde u. and. Tische,
viele Biedermeier -Möbel und Künst-
sa chen zu verk. Adol fstra tze 7.

Itür . u. 2tür . Keiderschrank, neu,
bill. zu verk. Jahnstratze 12, Hth. P

Olarderobe-Doppelschrank
für Wäsche u. Kleider für 30 Mk. zu
verk. Goet hestraße 13, 2.

Dnmen -Schreib tisch
bill. zu verk. F ra nkenstr. 13, H. 1 r.

Sehr gut erhaltener Schreibtisch,
1 Vertiko u. 1 Kleiderschrank, nußb.
pol, zu verk. Göbenstr. 8, b. H.  Veite

Neuer mod. Herren -Schreibtisch,
sowie mod. Küchen-Einrichtung billil
zu verk. Oranrenstratze 42, Wh . 2 l
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Fa neuer Nnßb.-Dipl .-Schreibtifch
mit Stuhl u. neuer Bücherschrankbill.
zu verk. Wallufer Straße 11, 3 r.

Herren-Schreibtisch
bill. m  verk . Blei chstra ße 21, 1 St.
Pol . D.-Schreibtisch u. neue Roßh.-

Matr . bill. zu vk. Jahnstraße 20, P.
Nähmaschine (Schwingschiff), % I.

v Gebr ^ b. g. bl Bleichstr. 13, H. P . r.
Zwei sehr gute Nähmaschinen

knll. zu  ve rk.  Wcllritzstraße 29, 1. _
Laden-Einrichtungen , Schreibtische,

Schränke mit Auszügen, eine Kasse
billig zu ve rk. Franke nsiraße 9. ^
Herren -Rad, wie neu, Torp .-Freil .,
30 Mk., zu vk. Klaus;, Bleichstraße 11.
Herd, weiß, mit Plättchen , 6g Mk.,

Herd mit Kuvferschiff (Holwein) 35,
Herd (neu ) 10 Mk., Amerik. (vernick.)
45 Mk., Irische Oefen 12  Mk ., klein.
Herd 16 Mk., Kohlenbadeofen, Setzen
gratis . Ofensetzer Kaus , Rüdes-
heimer S traße 20_._

Sitzbadewanne , neu,
zu verk. Weilstraß e 17. 1.

Waschbüttcn, große u. kleine,
billig zu verk. Bleichstraße 23, 3 St.

Kaufe Altertümer,
altes Porzellan , Zinnteller (Kilo
8 Mk.), alte Möbel, auch defekt, sowie
alle ausrangierte Gebrauchsgegen¬
stände. Seer obenstraße 28, G. P . r.
Wiesb. Adreßbuch 1911 zu kauf. gef.
Angeb, m.  Pr . Riederwaldstr . 1, 2 l.

Schick. Domino - od. Fantasie-
Kostüm zu kaufen gesucht. Off . uni.
A. P . postlager nd Bism arckring.
Hus.-Nniform . von Offiz , od. Eins .,
mittl . Stator , nebst Stiefel zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
Husar hauptpostlagernd ._ B 1576

Pianinos , Flügel , alte Violinen
ka uft H. Wolfs, Wi lhelmstraße 16. ^
Gebr . Möbel n.  Roßhaare z. k. gef.
Off . u. M. G. postl. Schützenhofstr.

Sehr gutgehende
Nen -Wäsch§rei

Ist unter günstigen Bedingungen zu
«erkaufen. Erford . ca. 6800 Mark.
Off, u.  K . 811 an den Ta gbl.-Berlag.
Gin Clet mit Wagen
billig zu verkaufen bei Joli . § tslil,
Oft "» im Taunus-

O pmgton -Zuchthähne,
junge Prachtexemplare, zu verkaufen od.
gegen gute Leghühner umzutanscheu
Souner b̂ergcr Straße 32._ ;

'HßlöK -PiMös
Pianoforte -Fabrik

Willi . Arnold,
K. bahr . Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe¬
rungsbed ingungen ._

Wisner Flüge!
mit schönem Ton. tadellos, für 500 Mk.
;u verkaufen Webergasse 21.
"Möbel l " Möbel!

Billige Preise bei solider gut. Ware
in Schlaszim., Büfett , Bücher-, Kleid.-
II. Spiegelschr., Schreibtische, Wasckik.,
Nachttischen, Sofas , Ottomanen von
6 Mk. an, kompl. Küchen, Flursid .,

Spiegel , Stühlen , Sessel usw.
Vorteilhafter Einkauf nur

Pffi *" Fx iedri chst raß e 17.

Moderne
Kücheneinrichtungen
in allen Prsslagen vorrätig

Hch . Veite,
Möbelschreinerei»

Göbenstraße 8. 81556

Ki . Kafsenfchrauk mit Trokar
billig zu verkaufen Jahn raße 8, 1

Kompl. Bureau -Einrichtung,
Rational -Registrierkaffe m. Kovierstr.
gr . rund . Sofa , Plüschsofa m. 4 Soff.
(Chaise!.), mehr. Kleiderschr.. Tücke.
Stühle w.,A . b.chGöbenstr. 9, (f). P . r.

Oelbehälter»
gut erhaltene , werden billig abge¬
geben. Conrad u. _Giel» Kolonialw .-

' u. Delikatessen-Geschäft, Gold gasse 2.
f Ichh 88 . Deutz. Gasmot ., n. in Betr.

zu seh.. billig zu verk. Fahnstraße 8.

Kaufe, verkaufe u. vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einrichtungen . Stets großes Lager
in guten Möbeln. B1Ö57

Bauer , Göbenstra ße 9.
Kaufe stets gebr. Möbel, g. Nachlässe.
Bertramstraße 20, Mittelbau Pa rt , r.
Suche Möbel aller Art zum Ausmöbk.
Eltbiller Straße 4, Part , l. B1385
Gebr. Betten , Schränke, Wafchkom.

zu k. gesucht Ja hnstraße 20, P art.
Trumeau - oder Stehspicgel,

in versch. Größen , nur gut erh., zu
kaufen gesucht. Off . m. Preis und
Größenangaben unter K. 809 an den
Tagbl .-Berlag

Kom. mit Schubladen, gebr.,
zu kaufen gesucht S chulber g 21, 3 r.

Handwagen , in gutem Zustande,
neu od. gebr., zu kaufen ges. Off . m.
Pr . an H. Kramm , Luxemburgstr . 2.

In Latein , Franz ., Englisch
unterrichtet erf. Lehrer . Angeb. erb.
Postlag erra tte 21, Wiesbaden 3.

Akadem. gepr. Lehrerin
ert . preisw , Engl . u. Franz ., 10 I . im
Ausl . Adv, im Ta gbl.-Berlag .^ __Hs
Klavierlehrerin , früh , in Konservat.
tat ., hat noch einige Std . frei , per
Std . 1 Mk. Albrechtstr aße 11, 2._
Klavierunterr ., deutsch. Unterricht,

Nachh. in all. Fach. crt . staatl . gepr.
Lehre ri n Taunu sstr . 9, 3, Hauseing . l

Gründlicher Klavierunterricht
wird ert eilt Er bacher Str.  1, -1 l.

Klavier - u. Konzert -Zither,
unterrichtet nach leichter Methode für
jüng. u. alt . Schüler , pro St . 60 Pf.
Ww. A. Rauls , Luxemburgstr . 7.

Fräul . w. einen Friseurkursus
mitzumachen. Off . an Schwalbacher
Straße 54, Friseurladen . B1545

Silb . Täschchen mit Taschentuch
von Thomaestratze zum Kgl. Theater
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Rosselstraße 6. _ , _

Junge deutsche Schäferhündin,
Fuchsfarbe , entlaufen . Gegen Belohn,
abzug. Göbenstraße 5, Mtb . B1455

Klaviermacher u. -Stimmer e. sich.
P . Turnscheck, Riehlstraße 1l.

Bon ausgekämmten , Haaren
w. die schönst. Arb. angef . Kopp, Hof-
theat.-Fr is., nchm. Zimmermannstr . 6

Routinierte Kochfrau
empf. sich f. Privat - u. Gesellschafts-
effen, Festlichkeiten rc., pr . Referenz.
M. Kordezki, Kleiststr . 5, 1,  Seitens !.
Näh. empf. sich im Ans. v. Kinderkl.,
Knaben-Anz. u. Ausb . (Tag l .50).
Erbacher S tr . 5,  Hth . 1, Fr . Walter.

Tücht. Schneiderin
s. noch Kunden, per Tag 2.50 Mk.
Näh. Göb  enstr. 19, M. 1,  Hartmann.
Tücht. Weißnäherin empfiehlt sich

im Ans. v. Wäsche j. Art , sow. Ausb.
ders. Frl. S chmidt, Roonstr . >14, 1.

Perfekte Aeißstickerin
emvf. sich.  Bertramstraße 18, P art.

Perf . Friseürin empfiehlt sich
im Ballfrisieren u. Ondulieren . Dotz-
heimer Straße 28, 1 r . B1481
Tücht. Friseuse empf. sich zi
Kirchgasse 7, 1. Tel . 2863.

zu Ballfris.

Perf . Friseuse e. sich im Abonn.
u. Ball fris. Kuntz, I ahnstraß e 19, 1.

Büglerin empfiehlt sich.
Röderstraße 38, 3.

Ntuwäscherei A. Kirsten
lies, tadell . Wäsche. Gardinensvann.
Scharnhorststr . 7. Tel . 4074. B1411

Arbeiterwäsche z. Wasch. ». Flicken
wird angen . Wellritzstraße 37, Hth. 2.

Wer schreibt Adressen?
Off , m. Preis u. M. G. post lagernd.

Dame
sucht best. Mittagstisch , Nähe Röder¬
straße. Off . mit Preis unt . G. Sch.
postlagernd Sch ützenho fstraße erbeten.

Pianin»
zu mieten gesucht. G. Beh. Off . u.
F. 811 an den Ta gbl.-Berlag ._
2 Achtel Theater -Abonn., 2. Parkett,
gesucht Klopst ockstraße 11, 2 r._

Suche 1 Viertel Abonnement,
3. Rang , 1. Reibe, bis Schluß.
Winkeler Stra ße 8, 3 links._
Herren - u. Damen -Maskenkostüme,
zirka 300 neue hochelegante, von 3 bis
40 Mk. zu verleih. Bismarckring 17,
Part ., zwischen Bleich- u. Bertram-
str aße, früh er Druden straße._
Hocheleg. Maskenk. (Gr . 46) m. Hut
billig zu verleih. Sedanstraße 7, i.
M.-K.: Schicke Holländerin (Delft ),

einmal getragen , billig zu verleihen
Klopstockstra ße 19, P ., bei Kopp. _
Weiße Atlas -Pierrette u. Holländerin
preisw . zu vl. Dreiweidenst r . 4, 3 r.

Eleg. Maskenkostüm
zu Verl. Westendstraße 32, 1 rechts.

Zwei fast neue Damen -Masken
zu verl.  Helenenstraße 6, Part ._

Entzück. Modsll-Paillettenkleid
f. Maskenball , schw., 44—46 Fig ., bill.
zu vl. o. zu vk. Zi mmer mannstr . 4,1 r

Maskenkostüm zu verleihe«.
Fried richstr aße 7, Hth. Part , links. ,
Mehrere Masken -Anzüge bill. zu vl.

Drudenstra ße 10, Hth. 1 links._
Zwei Masken -Anzüge bill. zu Verl.

Göbenstra ße 26, 3je,_ B 1571
Eleg. Masken -Anzug

zu Verl. Kleiststraße 3, 3 rechts.

Schick. Maskenkost. billig zu verl.
Luxe mbu rgstra ße 9, Hth. 2 r.__
3 verschied. Maskenanzüge zu verl.

Schwalb acher Straße 2, 1 St. _
Eleg. Masken-Anzug

bill. zu verl. Ble ichstra ße 38,  Patt.
Masken -Anzug billig zu verl.

Niederwaldstraße 55, 1 l._ B1570
Eleg. Masken-Kost., Schneeglöckch.,

Martha , Soubrette , 2 Holland. Paare»
Husarin , Zig., Rokoko, Türkin . Span .,
Tirol ., Herren : Zigeuner , Spanier,
Clowns usw. von 3 Mk. an zu verl.
Steing asse 31,  Bd h. 2 l.__

Neugeli. Kind, Mädchen,
diskr. Herkunft , wird in gute Pflege
gegeben. Gefällige Offerten mit
Preisangabe unter N. 810 an de«
Tagb l.-Berlag ._ _

Ernstgemeintes Heiratsgesuch.
Für m. Schwager, Kaufm ., 29 I.

alt , mit eig. Geschäft, in einem Land¬
städtchen unweit Wiesb. kath. Mädch.
m. 8—10,00 Mk. Vermag, zw. Heirat
gesucht. Off . mögt, mit Photogr .,
welche sofort zurückgesandt wird, u.
M. 805 an den Tagbl .-Berlag . Ver¬
mittler Verb» jedoch Eltern u._Bor-
mund erw. Strengste Diskretion.

Zwei junge Damen
suchen Bekanntschaft mit Herrn , zw.
Heirat . Offerten unter M. 810 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

Jg . Mann mit sich. Einkommen
s. brav . kath. Mädch., a. v. Lande, m.
etw. bar o. Ausstatt ., zw. Herr. Off.
Postla gerka tte 5, Sch ütze nhofstr atze.

Hausbursche, Ans. 40er, evang.,
in ges. Stellung , w. mit alleinsteh.
Mädchen, gl. Alters oder kinderl.
Witwe, zw. bald. Heirat bekannt zu
werden. Offerten unter I . G. 43
hauptpostlag ernd Wiesbadern_ _

Junger Herr
sucht die Bekanntschaft eines Dienst¬
mädchens im Alter von 17 bis 20
Jahren , zwecks Heirat . Offerten so¬
fort erbeten unter D. 812 an den
Tagbl .-Berlag.

Wille
talt

Hofs»
Schmelzansta

Plomben, jed . Posten alte
und neue Zähne, Platin»
alt . Gold, Silber , Double,
ganze Schmucksachen.Uhren
usw.,alteUbrgehäuse,Witte,
Mmizen,Tressen.Apparate,
Einrichtung.,WerkzeuaeauS
Kupf.,Messing.Znik Blei ec.
Stan .- Scbokot.-Silb .-Pap.

lt iietzt Neugnsse 14.

Alts Jahngebisse,
gebr. Herren - u. Damenkleider , Mil .-
Sachen, Schuhe, Pfandschein, Gold,
Silber , Brillanten , Antiquitäten k.
zu höchsten Preisen.

1 . Steh Ufer,
Hellmundstraße 21. Telephon 686.

Bestell.jv . auch im Metzgerlad. ang.

Alte 'ZHngebisse,
Gold, Slibkr und süxillanten,
guterb. H.- u. Damenkl., Uniform,, Pfand¬
scheine, g. Nachl. werv. zu hob Pr . angek.AiIja i 1 *0rgnäe 2,»«. WrIZIUllN , Telephon 3733.

Kim « MM . Wie
kaust » . « p »_er,_ Riehlstr. 11, M. 2.

SrfltuStll MZ mpp,
K4l. 1VeIiersa «*e9,1,k «inLndru,
zahlt die allerhöchsten Pr eise f. gutcrh.
Hcrr.-,Daiüen- u. Kmderkleid., Schuhe.
Pelic, Go ld» Silber , Nachl. P oi k.gen.
ti  Schiffer. 'iÄ?
zahlt die Höcht rn Preise für getr. Herr n-
un Damenkleider, Niilitärsachen, Pelze,
Schube, Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten , ahngebisscu, Antiqu itäten.

2 !h  kuuren gesackt

all©
Miss vier ©.

Off, u. W . an d Tag bl .-Yer 'a ?.
Vharrrpagner -, auch all. Art Flasch.,

Hafenfelle , Lumpen, B.'ctalle rc. kautt
sörtioäbrend 8 -li. Still. Blüchcrstraße6.

-' O Zenirrer ®a Hafer zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten erbeten unter
Nl. « r»rr an den Tagbl.-Berlag.

in che Geschäft,
nachweisbar gutgehend, Branche gt .,
zu kaufen. Kapital vorhanden . Off.
u. U. 811 an den Tagbl .-Berlag ._ .

Alte Zahngebisse
kaust zu höchste» Preisen

C ©lv # oe Megger - Yl Trlepft.
ul , mv7.

Nachhilfe nwO
BeausstchLigUng

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.

Oesehw. Softernlieim, ■
R üde - deinier

Ausländern«
die schon etwas Deutsch Sjjreohei} und
sich in der deutschen Spreche weiter-
1ilden wollen , wünscht J *rof . 88r.

dentsrlien 'i 'etrjT cS' t zu
erteilen . Bedingungen sehr mts is . Zu
sprechen ausser Mitwochs täglich von
2 - 3 Uhr . iNäh.  Jalinitr . 4t 8. 8.

Biss in« il.fDM.lD'"
_ Plat ter Str . 2, Verein sh aus I.

Klinik» WmW
Korrevetrtion » Partiestudtum bis
Bühntnrci e erteilt

5iapellilie ber ttsinr Ondemsnn,
Dotzhriiner str . 26. 2.

Dame
sucht schwedischen Unterricht . Off.
mit Preisangabe unter G. 810 an
den Tagbl .-Berlag. _

iKlavierspiel
ohNoten,

speziekk für Erwachsene.
Eigens Methode von

Mnsikdirekcor F.  A . Fay.
I Nach 5—10 Std . ist jeder im Stande

die schönsten Lieder, Tänze, Opern,
Salon - u. Phanrafiestücke zu spielen.
Börkenntnisse nicht nötig. Der
Unterricht wird erteilt in der Wohnung
der Interessenten. Zuschritte » er-

ß deren an Frau ® »-. Frank,
^ Wi esbaden, tzcrderstraße5, P . l.

Klavier - Unterricht,
Wiener Methode»

crt. mit sich. Erlolg alle Stuten bis zur
künstl. Reife. Borzügl. Reitezelign Marie
Habich. Pianistin. Rauentaler skr .19 ,Ir.

Lehrer
erteilt Unterricht in Musik u. allen
Elementarfächern . Zu erfragen im
Taghl .-Berlag._Jf- - - -

T «*jo  step u . Bestem - j
Waslses*

lehren jederzeit einzl . u. in Kursen

Fritz Saueru. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

ünterriclitssäle im eig. Hause.
Adellieiditraise SS,

HWiAM
erlernen schnell

und gut das «vs. TT ssg 't. Ts-

Michelsberg 6 , 2 .

Gold . Glieder -ArMbrrud
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Herrn Juwelier Rohr,
Neugasse 1. ^ _ _ _

FNüfederhaiLer
am Sonntag verloren aus d. Wege
Alwinenstr ., Bierstadter Str ., Bis¬
marckplatz, Wilhelm-, Rhein -, Niko¬
los -, Adelheid-, Moritzstr. Abzug, geg.
Belohnung Sophienstraße 3.

Am Sonntag verloren im Kathol.
Gescllcnverein ein schwarzer

Tibet-Muff.
Geg. Bel. abzug. Biktoriastraße 7, 1.

Damenschneiderin
nimmt n. Kunden an unt . garantiett
bester Ausführung von neuen u. alt.
Sachen. Näh. Schulgasse 1, 2. Et.

Hstel Schwarzer Adler.
Büdingenstraße 4.

Wnt bürgert . Mittagsiisch.
im Abonnement 1. 10 und 90 Pf.

Menagen a. d. Hacke. (Damcnzimmer).
_ _ H . BS ttge n hach.
XXXXXXKXXXXXXXXXX

gRechtsbureau  |
^ P . Stöhr,  ^
X Moritzstr . 4 . Tel . 4641 . X
X Xxxx xxxxxxxxxxx xxx

WU" Umzüge - WA
in der Stadt , von u. noch allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntr «inspsrte unter
Garantie . Billige Preise. Gute Bedienung.
.A itolf Manüäm , Scharnhorststr. 24.

Hervorragender Fachmann
■übernimmt

Bau von Villen
uns - ekchästS-Hstuker

in hochkiinstlerischcr Ausführung,
auf Wunsch unter Gewährung der

2. H ??pstt ;ek.
Anfragen unter 708 ! Z. an
Sv. irreal *, Wiesbaden . ld23

Schneiderin aus Frankfurt empf. sich
im Unfertigen v. Kost. all. Art unter
Olarantie für guten Sitz u. billige
Berechn. Dotzhe imer S traße 19, Bdh.

Magage . ^ ? ^ , ..
Coulinüratze 3, 2, am Michelsberg.

8eßchl§- 11. Aageikslege.
Mina Melzer , Mauergasse 12, 1. Et .,
am Marktplatz.

Vibrat -ons -Maflage.
Eleleae Bcunielbnrf,nrstl . gepr.,

Rh eingau er Sl rcste 2, Par ', r echts.
WÄs- miö UggelOege

Wiihrlminc rsisller,
V Schulgaste J,  1 Etage.

ÜKaittfitre
Frieda Michel , Taunusstr . 19, 3.

Berühi » te Ptzrenslöni,,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze
^ BSIige m o i f , Hirs bgra bcii 10 ,2.irfin|leröerPro.Jijrcnorop

frledrlHillrflle8. Will.1.
Erstklassige Pffrenologm
Frau . H nn -wakd, Bleichür.36, Vdh, 1

d stirvmantin (System Lenormanv)
Frau Irll»»« FasslseiiNer , FJal-
ramstras -e 4,  II . _

System Lenormand . Phrenologie,
hiromantie. Nli-ga «S» » gel,,Coulin-

.raße 3, 2, am Michelsbe ro._ _

MWW. HMW.
Lebenserfolg u. Schicksal beurteilt n
Handldtg» u. Ang. oj  Geburtsdatums

für , Charläy
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9— 12  u . 2Vis—0 Uhr,
auch Sonntags.

I

Mod. seid. Maskenkostüm billig
zu verleihen Am Römertor 7, 1 links.

Beteiligung,
gleichviel wie, an lukr. Geschäft ad.
Fabrik für Herbst gesucht. Berfüab.
10—30,000 Mk. Bevorzugt Metäll-
od. verwandte Branche. Anfr . unter
P . 810 an den Tagbl .-Berla g.

Rent . TL  Penffon
zu übernehmen gesucht. Off . unter
E. !t . postlagernd Bismarckring.

prima
Kapital-Arrlage
Wer sein Geld auf Ziele von je¬
weils 2 bis 6 Monat gegen vier¬
fache Sicherheit bei hoher Ver¬
gütung anleg n will kann solches
durch solides Finauzustternebmen
streng diskret uittergcbrachter¬
halten. Beträge von Mk. 100 an

, finden Berücksichtigung. Prima
z Referenzen. Off. unter 0 . 174
jj an den Tagbl.-Berlag. B1102

für Studium gesucht gegen Lebens¬
versicherung u. Bürgschaft. Off. unt.
£X 810 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Wer "erfluÄet?
Wir suchen Erfindungen u. Ideen

zur gewerblichen Verwertung im Jn-
und Ausland . Angeb. u. C. D. 125
an die. Internationale Patentbörfe
in Cassel. _ _ _ _ F59

sin NN liebevolle Auf-
T- >» nähme bei Frau vti,

staatl. gpr. He bamme, Mainz,Rh ei nür . 40.

f.  Bilasse,
Frau Ma .pg ®! , Genf,

State «! ,» RSsötss * SS,
niiimit is jeder Seit

Ŝ etisioiiäriraneii . F58

HsLraLsattZeister
franko in verschloss. Kuvert für 40 Psg.
Verlag Hamblirg 8. _ F191
Die beste Gelegenheit

zum Heirate « bietet stets
Fra u Simon », Röme rderg 39« 1«

Bermög . Damen
jeden Alters w. Heirat durch Bureau
Wehner, Friedrichstraße 55. Vor-
nehmstes Institut am Platze,_ _

Fraulein,
alleinsteh., evg., geh., Ende 40er, noch
jung auss ., von angen. Aeutzern,
tadellosem Ruf u. Vergangenheit , a.
guter Fam ., einfach u. sehr häuslich,
wünscht Bekanntschaft zw. Heirat mit
durchaus solidem, ehrenwert . Herrn
paff. Alters und in geachteter Lebens¬
stellung. Höherer Beamter bevorz.
Strengste Diskretion zugesichert.
Offerten mit Bild und näheren An¬
gaben unter A. 141 an den Tagbl .-
Berlag erbeten. Anonym zwecklos.
Nichtzusagend es wird zurückgesandt,»
Suche f. m. Tochter,
kalh., 23 I ., mit spät, nachw. Ver¬
mögen von 20,000 Mk., solid. £>errtt
in guter Stell ., zwecks Herr. Anonytt
zwecklos. Diskr . zugesich. Offert , all
Postlagerkarte 37, Wiesbaden 1.
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kxti -g

billiger
Verkaufm

Blusen aus Salinbgrcbenf, streifen
Weisse Tuff- u. Spachtelblasen 12.75,
farbige Seidenblusen aus unis^ß| enstreiftei1 1250
farbigen , sd)warze Wollblusen  ün
Schwarze Seiden- u. Tüllblusen 12.50>

1 65
2.50, 1

3508.50,

8.50..3 50

SamlblilSen  mit Tüllpasse und Knopfgarnierung

Weisse Seidenblusen reinseid*Paillette mitsPachte!

0.75, 050
6.50, O

6 50
,

ft  5013.50, 9.50, O

passe 9.75, 8 75

K 105

Diese Woche
enorm billiger Verkauf von

fferren -Jbnzüffi

Srnsf Heuser
Bitte Schaufenster su beachten,

DMrklKgrmg.
J ^ür die mir bei dem Hinscheiden meiner innigst gelicbien Frau

erwiesene Teilnahme spreche ich auf diesem Wege meinen aufrichtigsten
Lank aus. Insbesondere danke ick Herrn Pfarrer Dicht für seine
so überaus trostreiche Grabrede, ferner den Beamten des städtischen
Krankenbauses, dem Schuh scheu Quartett und der Privatgesellschaft
„Lovengrin", sowie Allen, die mir in den schweren Stunden bei¬
gestanden haben.

Ludwig Schmidt.
städtischer Bademeister.

Herr ans bester Familie,
mit guter Bildung und vorrrshmen Umgangsforme « bietet
sich(per 1. April) hervorragende Existenz durch wirklich

vornehme Betätigung.
Ausführliche Offerten mit Angabe von Referenzen beliebe man zu

richten unter 0 . 811 an den Tagbl.-Verlag.

Pfeils §§ §✓#&«. (Tit . Gen.- Agent)
lür Wiesbaden und Umgebung von einem größeren VerficherungS-
bureau (Leben-, Unfall- Haftpflicht-, Feuer-, E D.-Vcrsicherung), haupt¬
sächlich auch für Kranken - « nd Gterbekafle gesucht, welcher befähigt
iit, das bestehende Geschäft stetig weiter zu vergrößern.

Das begehende Inkasso wird bei Stellung kleiner Kaution mitüber¬
tragen, dasselbe wächst stetig, da Akquisiteur dorten tätig ist und dessen
Inkasso ebenfalls mitübertragen werden soll. E58

Nähere Offerten mit Angaben der sei h. erzielten Erfolge rc. unter
X.  784 an Maasensleim & Vogler Frankfurt it, M«

Versteigerung
• «ÄÄ l «”raaaf- 3 “" 0' " " 11 Uh- ,

23 5chwalbacher Straße 23
1 starkes Doppel -Pony (Stute) Mit Geschirr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

MckksSn, IZSSk-'LQk, Auktionatoru. Taxator,
SchrvalbKcher Strafte 23 . — Telephon 2 N4 L.

nachmittag den 28 . Januar c. , vormittags » '/- und
meinem Brrsteigerungslistal̂ ^ ' ^ ^ ^' ich im Aufträge der Erben in

* 7letif re|e1 Hafter
folgende gut erhaltene Mobilien, als:

schrank *' ^ ? CL S ^ lafzimmer , 1 Erchen - Blifett , ! dito Bücher.
v7rsMi -v^ e^ °^ "? v«rg »asnng , l - u . L-tür . Kleider Kränke.
Nina 'vett «,. ' ,ctUiA' 2 Eiaien -Bettcu , 2 Mahaq .-
„7,* ®r.. l V fS.’J!m ° 0« » und Nachttische , ovale , vi - re-ki're

Nipp -, Bauern - nnd Blnmenrische , « Partie
i *» 0* Kleiderständer , 1 Stehleitsr , rundes Tischchen

m «t Marmor . Mahag . - Balustrade , 1 «räs .uenmnael , L Bade¬
wanne mit Ofen , 1 Kinder -Badewanne mit Ständer , i maten-

1 NSkrmafchine , 1 Kinderschlitten , i flies . Holländer,
i  Klavierlampen . 1 Bergrötzernngs -Apparat . 1 Petrolerrmof -n'
1 Mantelofen , Ofenschirme , 1 rote Plüsch.« rnitur , Paneel « nt
andere Sofas , Ehaiselongue , Teppiche , Portieren , Borhänge,

arostr PartZr Damen - und Herrentleider , sowie Küche, »-rrrrs SrSMgesckrLxrs,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Äslätm Bender,
Auktionator und Taxator,

GeschäftSlokal: Moritzstraste7. Telephon 1847.

rienong k. ssedeuarl

t 8°3cklSLi3c:ÜSLotterie
S . 'Z fök. Porto u. ListoLOS © al = 26 Pfg. extra
3843 ßewinne. OesamtwartH*rk

MISS
epec. 48Pferd* tmd 6 Equipagen Mark

48VS8
und 8300 BIIberpeTrfaneMark»388

l . FanptgMT.: Equipage ralt 4 Pferden Mb.i o ns§
Loa®empfehlen und versenden

LudMüllenC0
Bankgesch . i

' " 2 Qreite.tr. 5. I
«-» Telegr .-Adr. : BiUckimiiller. ~ «Jli

Straussfedern”Manufaktur

#BIasck«§|?
Wiobaden,

Friedriehstrasse 39, 1. Stock , D
H Eeke Neugasse.

| Inventur-
Ausverkauf

„HUttde -Knchcltt ' -Resorm
P ®r crstklass. Fabrikate "WH

® zu ganz bedeutend
1 ermässigten Preisen.

| Boas uni  Muffe 1
E in Strauss und Marabout , ||

| Blumenu. Reiher, Ji Straiissfeflernn.Pienrensen*
W etc. etc.

| Günstigste Kanfgelegeniieät. |

Snvenfur'Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Schuhhaus M . SSi ©^ ei »,
ÖJ'anienstrasse LN. FersülprecläOä * 2 ®56.

Vorfelder Villard
neuem unbenutzten Uebcrzug und, allem Zubehör wegen Umzugs und Ranm-

«nangel zu 'k  des KoS-nsrcii.es sofort gegen dar zu verkaufe «. Offerten
unter L. 808 an den Tagül.-Verlag.

Badesekrvamm-

Einlegesohle
„1#iiana Ci-

Patentamtl . gesell. Nr. 115 0,2.
Diese Einlegesohle niit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte . K134
Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden , Langgasso 50.

1
ist eine neue zusammenle gbare.
Schreibmaschine . 5iewleßt nur
SU Kilo und kostet 185 Mark ,
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mit Zentral Führung
an Sichtbare Schrift m
«B Zweifarbiges Band.  «

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter -.

WlLH .SULZER
Jnn. Ernst NagelHo PiFe f g  ra n P'sw

SeinerKgLHoheitcLöroßh.v.LuxESBtsurg
s Wiesbaden s 1685

Tapeten-Restej
z. Hälfte d. Preise*, 3 bis 7 Rollen
zum Papierwert . 127

MutioSpIi Slaas «-,
Telephon 2618. Kl. Burgstr. 9

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dcrvlehen.
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vrelhunderte erhielt , bereits . Keine
Auskunftsgiebühr. (Hypoth., Sanier ..
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslu st._ E16 0

Die Abholung von Gapäok,
FHACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrendes
RETYENMAYERS ^
ABH OLE-WAGEH
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bt.
Stellung beim Bureau:

»SMÖLASSTBASSE S.

ö

§ss
I

^ Telephon Nr. 12 u. 2378. ^
f  HöaigUcher h’stspodteurULccttcnrnayei*
™J \ ===- U/itsbadcn ----- -

EXTMA-
WAGEN

auf die
MINUTE !I

(gegen
Expresstaxe).

Alleinsteh. ält . Dame,
höh. Beamtenwitwe , wünscht 3- oder
4-Z.-Wohn. zu teilen ; sie übernimmt
die Führung des Haushalts , Be¬
dienung, evt. Pflege . Offerten unter
K. 175 an den Tagbl .-Berlag.

Größtes Ufilfi| -3ii|titi!t,
Telephon 8430,

für Fracks , Smokmgs,
Gehröcke

Marktstraste 10 vei
vis -ä-vis Ratskeller.
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A 'ipenfraehten für Knaben und Herren.

Beachten Sie
litte unsere Fenster

Kirchgasse.

Beachten Sie
bitte unsere Fenster

Kirchgasse.

Oiserfoagr epischer Bub.
bestehend aus Jacke, Ledertuchhose, Hemd, Krawattüchl, Schlüpfer,

komplett von Mk. 10,50.
Tiroler Knaben -Joppen in Loden
Tiroler Knaben -Joppen , blau Leinen
Tiroler Knaben -Hosen , imit. Leder
SsroSer ICnaben -lSosen , blau. Leineu
Tiroler Knaben -Menatieia je nach Grösse
Tiroler Knaben *Stutzen j0 nach Grösse
Tiroler Knaben -Träger , gestickt, Samt
Tiroler Knaben -Träger , imit. Leder
Tiroler Knaben -Giariel
Creissbnben -Hilte in Filz
©eaSsbnben -MÜte in weiss und grün . Stroh

Stutzen und Träger,

3 . —
1 .80
2 .25
1 . 5©
1.2 ©

—.05
— . 75
1.20
2 .-

1 .3©
—.6 ©

bis 7 . 5©
bis 4 . —
bis 0 .—
bis 3 . 50
bis 2 .50
bis 2 .—
bis 1. 25
bis 2 .» ©
bis 3 .0©
bis 1 .5©
bis —-7sS

Gebr . THams»
Kirchgasse 64 — Wa halla -Ecke — gegenüber Mauritiusplats. K157

Oeffenflicher Vortrag
des Herrn PrlOB » B . üeiie aus WÖPFfSllOfen,

Nachfolger des f Prälaten Kneipp.
Am Mittwoch , den 24. Januar , abends 8 '/2 Vhv , findet im groSen

Saal der Wartburg , Schwalbacher Strasse 51, der obige Vortrag statt.

Thema: Krankheiten des Herzens ii. der Blutgefässe.
Eintritt für Nichtmitglieder : Numerierter Platz Mk. 1.—, nicht-

reservierter Platz 50 PL, Mitglieder des Kneipp - Vereins haben auf
letzterem Platz freien Zutritt.

Nachmittags von 4—7 Uhr ist im Vareinsäokal, Restaurant
„Friedrichshof “, Friedrichstrasss , Gelegenheit, den Herrn Prior
Beile persönlich zu sprechen.

Zu zahlreichem Besuche des hochinteressanten Vortrages ladet ein

Der Kneipp -Verein Wiesbaden,
E. V. F 40«

* Jiirft As v. KAM"
Freitag , den 28 . Januar , abends 8 Uhr , in der

Turnhalle, Hellmundstraße 25:

Kaisers Gelmrtsta § sf § iAr;
Konzert, Theater, Ball, gutbesetztes Orchester.

Unsere werten Ehrenmitglieder und Kameraden mit ihren Angehörigenund
Freunde des Vereins find herzlichst cingeladen.

Orden und Vereinszeichen sind c.nsulegen. — Die Veranstaltung findet bet
Bier statt. Der Borstand.

Mater
Veranstaltungen 1912 in der Narrhalla(Stadtlialle).

25. Jan . : Abends 811 Uhr : Ll. Herren -Sitzung.
28. Jan . : Abends 811 Uhr : IV . karneval . Konzert.

2. Febr . : Abends 811 Uhr : UI . Herren -Sitzung.
3. Febr . : Abends 811 Uhr : II . Maskenball.
4. Febr . : Abends 811 Uhr : V. karneval . Konzert.

11. Febr . : Nachm . 511 Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm , ll 11 Uhr : Kinder -Fest.
18. Febr . : Nachm . 411 Uhr : VT. karneval . Konzert mit Tanz.
18. Febr . : Abends 811 Uhr : VH . karneval . Konzert mit Tanz,
19. Febr . : Vorm , ll 11 Uhr : Grosser SCjxstnacIitszugf.
19. Febr . : Abends 811 Uhr : Montags -Maskenball.
20. Febr . : Abends 811 Uhr : Dienstags -Maskenball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben : in Wiesbaden
bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aug. Engel , Ecke Wilhelm - u . Rheinstr . ;
_ C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10. F23

fleiaenDeii ßüMineMlse offgere  Sa MmMleWeM.

3«

Trotz
der

bestehend aus fleischigen Ripven, Köpfen, Beinen, Schnauzen :c,, garantiert
tierärztl. imttrsuchte, snub., inländische Ware, in Kübeln von 30 Pfd » ar» per
Pfd . Mit 80 Pf . , PostkoUi , cnth. 9 Pfd . , Mk. 3. - . Konserven : Sülze
S-Pfd .-Dose Mk. 3.—, 9-Pfv .-Dose Mk. 4 .80 . Knochetrfreics Lchlv«ine¬
st eisch F-Pfd .-Dose Mk. 2.00 , 8-Pfd .-Dose Mk. 4.40 . Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallendes retour. F102

Alb . ä;ar «tein , Altoua 42 , EimSbütteker SLr . 68.

Tages -SeraMallvllM . » vergnWngen.

KLttigttch» KchanFpiel»
Mittwoch, den 24. Januar 1912.

üil. Vorstellung. 26. Vorstell, int Ab. € .
st um Gedächtnis des 800 . Gr-
vurttttages Friedrichs des Grsjzeu

Kum ersten Male:
Der NNlofsxtz von

Sans-Souei.
§in Zeitbild in 4 Aufzügen von
F. Holm und Walter Schmiöthäßler.
Einleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar.
Sinfonia sOuvertura ) zu der Oper

„Jl Repastore".
Personen:

1. und 4. Akt:
Narquise von Pom¬

padour . . . . Frl . Eichelsheim
^ürst von Kaunitz . Herr Tauber
örinz Conti . . . .verr Koll-n
Abb> BerniS . . . Herr Wünka
Gras Rooilles . . . Herr Weinig
Marquis de Tavanner Herr H rriaann
Bendoche. Herr Walberg
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offiziere , höhere Beamte,
Geistliche, Gelehrte , Huiisiers , Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Mach dem 1. Akt: Grave aus dem

3. Flötenkonzert.
2. u. 3. Akt:

Friedrich II .. König von
Preußcn,4lJühr : alt Herr Schwab

Voltaire . Herr Andriano
Marquis d'Argms . Herr Nebkopf
Graf Algarotti . . Herr Striebeck
Baron von Pöllnitz . Herr Kober
Baron Cocceji. . . Herr Rodins
Graf Roailles . . . Herr W-finig
Vcnooä'e . Herr Walbcrg
Charlotte von Rcocrn Frl . Ganby
Signora Barbarina,

Prium Ballerina . Fr . Doppelbauer
Eichel. Geheimer

Kabinettsrat . . Herr Bornträger
Graf von Podewils,

Kabinertsminister . Herr Masche!
Feldmarfchall Graf

Schwerin- . . Herr Spieß

General v. Winterfeld Herr Preuß
v. Fürst, Grotzkanzlcr Herr Jordan
Ein Kammerhusar . Herr Lehmann
Zwei Kabinettsrätc , drei Kammer¬
gerichtsräte , Generäle , Markgräfin
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souci 1753. Nach
dem 8. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 25. Januar , Ab. D:
Tiefland.

Freitag , den 25. Januar , Abonn. A;
Der Philosoph von Sans -Souci.

Mach -Ma - ~
GUerstterr-Ttzeatri ?.

Mittwoch, den 24. Januar 1912.

Dis msderrrs
Operette in 3 Akten v. Gg. OkonkowSky
und Alfred Schöitfeld, ^ Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir CaScadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buiche Cascadier,
Rechtsanwäliiti. . Helene Gorell

Reuse, Malerin i ihre Camille Borel
Caniille.Lr.msll.lTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolct, Rechts¬

anwalt . Hans Kugelbcrg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . Mcrtz -Lüdcmann
Baronin de la Noche-

Tallls . Frizzi Wcrona
Bouqet des Afs, Ge¬

richtspräsident . Maiden - Deutsch
Jean , Diener bei

Pontg rard . . . Curt Kramer
Ainslic, i im Dienste Martha Roth
Susanne, ! CaScndiers Else Hagen
Nelly.Kammerzofe der

Baron n . . . . Mary Meissner
Ein Gcrichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung: Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr._ Ende gegen IO3/* Uhr.
Donnerstag , den 25. Januar : Die

modern- Eva

Jestdenr - TKo -rtsK,
Mittwoch, den 24. Januar 1912.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zur Erinnerung an

Friedrich de » Große » (1712—1912)
Vorrede,

aus „Etwas über Friedrich den Großen"
von Herbert Eulenberg.

Gesprochen von Adolph Tormin.
Hierauf:

Minna mn  KwrNhelm
oder: Das Koida etrglück.

Ein Lustspiel in 5 Aufzügen von Gott¬
hold Ephraim Lcssing.

Personen:
Major von Teil heim,

verabschiedet. . . CurtKeller-Nebri
Minna von Barnhelm Agnes Hammer
Graf von Bruchsall,

ihr Oheim . . . Reinhold Hager
Franziska, ihr Mädchen Stella Richter
Just , Bedienter dcS

Majors . . . . Hm . Nesielträger
Paul Werner, gewesene

Wachtmeister desMajors Rudolf Bartak
Der Wirt . . . . Ernst Bertram
Ein : Dame in Trauer Sofie Schenk
Ein Feldsäger . . . Theo Manch
Niccant de la Marlinibre Georg Rücker
Ein Bedienter . . . Ludwig Kcpper
Die Sz ne ist abwechselnd in dem Saale
eines Wirtshauses und in einem daran-

stoßenden Zimmer.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

gröhcve Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.
Donnerstag , den 2d. Januar : Buden¬

zauber.
Freitag , den 26. Januar : Peter

Fehls Modelle.
Samstag , den 27. Januar : Festvor¬

stellung :̂ Vorspruch. Heiligenwald.
Kolks-Ttzratee. '

Mittwoch, den 24. Januar 1912.

Rheinisches Sagenspiel in 3 Vorgängen
von C. Spielmann.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Donnerstag , den 25. Januar : Die
Doppel-Ehe.

! akI
MinckmerKunfM

von
Schnitzler.

Kurzes Gastspieli. d. Galerie Kanger.
Mittwoch , 24. Jan ., nachm. 5 Uhr:

Zum letzten Male:

Ire Zarckergbige &Ta% tcl
Abends 8 Uhr:

Zer« m « M
Hierauf:

Mi  KÜHe « BOiS MM
von Ofsenbach.

Uorvrrlrauf bei Kanyeo . Kunsthand¬
lung, Luiftnstr. 6. Billette L3,2 u. 1 Mk.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, d?n 24. Januar 1912.

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kapelle Lucien Pupuy in

der Kochbrunnen-Trinkh-alle.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Tjeitum« : Herr Kapellmstr . II . Jrmer.
1. Vorspiel zur Oper „Die siebonEaben“

yon llhoinberger.
2. Die Fischerinnen von Procida,

Tarantelle von Joh . Kaff.
3. Indische 1 Marsch aus der Oper -Die

Afrilcanerin“ von G. Jleyerbeer.
4. Espana, Walzer von E. Waldteufel
5. Ouvertüre zur Cantate „Die vier

Menschenalter“ von Erz. L&obner.
6. Ständchen von Frz . Schubert.
7. Phantasie a. d. Oner „Der Bajazzo“

von R. Leoncavallo.
8. Einzug der Gäs ®auf Wartburg aus

der Oper „Tannhäuser “ v. Wagner.
Abends 8 Uhir:

Leitung : Herr Ivonzertm. W. Sadonv'.
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ von D. F, Attbsr.
2. Bacchanten - Tanz aus der Oper

„Philemon und Baucis“ v. Gounod.
3. Erinnerung an A. Lortzing, Phan¬

tasie von F. Rosenkranz.
4. Studententrüume, Walzer v. Strauss.
5. Entr ’aote aus der Oper „Mignon“

ron A. Thomas,

6. Ouvertüre zu „Die Hebriden“ voss
F. Mendelssohn.

7. Phantasie aus der Oper „Die weiss*
Dame“ von A. Boio dieu.

8. Mikado-Marsch von A. Sullivan.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Einziger Vortrags -Abend
von Frank und Tilly Wedekind.

Jeden Mittwoch tum Uoch-
«nLtttgs 4 Uhr atz:8« aseZr>MN'Lr« ers

UN

Koket E ^ bpvirrZ.

8 « Krßiirr v >» .
Jede» Sonntng abendr 28

Mnspkon-
W ™ 'S 'Jucater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 20. bis 26. Jan .:
Die Odyssee.

Dis Irrfahrten ßes Oflysseus.
Grossartige Darstellung

in 3 Alden und 48 Szenen
nach der Dichtung des

SSomer , sowie das übrige
neue Prograimu.
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» .. S 'Ä, «..» « . wöchentlich 12 Kusgaben.
vez»,s -PreiS für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. 2.— viertefjälirlich dured hm mmloo
Bonflgöffe 21, ohne dringerlohn . M. 3. vrerteliahrlich durch alle deutschen Bostanstalten, auKschlietzlic^Bestellgeld. - Bezugs-Beitellungeu nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden dN hweiastelleAiA
m- rckring 29. sowie die Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt : st, Biebrich- die dörNioen Silis-
gabestellm und in den benachbarten Landorten und im Rhringau die betttffmden Tagbl̂ Träger'

» «zeigeu-Auu-hme: Für di- Abend-Autgabe bis  rs Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Hau! " Nr. 8650 -53.
Bon 8 llhr morgens bis 8 Uhr abends, außer SomitdgS-

Anzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im . Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg. in daran abweichender Satzaussührung. ŝowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg, für alle auswärtige» Anzeigen: 1 Mk , für lokale Äeklamen; 2 MI . für auswärtige
Retlamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme underänderter Anzeigen in kurzen gwstchenräumen entfvrechendcrRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebcnenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch»24. Januar 1912. Kbenö -Ausgabe. Nr. 39. * 60. Jahrgang

Jür Jebruar unö März
auf Las

„Wiesbadener Tagblat !"
t» ad»«nier«n, findet sich Gelegenheit

fc» Y-vtag „Eagblatr-Ka««" Langgassr Sl.
vn iev  ZweigKililr Kiomarckfing 29,
4» »on Ausgabesieürn der Ktadt und Nachbarort «,

»md bei sSmtiichrn deutschen Nrichspoffanklatten.

wie wird der NeichZtag
auZschauen?

99 Sozialdemokraten vis jetzt — etwas sehr viel. Utti
werden ihrer noch 'mehr. Am Donnerstag wird da«

Hnniderr doch wohl übertroffen werden. 34 Stichwahlen
-̂ en noch aus . Darunter mehrere, die den Sozi wahr¬
scheinlich Zufällen, wie PotÄdam-iSpaiidau. Auch im
rhemisch-lloLMleschen Jnduftriegebi-et werden sie vielleicht

ernten. Ob sie Düsseldorf nehmen? Ebenso EWeo
Md-Barmen ? Die Wahlkreise Dortmund, Duisburg
-« sechtm und Essen haben zwar Nationalliberale und
Zentvirm  untereinander verschachert durch die Zusicherung
gsgenserliger SttchwahleNhälfe. Tiber der Pakt wird von
oni Wählern nur zrnn Dell gehalten weiden. Jedenfalls
wird die rote Farbe stark aufgetragen sein.
»„ „Ja *” EE heute schon übersehen, wie der Reichstag
nngesahr auSsöhen wird. Die Linke wird jedenfalls den

34  Stichwahlen am 25. Januar davon-
snÄ , wrl at noĉ dne  große Anzahl Siege ln Aussicht.

werden ihre alten schlesischen Sitze
vorausjichtiich-doch wiedergewinnen. Die Aussichten sind
ch' , vorbchalÄich der WrÄung der Heydebrand-
D.̂ wel — günstig in Wogau , Lüben - Bunzlau, Liegnitz,
Mpchberg; ferner in Wittenberg, Merseburg, Nord--
Mttsen in der Provinz Sachsen — diese drei
Mandate haben sie schon .gehabt; desgleichen in Altena-
Iserlohn , ebenso in Züllichau-Crossen. Man kann somit
annehmen, daß die Fortschrittspartei noch g Mandate hin¬
zugewinnt. Das gäbe zu dem bisherigen Stand (35) 44.
Da die bisherige Parteistärke 49 betrug, bedeutet >das nur
einen Verlust von '5 Sitzen.

Die Nationalliberalen  gewinnen voraussicht¬
lich und hoffentlich  noch Frankfurt a. d. O., Sorau-
Forst, Salzwedel, Torgau , Sangerhausen, Osnabrück, viel¬
leicht Duisburg . Rechnen wir ihnen diese Sitze zu, so
kommen sie aus 45. Damit käme auch diese liberale Partei
nur mit «inöm Verlust von 6 Martdaten davon, womit
man die konservativenVerlustziffern vergleiche!

Die Sozialdemokraten  gewinnen etwa — das
heißt im einstwellen noch durchaus unwahrscheinlichen,
für sie allergüustigsten Falle — Potsdam , Striogau,
Schweidnitz, Elberfeld, Düsseldorf, Remscheid, Dortmund,

Friedrich der Große als
Freimaurer.

Ans Freimaurerkreisen schreibt man der „Deutschen
Fonrnalpost":

Der bedeutendste preußische König, der „Philosoph von
Sanssouci ", war auch der erste Meister vom Stuhl einer
Freimaursrloge in Preußen. Zwei Jahre vor seinem
Regierungsantritte , 1738, ist Kronprinz Friedrich heimlich
von einer Hamburger Logenabordnmrgin den Freimaurer¬
orden (im 18. Jahrhundert war die Bezeichnung Orden statt
Bund allgemein üblich) ausgenommen worden.

Friedrichs Vater, der Preußenkönig Friedrich Wil¬
helm I ., hielt den Freimaurerorden, der in einigen nicht-
PvcnWchen Ländern damals schon einige hervorragende
freie Männer und Fürsten zu Mitgliedern zählte, für staats-
gefährlich. In Deutschland ist die erste Freimaurerloge in
Hamburg errichtet und am 6. Dezember 1737 durch die
Große Loge von England geweiht worden. (Uork, die
Hauptstadt der gleichnamigen Graffchast in Nordengland,
ist schon im 10. Jahrhundert , wo es mit 25 000 Einwohnern
bedeutender als London war , der Sitz einer Freimaurer-
brüdevschaft gewesen, von wirklichen WerkbaNleuten, denen
sich dann die Bauleute der idealen, humanen, der Menschen-
Veredelungskunst anschlossm.) Jene Hamburger Loge hieß
nach dem Aushängeschildedes Gasthauses, in dem sie sich
versammelte, „Zur Weintraube", nach 1740 führte sie den
Kamen „Mbsalom", wie noch heute. Der Loge „Zur Wein¬
traube" gehörte u. a. ein Barem v. Wbedyll in Hannover
an und durch dessen Vermittelung und mit Beihilfe des
regierenden Grafen Albert Wolsgang von Schaumburg-
Lippe, t>cr sich übrigens auch dem Könige Friedrich Wil¬
helm I . gegenüber mit großem Freimut als Freimaurer
bekannt haben soll, ist die Ausnahme des Kronprinzen
Friedrich von Preußen erfolgt. — Im brandenburgischsn
Schlößchen Rheinsberg, am Flüßchen Rhin, das der König
denr Kronprinzen nach dessen Verheiratung mit der Prin-
ieKu Christine von Brcmnschweig-Bevern geschenkt hatte,

Bochum. Das gäbe zu den bisherigen 99 einen Zuwachs
von 7 Mandaten, also im ganzen 106. Sicher sind es nun
jetzt mehr, als sie und andere erwartet haben. Zwar be¬
fürchtete man unmittelbar nach der Finanzreform 110 bis
120 rote Sitze, aber in der letzten Zeit hatte sich die Be¬
fürchtung etwas herabgemtadert. Jedenfalls hätten viele
vor 20 Jahren bei über 100 roten Abgeordneten geglaubt,
die Revolution  stünde vor der Tür . Honte weiß man,
die Erde dreht sich trotzdem weiter. Es kann alfo noch
sein, daß die Linke eine schwache Majorität erzielt.

Aus der Gegenseite stünden voraussichtlich 59 Ange¬
hörige der beiden konservativen Parteien , 93 Zentrum,
16 Wirtschaftliche Vereinigung und Antisemiten. Das sind
insgesamt 166 vorn schwarzblanen Block. Was sonst noch
vorhanden sein wird , etwa 18 Polen, 5 Wessen, 6 Essaß-
Lochrrnger, ein Wilder, das ist nur locker mit den
Rechtsparteien verbunden.

Jedenfalls wird hoffentlich seit langen Jahren einmal
im deutschen Reichstag eine Mehrheit von Bassevmann bis
Bebel vorhanden sein. Allerdings hat man früher auch
gar nicht .daran -gedacht, diese Parteien zu einer Mehrheit
znsammenzmfaffen. Die Nationalliberalen wurden immer
mehr den Rechtsparteien  zngc zählt. Sie standen
lange Zeit weiter rechts als das Zentrum.  Auch
jetzt noch ist das Me Schwäche der Gruppierung der Linken,
daß sie viel zu wenig harmonisch ist. Viel weniger als die
Rechte. Das hat sich ja noch bei lden Wahlen gezeigt. Die
Rechte ist immer zusammengegangen, sogar zum Teil schon
tat ersten Gange. Die Linke aber, vor allem idie NatioNal-
liberalen aber, woraus wir schon hinwiösen, auch die Fort¬
schrittler im Osten, haben der Reaktion viel zu viel Man¬
date ausgeliÄfert.

Jedenfalls wird es ein interessantes Schauspiel sein,
ob es geRngen wird , die Parteien der Linken irgendwie
znsammenznfaffen. Natürlich wird das sehr stark auch vom
-Verhalten der Sozialdemokraten abhängm . Sowohl die
Heeres- wie die Flottenvorlage, Kr die nach wie vor eine
große Mehrheit  der bürgerlichen Parteien gesichert er¬
scheint, werden dabei wohl schon den klaffenden Riß zeigen.
Also die Lebensfähigkeit  des ' neuen Reichstags
braucht von der Entscheidung über die ja sicher bevorstehen¬
den Militärvorlagen nicht abzuhängen.

*
Der Alterspräsident.

Als Alterspräsident tat neuen Reichstag wird der „Voss.
Ztg." zufolge der 82jährige Albert Träger  am 7. Febr.
die erste ReichstagssiHnngeröffnen.

Bedenke» im agrarischen Lager.
Die „Deutsche Tagesztg." wirst die Frage ans, daß das

Zentrum, das 94 bis 95 R-eichstagssitze heimtragen dürfte,
mit der Sozialdemokratie eine Ab w ehr meh rh eit
gegen die Regierung  bilde . Mindestens gebe das
Zentrum heute nach beiden  Seiten hin den Ausschlag.

war von Friedrich 1736 ein militärischer „Ritter- und
wahrer Menschenorden", der Bayard-Or-den (Schutzpatron
der berühmte smnzöstsche Ritter Bayard) gegründet und
aus befreundeten Offizieren unter dem „Großmeister"
de la Motte-Fouqu« gebildet worden unter dem Wahl¬
spruch „Sans peur et Bans reproche" (ohne Furcht und
Tadel). Le Constant (der Beständige) hieß in diesem
Bunde der Kronprinz. Eine rein philosophische Gesellschaft
suchte er im Freimaurerbunde. In einem Briese, datiert
Schloß Moyland bei Cleve, 28. Juli 1738, schreibt Friedrich
an -den Grasen SchanmburgLippe: . . . Ich danke Ihnen
als Ihr Freund und zukünftiger Bruder (votre confrere
futur ) für alle Mühe , welche ich Ihnen gemacht habe . . .

Eine Hamburger Logenabordnung, deren Vorsitzender
der Meister v. St . der Loge „Zur Weintraube", Baron von
Oberg war, und zu der als wachthabender dienender Bruder
der Kammerdiener Obergs, Rabon, gehörte, fuhr zum
Zweck der Aufnahme miAugust  1738 nach Braunschweig,
wo gerade Messe tvar und der König von Preußen mit
seinem Gefolge wellte. Die Abordnung führte einen
großen Koffer mit Logengeräten, Bekleidung nfw. mit sich,
der Akzisebeamte am Tore gab aber, nachdem ihm ein
Dukaten-Händedruck geworden war, die Versicherung ah, er
wisse, daß er Herren von Stande vor sich habe, die gewiß
nichts Verbotenes einfchmnggelnwürden. — Kronprinz
Friedrich hatte als Aufnahmeort den Saal des Kornscheu
Gasthoses „Zum Schloß Salzdahlum" in der Breitenstraße,
dm vornehmsten Gaschof in Brannschweig, in dem auch die
Hamburger Fremden abgeftiegen waren, bestimmt und als
Aufnahmezeit die Nacht zwischen dem 14. und 15. August.
— über die Aufnahme des Kronprinzen, die auf seinen
Wunsch völlig nach dem Gebrauchstum erfolgte, ist ein Be¬
richt des SchrifMhvers Bielfeld vorhanden. (I . F . Mel-
feld war der Sohn eines reichen Hamburger Kaufmanns,
trat 1740 als . Legationssekretär in preußische Dienste und
erhielt später den Freiherrnstand.) Nach Bielfolds Bericht
wurde außer d-n> Kronprinzen noch der von diesem
empfohlene Begleiter, Hauptmann in dtzs Königs Großem
Pötsdamschm Regiment, Graf v. Wartensleben, anfgenom-
men. Um 4 Ubr morgens war die doppelte Aufnahme zu

Das Blatt glaubt zwar, !daß für We hr -ma ch1v 0r l a g er
eine Mehrheit im neuen Reichstag gesichert fft, wenn si<
auch erheblich Meiner sein dürfte als bisher . Aber eine
nationale Wirtschaftspolitik  könne idie Regie¬
rung wohl nur durch Zugeständnisse an die Rational-
liberalen  tat Sinne der Linken verfolgen. Die „Deutschs
Tagesztg." gesteht unumwunden ein, daß der Bund der
Landwirte eine Bataille verloren (!) habe . Der
Fall Roesickes fei dem konzentrierten Angriff der Hanfa-
büNdler zuzuschreibm, deren Handeln verständlich fei. ZUm
Schluß möchte das Blatt am monarchischen  Gefühl
der Rattonalliberalen zu zweifeln beginnen, weil die
„Nattonalztg." meldet, daß der Sozialdemokratie der An¬
spruch für den ersten Vizepräsidenten  im neuen
Reichstag zugeftaNden werden wird, ohne daß die Partei
der Sozialdemokratie vorher Bedingungen wegen der
hMschen Repräsentation stellen witade. Gegenüber solchen
Tendenzen gibt das Matt die Losung aus : Reinliche
Scheidung der Geister und rückhaltlose Klarheit.

Das Präsidium des neuen Reichstags.
L. Berlin,  23 . Januar.

In politischen Kreisen beschäftigt man sich bereits
mit der Zusammensetzung des Präsidiums im Reichs¬
tag. Die Aufgabe, ein Präsidium zu bilden , das den
Parteiverhältnissen entspräche, würde, rein f 0 r m̂ a l
betrachtet, nicht schwer zu lösen sein. Nach der Stärke
der Fraktionen müßten die Sozialdemokraten den
ersten Präsidenten stellen, das Zentrum den ersten Vize¬
präsidenten und sodann entweder eine der beiden libe¬
ralen Parteien oder die Konservativen den zweiten
Vizepräsidenten. Aber ein so zusammengesetzter Vor¬
stand ist undenkbar. Ein sozialdemokratischer Reichs»
tagspräsident wäre nur möglich, wenn die Parteien des
schwarzblauen Blocks darauf hinarbeiteten , die Ar¬
beitsunfähigkeit  des neuen Reichstags ^ ge¬
wissermaßen gewaltsam und mit höhnischem Vergnügen
zu beweisen, vielmehr erst durch ihre Zustimmung zu
einer sozialdemokratischen Präsidentschaftskandidatur
herbeizuführen . Überdies würde ein Konservativer nie¬
mals mit den Sozialdemokraten tat Präsidium sitzen
wollen. Tie Sozialdemokraten werden nun aber schwer¬
lich den Anspruch erheben, den ersten Platz zu besetzen«
dagegen werden sie aller Voraussicht nach bean"
spruchen, im Präsidium vertreten zu sein, wie sie das;
schon nach den Wahlen von 1903 verlangt hatten , wo sie
doch erst 81 gegenüber den jetzigen rund 100 Mandaten
besaßen. Damals bestand bei den bürgerlichen -Par¬
teien, die Konservativen nicht einmal völlig ausgenom¬
men, tatsächlich die Geneigtheit , dieser Forderung zu
entsprechen, jedoch, wurde die Bedingung gestellt, daß
der sozialdemokratischeVizepräsident alle mit dem Amte
verbundenen Repräsentationspflichten übernehme, also
auch dem Kaiser seine Aufwartung mache. Diese Be»

Ende, der Kronprinz kehrte nach dem Herzoglichen Schlosse
zurück und schien(so berichtet Biesseld) „in bem Grade mit
uns .zufrieden, wie wir von seiner Ruhe, Freiheit und Ge¬
wandtheit entzückt waren."

Im folgenden Jahre , 1739, hat Kronprinz Friedrich in
seinem Schlosse Rheinsberg Aufnahmen und Beförderungen,
und zwar unter Vorsitz des Hamburger Meisters v. ®t
Oberg, vollziehen lassen. Oberg und Biesseld weilten von
Llugust bis November dort als Gäste des Kronprinzen,
dtach den Grafen Lippe lud Friedrich zum Besuch in einem
Briefe ein, worin es heißt: „Unter den geheiligten Wahr¬
zeichen der Freundschaft sehe ich Sie als Bürger eines
Ortes an,, den ich der Freundschaft geweiht habe." — Als
König Friedrich Wilhelm I . am 31. Mai 1740 starb, war de»
Kronprinz 28 Jahre alt . Am 3. Juni bekannte sich der junge
König öffentlich als Freimaurer . An jenem Tage schrieb
er an den ihm befreundeten italienischen Schrifssteller
Francesco Algarotti, der auch dem Freimaurerorden aMe-
hörte : „Mein teurer Algarotti ! Mein Schicksal hat sich
gewendet. Ich erwarte Sie mit Ungeduld!" Und Adju¬
tant Oberst v. Keyserlingk fügte hinzu: „Der König hat sich
als Freimaurer erklärt und ich desgleichen. . . ." Noch vor
der feierlichen Beisetzung Friedrich Wilhelms I ., etwa 14
Tage nach der Thronbesteigung, hat (nach dom Berichte
Biesselds) König Friedrich als hammerftihrender Meister
eine Loge, welche die Neugierde des Hofes erregte, abge-
halte» und mehrere Prinzen aufgenommen, darunter seinen
ältesten Bmder dlugtrst Wilhelm. Im Aufträge Friedrichs
gab, ebenfalls wenige Tage nach der Thronbesteigung, der
Prediger der französisch-reformiertcn Gemeinde Formeh
eine literarisch-vossttfche Zeitschrift in französischer Sprache
heraus : „Le Journal Je Berlin ou Nouvelles politiquea
et lit .teraires ". Diese Zeitschrift führte als Titelvignette
einen gekrönten preußischen Adler, der mit dem rechten
Fange Druckschriften spendete und mit dem linken Fange
einen Friedenspalmenzweig trug. Die Umschrift lautete erst
deutsch„Wahrheit und Freiheit" (später Verite et Libcrte)
und ein Globus (der 2ldler schwebte über der Erdkugel),
führte die Jnschrttt „Europa" und „Berlin". Um Frek-
maurerbrüdem, die nach Berlin kämen (sie waren meist in
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dingung wurde von den Sozialdemokraten abgelehnt.
v: geschehen, aber die Frage ist. ob
dre Ablehnung erneut einen Grund dafür würde her-

nnen' ^er /Sozialdemokratie einen Sitz im
Prastdrum zu verweigern. Nachdem der schwarzblaue
Block m dre Minderheit gedrängt worden ist, bleibt es
smstwellen naturgemäß ganz unklar , ob das Zentrum
Motzen Wert darauf legen wird , den ersten Präsidenten
M stellen. Gerade im Zentrum , aber auch auf der Rech¬
ten ist die Rede davon, daß der geeignete Präsident der
starterlofe Graf Posadowsky  fein würde.

unmöglich, daß diese Verlegenheitskandidatur
schließlich Tatsache wird . Tie Schwierigkeit , die Posten
der beiden Vizepräsidenten zu besetzen, wäre alsdann
leichter zu umgehen, da neben dem keiner Fraktion an-
gehorigen Grafen Posadowsky ein Zentrumsmann wie
em Sozialdemokrat vielleicht ganz gut amtieren könnte,
andererseits würde ein Präsidium mit solcher Zusam¬
mensetzung Wohl ungefähr den neuen Verhältnissen
entsprechen, nicht aber dem starken inneren Wandel der
parteipolitischen Zustände . Wie die beiden Parteien
der bürgerlichen Linken im Wahlkampf doch im wesent¬
lichen Schulter an Nulter gestanden haben, so müssen
ste auch im Reichstag als eine taktische Einheit
gelten : also kommt ihrren ganz selbstverständlich der
Anspruch zu, einen der Vizepräsidenten zil stellen. Das
Emfcchste wäre es unter diesen Umständen, ivenn für
Den Fall , daß Graf Posadowsky erster Präsident wird
die Sozialdemokraten den ersten Vizepräsidenten, die
Freisinnigen oder die Nationalliberalen den zweiten
Vizepräsidenten herzugeben hätten . Es ist aber aiich
denkbar, daß das Präsidium ausschließlich von Mit¬
gliedern der drei Parteien der Linken gebildet wird,
und zwar so, daß sich die Sozialdemokraten ohne Rück-
llwt auf ihre zahlenmäßige Überlegenheit mit dem
ersten Vizepräsidenten begnügen. Jedenfalls wird die

ber Präsidentenfrage in gewissem Sinne vor¬
bildlich sem für die Entwicklung, welche die Tinge im
neuen Reichstag zu nehmen haben werden.

Der italienisch-türkische Rrieg«
Der Kampf bei G-rrgaresch.

vch. Konstantinopel, 23. Januar , über den Kampf Lei
am 18. Januar verDsentlich„Dänin" folgenden

Bericht aus authentischer türkischer Quelle: Morgens
Ee ^ dte feinL-liche Kokonne, aus Infanterie , Kavallerie
und Artillerie bestehend. von Gargaresch vor, um Zanzur
M besetzen. Das türkische Kom,m«ndo schob soifort ttirÄsche
und arabische StreiKrüfte vor, die die Italiener Lei Gar-
«aresch angriffen. Der Kamps d̂auerte sy2] Stunden Durch
Me Umgchungsbcrvegung des linken türkischen Flügels
im̂ en die Italiener gezwungen, zwei Ihrer Berte-Mgungs-
lmten auMgeben . Mm Nachmittag zogen sie sich auf die
dritte Linie zurück, Mn Verstärkungen von Tripolis ab zu
warten. Gegen Abend unternahmen Türken und Araber
einen wetteren AngrW auf den Feind, der bereits Ver¬
stärkungen erhalten hatte. Der Nachtkamps war äußerst
blutig. Die Italiener muhten schließlich auch die dritte
Linie ausgeben und sich As in die Oase vor den Stadt¬
mauern von Tripolis zurückzichen. Die Italiener hatten
kW Tote, viele Verwundete, und Rehen auch Kriegs¬
material An Sttch. Die Türken und Amber hatten 18 Tote
and «irrig« Verwundete.

9

Ein österreichischer Dampfer angehalten?
vrv. Konstantinopel, 23. Januar . Me Italiener haben

gestern morgen den österreichischen Dampfer „Bregenz"
angehalten.

Wiesdaderrer TagdlatS
vb . Konstantinopel, 24. Januar . Das Ministerium des

Innern ist benachrichtigt worden, daß die Italiener das
Kabel zwischen Hodeida und Suakin durchschnitten haben.

Der französisch-italienische Zwischenfall.
bck. Paris , 24. Januar . Weder Poincars noch irgend

ein Mitglied des Kabinetts, das gestern unter dem Vorsitz
FalliSres Wer den Streitfall mit Italien beriet, wollte der
Presse von dem Ergebnis der Sitzung Mitteilung machen.
Immerhin weiß man, daß fett 48 Stunden hier und in
Rom hervorragende Persönlichkeiten, >die keiner der strei¬
tenden Parteien angehören, eifrig vermittelnd  tätig
sind. Als die aussichtsvollste Lösung wird noch immer
diejenige betrachtet, daß die Entlassung  der 29 Türken
mit dem Beginn einer Aktion des Haager Schieds¬
gerichts  zeitlich zusammenfällt, und zwar, daß die
29 Türken bald nach einer französischen.Hafenstadt, am besten
nach Marseille, zu befördern wären, daß aber die dort vor¬
zunehmende Untersuchung schon im Auftrag des Haager
Schiedsgerichts von .einer unparteiischen  Person
vorzunehmen sei. Im Privaiigeispräch erklärte Clemencoau,
es erscheine ihm als ungereimt, Deutschland  für die
üble Laune Italiens verantwortlich zu machen. Diese
Verstimmung des Nachbarlandes erkläre sich sehr einfach
durch die jeder Anleihe  abgeneigte Haltung der fran¬
zösischen Finanzkreis  e sowie durch die wach¬
sende Unpopularität des italienischen
Feldzuges,  dessen Kosten von täglich 31/2  Millionen
Franken in keinem Verhältnis zu den bisherigen Siegen
stehen.

wb. Paris , 23. Januar . Nach einer PrivatmeldUng
aus Rom hatte der französische Geschäftsträger Legrand
heute Mit den: Minister des Äußern Marquis di San
GiUliano .eine Unterredung über den „Manuba"-Zwischen-
fall. Legrand ersuchte gemäß seiner Weisungen um Frei¬
lassung  her 29 Türken, die in Cagliari zurückgehalten
werden. Der' Minister verschob  die Antwort auf morgen,
da er sie vorher mit dem Ministerpräsidenten Giolitti be¬
sprechen müsse. Die Verhandlungen werden, wie es scheint,
in freundschaftlichem Geiste fortgckführt.

wb. Paris , 24. Januar . Aus Tunis wird gemeldet:
Ms der Flieger Duval nach der Abfahrt her „Carthage"
seine» ZwMecker in einen Schuppen schaffer? wollte, stürzte
ein italienischer Arbeiter  aus den Aeroplan zu
und wollte dessen FWtzel zertrümmern. Der Italiener
wurde von eingeborenen Wächtern arg mißhandelt und so¬
dann in Haft genommen.

Französische Drohungen.
wb. Paris , 23. Januar . Zu dem srauzöstfch-itcrlieni-

schen Streitfall schreibt die „Liberi«": Die französische
Regierung kann von ihren der Gerechtigkeit, den Gesetzen
und der nationalen Würde entsprechenden Beschlüssen nicht
abgehen. Wenn Italien gegen -alle Erwartung -aus die
Forderungen Frankreichs eine ablehnende Antwort erteilen
sollte, so würde d-ie französische Regierung sich gezwungen
sehen, sofort in einschneidender  Weife den Charakter
und ihre Bezichungen zu Italien zu ändern.  Die erste
Nlaßnahme würde offönbar die sein, daß man dm Bot¬
schafter in Rom, Barrere , zum mindesten in Form eines
Urlaubs abberufen würde. Ferner würde Frankreich un¬
verzüglich gewisse Verhaliungs- und Zwangsmaßregeln
ergrerfm, alle den Italienern bisher gewährten maritimen
und so-nsti-gm Erleichterungen vorübergehend aufheben und
eine strenge Überwachung ihrer UmtriÄbe an der tunesischen
Grenze anordnen. Weiter glaubt das Blatt bestätigen zu
können, daß die französische Regierung bereits -die erforder¬
lichen Weisungen erteilt habe, damit die S -chisfsabteilun-
gm des Mittelmeergeschwaderssich zum Schutz der Inter¬
essen Frankreichs bereit halten, falls sie noch länger be¬
droht würden.
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Deutsches Reich.
* Hof - und Pemnal -Nachrichten. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin werden im Laufe des Monats
Februar einen mehrwöchigen Aufenthalt in der Schweiz nehmen.

Der frühere sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete und
Gewerkschaftsführer Bömelburg  leidet an einer schweren
organischen Erkrankung des Gehirns und des Rückenmarkes»
die bereits zu dauernder Geistesstörung geführt haben. Das
Leiden ist unheilbar.

* Die Zweihundertjahrfeier der Geburt Friedrichs des
Großen begann gestem mittag in Berlin mit der Eröffnung
der Ausstellung in der Wa-de-mie der Künste „Friedrich der
Große in der Kunst" durch den Kaiser  in den Räumen
der Akademie. Außer dem Kaiferpaar und den in Berlin
und Potsdam anwesenden Prinzen und Prinzessinnen
wohnte der Reichskanzler  der Feier bei. Der Kaiser
überreichte dem Präsidenten der Mademie Professor A.
Kampf den Kronenorden zweiter Klasse. — Die Gedächt¬
nisfeier setzte sich abends um 6 Uhr in der Kriegsakadvmi«
fort. Der Kaiser erschien in Begleitung des Prttrzen Hein¬
rich, außerdem waren sämtliche Prinzen des Königlichen
Hauses zugegen. Generalmajor Freiherr von Freytag-
Loringhovm. hielt den Festvorttag über „König Friedrich
als Kriegsherr und Heerführer." — Ans Anlaß des
200. Geburtstages Friedrichs des Großen bmcht-en sämtliche
Berliner Morgeublätter gestem festliche Arttkel.

* Die deutsche Gesandtschaft in Bern hat unter Ratifi-
kationsvorbehalt der zuständigen Reichsbehördenim neuen
VillenquarÄer Elsewau in Bern öOOO Quadratmeter Land
für ein neues Gesandtschaftsgebäude erworben. Die Kosten
für das Gebäude einschließlich der Ausgaben für Grund
und Boden werden aus 400000 Franken veranschlagt. Man
nimmt an, daß mit dem Bau des Gebäudes im Mai be¬
gonnen werden kann.

* Die bayerische Bischöfe wenden Mitte Februar zu
einer Konferenz in Freifmg sich zusammenfiuden, um über
die Verminderung wer Feiertage aus Gmnd des päpstlichen
Motuproprio Beratungen zu pflegen und eine Einigung in
dieser Frage anzustreben. Dabei soll auch der jüngste Er¬
laß des bayerischen Kultusministers, betreffend -die Ab¬
haltung von Jesuitenmifsionen, zur Sprache kommen.

* Die Einberufung einer internationalen Wechselrcchts-
konfercnz ist nunmehr für den nächsten Herbst in Aussicht
genommen. Gelingt die Herstellung eines einheitliche«
Wechselrechts, so wird man versuchen, -auch ein einheitliches
internationales Scheckrecht zu schaffen.

* Die Posener Erzbistumsstage . Wie dem „B. T."
aus Rom berichtet wird, einigten sich v. Kiderlen-Wächter
und Merry del Bal in der Frage des Posener Erzbistums
dahin, die Angelegenheit vorläufig noch ruhen zu
lassen,  da zurzeit eine beide Teile befriedigende Lösung
nicht gesunden werden könne. Eini-ge römische Blätter be¬
haupten, daß Kiderlen nach dieser Unterredung mit Merry
del Bal noch vom Papst in geheimer Audienz empfangen
worden sei. Das wird jedoch an unterrichteter Stelle be¬
stritten.

Wahlbewegung.
KorellS Wahl noch nicht sicher! Das Kreisamt in

Bingen hat für den MtiönaMberalen Becker 12012 und
für den Fortschrittler Korell 12010 Stimmen festgostellt.
Nach der „Franks. Zig." soll indes der äußerst seltene Fall
eingetreten sein, daß sich für beide Kandidaten S timm en¬
gl eich heit,  12010 , ergeben habe. Danach müsse durch
das Los der künftige Vertreter des Kreises bestimmt
werden.

Gras Posadowsky im Wahlkampf. ' Gras Posadowsky
sprach in Elberfeld in der Stadthalls vor über 8000 Men¬
schen. Er trat für die Kandidatur Lintz ein. Me Stadthalls
war schon eine -Stunde vor Eröffnung der Versammlung
überfüllt, so daß sie polizeilich gesperrt werden mußte: Im
Evangelischen Vereinshaus wurde eine ParallelversamM-

England oder Hamburg ausgenommen), Gelegenheit zu
regelmäßiger Logenarbett zu geben, wurde auf Anregung
des Königs von Berliner angesehenenKausleuten (Gregory,
SimoN, Benezet usw.) durch Vermittlung des Kgl. Biblio¬
thekars und ^ «maligen französischen Predigers aus Prenz-
sau, Jourdan , eine Loge im Hotel Mongobert (später „Stadt
Parks ") in der Brüderstraße gegründet, welch« sich „Aux
ferois Globes" nannte. Me königliche Loge, deren Arbeiten
in Eharlottenburg, im Berliner Schlosse oder in Schloß
Rheinsberg stattfanden, hieß Hofloge oder Tag« premibre,
auch „Loge du Roi notre Grand-Maftre". Der König er¬
klärte sich als Landesherr zimr Großmeister der neuen Loge,
und als die Hofloge in den Kriegszeiten einging, erklärte
jene sich am 27. Juni 1744 mit königlicher Genehmigung
ßUr „Großm Kgl. Mutter-Loge zu den 3 Weltkugeln", und
später (1772) als der Alte Fritz infolge der großen Last der
dringlichen Staatsgeschäfte sich mit dem Großmeistertnm
sticht mehr beschäftigte, nahnr sie die noch heute geltende
Benmnung an : „Große Natihna-l-Mutterloge in den
Preußischen Staaten , genannt zu den 3 Weltkugeln". Der
Hammer, welchen der König als Stuhl -meister führte, ist
noch heute im Besitz dieser Großloge.

Nus Kunst und Leben.
OK Das Ende der Hammerstein-Oper. Aus London

rohäj berichtet: Oskar Hammerstein ist nun aus New Uork
zurückgekchtt und rüttelt das Megmatische mnsikaUsche
London aus -durch seine kategorische Erkläning, daß er die
erst kürzlich mit Sang und Klang eröffnete-große Londoner
Oper schließen werde, wenn sich niemand in London dazu
amsraffeu kömre, Logenplätze zu abonnieren. Einem Mit-
mcketter der „Daily Mail " erklärte der bekannte Impresario
kurz und bündig : „Ich will Ihnen die Situation nüchtenr
darlegen. .Ich baute d-ie Lorrdouer Oper, weil ich wissen
wollte, ob die Londoner ein eigenes Opernwnternchmen
haben wollen. Was mich dabei angeht, bin ich ganz zu¬
frieden. Die billigen Plätze werden ausgezeichnet verkauft,
der Besuch ans ihnen ist rege uNd durchaus zufried-en-
steSend, und die allgemeinen Ausgaben könnten von diesen
Einnahmen bestritten werden. Doch das genügt nicht. Eine
Oper muß auf Unterstützung rechnen. In welcher Weise
dies nun geschieht, ist einerlei, sei es durch Abonnements,
sei es -durch eine Subvention des Staates oder der Stadt,
sei es durch Subvention reicher Kunstfreunde. Ich habe
genug Geld ausgegeben, alles in allem nahe an 7 Millionen
MM Ich erwarte nicht Geld zu verdienen, aber ich lege

auch keinen Wert daraus, es zu verlieren. Wenn ich nicht
die -genügende Anzahl von Abonnements für meine Logen
bekomme, hört das Unternehmen eben aus. Bekomme ich
genügend Abonnenten, so geht die Oper bei dem regen Be¬
such auf den billigen Plätzen einer glänzenden Zukunft ent¬
gegen. Was lgüschieht, wenn die Abonnements ansbleiben?
Ich bilde mir vor allem ein, ein Geschäftsmann mit gesun¬
dem Menschenverstand zu sein. Wenn London keine Qp-er
haben will, keine eigene englische Oper, dann ist meine An-
wes-enheit hier überflüssig und ich verkaufe das Grundstück.
Was dann mit dem Haus -geschieht, ob es dann zu einem
Bari et« umgewand-elt wird , weiß ich noch nicht, darüb er
wird später noch zu sprechen fein. Anfangs sagten die
reichen Londoner als Antwott aus die Aufforderung zum
Abonnement: „Ich weiß nicht, welches Genre Opern Sie
gäben uNd welche Sänger siNgen." Jetzt weiß man es, die
Anfführungen können nicht überboten werden unid ebenso¬
wenig die Sänger . Wenn jemand jetzt nicht abonniert , so
geschieht es , weil er in London ein englisches Opernhaus
für überflüssig hält."

Kleine C??rmnk.
Theater und Literatur. In Schweden,  wurde fast

überall der 63. Geburtstag Strindbergs  festlich
begangen. Den ganzen Da-g war Strindberg der Gegen¬
stand enthusiastischer Huldigung berühmter Persönlichkeiten
der ganzen literarischen und künstlerischest Welt. Um vier
Uhr fand in dem Hause des Dichters ein Familiendiner statt,
aus das der Empfang des Stvindberg-Komttees folgte, das
dem Dichter das Resultat der nationalen Sammlung in
Höhe von rund 50 090 Kronen, die nach dm bis jetzt ein¬
gesandten Listen gezeichnet sind, mitteilte. Um V28  Uhr
erfolgte ein großer Fackelzug. — Zum Direktor der ver¬
einigten subv. Stadttheaier Schafshausen - S -vlv-
t h u r n (Schweiz) wurde unter 73 Bewerbern Lu-dw.
Spannuth - Bodenstedt vom Hamburger  Stadt-
theater gewählt. Spannuth -Bodenstedt ist als Bühnen--
schriftsteller erfolgreich au die Offenflickkert getreten und ist
seit einigen Jahren Mrektor des Sommettheaters in
Flensburg.

Bildende Kunst und Musik. In . Barcelö -na  hat un¬
längst die Asociacion Wagneriana ein eigenarttges Experi¬
ment unternommen. St -e führte nämlich den ersten Akt der
„Walkjüre " itzr katalanMche 'r  Mnnsoiapt ! im
dortigen Teatro Gmn Liceo aus. Der Übertragung ins
Katalanische von Perm und Tann« la-g ein italienischer
Text zuarunde. De« Beifall des BubLku-ms war so gMß,

daß ein Teil des ersten Aktes wiederholt werden mußte.
— Der spanische Maler An -glada  hat , wie die „Frkft.
Ztg." meldet, einen ihm von der vorjährigen „Exposition de
Rome" zugeteilten Preis von 10 000 Franken zurückgewiesen,
weil entgegen der 2lnWndr-guu-g kein erster Preis von
50 000 Franken gegeben, sondern dieser in fünf Preise zu
je 10000 Franken zerlegt wurde. — Der Ausschuß für Er¬
richtung eines Kaiser - Friedrich - Denkmals  und
die Vereinigung der Kunstfreunde in Wilhelms¬
haven  beschloffm, anstatt des geplanten Kaiser-Friedrich-
Denkmaks eine Kaiser-Friedrich-Kunsth-alle zu err-ichten.
Der Kaiser gab dem Minister sofort Befehl, die Sache tun¬
lichst zu fördern. — Der LandschaftsmalerMbert A r n z in
Düs seldorf  feiert am 24. Januar seinen 80. Geburts¬
tag. Er ist Schüler von Oswald Achenbach.

Wissenschaft und Technik. In Berlin  ist von dem
Führer der deutschen antarktischen Expedi¬
tion  Oberleutnant Dir. F iE ch ne r aus dem Wege übe«
die Falklandsrnseln eine Nachricht eingegangen, -die folgen¬
dermaßen lautet : „Herzlichen letzten Gruß vom Eisrande.
Möge uns das Schicksal in Zukunft ebenso hold sein wie
bisher. Alle unsere Erwartungen sind erflillt und beinahe
Übertrossen. Es herrscht freudiges Zusammenwirken und
Zusammenarbeiten." — Me belgische  Akademie der
Medizin ernannte Professor Ehrlich (Frankfurt a. M.)
zu ihrdm Ehrenmitglied. — Der bekannte Finanzmann
Jakob H. Schiss der Eornell-Universität in Jthaea (New
Uork) hat eine Sttstnng von 400 000 TO. übenvieseu, die
dazu dienen soll, deutsche Kultur und deutsche Geisteswisien--
schaften bei der akademischm Jugend Amerikas zu fördern.
— Ein seltenes Jubiläum  aus dem Gebiete der
Publizistik  kann jetzt, wie die „Münch. N. N." melden,
der an der Universität Halle (vorher in Jena ) wirkende, als
Lehrer wie als Autor gleich hochgesMtzte Professor der
Staatswissenschaften, Geheimer Regiemngsmt I>r.
Johannes Co nrad  begehen. Gegenwärtig vollenden sich
40 Jahre , daß er die Herausgabe der heute auf dem ganzen
Erdball verbreiteten und in der Wissenschaft hoch amge-
sehcno» Jahrbücher für Nattonalökonomie und Statistik
(verlegt bei Gustav Fischer in Jena ) besorgt. Diese 40-
jährige Heransgebertättgkeit war dev Llnlaß, daß ehemalige
Schüler Conrads mit Namen von gutem Klang mit eigenen
Beiträgen ein ihrem Lehrer gewidmetes Feschest der
„Conradschen Jahrbücher" herausgegcben haben, das erste,
wie es in der Widmung heißt, das von Conrad nicht selbst
herausaeaeben wird.
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t»Rg veranstaltet , in der Graf Pofadowsky später .auch noch
sprach. Much diese Versammlung mußte baild wegen Uber-
sWnng «pvlizeilich abgefperrt werden.

Die Stichwahl in Elberfeld . In Elberfeld und Barmen
beschlossen die NatronaMberalen , in der Stichwahl am
25. Januar bedingungslos Kr Sinz (Rpt .) emzutteten . Die
Fortschrittliche Volkspartei «beschloß Freigabe der Stimmen.

Cölner Rüekwirümgcn . Gleich nachdem bekannt ge-
worden war , daß bei «der ReichstagsstichwahL in Cöln -Stadt
der Sozialdemokrat Aber den ZentrumstaNdidaten Trim-
born gesiegt hatte , hielt der Wahlausschuß der Zentrums-
Partei «des Wahlkreises Lennep-Mettmann -Remschetd eine
Sitzung Nb und - beschloß einstimmig , für die Stichwahl
zwischen «Eickhoff (Bpt .) und Ditimann (Soz .) Stimm¬
enthaltung  zu proklamieren.

Trrmborn für die Rationalliberalen . Der bisherige
Reichsta «gsalbgeoydnetL für Cöln , Justizrat TAmbo -rn , er¬
läßt eine Aufforderung an die Zentrnmspartei , wegen des
Verlustes des Cölner Mandats an die Sozialdemokratie,
die durch das «Verhalten der Liberalen herlbeigeführt sei,
bei den Stichwahlen in Bochum - Gelsenkirchen und
Duisburg keine  Vergeltung an den Nationalliberalen
zu üben , sondern bis auf den letzten Mann für den natio-
naMberälen Kandidaten einzutreten , vor allem schon mit
Rücksicht ans die christlich-nationäle Arbeiterbewegung.

Ein nationalliberal - konservatives Abkommen. In
Fvankfutt -Lelms unterstützten die Konservativen die Ratio-
nalliberalen , nachdem diese als Gegenleistung den Konser¬
vativen WachMlfe in Kalau -Luckau gewähren.

Gegen die Wahl Kampfs soll vom sozialdemokratischen
Wahlausschuß Einspruch eingelegt werden , weil angeblich
von einigem Wahlvorstehern AnregelmMgreiten vovge-
kommen sein sollen.

Kuslanö«
Ofterreich-Angarn.

Bleibt Gras Aehrenthal ? Dem „Neuen Poster Jour¬
nal " wird -mrtgeteW , daß es der Wunsch des Kaisers Franz
Joseph ist, vast Graf von Aehrenthal auf seinem Posten
bleibt . Der Kaiser ließ dem Ministerium des Äußern
sagen , Gras von Achremha ! möge sich um Gottrswillen
Schonung «userlegen und sich solange wie möglich Ruhe
gönnen , um bei den Delegationen wieder auf fernem Posten
M sein . Nach einem Telegramm der „Morgenpost " ist
Graf von Achrenthal wirklich schwer an Influenza er¬
krankt, die seinen Zustand als sehr ernst erscheinen läßt.

NieHerLÄNöe.
Die leichte Erkrankung der Königin während der «letzten

Tage «machte eine Zeitlang die gehegten Hoffnungen zn-
lrtchte. Der Zustand der Königin ist, wie offiziell bekannt¬
gegeben wird , befriedigend.

Die Opmlnkonfercnz im Haag hielt in Gegenwart des
Mmisters des Äußern und des Staatsministers Äffer ihre

ab. Der Minister des Äußern erklärte , die
MÄnrländische Regierung werde gern die Arbeiten über-
nchmen, die sich ans der Opiumkonvention ergeben würden.
Die Konferenz wurde sodann geschlossen. Die bevollmäch-
tigten Vertreter «der 12 beteiligten Staaten uuterzeichneten
hieraus die internationale Oviuncko-nventio -n, die 25 Artikel
enthält , sowie das Schlußpro -tokoll. Die beteiligten Staaten
sind: Deutschland , «die Vereinigten Staaten von Amerika.
China , Frankreich , Gro-ßbrttannien , Italien , Japan , die
Niederlande , Persien » Portugal , Rußland und Siam.

Frankreich.
Zur Wahlrechtsreform . Die Deputiertenkammer hat

bei der Beratung der Wahlrechts ! «-form  mit 457
gegen 91 Stimmen das Amendement , betreffend den Ar¬
tikel, ab gelehnt,  durch welchen «einander nahsstchmden
Parteien das Recht eingeräumt werden sollte, sich nach dem
ersten Wahlgang auf einen Namen  zu einigen.

England.
Das Einigmrgsamt für die Kohlenindustrie soll in

seiner heutigen Sitzung über die Höhe des geforderten
Mindsstlohnes in den einzelnen Revieren verhandelt haben.
«Die Stimmung ist sehr zuversichtlich.

Spanien.
Die neu« Kabinettskrise . Die neue Gesamtkriss des

Kabinetts kommt nicht weniger überraschend als die vor
10 Tagen . Kein parlamentarischer Zwischenfall motiviert
den Entschluß . Alles scheint wieder .einseitig im Schloß
arrangiert worden zu sein. Da gestern des Königs Namens¬
tag war , war «atte«s vertagt . Man glaubt , heute eine a-mt-
liche Erklärung Mer «die«Krisis zu erhalten und schon am
Donnerstag Maura  wieder am Rüder zu sehen. Weiter
wird dazu gemeldet : Es scheint erwiesen-, daß der Rücktritt
des Ministeriums d«es Äußern ans eine Unterredung
zwischen dem König und dem Konservativen Maura M«rück-
znfühven sei, welch letzterer erklärt hatte , daß es im Inter¬
esse der Monarchie  liege , die Konservativen  nicht
länger in «der Opposition zu lassen, und daß ein so günstiger
Augenblick, um die Konservativen «ans Ruder zu tufett,
sich nicht so bald wieder finden werde . Unter dem Eindruck
dieser Erklärung habe der König CanalejaS zmn Rü «cktritt
anfgeforderi . Der Korrespondent des „Temps " berichtet,
hervorragende Mitglieder der liberalen Partei haben ihm
gesagt , daß es sich um einen wahren Staatsstreich
«handle, welcher die ernstesten Folgen nicht bloß für die
liberale Part «ei, sondern für das Regime selbst haben könne.
Nach einer späteren Meldung vom 23. Januar heißt es je¬
doch: Die Rüäckehr «der Konservativen zur Macht, welche
heute morgen für fast wahrscheinlich angesehen wurde , er¬
scheint nunmehr schwieriger . Man spricht von einem «libe¬
ralen Kabinett unter Morat oder Romanenes . Die «liberale
Poesie gibt ihrer e i rr st i m m i g e n E n t r ü st u n g über die
Krise Ausdruck und erhebt Einspruch gegen die Art und
Weise, wie diese hervorgerufen sei. — Der König begna¬
digte 8 zum Tode Verurteilte.

Italien.
Die Cholera erloschen. Die italienische Botschaft teilt

mit, daß in Italien seit dem 31. Dezember keine Cholera-
still« vor-gekommen sind. Die sanitären Maßnahmen für
alle italienischen Provinzen seien von allen Staaten aufge-
Mben worden.

Nutzlanö.
Die Schwarzemeerflotte . Der Marineminister forderte

un Ministermt einen Nachtragskredit von 11500 000 Rubel
Mm Ban einer Schw-arzemnecrflotte.

Ein Konsulat für Mannheim . Im Ministerium des
Äußern brachte der Ministerrat die Vorlage ein, betreffend
die Verlegung des russischen Konsulats von Rostock  und
von Wismar nach Mannheim , wo die russischen HaNdels-
intereffen bedeutend zngenommen hätten , während die Kon--
sulatstättgkeit in Rostock immer geringfügiger iverd«e.

Die Reichsduma nahm in dritter Lesung die Vorlage,
betreffend «die K «ranken Versicherung  der Ar¬
beiter , an.

Die Ablösung der Wehrpflicht der Finnländer . Der
Kaiser hat die von der Duma und denr Reichsrat angenom¬
mene GesetzesvoÄage, betreffend Geldzahlungen an die
Staatskasse als Ersatz für die persönliche Wehrpflicht
finnischer Bürger , sanktioniert.

Serbien«
Der mißvergnügte Kronprinz . Wie die „Tribuna"

meldet , legte der Kronprinz infolge von Meinungs¬
verschiedenheiten mit dem Kriegsminifter
die Würde eines Genevalinspektots der Armee nieder.

Türkei.
Der Senator Said Halim , ein ägyptischer Prinz und

Anhänger des jungtürkischen Komitees , ist zum Präsidenten
des Staa -tsrats  ernannt worden.

China.
Eine Nationalversammlung in Peking . Folgende

Einigung kam bei den Verhandlungen jetzt zustande : Die
souveräne Nationalversammlung wird nach Peking  ein-
bernsen . Sie entscheidet, ob China als Monarchie oder als
Republik regiert werden soll und arbeitet eine Verfassung
aus . Folgende Bedingungen wurden hierfür vereinbart:
Ein kaiserlicher Erlaß gibt Manschikai Vollmacht zur Bil¬
dung der provisorischen Regierung . Die R-spnbl 'kaner
ihrerseits erkennen Yuanschikai als Leiter der
provisorischen Regierung an . Der Kaiser
wird hierauf ab danken  und die republikanische Regie¬
rung in Schanghai löst sich a«Nf. Vorläufig gibt es dann
weder Republik noch Monarchie . Ruanschikai bildet die
Regierung aus Republikanern und Monarchisten -zu gleichen
Hälften . Diese Regierung der nationalen Einheit verwaltet
vorläufig China und beruft die konstituierende National¬
versammlung ein. Sie trifft hierfür alle Vorbereitungen,
die mindestens zwei Monate in Anspruch nehmen . Die
beiden Parteien werden abrüsten.

Das Abdankungsdekret des Herrschers ist bereits unter¬
zeichnet, knie in Petersburg an offizieller Stelle bekannt ae-
goben wird . Rußland nimmt an «den Unterhandlungen
zwischen China und «der Mongolei keinen Anteil.

Iapan.
Die äußere Politik . In einer bei der Eröffnung des

Abgeordiretenhalffes abgegebenen Erklärung über die
äußere Politik  wies der Minister «des Äußern
Vicomte Uehida  zunächst darauf hin , daß das eng¬
lisch - japanische Bündnis  durch die Revision des
Vertrages eine Kräftigung  erfahren habe und betonte
sodann , daß die Regierung die Wiederherstellung der Ord-

in China  wünsche . Japan habe gemeinsam mit
England feine guten Dienste zur Erleichterung der Ver¬
handlungen zwischen den streitenden Parteien angebotm
und habe ferner gemeinsam mit -den anderen Mächten die
Kämmenden aus die Notwendigkeit hingewiesen , Frieden
zu schließen. Er bedauere , daß die Vorstellungen zunächst
ohne Erfolg gewesen seien, «denn die Grundlage «der
japanischen Politik sei der Fried e i m fernen  Ost -e n.

Vereinigte Stsaten.
Roosevelt erklärt , er werde dir Nomination,  falls

sie ihm angetra -gm werde , nichtablehnen.
vmoamsrma.

Die Lage in Paraguay . Wie aus Asuncion gemeldet
wrrd , ist der Präsident «der Republik Rej -as  in Asuncion
erngetroffen und hat «den Kongreß  einberusru

Luftfahrt.
^ ^ E «, 23. Januar . Der am Montagvormittag

vom Ballonplatze des Berliner Vereins für Luftschifsahrt
aufgestiegene Ballon „Lilienthal " ist Montagmittaa in
Kiew  glatt gelandet.

vi >. Par :s , 24 . Januar . Kriegsminister Millerand
empfing gestern mehrere der F l i e q e r a b t e i I u n g
angehorrge Offiziere , die nach Marokko abgehen sollen
Uild erklärte ihnen , er werde alles aufbieten , um Frank¬
reich dm ersten Rang  in der L u f t s ch i f f a h r t
M ' echalten . Mm sich über die Wünsche und Bedürfnisse
der ^Militärflieger auf den ! laufenden zu halten , werde
er oieselben alle 14 Tage persönlich empfangen.

KuZ Ztaöt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Seeoffiz -̂ rslaufbahn und Abitnrientenexamen.
Seit einer Reihe von Jahren ist das berechtigte Be¬

streben der Marineverwaltung erkennbar -geworden , «L-en
jährlichen Bedarf ihres OffizierersatzeS nach Möglichkeit
durch Abiturienten zu decken. Dieser Wunsch sa«nd beson¬
ders in einer Besiintmung Ausdruck , durch welche den
Abiturierrten bei Erfüllung bestimmter Bedingungen eine
Bevorzugung in der Festsetzung ihres Dienstalters inner¬
halb des Jahrgangs bei der Beförderung -zum .Offizier zu.
gebilligt wurde . Dieser Vorteil — Vorrangierung vor den
Nichta-biturieuten — hatte den Zweck, den Zeitverlust , ent-
standen durch den um zwei Jahre längeren Schulbesuch,
den Nichtabiturienten gegenüber etwas «auSzugleichen . Ein
Studium der einschlägigen Verhältnisse der letzten Jahre
— so ergibt sich ans der Rangliste — «ze«igt einm außer¬
ordentlich großen Rückgang bei den Anmeldungen von
Ni-chtabiturienten (Primanern ). Sie machen Mrzeit nur

etwa 20 Prozent «des Gesamtersatzes ans . So erfreulich
dieser Umschnd an sich ist, so muß doch andererseits auch
irrtümlichen Auffassungen über die Nachteile , die den Nicht-
abiturienten aus der Begünstigung der Abiturienten er¬
wachsen und die in weiten Kreisen stark überschätzt werden,
entgiogengetreten werden . Der Bedarf an Sceoffizieracr
Wärtern konnte bisher noch ohne jede Schwierigkeit gedeckt
werden . Immerhin dürften aber die nachstehenden Er¬
läuterungen doch, für viele Eltern , «deren Söhne Neigung
für den «Sceoffiziersbernf zeigen, nicht ohne Interesse sein.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß in Offiziers - und Be¬
amtenfamilien «die Schulbildung der Kinder durch den Be¬
rus des Vaters sehr häufig schädlich beeinflußt wird . Viel¬
fache Versetzungen sind trotz aller Rücksichtnahme der Vor¬
gesetzten Behörden unvermeidlich und «es gehört nicht zu den
Seltenheiten , daß Kinder dieser Kreise bis -zum Abschluß
ihrer Ansbikdung vier - bis sechsnml die Lehranstalt wech¬
seln müssen. Unter solchen Umständen und «da obendrein
die meisten Lehranstalten nur Jahresversetzungen kennen,
ist die Absolvierung des Abitnrinms in der normalen Zeit
selbst begabten «Schülern fast unmöglich gemacht, und gerade
Beamten - und «Ojfstzierskreffe lassen sich, wie es scheint,
unter Berückstchtigung der erwähnten Umstände bestimmen,
ihre Kinder van dem «SeeoiffiziersbeMf zurückznhalten.
Demgegenüber muß betont wer «den, «daß die Begünstigung
der Abiturienteu das Dorwärtskoinmen auch der Nicht-
abiturlenten in keiner Weise erschwert, indem letztere
immer noch den Zeitgewinn «von mindestens einem Jahr
den Abiturienten gogenWer behalten . Das « Vorrangieren
der Abiturienten findet zunächst lediglich imrerhalb des
Jahrgangs shatt. Nur in jeder Beziehung gut qualifi¬
zierte Abiturienten  können bei «der Beförderung
zum Oberleutnant um ein Jahr vorpatentiert , somit in den
nächst älteren Jahrgang hinemgesetzt weiden . Dieser Vor¬
zug steht aber auch solchen P r i m a n e r n offen, die bei
der Seeoffiziersprüfung das Prädikat „vorzüglich " erwor¬
ben ha«ben . Diesen -geringen Nachteilen gegenüber steht
beini Nichtabiturimtcn der Vorteil , daß er um volle zwei
Jahre früher -eintritt als sein Klassenkamerad , der das
Reifezenignis erwerben will , mithin in «der Rangliste , weM
man von den wenigen vorpatentierten absteht , um z-pKr
Jahrgänge über ihm steht. Da im übrigen bis in recht hohe
Chargen hinauf sich «die Beförderung zum nächst höheren
Dienstgrad für den -ganzen Jahrgang etwa in «der Spanne
-eines Jahres -erledigt , -erreicht der Primaner im u-ngü«Nstig-
sten Fall alle -Ran «gstufen noch etwa um -ein Jahr frü«her,
als sein SchnM -mrrad , -der das Abiturium macht. Wenn
auch nach wie vor -der Eintritt in die «Marine am besten
auf Grund - d-es rechtzeitig erworbenen Reifezeugnisses einer
höheren «Schule erfolgt , so wird man wohl in der Annahme
nicht sehlgehen , daß «die Marineverwaltung in bewußter
Absicht «das Abiturium nicht als Be 'din -gung  für den
Seeoffiziersberuf festgesetzt hat , sondern auch den Nicht-
abiturienten die Lansba «hn unter günstigen Bedingungen
für -rin Vorwärtskommen offen halten will.

Heißblütige Italiener.
Vor einiger Zeit wurde über -einen „AntiTe -ir Zusam¬

menstoß ««, der -zwischen dem Portier ei-neAKinematographem-
theaters in der Schwalbacher Straße und einem Italiener
statffand und bei welchem dieser dem Portier einen
M e s s erstich in die Brust versetzte, der das Leben d-es
Verletzten in Gefahr brachte, beri«chtet. Der heißblütige
Sohn Italiens stand gestern vor der Wiesbadener Straf¬
kammer ; eine- GerichMorrcspoNd -rnz berichtet über dis
Verhandlung:

„Der 25jährige Kellner Gaetano Palumbo  aus
Palermo , der hier «bes-chästi-gt ist, war am 8. Oktober v. I.
auf einem Danzkränzchen. Auf dem Nachhauseweg kam
es zwischen mehreren LandAeuten von ihm und - Deut¬
schen auf der «Schwalbacher Straße zu Streitigkeiten.
Gaetano Pa «lumbp , der von dem Kinematographem
Portier Karl Ludwig mit einem Schirm attackiert wurde,
zog das Messer und versetzte Ludwig einen Stich in die
linke Brustseite , in un-mittelbarer Nähe des Herzens.
Zwölf Wochen  mußte Ludwig an der erlittenen Ver¬
letzung im Kr-ankenlhau-s behandelt -werden . Wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung er-krunte die Wiesbadener
Straffamm -er gegen Palmnbo auf vier Monate
Gefängnis . 3Monate  Untersuchungshaft wurden
dem Angeklagten anger -echnet. Das Gericht nahm an , daß
Palumbo in Notwehr gcha-ndelt , jedoch diese, indem er
das Messer gezogen , nicht unerhMich überschritten habe ."
^ Nach der Ansicht de«s Gerichts lag der Fall verMtnis-

mäßig milde , da der Jtalien «er von denr Kinematographen-
Portier mit dem Schirm bedroht worden -war . Das Gericht
nahm an , der Angeklagte habe sich in Notwehr befunden,
diese jedoch erheblich Merschritt -en, da -er nicht nötig ge¬
habt habe , zu seinem Schutz sofort von dem ' Messer Ge¬
brauch zu machen. Es ist nicht -zu verkennen , daß die Fest¬
stellung, wie weit jemand in der Abwehr eines AngriW
gehen darf , o«hne die berechtigte Notwehr zu überschreiten,
nicht leicht ist; es kommt da nicht nur aus die Waffen , son¬
dern nicht zuletzt auch auf die Person des Angegriffenm
und des Angreifers an . Einen Regenschirm wird man- im
allg-emeinen nicht für eine Waffe halten können , die den
Gegner zum Gebrauch des Messers «berechtigt . Das Ge¬
richt hätte daher mit der Verurteilung des Täters auch
dann der Gerechtigkeit gedient , wenn es sich in ihm nicht um
einen Älingehörigen jenes Volks gehandelt hätte , bei dem
die Messer ungeheuer locker in den Scheiden sitzen. ' Die
Messerstecherei kann nicht streng genug geahndet werden,
die Italiener aber darf man erst recht in nicht mißzuver¬
stehender Weife darauf aufmerksam machen, daß es in
Deutschland nicht zu den Gepflogenheiten gehört , den Geg¬
ner einer Bagatelle wegen über den Haufen zu stechen, und
daß wir in den Roheitsdelikten , die v-o-u in Deu-tschland
lebenden italienischen Siaatsangehörigen nur gar zu oft
begangen werden , eine -grobe Verletzung des
Ga  st rechts  erblicken . In der letzten Zeit ist es in
Nassau allein mindestens ein Dutzendmal vorgeko-mmen,
daß irgendwo beschästigte Italiener ihr heißes Blut mir
nichts dir nichts durch eine Messerstecherei abzukühlen such¬
ten . Da erfordert es denn der Selbstschutz, dir Sicherheit
der deutschen Arbeiter , daß «gegen diesen Unfug in der ent¬
schiedensten Weise .Front gemacht wird . ~n-
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Wiesbadener Karneval.
Auf zu den Merwelnl So war am verflossenen Sonnrag

Sie Parole vieler Karnevalsfreunde. Um 7 Uhr war der großeSaat des Turnerheims, Hellmundstraße 25, schon voll besetz!
und immer noch strömten neue Scharen herzu, die die große
Turnermerwelsitzung nicht versäumen wollten. Um 8.11 Uhr
verkündeten elf Kanonenschläge das Herannahen des Merwel-
rates, welcher dann auch mit dem Obermerwel an der Spitze
einsog, von lautem Jubel und Beifall begrübt. Obermerwel
Wöruer begrüßte alle Erschienenen in vmi Humor gewürzter
Rode und sofort stieg das erste Lied, welches den Damen galt
und vom Vize Jul . Deusing verfatzt war. Merwel Brühl be¬
klagte seine verstorbene Schwiegermutter, so daß allen vor
Lachen die Dränen in den Augen standen. Alsdann erschien
KanzlerW. Keimel, um sein über alle Vereins-, Stadt-, Mode-
mü>Weltangelegenheiten geführtes Protokoll, voll von Witz und
Humor, zu verlesen. Dann zeigten sich fünf elegante Herren als
ausgezeichnete Reckturner, wobei natürlich auch Clowns und
ein dummer August nicht fehlten, Merwel Machwirt erregte
als Clown Charles wahre Lachsalven. Dem Lied 2, vom
Kanzler Keimel gedichtet, folgte eine sidele Gerichtssitzung,
dargestellt durch die Turnersänger W. Jeck, Fr . Menz und Fr.
Schäfer. Kaum waren diese abgetreten, als auch schon zwei
Droschkenkutscher, Gebrüder Keimel, von der Wahl erschienen
und. eine weitgreifende Kritik übten an Vergangenheitund
Gegenwart. Merwel Söhnlein und Genossen produzierten sich
am dreifachen Trapez und zeigten hier die gewagtesten Attrak¬
tionen. Der jüngste Merwel im Elferrat I . Jeck hielt seine
Jungfernrede und bestand dieselbe tadellos. Lied 3 besang
(Verfasser ObermerwelW. Wörner) alle wichtigen Weltereig-
niff« nach echter Narrenart. Eine Ringkämpfertruppe(Riege
Vorwärts) zeigte ihre Kunst und zahlreich waren die Mel¬
dungen aus bsm anwesenden Publikum, sich mit diesen ersten
Kräften zu messen, was zu den heitersten Situationen führte.
Merwel Leicher und Virreche Menz legten Zeugnis ab, daß
ihnen das Merweln noch nicht vergällt ist. Narr Becker erfreute
die Merwel durch einen äußerst humorvollen Vortrag; ebenso
Merwel Machwirt durch eine urgelungene Pantomime. Zum
Schluß erschien noch ein Töchterpensionat, um mit turnerischen
Übungen zn brillieren, die den Damen sowie ihrem Leiter Herrn
Turnlehrer W. Krumm sehr zum Lobe gereichten. Nack dem
letzten Lied von Merwel I . Jeck schloß der Obermerwel die in
allen seinen Teilen gelungene Sitzung mit dem Ruf: „Auf
Wiedersehen 1913." Sie zeigte, daß bei den Turnermerweln
neben den Leibesübungen auch der Karneval immer noch seinen
Platz behauptet. Ein Tänzchen mit humoristischer Kreppel-
polonäse bildete den Schluß der erfolgreichen Veranstaltung.

— Das amtliche Stichwahlergebnis Kr den Reichs-
tsg-swaWreis Wiesbaden-Rhemgau wurde heute vor¬
mittag um PolizeidirektionAgebäude fefhgestellt. Von
50449 Wahlberechtigten wurden genau 42740 Stimmen
abgegeben, und zwar 340 ungültige und 42400 gültige.
Ans den natioualli 'beralen Kandidaten Landtag-sabgemd-
netm Bartling  fielen davon 23951, auf den sozinlde-mo-
kvattfchen Kandidaten Buchhalter Lehmann  18449 Stim¬
men. Bartling ist somit gewählt. Zu Bedenken haben
die Wahlen in den einzelnen Wahlbezirken keinen Anlaß
gegeben. Wahlproteste find dis jetzt nicht eingegangen.

— Aus Anlaß des 200. Geburtstags Friedrichs des
Großen haben die öffentlichen Gebäude heute Flaggen-
schmnck angelegt. In den Schulen wurden die Schüler und
Schülerinnen auf die Bedeutung des Tages hingewiefen.
Eine hesschräMe Anzahl von Festschriften gelangte zur
Verteilung.

— Todesfall. In feiner Wohnung Karlstraße 13 starb
heute morgen der Generalmajor z. D. Ernst v. Jossa  in,
84. Lebensjahre. Er ist geboren am 27. Juli 1827 in
Eotburg, hat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitge¬
macht, war Inhaber zahlreicher Orden, darunter des
Eisernen Kreuzes, und wohnte seit Jahren hier im Ruhe¬
stand. Der Verstorbene stand früher im 4. Rheinischen In¬
fanterie-Regiment Nr. 30.

— Feuerbestattung. Nachdem die Fertigstellung der
städtischen Feuerbe-tatlungsanla ge auf dem SÜdfriedhof
flchergestellt und die Jnvetriebnahme im Laufe des Som¬
mers zu erwarten ist, hat der Ausschuß des „Vereins für
Feuerbestattung" in seiner letzten Sitzung beschlossen, als
fichtbaren Ansdruck seines Dankes an unsere Stadtver¬
waltung eine Orgel  in der Trauerhalle auf dem Süd-
friedhof zu stiften. Die Orgel im Preise von 3270 M. soll
von der Firma Sauer in Frankfurt a . d. O. geliefert wer¬
den, welche seinerzeit auch die Orgel int Kurhauskonzert¬
saal geliefert hat . Der „Verein für Feuerbestattung" will
damit seinerseits dazu beitragen, daß die Totenfeier wür¬
dig und pietätvoll ausgestattet werde, gleicherweise so¬
wohl bei Beerdigungen als bei Feuerbestattungen, da beide
Bestattungsformen gleichberechtigtnebeneinander bestehen
sollen. In der Ausschußsttzung wurde auch mitgeteilt , daß
an den letztwilligen Verfügungen, deren der Verein jetzt
2040 ausbewahrt, vorerst nichts zu ändern ist und daß den
Mitgliedern und Interessenten im Frühjahr und frühzeitig
vor der Eröffnung unseres Krematoriums .mitgeteilt weide,
welche Schritte die Anhänger der Feuerbestattung für ihre
letztwillige Verfügung zu tun !haben. Es sei mit Bestimmt¬
heit zu erwarten, daß die einschränkendenBestimmungen
des Konststoriums für die evangelische« Pfarrer wegen
ihrer Amtierung bei Feuerbestattungen bis zur Inbetrieb¬
nahme des hiesigen Krematoriums aufgehoben würden.
Der Vorsitzende des Vereins, Sanitätsrat Dr . Proebsting,
ist als Mitglied in die Friedhofsdeputatiou eingetreten,
welchem der Betrieb des Krematoriums unterstellt ist.

— Gemeinsame Ortskrankenkaffe. In seiner gestrigen
Sitzung wählte der Kassenvorstand einstimmig die Herren
Buchbindermeister Karl G erich (Arbeitgeber) zum ersten
Vorsitzenden und Journalist Wilhelm Li es er (Arbeit¬
nehmer) zum Zweiten Vorsitzenden. In die verschiedenen
Ausschüsse wurden gewählt: -Finanzausschuß die Herren
Dittmar,, Hetz, Liefcr, Philipps , Rauch und Frau Carl;
Sanitätsausschuß die Herren Fink, Gemmer, Metz, Reichen-
wallner, Schlegel und Frau Reichel; Rechtsausfchuß die
Herren Best. -Ferner , -Gerich, Jcckel, Metz und Schlegel;
Organisationsausschuß öie Herren Fink, Gerich, Heß, Holz¬
häuser, Vieser und Schmidt; Hauskvmmission die Herren
Best, Dittmar , Gemmer, JeckÄ und Schmidt. Im weiteren
Verlaus der Sitzung beschäftigte sich der Vorstand eingehend
mit den in jüngster Zeit durch die Preffe gegangenen
Artikeln und einigte sich zur Abgabe folgender Erklärung:
„Die im „Wiesbadener Taghlatt " und der „Rhein. BoAs-
zettung" veröffentlichteAnsicht, der frühere Vorsitzende der
OrtskrankeNkasse, Herr Günster, sei extra vom Oftfeestrand
nach Wiesbaden beordert worden, entspricht nicht den Tat-
jachen. Auch hatte der frü&eiu» Vorsitzende keine Veran¬
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lassung, den Beamten der Kaffe auf die Finger zu sehen.
Die Beamtenschaft hat stets ihre Pflicht und Schuldigkett
getan. Wenn ein Wechsel im Vorstand vorgenommen
wurde, s-o lagen diesem Umstand lediglich sachliche Motive
zugrunde." — Die hier bearfftandeten Tatsachen knrfieren
unter den Mitgliedern der „Gemeinsamen OrtrSranken-
kaffe", und zwar auch in Kreisen, die dem Vorstand densel¬
ben ziemlich nahestehen.

— Ein wirtschaftlicherAufschwung? Wie die Ergeb¬
nisse der kaufmännischen Stellennachweise aus den Stand
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage im Handelsgewerbe
hindeuten, so kann namentlich aus den Auszahlungen der
Versicherung gegen Stellenlosigkeit des Deutschnationalen
Handlunssg-ehrlfenverbaNds, die seit 1909 unter Aufsicht
des Kaiserl. Aufsichtsamts für Privatverstcherung steht, ge¬
schloffen werden daß die Nachfrage nach Arbeitskräften seit
Fehre-sfrist erheblich gestiegen ist. Die Kaffe des genann¬
ten Verbands zahlte in den Jahren 1909: 104700M., 1910:
114400 M., im Jahre 1911 bis Ende November aber nur
85800 M. Renten an stellenlose Handlungsgehilfen aus,
trotzdem die Zahl der bezugsberechtigten Versicherten um
etwa 10000 Personen gestiegen ist. Die Inanspruchnahme
der Stelleulosenversicherung brauchte also bei weitem nicht
in dem Maße zu erfolgen wie im Jahre 1910. Zu bemer¬
ken ist, daß der Deutschnationake Handlungsgehilfenverband
am 1. Januar 1912 mit den erhöhten Rentenauszahlungen
an Stellenlose begonnen bat. Der geringste Anspruch be-
ttägt nunmehr nach zweijähriger Mitgliedschaft bis zu
126 M., der höchste bis zu 1200 M.

— Wiesbadener Hausfranenbund. Die Versammlung
am Montagnachmittag in der „Wartburg " war sehr stark
besucht und folgte voll Interesse dom Vortrag des Land¬
tagsabgeordneten Amtsgerichtsrat Lieber. Derselbe ver¬
stand es, die Znhörerinnen durch seine klaren Darlegungen
zu fesseln und- ihnen ein deutliches Bild zu geben von der
Bedeutung der neuen ReichMerstcherungsordnung und
ihren für die ganze Nation so wichtigen Folgen.

— Auskunft über Rußland. Der Handolssachverständige
in Petersburg Herr Wsssidlo wird am 8., 9,, 10. und 12.
Februar in Frankfurt anwesend sein, um den Interessenten
Auskünfte über die Handels-Verhältnisse in Rußland zu er¬
teilen. Seine Sprechstundenwird-er im Sitzungssaal der
HandeMaMmer in der Neuen Börse abhalten. Die beiden
ersten Tage sollen für die Besprechungen mit den Inter¬
essenten des Frankfurter Bezirks freigehalten werden, wäh¬
rend am 10. und-12. Februar den Angehörigen der benach¬
barten Kammerbezirke Gelegenheit geboten weiden soll,
den Sachverständigen zu sprechen. Um den Interessenten
ein unnützes Warten zu ersparen, ist es erwünscht, daß
dir Firmen, die Herrn Wossidlo zu sprechen wünschen, dies
möglichst bald ihrer Handelskammer mitteilen. Sie werden
dann benachrichtigt, für welchen Tag und welche Stunde
ihr Besuch borgemerkt ist.

— Irrtum über die Vermögenslage des Käufers. Eine
für die Kaufmannswelt -wichtige Entscheidung über den
Irrtum des Verkäufers bezüglich der VermtzsemsverHW-
nifle seines Käufers hat das Reichsgerichtneuerdings ge¬
fällt. Es -war bisher nicht unbestritten, ob der Verkäufer,
der -sich über die Zahlungsverhättniffe des Käufers in
einem Irrtum befand, wegen dieses Irrtums den Kaufver¬
trag anfechten könne. Das Bürgerliche Gesetzbuch(§ 119)
erklärt, daß sich der Irrtum auch auf solche Eigenschaften
des Gegners -beziehen könne» die im Verkehr als wesent¬
lich angesehen würden. Das Reichsgericht hat nun in
seinem Urteil vom 20. Oktober 1911 (abgedruckt im „Recht")
ausgeführt, jene Kreditgewährung beruhe im Handelsver¬
kehr regelmäßig auf den gesamten Vermögensverhältniffen
des Empfängers» diese bildeten ein wesentliches Moment
in der Schätzung der Person des Käufers. Ein Kauf¬
mann gewähre dem anderen in der Regel nicht nur dann
Leinen Kredit, wenn dieser bereits zahlungsunfähig sei,
sondern auch dann, wenn bei den Vermögensverhältniffen,
wie sie in Wirklichkeit bestehen, die Hoffnung so gut wie
ausgeschlossen ist, daß er Zahlung leisten werde; es handele
sich also hier nicht nur um eine Auffassung über die man
verschiedener Ansicht sein könne, sondern um feststellbare
Tatsachen und Verhältnisse; bezüglich dieser sei Anfechtung
wegen Irrtums zulässig.

— Die Freifahrscheine der Eisenbahner. Die Be¬
schränkung der Freifahrscheine der Eisenbahner hat in deren
Kreisen nicht gerade zur Zufriedenheit beigetvagcn. Be¬
sonders die Unterbeamten und Arbeiter sind durch die Be¬
schränkung der -Freifahrscheine für sich und- ihre Familie ge¬
schädigt, uNd sie Haffen, Laß die Verwaltung eines Tages
wieder p dem früheren Brauch zmrückkehrt. Da im Win¬
ter die Eifenbahnznge ohnehin schwach besetzt sind, so
könnte man wenigstens während dieser Jahreszeit den
Eisenbahnern ausreichend Freifahrscheine gewähren. Die
EffeNbahndirekttonsprästdenten sind indeflen nicht in der
Lage, den Wünschen ihrer Beamten nach Wiederherstellung
des früheren Zustandes zn entsprechen, da die Anordnung
seinerzeit von Berlin ausgegangen ist.

— Die Inhaltsangabe im Frachtbrief. In den Aus-
sührungsbestimmungen zur EiseNba-hMerkehrSordnung ist
neuerdings folgender für die GefchPAWelt wichtiger Zu¬
satz ausgenommen worden: „Bei Frachtstücken, die als
Stückgut aufgegeben werden und Gegenstände verschiedener
Art, jedoch keine solche enthalten, die nach den Bestimmun¬
gen -der Berkehrsordnnng von der Besördernny -auf deut¬
schen Eisenbahnen ausgeschlossen oder nur bedingungsweise
zu gelassen sind, genügt eine allgemeine Bezeichnung des
Inhalts im Frachtbrief öder die Angabe des hauptsäch¬
lichen Inhalts mit einem Zusatz, -der erkennen läßt , daß
das Frachtstück außer den angegebenen Gegenständen noch
andere enthält . Die Spezialtarife für bestimmte Eilgüter
und bestimmte Stückgüter werden auf solche -Sendungen
nicht angewendet. Will der Absender noch eine bestimmte
Inhaltsangabe beifügen, so -hat er diese in Klammem oder
auf die Rückseite des -Frachtbriefs zu setzen."

— Das Christgeschcnk. Der Unterpächter der Pfchorr-
brauerei,  die fett  Herbst v. I . den hiesigen städtischen
Ratskeller  gepachtet hat, beschäftigte seit Eröffnung
dieses Restaurants u. a. die drei Küchenmädchen Antonie
Jung , Julie und Antonie Seller in dem Betrieb. Die
Mädchen hatten von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts •
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- schwere Arbeiten zu verrichten. Zn Weihnachten bekam
jede der drei ein „ChriWMdchen" von je 5 M. Aber als
die Mädchen kurz nach dem Fest den Dienst quittierten, er¬
hielt jede die 5 M. Weihnachtsgeschenk von dem p zahlen¬
den restlichen Lohn wieder abgezogen. Das Gvwerbegericht
beschästi-Fte sich gestern mit der Sache. Es verurteilte den
Pächter zur Herausgabe des Geschenks, da der Abzug gegen
die guten Sitten verstoße.

— Falsche WeichensteKnng war die Ursache, daß heute
mittag vor dem Depot in der Bleichsttaße ein Wagen der
„Wektrische-n" aus dem Geleise sprang, was eine kurze Ver¬
kehrsstörung und einen großen Auflauf Neugieriger zur
Folge hatte.

— Ein Wahlstreit. Uber dm Ausgang dev Stichwahl
gerieten in Biebrich in einer Wirtschaft- mehrere Gäste in
-Streit. Als zwei derselben, angeblich bürgerliche Wähler,
die Wirtschaft verließen, folgte ihnen der Tagsöhner S.
ans Wiesbaden, warf sie zu Boden, entriß ihnen Lid Stöcke
und schlug damit auf sie ein. Einen Polizeibeamtm, der
Ruhe schaffen wollte, bedrohte der Mann mtt Erstechen.
S . wird sich wegen Bedrohung, Ruhestörung und Belei¬
digung zu verantworten haben.

— Verhafteter Schwindler. -Der SGvttMer , der im
vorigen Monat Hierselbst zahlreiche Betrügereien verübte,
indem er -sich als plötzlich hierher versetzter EisenLahn-
becmter ausgab» Wöhnnngen mietete, Trmrsportftrmen
mit der Vornahme des Umzugs beauftragte, diese dann
wegen angeMch momentaner Geldverlegenheit um ein
Darlehen bat und hierauf spurlos verschwand, ist nwr end¬
lich doch der Polizei in die Hänlde gefallen, denn er wurde
in Gms, wie uns von dort gemeldet wird , bei Vornahme
ganz gleicher Schwindeleien verhaftet und ins Landge-
richtsgefäN'Wis Limburg verbracht. Außer Wiesbaden und
Umgegend hat der Schwindler noch zahlreiche Keine Städte
an der Lahn, wie Oberlahnftein, LttNburg und Weilburg
in gleicher Weife heimyefncht.

— Unfälle. Vor dem Haufe WellrkWraße 42 fiel heute
vormittag dem 14 Jahre alten Schlosser'lehrling Robert
Reumann eine schwere Eisenblechtafel um und ttaf ihn so
unglücklich, daß er den rechten Oberschenkel brach. Die
Sanitätswache brachte ihn nach Anlegung eines Notver-
bastds nach dem städtischen Krankenhaus. — In der Ma¬
schinenfabrik bei Dotzheim geriet der 28jährige Mechaniker
Hermann M. von hier mit der rechten Hand in eine Ma¬
schine. Er erlitt so erhebliche Verletzungen, daß er sich so¬
fort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

— Wahlscherza Wie das „Höchster Kreisblatt " mit¬
teilt. sind in der WaWurne der Stadt Höchst eine unge¬
wöhnlich große AnAahk unbeschriebene, aber auch recht viel
beschriebene Zettel gefunden worden. Ein Wähler, offen¬
bar ein strammer Forffchrittsmann, schrieb: „Ich wähl'
weder Sozi noch Pfaffenknecht» — Verprügelt einander,
mir ist's schon recht." Ein dritter schrieb im wuchtigen
Lapidarstil: „Ich wähl' den Jtschekt, und wenn der Laib
Brot 5 M. kostet!" Der „TaunusbM " teilt ebenfalls eine
Anzahl gereimter „Wahlffcherze" mit, die sich zum Teil
durch hahnebüchene-Grobheit auszeichn-en, wie z. B-. der M-
g,en-de: z„Jch 'wähle nicht schwarz, — Ich -wähle auch nicht
rot. — Der Satan verzehr' sie zum MovgeNbrot."

— Jedem das Seine. In einem kaHolifchen Dorfe
des Taunus standen am Tage nach der -Stichwahl zwischen
denl f-ozialdemokratischen SchnhinachermeisterBrühne und
dem ZentrumsAandidaten Landrichter Jijfchert zwei Wähler
zusammen und besprachen das sie wenig-befriedigende Er¬
gebnis: „Es ist e traurig Gsfchieht' met dem AnsMNg der
Woahl", meinte der -Hanjörg. „Wie fu ?" êntz-egnete der
Kaspar. „Dös will ich- derr klipp un klsar foage: Die
So-zze hawe ihrn Schuster im -Reichstag, un mer hawe
dös Pech ". „Do Höste recht! Gun Noacht, Hanjörg."

— Kleine Notizen. Die Dillenburger Stadtverordneten
stimmten der von der Kurhcmskommissio-n und dem Btagistrat
beantragten Verpachtung  des städtischen Kurhauses
in Dilleirburg an die Geschwister Johanna und Luise Heim¬
berger.  Inhaberinnen der Pension Heimberger, Wilhekm-
straße 44 Hierselbst, auf die Dauer von 5 Jahren, vom 1. April
1912 ab, zu. — Kn Haupteingang der Kuranstalt D i e t en -
mühle ist die Orrginal - Kreidezeichnung: „Die
schlesischen Stände huldigen Friedrich dem Großen, Breslau,
11. August 1741" von W. Camphausen zu besichtigen. Das
Original befindet sich in der Herrscherhalle des Zeughauses in
Berlin. — Eine nachahmenswerte Anregung  wird
von den hiesigen, dem Berliner Allgem Deutschen Arbeitgeber-
Verbände angehörigen Herrenschneidern  gegeben, um die
diesem Gewerbe nun einmal eigentümliche„stille Zeit" abzu-
kürzen. Näheres darüber siehe im Anseigenteil.

Theater, ttunft. Vorträge.
* Residenz-Theater. Am nächsten Montag und Mittwoch

findet das diesmalige Gastspiel Agnes Sorma  st «rtt, das
sich besonders iniereffont dadurch gestaltet, daß die beliebte
Künstterin zwei Rollen gewählt hat, welch« sie bisher hier noch
nicht zur Darstellung brachte, nämlich am Montag die Elisabeth
in Sudermanns „Das Glück im Winkel" und am Mittwoch
die Titelrolle in „Fvancillon" von A. Dumas (Sohn).

* Walhalla-Operettentheater. Heute und morgen kommt
Jean Gilberts neueste Operette „Die moderne Eva" zur Auf¬
führung, während Freitagabend „Der lustige Kakadu" . tarn
Wilhelm Jacobv und Heinz Lewin auf dem Spielplan ist.
Samstagabend blecht das Theater geschlossen.

* Im Marionettcn-Theater Münchner Künstler (Galerie
Banger) werden die Wiesbadener Gelegenheit haben, noch
einer Premiere beizuwohnen: „Der betrogene Kadi", komische
Oper von Christoph Ritter von Gluck wird hier in Wiesbaden
am nächsten Samstag dem reichhaltigen Repertoire des
Marionetten-Theaters Münchner Künstler neu eing«reiht und
hier in Wiesbaden überhaupt zum erstenmal gegeben mH neuen
Figuren von Prof. Jos. Wackerle und neuen Dekorationen und
Kostümen von Ernst Stern . Diesem Werk voraus geht Graf
Poccis „Kasperl als Portraitmaler", das gelegentlich einer
?)rivachorstellung vor dem Kronprinzen Wilhelm dessen undeiner Gaste größten Beifall fand.

* Kurhaus. Eine große Anziehungskraft dürfte der von
der Kurverwaltung für kommenden Sonntagabend im Kurhause
in Aussicht genommene Operetten - und Walzer-
abend  ausüben, und zwar insofern, als nicht nur die popu¬
lärsten Stellen aus den poMlärsten Operetten durch das Kur¬
orchester, sondern auch darstellerisch wredergegeben werden.
Hierzu sind die besten Mitglieder des Hanauer Stadtthcaters
gewonnen worden.

* Schuricht-Borträge. Der dritte Vorttag über Max Reger:
Serenade, Hiller: Variattonen und andere Kompositionen findet
Donnerstag, den 25. Januar , abends 8 Uhr, in der Aula der
städtischen höheren Mädchenschule am Schloßplatz statt.

* Bvlrsvortrüge. Nächsten Freitagabend wird Ghmnasial-
direktor Or. Schmidt  seine anziehende, von warmer Be¬
geisterung durchwehte Schilderung Friedrichs des Großen fort-
setzni und abschließen durch eine Darstellung des siegreichen
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Heiden tmb des alternden Königs. Der Bortrag findet wie der
erste im Saale des städtischen Realgymnasiums an der Oranten-

statt und beginnt pünktlich um .%» Uhr. Der Eintritt

* Gesundheitspflege . Heute Mittwochabend 8VL Uhr findet
M «rohen Saale der „Wartburg " der Vortrag des Priors B.
Reife aus Wörishofen, Nachfolger des verstorbenen Prälaten
Kneipp, über „Die Krankheiten des Herzens und der Blut-
Ehe " statt.

Rns dem Landkreis Wiesbaden.
. . = Schierstein, 23. Januar . Der hiesige Büraerverein hat
we schon längere Zeit geplante Ge , chäftstzelle für das
Mietwesen  mit dem heuttgen Tage eröffnet.

Naffauische Nachrichten.
FC . Limburg, 23. Januar . Eine Vorstands sitzung des

Handwerker - Verbandes für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  fand hier unter Vorsitz des Schreiner-
mertzers Schneider -Wiesbaden statt . Es wurde mitgeteilt , daß
SU der Vorbereitungskommission der zu errichtenden Gewerbe-
förderüngsanstalt in Wiesbaden, in der der Handwerker-Ver¬
band bisher nicht vertreten war, , zwei Vorstandsmitglieder und
Ävei Stellvertreter vom Regierungspräsident hinzugezogen
Morden seien. Es wurde beschlossen, den Beittitt zum
«Deutschen Mittelstands -Verband " ttt Leipzig dem nächsten
Hemdwerkstag in Hochheim a . M . zu -empfehlen . Ein Vor¬
standsmitglied wurde zu dem Großen handwerklichen Kursus
tn M.°Gladbach, der Anfang Februar stattfindet , designiert
und demselben dafür 50 M . bewilligt . Es fand schließlich eine
Besprechung der demnächst stattfindenden Handwerkskammer-
Wahle » statt.

= Montabaur , 23 . Januar . Der Küfermeister Heinrich H.
in Hunzel hat gestern seinem Leben durch Erhängen  ein
Ende gemacht. Der Beweggrund tst unbekannt.

L. Hachenburg, 23. Januar . . In den neuen Etat der Eisen-
bahnverwaltung sind für Erweiterung der Gleisanlagen auf
dem hiesigen Bahnhof  64000 M. eingestellt. — Die „Große
Hachenburger Karnevalgrsellschaft"  hielt am 6. Jan.
ein« starkbesuchte Glanzsitzung ab. Am 3. Februar soll ein
Maskenball folgen , dem als Idee „ein Strandfest an der
Nister" zugrunde liegt.

8 . Gehlert , 23. Januar . Dieser Tage explodierte  in
dem Küchercherd eines hiesigen Einwohners eine Dynamit

atrone , so daß Kessel und Töpfe gegen die Decke flogen.
Menschen wurden nicht verletzt. Man nimmt an , daß ein Feind
des Mannes eine Dynamitpatrone in ein Holzscheit praktiziert
hat, um seinen Widersacher zu schädigen.

Gerichtliches.
Hus auswärtigen Genchtssälen.

5. Duell. Der 19jährige Techniker Peter M. Jfaat
Olfchanetzk  y aus Odessa, wohnhaft zurzeit in Mann-
herrst, hatte im Mürz v. I . in Bingen mit feinem Kollegen

Otto Drück eine Auseinandersetzung, die zu einem
Bwettampff mtt schweren Säbeln führte. Das Duell wurde
oer Kempten ausgefochten. Beide Duellanten wurden leicht

Hatte sich Drück zu verantworten , er
*“ ® Monaten Festungshaft verurteilt . Die gleiche

D  w w 1? * ^ r Sttastammer zu Mainz jetzt auch
der der früheren Verhandlung nicht erschienen war.
^Falmenflüchtissrr als Hochstapler. Aus Kiel

Wegen Fahnenflucht, Unterschlagung,
-̂ oitaytt,, Bettugs und schwerer Urlmrdenfäffchung hatte

^ et®er  Willi Holbein  von der 1. Werftdivision
CC 13̂ ^ m Kriegsgericht der 1. Mariueinspektion zu

verantworten . Holbein gab sich nach der Desertion abwech-
selnd als Diplomingenieur , Gerichtsassessor und Arzt aus
und hatte zahlreiche Personen in Magdeburg, Breslau,
Posen , Blankenese, Görlitz, Hannover., Berlin und ande¬
ren Orten durch Hochstapeleien  zum Teil schwer ge¬
schädigt. Das Kriegsgericht erkannte -gegen den Ange¬
klagten aus 6 Fahre Gefängnis,  5 Jahre Ehrverlust
und auf Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes.
6 Wochen wurden durch die Untersuchungshaft als verbüßt
erachtet.

Meine Chronik.
Mit einem gefälschten Scheck erschwindelten sich in

Herne zwei junge Leute 20000 M. Erst einige Zeit nach
der Auszahlung der Summe wurde der Betrug entdeckt.
Fnzwischen hatten die Schwindler die Flucht ergriffen.

Lynchjustiz in Amerika. Drei Neger und eine Negerin
i» Hamilton (Georgia ) waren des Mordes bezichtigt und
M das Untersnchungsgefän-gms gebracht worden. 100
Männer überwältigten den Kerkermeister, schleppten die
Reger vor die Stadt , hingen sie an Bäumen ans und gaben
lMf die Gchängten Schliffe ab.

Eine aufregende Szene spielte sich vor einer Abteilung
Berliner Schöffengerichts ab. Auf die Anklage des

Diebstahls hatte sich eine Frau zu verantworten. Sie
leugnete entschieden, wurde aber ans Grund der Aussage
<fc#T Zengin, die sie bestimmt wiedererkannt«, zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Da ertönte von der An¬
klagebank ein furchtbarer Schrei. Die Verurteilte rief ver-
kwvkstU aus : Ich bin unschuldig, so wahr ich dieses Gift
trinke! Sie setzte ein Fläschchen an den Mund und trank
es asts. Der Vorsitzende, die Gerichtsdiener und der im
Znschauerraum anwesende Ehemann stürzten auf die
Lebensmüde zu und es wurde ihr sofort herbeigeschaffte
Mlch eingeflößt ; -dann brachte man sie zum Krankenhaus,
ivo -ihr der Magen ausgepumpt wurde.

Licüesdrama. Am Langsee an der Prätzer Chaussee
»ei Kiel tvuvden die Leichen eines Maaten vom Kreuzer
»Dresden- und seiner Geliebten miit -Schußwunden auf¬
gefunden.

. Karbidexplosion. In einer Wirtschaft in Hansbach bei
Trier explodierte eine KarÄidanla>g-e, wodurch das Ge¬
bäude teilweise zerstört wurde. Viele Fensterscheiben der
umliegenden Häuser sind zerbrochen. Der Wirt wurde
zehn Meter weit fortgeschleudcrt und schrecklich verstüm¬
melt tot aufgefunden.

Ein Rohheitsäkt. Ein unglaublicher Fall von Roh¬
heit wird aus dem Berliner städtischen Asyl für Obdachlose
m der Fröbelsttaße gemeldet. In der Nacht zum Montag
>st-ein AsWst von mehreren anderen, denen sein Singen
Eht gefiel, derart mißhandelt worden, daß er nach dem
Krankenhause-gebracht-werden nrnßte und dort nach kurzer
Jett starb.

Eine unmenschlicheAtutter. In einem Vorort von
zündete die Arbeiterfrau Le Brie in Abwesenheit

'm«s auswärts arbeiteudeu Mannes ein Feuer an und

warf der Reihe nach drei ihrer Kinder ( !) hinein. Die auf
ldas Geschrei herbereilenden Nachbarn hielten die Frau zu¬
rück und befreiten di« Kinder. Die beiden jüngsten hatten
bereits schwere Brandwunden erlitten, ein fünfjährtges
Mädchen wnrde leichter verletzt.

Ein Opfer ihres Berufes . Eine 27jährige Afsistenz-
ärzttn in Hannover zog sich bei der Behandlung scharlach-
ttanker Kinder «ine Infektion zu, an der sie starb.

------ . -—- ->>>' 1■■■'■Tr•
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Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.
Der letzte Monat des Jahres 1911 brachte nach den . Be¬

richten der an den „Arbeitsmarkt " berichtenden Arbeitsnach¬
weise einen Andrang von 145.7 Arbeitsuchenden auf je 100
offene Stellen . Im Dezember 1910 hatte der Andrang 146.7
betragen . Es ist nunmehr möglich , die Lage des Arbeitsmarktes
für das ganze Jahr 1911 zu charakterisieren . Es ergibt sich,
daß im Vergleich irrst früheren Jahren das Andrangsniveau lm
Durchschnitt des Jahres 1911 ziemlich niedrig lag . Denn es
betrug für die einzelnen Jahre der Jahresandrang , berechnet
aus dem Andrang der einzelnen Monate des jeweiligen Jahres:
1900 : 122 .6, 1901 : 164.3, 1902 : 177.3, 1903 : 147.7, 1904 : 128.9,
1905 : 119-9, 1906 : 110.6, 1907 : Ü17.9, 1908 : 159.6, 1909:
149.1, 1910 : 131.8, 1911 : 122,3. Aus dieser Aufstellung ergibt
sich , daß schon seit 1907 der Andrang niedriger ist als in der
Periode von ,1900 ab . In den Krisenjahren 1908 und 1909 war
das Überangebot am Arbeitsmarkt lange nicht so stark wie in
den Korrespondtenzjahren 1901 und 1002. Die relative Gunst
gegen damals setzte sich bisher weiter fort , so daß ’ im Jahre
1911 die Jahresindexziffer noch recht ansehnlich niedriger ist
als im Korrespondenzjahr . 1904. Für 1912 kann man aller
Voraussicht nach mit einem Andrang rechnen , der merklich
unter 119.9 bleiben wird . Es ist nun ganz auffallend , daß
der Arbeitsmarkt für Männliche eine günstigere Entwickelung
zeigt als der für Weibliche . Obwohl an diesem zwar ständig
das Angebot hinter der Nachfrage zurückbleibt , ist doch im
ganzen ein Ansteigen des Angebots zu beobachten , während am
Arbeitamarkt für Männliche das Überangebot in der Periode
1907 bis 1911 niedriger ist als von 1900 bis 1904. Es betrug
nämlich der Andrang am Arbeitsmaikt für Männliche in den
nachstehenden Jahren : 1900 : 142.4, 1901 : 204.6, 1902 : 234.7,
1903 : 180.6, 1904 : 154 .3, 1905 : 140.7, 1906 : 125.5, 1907 : 135.5,
11908: 196:5, 1900 : 186.5, 1910 : 158.9, 1911 : 143.3. Die
günstigere Gestaltung des Arbeitsmarktes für Männliche ist
namentlich vom Jahre 1909 ab sehr deutlich erkennbar . Dieses
Jahr verlief lange nicht so schlimm wie das Korrespondenz¬
jahr 1902. Ganz anders entwickelte sich der Andrang am
Arbeitsmarkt für Weibliche . Hier zeigt der Andrang in der
Periode 1907 bis 1911 ein Anwachsen im Vergleich zu der
Periode 1900 bis 1904. Es betrug nämlich dieser Andrang:
1900 : 78.9, 1901 : 90 .0, 1902 : 91 .0, 1903 : 87 .1, 1904 : 81 .6,
1905 : 79.8, 1906 : 78.6, 1907 : 80 .6, 1908 : 92.9, 1909 : 91.9,
1910 : 89 .6, 1911 : 88.7. Obwohl die Nachfrage nach weiblichen

. Arbeitskräften noch immer sehr stark über das Angebot hinaus-
gehf, zeigt sich doch gleichzeitig eine starke Zunahme der
Arbeitsuchenden . Diese Erscheinung beweist , daß immer mehr
Angehörige des weiblichen Geschlechts sich genötigt sehen,
der Erwerbsarbeit nachzugehen . Das Ansteigen des Angebots
setzte in keinem einzigen Jahre seit 1907 aus und war Im
Jahre 1911 besonders hoch.

Industrie und Mandel.
* Der Kall -Export in 1911. Im Jahre 1911 wurde expor¬

tiert an Staßfurter Abraumsalzen (Hartsalz , Kainit , Kieserit
usw .) 11549 739 (i. V. 11812 076) dz im Werte von 31.94 Mill.
Mark (29.53 Mill . M.), davon nach den „Vereinigten Staaten
6 425 734 (i. V. 7 212 460) dz . An Kaiiumsulfat (Schwefels.
Kali ) wurden ins Ausland versandt 1 095 548 (i . V. 762 848) dz
im Werte von 18.75 (12.59) Mill . M„ davon nach der ameri¬
kanischen Union 569 695 (397 934) dz . Der Export an schwefel¬
saurer Kalimagnesia betrug total 2 825 742 (1974 070) dz lm
Werte von 20.02 (15.79) Mill . M. und nach den Vereinigten
Staaten 1 437 746 (924 146) dz . An Chlorkalium endlich wur¬
den 3 297 342 (2 700374 ) dz im Werte von 49.31 (39 .18) Mill.
Mark exportiert , dävon nach der Union 2 292 398 (1805 899) dz.
Diese Ziffern bestätigen die günstige Entwicklung des deutschen
Kaliexports und belegen zugleich die besondere Bedeutung,
die nach wie vor dem Kali -Absatz in den Vereinigten Staaten
zukommt.

* ZusamsneaschluB in der Kleineisanindnstiie . Die Be¬
strebungen , die bisher bestehenden Preiskonventionen auszu¬
bauen , sind neuerdings wieder von Erfolg gewesen , und zwar
hat man Verbände für einen Teil von Türschlössern sowie für
Kastenschlösser errichtet . Die Beschäftigung der Werke ist
im allgemeinen recht gut , doch wird der aus den höheren
Verkaufspreisen entstehende Vorteil von dem fortgesetzten An¬
ziehen der Rohstoffpreise , namentlich Bandeisen , zu einem
großen Teil wieder illusorisch gemacht.

* Die Niatenvereinigung hat beschlossen , mit sofortiger
Kündigung die Preise für kupferne Nieten von 180 auf 200 M.
für den Doppelzentner infolge Steigerung der Rollkupferpreise
zu erhöhen . Die Raiblattsätze auf die Listenpreise werden von
35 auf 30 Proz . ermäßigt . Die Beschäftigung ln der Nieten¬
industrie wird als sehr gut bezeichnet.

* Schneider n. Hanau , A.-G., Frankfurt a . Sä. Der Auf¬
sichtsrat hat beschlossen , die Dividende für .1911 auf die Vor¬
zugsaktien wieder mit 6 Proz . und auf die Stammaktien mit
5 Proz . (i. V. 4 Proz .) in Vorschlag zu bringen.

Ven’siclieramjssweseii.
* Allgemeiner Deutscher Versicheningsverem a. G. in

Stuttgart. Vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1911 wurden 134 203
neue Versicherungsscheine ausgestellt und 84 413 Schaden¬
fälle angemeldet . Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht¬
versicherung 23 954 Fälle wegen Körperverletzung und 24 459
wegen Sach - und Vormögensschädigung ; auf die Unfall -Ver¬
sicherung 34793 Fälle , von denen 105 den sofortigen Tod , die
übrigen eine vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit
der Verletzten zur Folge hatten ; von den auf den Todesfall
versicherten Mitgliedern der Abteilung für Lebens -Versiche¬
rung sind 1207 im gleichen Zeiträume gestorben . Die Jahres-
prämie ist in den drei Abteilungen um 2 881 332 M. gestiegen
und betrug Endo Dezember 31077 694 M. Am 31* Dezember
1911 waren 853 559 Versicherungsscheine in Kraft.

Handelsregister Wiesbaden.
— Jnwelenhaus Felix Geile, Wiesbaden . In das Handels¬

register A. Nr . 1248 wurde die Firma „Juwelenhaus Felix
Geile“ mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Felix Geile zu Pforzheim eingetragen.

== Bernhard Metzger , Wiesbaden . In das Handelsregister A.
Nr. 693 wurde eingetragen , daß die Firma „Bernhard Metzger"
mit dem Sitz in Wiesbaden auf die Kaufleute Siegfried und

Ludwig Metzger zu Wiesbaden als persönlich haftende Ge¬
sellschafter übergegangen und die Prokura des Siegfried Metzger
gelöscht ist . Die nunmehrige offene Handelsgesellschaft hat
am 1. Januar 1912 begonnen.

— Kölsch u. Ko., Wiesbaden . In das Handelsregister -A.
Nr . 1095 wurde eingetragen , daß die Firma „Kölsch u . Ko."
mit dem Sitz in Wiesbaden auf den Kaufmann Max Lustig
von Wiesbaden übergegangen , der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten bei dem
Erwerb des Geschäftes durch den Max Lustig aber ausge¬
schlossen ist-

* Karl GeBner, Wiesbaden . In das Handelsregister A.
Nr . 1247 wurde , nachdem der Sitz der Gesellschaft von
Bingen a . Rh . nach Wiesbaden verlegt worden, ' unter der
Firma „Karl Geßner “ mit dem Sitz in Wiesbaden eine offene
Handelsgesellschaft eingetragen . Die Gesellschaft hat am
1. Januar 1911 begonnen . Persönlich haftende Gesellschafter
sind die Kaufleute Adolf und August Goebel zu Wiesbaden.
Der Übergang der 4m Betriebe des Geschäfts früher begründeten
Aktiva und Passiva auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen.

Marktberichte.
* Karzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen LandwirtschaftSrates vom 16. bis 22. Januar.
Die Aufwärtsbewegung auf dem Getreidemarkte hat in der Be¬
richtswoche weitere Fortschritte gemacht , wobei die Anregung
in der Hauptsache von der festen Situation für Futterartikel
ausging . Die ohnehin schon ungewöhnlich hohen Preise für
russische Futtergerste haben weiter scharf angezogen , und
man kann die seltene Beobachtung machen , daß die CSf-
Foiderungen für diesen Artikel sich um ca . 8 bis 10 M. höher
stellen als für den an sich schon teuren russischen Roggen.
Der Umstand , daß auch zu den so gestiegenen Preisen nur
wenig russisches Angebot herauskommt , deutet darauf Mn,
daß die Ware dort tatsächlich knapp ist , was sich übrigens ln
den geringen Verschiffungen der letzten Wochen zum Ausdruck
bringt . Den infolgedessen geringen Zufuhren in den deutschen
Häfen steht andauernd ein sehr starker Bedarf gegenüber , so
daß für bald greifbare Ware in den letzten Tagen Preise von
160 M. cif Hamburg bewilligt wurden . Angesichts der hohen
Gerstenpreise wendet sich das Interesse in stärkerem Maße
dem Maisangebot zu , und da sich auch zu Brennzwecken ver¬
mehrte Nachfrage bemerkbar machte , so gestaltete sich das
Geschäft bei um 3 bis 5 M. gesteigerten Preisen ziemlich leb¬
haft . Die Knappheit des inländischen Haferangebots hat auch
für diesen Artikel zu einer weiteren Erhöhung der Preise ge¬
führt . Der Konsum kauft zwar nur vorsichtig , ist aber schwach
versorgt und muß die Forderungen bewilligen . Rußland ist
kaum im Markte , Argentinien hielt auf höhere Forderungen.
Die hohen Preise für sämtliche Futterartikel bringen es mit
sich , daß viel Roggen von den Landwirten zu Futterzwecken
zurückgehalten wird . Berücksichtigt man außerdem , daß be¬
reits 7 Monate seit der Ernte verflossen sind , in denen der
Verbrauch lediglich auf das eigene Produkt angewiesen war
und viel Material vom Export in Anspruch genommen wurde,
so erscheint die Schwäche des inländischen Angebots durchaus
begreiflich . Die Mühlen griffen allgemein stärker zu , während
Abgeber im Lieferungsgeschäft sehr vorsichtig waren . Für
Weizen wirkten höhere Auslandsforderuugen sowie der an¬
dauernde Eisenbahnerstreik befestigend . Kleine Weltver¬
schiffungen , knappes Inlandsangebot und andauernde Nachfrage
zum Export , namentlich für italienische Rechnung , beein¬
flußten die Tendenz in gleicher Richtung , indes vermochten
sich die Höchstpreise der Woche angesichts der milder ge¬
wordenen Witterung nicht zu behaupten . Es stellten sich die
Preise für inländisches Getreide am . letzten Markttage wie folgt:

Königsberg.
Danzig . . .. . . . .
Stettin .
Posen.
Breslau
Berlin.
Magdeburg.
Halle.
Leipzig . . .
Dresden.
Rostock.
Hamburg.
Hannover.
Köln.
Frankfurt a . M. . . .
Mannheim.
Btrassburg.
München.

W eizen
210 ( +2  )
212 ( 4-3 )
210 ( 4-3 )
201 f - )
205 ( 4-3 )
214 ( + 4 1
205 ( 4-1 )
203 ( -f 3 )
207 ( 4-4 )
212 ( 4-2 )
210 ( 4-2 )
2X0 ( 4 -1 )
206 ( — )
214 ( -f2 )
220 ( - )
22V1/« (+ 2V«3
227V« (4-21/s)
SSO 4-1

Roggen
181 ( 4 -2 )186 <4-2Vü)188 ( 4 -3 3381 ( - )184 (4 -3)
195 (4-3‘ «)185 4-1)
193 ( +3)193 ( 4-3 )
193 ( + 1)188 ( + 2 )
192 ( - )
193 ( 4-1)197i ( + 1)200 ( 4-1
202V« (4 -2V,)
205 ( - )
215 (+ 1 )

Hafer

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 219 (~h 1.50), Pest
April 201.90 (+ . 2.60), Liverpool März 173.110 (+ 3.30),
Paris Januar 220 .95 (+ 5. 70), Chicago Mai 155.65 (+ 1.35).
Roggen : Berlin Mai 198.25 (+ , 2)). Hafer : Berlin Mai 195.75
(+ . 2). , Futtergerste cif Hamburg schwim . 158 (+ 6.75),
Januar 158.25 (+ 7), Februar -März 158 .50 (+ 7), Mais Mixed
Januar -März 136 (+ 3.50), Odessa -, schwim . 138 (+ 4), Donau
März -April 135 (+ 5), La Plata Mai-Juni 123 (+ . 3) Mark.
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Letzte Notierungen vom 24. Januar.
Berliner HandeUgeeellaohaft.Commerz- und Discontobanfc
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank .
Deutsoh-Aaiatieohe Bank

0 JSffekten-Deutsohe Effekten- und Wechselban
Disoouto-Oommandit . . . . . . .
Droödoow B.mlt
Nationalbank für Deutschland . . .
Oosterreichisohe Kreditanstalt . . .
Reichsbank . . • * • « «
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken-Bank . .Berliner Grosse Slraasenbahn . . .
Süddeutsche Biseubahn-Geaellsehaft
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Ldojrd-Actien . . . .Besterreich-Ungaräche Staatsbahnesterreiohisohe SUdbahn (LombardGotthard.
Orientalischer Bisenbahn-Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux. Print Henri . .
Neue BodengesellsohaB Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 6W» . . .
Sohöfterhof Bürgerbräu . . . . .
Cementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke HÜohst.Shem.Albert.eutsoh Uebersee Blektr. Act . . .
Felten & Guilleaume bähmfeyer . .Lahmeyor.
Schlickert.
Rheinisch-Westfäliscße Kalkwerke.
Adler Kiever . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . . . . .
Bodhumer Guss . . . . . . . . .
Buderus
Deutsoh -Luxemburg . .
Ksphweiler Bergwerk.Friedrichahütte . .
Gelsenkirchener Borg . .do. Guss . . -
te er . : : : : : : : : : :
Aatofmeinl EiektrizitäW-GeseUscbitft
Rheinische Stahlwerke. A.-G. . . •
Lindes Eismaschinen.

Xendnng: lenk

173.40 173.40
116.60 H8.60

»67
14025
U&75

14L50
120

75
JJ»

140.60
136
13725
11725
13640
134.50
14460
10500
19

106
16680

13780
627
463.10
182
16580
130-25
165.25
464.75
253-50
231.90
11180
193.75
181:70
136.25
208.10
82.80

202-25
2)8.75
182-75
266
173.73
15MO

SS
12780

140.70
136

S 5
14480
1062»
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Letzte Nachrichten.
Der französisch-italienische Zwischenfall.

Eine französische Mottendemonstrativn?
Lä . Paris , 24. Januar . Aus Toulon wird berichtet,

jdort sei das Gerücht verbreitet , daß die Hafenbehörden
Befehl erhalten hätten , Vorkehrungen für eine even¬
tuelle Flottendemonstration  zu treffen . Bis¬
her ist keine Bestätigung der Meldung eingetrosfen.

Scharfe Zensur.
tecL Paris , 24 . Januar . Dem „Siäcle " wird aus

Rom berichtet , die italienische Regierung habe den tele¬
graphischen Behörden Anweisung erteilt , alle Tele-
gramme nach Frankreich  einer scharfen Zensur zu
unterziel )en . Die Arbeit der fremden Korrespondenten
wird hierdurch sehr erschwert.

*

wb . Paris , 24. Januar . Dem „Echo de Paris " zu¬
folge telegraphierte der gestern nachmittag in Rom ein-
getroffene Botschafter Barrdre , daß die italienische Re¬
gierung die Absicht habe , die Türken freizugeben , so¬
bald ihre Identität sestgesteüt sei und die nach Cagliari
entsandte Kommission , die die Türken einer medizini¬
schen Prüfung unterziehen soll , das Ergebnis derselben
mitgeteilt habe . In maßgebenden französischen Krei-
sM erblicke man in diesem Vorgehen einen Beweis da¬
für , daß die italienische Regierung in ihrer bisherigen
bedauerlichen Haltung beharre . Das Blatt meldet
Immer , daß der französische Geschäftsträger in Rom,
Lagrand , nach dem von ihm begangenen „m o n u m e n-
talen Irrtum"  kaum auf seinem Posten verblei¬
ben werde . Ministerpräsident Poincarä habe gestern
eine längere Unterredung mit dem Botschafter Jules
Gambou gehabt . Am Quai d'Orsay ständen große
Personalveränderungen unmittelbar bevor . Mehrere
Blätter griffen den italienischen Botschafter Litton:
ßehr lebhaft an und behaupten , es sei sehr unwahr-
scheinüch . Laß er noch lange in Paris verbleiben könne.

bä . Rom , 24 . Januar . Ter französische ' Botschafter
«ist gestern abend hier eingetrosfen und wird heute vor¬
mittag mit dem Minister des Äußern eine Unterredung
haben . In maßgebenden Kreisen ist inan setzt der
Aberzeugung , daß die italienische Regierung die Aus¬
lieferung  der 29 Türken an Frankreich ver¬
fügen  wird.

bä . Rom , 24. Januar . Die „Tridnna " schreibt
heute : Zwischen der französischen und italienischen Re¬
gierung finden Unterhandlungen statt , die von wech¬
selseitigem versöhnlichen  Geiste getragen sind,
um eine Lösung zu finden , die eine wechselseitige Ge¬
nugtuung auch der öffentlichen Meinung beider Staaten
geben könnte . Wir können versichern , daß die bestehen¬
gen überaus herzlichen Beziehungen zwischen den bei¬
den Nationen keine Störung durch diese vorübergehen¬
den Zwisäienfälle erleiden werden , die vor allrnr her¬
vorgerufen wurden durch die Kriegsnotwendigkeit , in
!der sich Italien befindet . Andererseits hält Italien an
den herzlichen Beziehungen zu Frankreich fest und wir
können uns nicht erklären , wie einige Blätter diesen
^Zwischenfall von geringer Bedeutung so auf-
bauschert  konnten , als wollten sie daraus eine Frage
von politischem  Charakter machen . Tie italienische
Regierung hat geglaubt , von ihrem guten Recht Ge¬
brauch zu nrachen . Davon legt der Vorschlag Zeugnis
«ab. den Zwischenfall dem Haager Schiedsgericht zu
unterbreiten.

bä . Rom , 24. Januar . Nach Meldungen aus Cag-
liari werden die 29 gefangenen Türken mit größter
Rücksicht behandelt . Sie sind in Räumen unter»
gebracht , die mit allem erforderlichen Komfort ausge¬
stattet sind. Ter Führer der Türken Tehmed Croner
versichert , daß die Mission nur aus Ärzten . Kranken¬
pflegern und Krankenträgern besteht und daher den
Schutz der Berner Konvention genieße.

Frankreich und Spanien.
wb. Paris , 24. Januar . Nach .einer BMtermeldung

aus Tanger habe das willkürliche Vorgehen der Spanier
in Low rasch und EVsar , durch das die Franzosen ver¬
hindert würden , daselbst Landbesitz gu  erwerben , nicht nur
in ftanzÄsischen Kreiselt , sondern auch bei allen Auslän¬
dern großen Unwillen erregt . Die Vertreter verschiedener
Großmächte hätten die Aufmerksamkeit ihrer Regierungen
auf das Verhalten der spanischen Behörden «gelenkt, deren
Absicht offenkundig dahingehe , aus ihrer Einfluhzone alle
«ichffpamschen Unternehmer auszuschließen.

bxL Paris , 24. Januar . Kabmettschef Poincarü kon¬
ferierte gestern längere Zeit mit dem französischen Bot¬
schafter «in Madrid , Geoffrah . Im kompetenten Kreisen ist
mau der Überzeugung , daß es demnächst zwischen der frau
ziffffchen und spanischen Regierung zu einer Einigung
kommen werde und somit die zwischen Paris und Madrid
schwebenden Unterhandlungen zu einer «glücklichen Lösung
gelangen.

wb. Madrid , 23. Januar . Aus Anlaß des N a m e n s-
tags  des Königs fand nachmittags im Schloß großer
Empsimg shatt. In Erwiderung auf die Glückwünsche einer
Abordnung des Senats und der Kammer sprach der König
dm .Wunsch aus . daß alle Streitpunkte bezüglich
Marok «kos  mit der Spanien durch so viele Interessen
und Empathien verbundenen Ration einer glücklichen
Lösung zugefiihrk werden nröchten.

wb. Paris , 24. «Jammr . Der als Kolonialfachnrann
HÄlMttte GchrWteller Pierre Mille tritt «im .„Echo de
Paris " dafür ein, daß nach dem Beispiel von Mada¬
gaskar,  wo Geueral Gallimi so große Erfolge erzielt
habe , auch die Organisierung des marokkanischen Protek¬
torats und die Verwaltung des Larrdes einem General
anvertrant werden möge. Auch für die Verwaltung der
einz-elnen Teile Marokkos würde das Offizierskorps aus¬
gezeichnete Beamte «liefern , «wie die im Tschadgebiet , in
Westafrika , in der Schauja und dem Udfchdagebiet gcmach-
tm «Erfahrungen zeigten.

Poincarä Präsidentschaftskandidat?
bä . Paris , 24. Januar . In hiesigen politischen

Kreisen ist man der Ansicht , daß Poincarä durch seine
Rede in der Kammer für seine eventuelle Kandidatur
als Präsident der Republik im n ä ch st e n Jahre einen
bedeutenden Schritt vorwärts  gemacht hat.

Die spanische Kabinettskrise.
bä . Madrid , 24 . Januar . Die Ministerkrise ' scheint

ab gewendet  zu sein . In letzter Stunde wird
nämlich mitgeteilt , daß Canalesas am Ruder bleibt.

Tie Lage in China.
wb . Peking , 23 . Januar . (Reuter .) Mansch ikai

besirchte heute früh im geheimen den Palast und hatte
eine Unterredung mit der Kaiserin - Witwe.
Diese , die unter dem .Einfluß der jungen Mandschu-
prinzen steht , erklärte sich für die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten . Iuanschikai soll dieser Ansicht bei-
sttmmen und den Rat gegeben haben , die Mandschus
sollten zusammenhalten und die nötigen Mittel zum
Kampf verschaffen . Man solle aber vor Beginn der
Feindseligkeiten den Vormarsch der Revolutionäre ab-
warten . Damit sind jedoch die jungen Mitglieder des
kaiserlichen Hauses nicht einverstanden . Es wird
lmrrptsächlich behauptet , daß Tichliang den U m ^
schwung  am Hose herbeigesührt hat und setzt die Er
mordung Auanschikais anregt , da er Auanschikais Ein
fluß für so groß hält , daß inan ihm ^ nicht erlauben
dürfe , Peking M verlassen . Auanschikai selbst trifft zu
seinem persönlichen  Schutz umfassende militärische
Vorsichtsmaßregeln . Er hat jetzt 4609 Mann seiner
eigenen Truppe um sich, während die Mandschus
12006 Mann haben . Indessen halten die Mannschaften
und alle nordchinesischen Truppen zu Nuanschikai . Die
Gesandtschaften glauben nicht , daß den extremen Rat
schlügen der Mandschuprinzen Folge gegeben wird und
daß die Abdankung des Thrones nur einen Aufschub
erfahren hat.

Aus der Mongolei.
bä . Petersburg , 24. Januar . „Nowose Wremja

meldet aus Tscharkent , daß die Revolution in Strum-
tschi offenbar niedergeworfen  sei . Eine starke
Truppenabteilung ist nach Kuldscha abmarschiert.
2160 Freiwillige und 4006 Revolutionäre mit großern
Train , vier Berg - und drei Mörser -Batterien und
mehreren Maschinengewehren find ihr entgegengezogen.
Die meisten chinesischen Beamten im Ali -Gebiet , sind
geflüchtet . Die Revolutionäre besetzten die Beamten¬
stellen mit Offizieren . Um Chailar sammeln die Mon¬
golen etwa 6000 Mann Truppen gegen die anrückende
chinesische Macht . Wegen des Mangels an Gewehren
versuchen die Mongolen solche von den Russen gegen
Verpfändung ihrer Viehherden zu erhalten.

Friede in Ecuador.
wb . Washington , 24 . Januar . Nach einer amtlichen

Nachricht , die das Departement erhielt , haben der
Führer der Regierungstruppen und der Aufständischere
in Guayaquil die F r i e d e n s a r t i k e l unterzeich¬
net , die die Revolution beenden.

bä . Cöln , 24. Januar . Der Bauunternehmer Ohl in
Wcimmetsweiler , der sich in eine Wahldobatte vertieft bis
morgens 4 Uhr in einem Lokale ausgohalten hatte , war
gerade im Begriff , mit einigen Bekannter fortzugehen , als
«drei als rauflustig bekannte Burschen «das Lokal betraten.
Der Wirt weigerte sich, ihnen Getränke zu verabreichen.
Darauf ergriff der eine der Burschen eine Bierflasche und
schlug dcmnt «dem Wirt auf den Kopf. In dem nun ent¬
stehenden Handgemenge fiel Ohl , von einer Kugel in die
Stirn getroffen , tot zu Boden.

wb. London , 24. Januar . Die MasihiiNisien und Heizer
-der Kohlenzechen von Süd -Weles halben «mit einer Mehr¬
heit von fast 12 zu 1 den Aussiand «beschlossen, um eine Lohn¬
erhöhung «Lurchzufetzen, «die die Grubenbesitzer abgelchnt
haben.

wb. Nancy , 24. Januar . Die Eheleute Reiltet,
denen «sine PfänidU-ng bevorstand , verübten Selbstmord,
indem sie «in ihrem «Ichlaifzimmer ein KöhleNbeckerr an¬
zündeten . Ws >der ßlcrichtsvollzieher die Pfändung vor¬
nehmen wollte , fand er «die beiden Leichname.

Letzte Handelsnachrichten.
Telegraphischer NurZSericht,

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 24. Januar , mittags IS*/ , llhr . streblt»

Aktien 2047/s, Diskonto-Komma ndit 192, Dresdner Bank
160.75, Deutsche Bank 267, Handelsgesellschaft 173.50, Staats¬
bahn 153.50, Lombarden 197/s, Baltimore und Ohio 106.75,
Gelsenkirchen 208, Bochumer 230.75, Harpener 202.25, Stord-
deütscher Lloyd lOS3/», Hamburg-Amsrika-Paket 144.25, Phönix
258.75, Edison 266, Schuckert 164.75. Tendenz : lustlos.

Wiener Börse, 24. Jaimar . Lsterreichische Kredit-Aktien
652.50, Staatsbahn -Aktien 726.50, Lombarden 110.20, Mark¬
noten 117.55. Tendenz : ruhig.

ZchisfsMacheichten.
Hamb«rs-Amerik«-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. F 319
Die Hamburg- Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

D . „Alesia" n . New flock u . Newport News. 21. Jan . Cux¬
haven passiert. „Armcmistan" IS. Jan . v. New flork n. Ham¬
burg. „Bosuia " n . Boston u . Baltimore , 21. Jan . v. Halifax.
„Trafalgar " n. Charleston, 21. Jan . Cuxhaven passiert. —
Westindirn, Mexiko, Südamerika : D. „Almeria " n, d. La Plata,
20. Jan . Dover passiert „Antonina ", v. Mexiko u. Havanna
kommend, 20. Jan . in Hamburg. „Csrcovado" u . Havanna u.
Mexiko, 21. Jan . v. Coruna . „Dacia " 20. Jan . v. Paranagua
n. Rio Gründe do Sul . „Dania " n. Mexiko, 21. Jan . in
Havanna . „Graecia ", v Westindien kominend, 21. Jan . in
Hamburg . „Hanke" n . Westmdien, 21. Jan . in Antwerpen.
„Habsburz ", v. Mittelbrasilien kommend, 21. Jan . in Lissabon.
.Honig Friedrich August", v. d. La Plata kommend, 19. Jan.
v. Rio de Janeiro . „Navarra " n ., d. La Plata , 19. Jan . v.
Lissabon. „Niederwald" n . Westindwn. 20. Jan . in Antwerpen.
„Numcmtia" n . Brasilien , 21 Jan in Vlissingen. „Polhnesia"
n. d. Westküste Amerika, 21. Jan . v. Vlissingen. „Pontos " n.
d. La Plata , 20. Jan . St . Vincent passiert. „Rhaetia ", v.
Aordbrasilien kommend, 20. Jan . in Havre. „Schaumburg",
p. Westrndicn kommend. 21. Jan . Cap la L« ne . passiert.

Norddeutscher Lloyd in Breme«. Hauptagent für Wiesbaden
I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraßs 56. F 31g

Nerieste Dampferbewegungen: D . „Prinz Friedrich Wil¬
helm" n. New flork, 21. Jan . v. Cbwbourg. „Main " n. Balti-
more, 21. Jan . Lizard passiert. „Wittekind" n. La Plata,
20. Jmi . v. Las Palmas . „Turpin " n. La Plata . 22. Jan.
in Antwerpen. „Aachen" n. Brasilien , 21. Jan . Quesfam
passiert. „Großer Kurfürst " n. Australien, 21. Jan . p. Ant¬
werpen. „Thüringen " n. Australien, 19. Jan . Oueffant passi« t.
„Schlesien" n. Australien, 21. Jan . in Melbourne. „Prinz
Eitel Friedrich" n . Ostasien, 21. Jan . in Aden. „Derfflinger"
n . Ostasien. 20. Jan . in Singapore . „Barbarossa" n . Bremen,
22. Jan . in Bremerhaven. „Wittenb« g" n. Bremen . 20. Jan.
Dover passiert. „Heidelberg" n . Bremen , 22. Jan . in Brem« -
haven. „Erlangen " n . Bremen, 22. Fan . in Rotterdam.
„Bremen" n. Bremen , 22. Jan . in Bremerhaven. „Kleist" n.
Bremen , 17. Jan . v. Port Said . „Prinz Ludwig" n . Hantburg.
17. Jan . v. Venang. „Roon" n . Hamburg . 22. Jan . ln
flmurden. „Priuzregent Luitpold" n. Marseille, 21. Jan . in
Marseille. „Prinz Heinrich" n. Alexandrien. 21. Jml . von
Neapel. „Berlin " n . Genua , 20. Jan . b. New flork.
Deutsche Osiafrika-Linic. Bureau : Weltreiseburemr L. Retten-

rnaver, Langgasse 48. F817
RPD . „Erna Woerm«arm" auf Ausreise, 21. Jan . in

Kllindini . „Feldmarschcrll" auf Heimreise, 22. Jan . v.
Southampton . „Rufidji " aus Heimreise, 20. Jan . v. Port
«Said. „Irmgard " auf Heimreise, 20. Jan , v. Port Dauphin.
„Gertrud Woernrawn" aus Ausreise, 21. Jan . in Durban.
„Kommodore" auf Ausreise, 23. Jan . Cuxhaven passiert. „Feld-
inarschall" auf Heimreise, 23. Jan . v. Vlissingen. „Adolph
Woermanu" auf Heimreise, 22. Jan . v. Aden. „Prinzregent"
auf Ausreise, 23. Jan . in Kilindini . „Somali " aus Bombay-
sahrt , 22. Jan . v. Bombay.

Tetegraplifedter Witterungsbericht
vom der deutschen Seewarto ssu Hamburg

*om 24 . Januar , S Mr voriuitta ^H.
1 = sehr leicht , 2 == leicht , 3 - schwach , 4 = mässig , 5 = frisch . 6 --- stark

7 — steif , 8 — atörmisch , g Sturm , M = starker Sturm.

Levbavhtungs-
Ltation.

s

$
Uif Wetter.

i ö

AeaddruÄg
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.
Borkum. 755,0 03 Regen 0,3 -0,0 - 0,4
Keitum. 758,8 OSO 4 bedeckt — 2
Haunburp : . . . . . 758,6 OSO 3 +1 -0,0 - 0.4
Swincmunde - . 731,5 NNO 1 - 3 0,0- 0,4
Neufahrrrasser - 761,6 W 2 bedeckt - 5 0,5- 1,4
Memel. 760,3 NWS wolkig 0.2 0,0 - 0,4
Aachen . . 765,1 S 4 4- 7 0,5—1,4
Hannover . . . . . 757.2 OSO 4 bedeckt -0,0 - 0,4
Berlin. 760,1 03 0,0- 0,4
ßresden. 759,1 SO 3 wolkig 0,2 —0,0- 0,4
Breslau. 761,5 OSO 2 Dunst + 1 0,0- 0,4
Brombers . . . . 762,6

S 3
Nebel — 8 04 - 1,4

llet * . . . 757,0 wölken 1. + 6
FrankfartfMain) 757,4 W 2 Nebel + 3
Karlsrnbe (Bad .) 758,6 080 1 + a
München . . . . . 760,8 SW 3 wolkig + 3
ZuKspitz « . . . . 525,9 SW 4 halbbed. — 6
Stornoway . . . 758,7 NI +1 -0,6 - 1,4
Malm Head . - . 754,1 06 + 3 —1,5—2,4
Valencia.
Scilly.

748,3
748,5

03
OSO 4

bedeckt + 7
4- 8

—0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

Aberdeen . . . . . 757,9 NO 4 halbbed.
Shields . 755,4 NO 3 wolkig + 4
Ilolyhead. 752,6 04 heiter 4- 2
Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathieu - . .
Grisncz .
Paris.

753,i S3 wolkig + 7

Vlissinsen . . . . 752,0 SSW 3 halbbed. + 7 0,5- 1,4Helder . . . 758,2 0803 Dunst + 2 -0,5 - 1,4Bodö . . . . . . . . 751,1 0 4 Schnee — 3
Christi an surtd . 757,2

759,4
SW 3 bedeckt + 2 1?

Skudenes. ONO2 wolkig — 2
Vardö . . . . . . . 718,5 NW 6 bedeckt — 9 -0,5 - 1,4Skascen. 769,0 SSW 2 +1 —0.0- 0,4Ilanstholm . . . . 758,3 LI — 1 0,0—0,4Kopenhagen . . 761,9 Nahei — 3Stockholm . . . . 757,6 W 2 bedeckt — 6 0,5—1,4Berniisand . . . . 758,4 W1 — 7 0,0—0,4Hapar &nda . . . . 754,5 -17 0,6- 1,4Wisby. 758.6 NW6 wolkig — 1 0,0- 0,4Karlstad. 759,5 —11
Archangel . . . .
Petershnrc . . . 744,8 ONO 2

NW 2
bedeckt

heiter
-13
- 4 0,5- 1,4

Kiga.Wflna . . . . . . . 756,7 WSW 1 bedeckt — 2
758,6 W1 — 3Gorki. 753,4 NO 1 i

Warschau . . . . 761,7 N 1 — 2 0,5- 1AKiew. 757,5 W 2 +1 —0,0- 0,4Wien . . 761,5 Nebel — 1 0,0- 0,4
Prag. 762,3 — 4 -0,0 - 0,4B.o ;n.
Florenz . 763,1 SO3 heiter +12
Cagliari.
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

760,3 SW 3 heiter +10

Nieder¬
schlag in

24 Stuhden

0.6- 2,40
0,1- 0,10

0
2,5 - 6,4

0,6- 2,40
0

0,5—2,4
12,6—20,4
6,6—12,4
2.5— 6,40

0
0,1- 0.40
6.5- 12,4

13,5- 20,4
0,5—2,426—6,40
0,5—2,4

2.5—6,40,6- 2,4
6.5—12,40

0
0
0
0
0

0,5- 2,40
0

0,5- 2,4

2.5—6,4
20.5- 31,4
6.6—1240

0
00

Wetteiworaussage für Donnerstag , 25. Januar,
von d<*r Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M, ■
Veränderlich , zeitweise leichte Niederschläge , wenig kälter.

Witterungsbeobaditungen in Wiesbaden
dar 'W AttAfüLlti Otl 0 5»a V arai r c

28. Januar 7 Uhr
morgens.

2 Uhr 9 Uhr
abeads. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere 747.3 747,1 746,0 746,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 757,9 757,5 756,4 767.3
Thermometer (Ce'lfiins) . . >. 1.2 36 4,0 3,2
Dunstspannung (mm) . . . 4.8 5.7 6 0 5,5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 96 97 98 97,0
Wind -Richtung und -Stärke. NO 1 still N2
Niederschlagshöhe (mm) . 0,2 1,3 8,1 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 4,5. Niedrigste Temperatur 0,0.

Sclmeebericht
von der Meteorologischen . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.:

Schwarzwald .. Foldberg:  Schneehöhe 70 cm, Kodelbahn ab 1000 Meter
gut , Schlittenbahn ab Bärenthal . Allgemeine Wittcrungslage heiter mit
Alpenaussicht . Skibahn gut . Vom Taunus , Vogelsbcrg , Spessart und.
der IthÖn liegen infolge des Witterungsumschlages keine Schueeberichto
mehr vor . _

Wass®rstan«l des Rheins
am 24. Januar:

Biebrich .' Pegel : 1,75 m gegen 1.82 m am gestrigen Vormittag.
Cftub . »» 2,04 „ ,, 2,09 ,» „ ,, „
Mainz. 0,97„ .. 1,04 .. ..

Geschäftliches.
Bestbewährte
gesunde

und J
magen-̂

tiarmkranke
<ufG »<G
k \ Mh . > >

-Krtfiteteän

Nahrung für:
sowie

^ schwächlich^
p- in c!ar EntwSeKtong

zurüdegaWiebaae_Kinder. 3

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10  Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortkich sür Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erdcuheim: slir
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Nötdcrdt ' kür
Eerichtsiaal, Bermuchtez, Svorr und Briefkasten: C. Loracker; für die«mekaen

„ . dkellamen: H. Dvrnauf : fämtlich in Wiesbaden.
Drink und Berlag der L. Schellenbergschcit Hos-Buchdruckerei ln Mesbade«.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politiskhen Abteilung
awn 11 biü 12 Uhr.
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>!« Psiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/a Uhr

geschlossen. F207

Albto»
Ne Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker» Inms Flora»
Drogeste»Grone Burgstrane 5.
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Donnerstag eintreff.
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kl Fische zum Braten

Pf.

Rhcin.Kai!fl,>ius
für Lebensmittel,

SchwalbacherStraße,
Ecke Wellritzstraße.

Billiges Fleisch.
Donnerstag , den 25., wird ein pr

Md , ,per Pfd . 60 u. 64 Pf ., zwe
7? u‘ Pf -, ausgefallen

Le ldstraße 9/11.  Ü15A
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Donnerstag:Zchlacht-
feff.

eft. Drei weiden.
Göbenstraße 40»

»  Morgen Donnerstag,den 25. d. Mts . :

GWDKtzlsWj!
lU freundlichst cinladet B1596

August Schmitt.

An unsere verehrliche Kundschaft!
In manchen Monaten, insbesondere in den Monaten Januar und Februar , macht sich im Schneidergewerbe ein

ruhiger ^ Geschäftsgang bemerkbar , dem tu der Saison ein schwer zu bewältigender Andrang von Aufträgen
gegenüber steht . Es ist infolgedessen nicht leicht, in der stillen Zeit für ununterbrochene Beschäftigung aller Gehilfen zu
sorgen , während die "Wünsche unserer Kunden in der darauffolgenden Saison oft trotz angemessener Lieferungsfrist und trotz An¬
spannung aller Kräfte nicht rechtzeitig befriedigt werden können.

Wir bitten daher int Interesse einer prompten und sorgfältigen Ausführung der geschätzten Aufträge,
die unseren Mitgliedern zugedachten Bestellungen baldmöglichst betätigen zu wollen.

Wir geben uns der Erwartung hin, dass unserer Bitte gern entsprochen wird , und danken im voraus für das unserem
Gewerbe damit bewiesene Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Ailg. Deutscher Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe
(Ortsgruppe Wiesbaden ).

C. Ackermann, J. BischofF, P. Braun, F. Decker, Chr. Fischer, H. Gabriel,
H. Haas, A. Heinemann, F. ftäartin, J. Martin, B, Marxheimer, H. Mercator,
K. Messerschmidt, 6. Nöiker, i. Riegler, Chr. Spitz, Fr. Vollmer, H. Wels.

veld ! Odeon-Theater. Ged
Moderne Lichtspiele.

Ecke LuissnstraheKirchaasse 18.

Sensationell!

! Geld!
Die Tragödie der Frau eines Börsenspekulanten

In 2 Akten. Spieldauer ca. 1 Stunde.
Außerdem das übrige auserwählte Programm

Den verehrlichen Herrschaften werden die Werktaas-
Nachmittags-Vorjtellungcn wegen ihres weniger starken
Besuches als besonders genußreich angelegentlich
empfohlen. — Spieldauer ununterbrochen üoit nach¬
mittags 3 bis abends 11 Uhr.

Hochachtungsvoll!
Die Divekttar ». Geld!

Weit mrter Preis la Kalbfleisch,
kaufen Sie Herren - und Knaben « Hals u. Garen. Pfd 65  Pf Bna-
Anzüge, Ulsters Hosen. Joppen . Ä u. N^ nb̂ n Pfd!"?.,
SWpHflflflf 99 1 wnl kein Ochsenfleischper Pfund 66 Pf.

uu t x t Laden . 1 Straub, Ecke Seeroben- u. Bülowstr.

Körrigl. Theater.
lU 1 . Ranggalerie zu verkaufen imReise-Büro

«0 > I , & Schotteiifels,
„Hotel Nassau"—Tel. 680.

che

Sporte
Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

Miindeisicher, nnter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600 . Tel . 833 u . 893.
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 3V4 % u . 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u .Verwaltung (offene Depots ).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig-

geldem . P274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nas sa uische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

w*Gesehäftsaufgabe.-pi
Nnr Ms 15. März

Verkauf meines Gesamtlagers in

Pianos,
Flügel , Uunntspiel - Pianos.

Auf einzelne Instrumente Nachlass
bi* zu

350 Mk.
am Katalogprei». — Fabriksgarantie.

Wenn Teilzahlunggew. kleiner Auf¬
schlag auf die Netto-Verkaufsprei**.

HÜftfgf, Sehwalbaeber Str. L
(Von 1—3 Uhr geschlossen.)

in Marabout u. Strauss.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle.

StramMern-Manfaltar
* Bland*

Wiesbaden,

Friedrichstr. 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

l >er Frauenhaft
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
IH nthaarnngsmittel.

JfL iTtfllltf  Echt äFlakon IMk.in der
Fl ora - » regerie , Gr. Burgstr. 5.

% Lanolin-Glqrerin- *
% Marrdelirirre %
% erhält die Haut zart und Welch» J

schützt vor Ausspringen derselben Z
C und ist der beste Ersatz für Seife, ch
* In Originaldoscn, sehr lange -*
^ ausreichend, ä Mk . 1.—. 80 ♦r iÄ , E. Moelms. r
J Taunusstr . 25. — Teleph. 2007. J! » • »« » « »♦ ** ♦♦ * ♦ • ♦♦♦ • ♦♦

Täglich frische Süßrahmbutter
Pfd. 1.40.

C. Knapp ( NachfL ),
_ Wellri tzstraße 37» 81587
UKH- « . Zuschneifle-

Kursus
zur Selbftanfertiguiig eig. (tzarderobe
erteilt erstklassige Damenschneiderin.
Einfache Methode nadi neuest. Mod.
N8H. Äusk. xkt. Rbeinstratze 115, 2.

t.
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i

i
Uli!

Damen-
RMMiW. I

I
I
I

Wir offerieren einen
grossen Posten

Dme§i-ltafelü« !
zum Einheitspreis

von per Stück

fliiascis Sm&mmi
früh.
Yerk.

bis
25 Mk.

jetzt
1250

Mk.

früh.
Yerk.

bis
48 Mk.

jetzt

in Stoffen
engl . Art.

früh . Yerk.
bis 35 Mk.

jetzt

I
I
I

bestehend aus:
Kostümen in mellierten Stoffen,

früh . Yerkaufspreis bis 45 Mk.
Herbst - a . Winter -Paletots,

früh . Yerkaufspreis bis 85 Mk.
Sclnv . Franen -lläntel and

Jacketts , grösstenteilsa. Seide,
vorwiegend weite Grössen, früh.
Yerkaufspreis bis 45 Mk.

PIfisck - and Samt -Jacketts,
früh . Yerkaufspreis bis 40 Mk,

Kostüinröcke in schw. u. mell.
Stoffen sowie Alpakka etc., früh.
Yerkaufspreis bis 25 Mk.

Musseline -, iiatist -uXeinen-
kleider . Abenduasintel in
Tuch , ganz gefüttert , früh . Yer¬
kaufspreis bis 28 Mk.

ILeinen -Kostüme u.Paletots,
Binsen aus Spitze, Samtu. Seide,

früh . Yerkaufspreis bis 25 Mk.

Pliisdi-Samf-Illäntel und Indien

Wir offerieren einen
kleinen Posten

Bsmeii-KonfeMon
zum Einheitspreis

von 1k.$sü~~ per Stück

i
i

früh.
Yerk .bis
145 Mk.

jetzt 58.75Mk.

früh.
Yerk . bis
90 Mk.

jetzt 35.58Mk.

früh.
Verk .bis
35 Mk.

jetzt IMk.

Jacken-Kostüme
Ein gr . Posten
in div. Stoffen,
fr.Yerkaufspr.
bis 80 Mk.,

jetzt

Ein gross. Posten
für

Stark © Damen,
, r)  früh .Yerkaufspr.

bis 75 Mk., jetzt
38 “SKT 18, 25

undmir letzte
, r. Neuheit , OK
Mk. wU JO Mk.jetzt

oonat Peli-IRänlßl»SSölasu. Muffe
jet «t and unter dem Selbstkostenpreis.

bestehend aus:

Jacketts in Tuch, Kammgarn,
Taffet und Samt.

Kostümröcke , Paletots,
Blasen in Wolle, Musseline,
Spitze und Seide.

ILeinen - Kostüme , Paletots
u. Böcke , Kimonos , Tanz¬
stunden - u. Kinder -Kapes,
Kinder -Mantel.

I

I
Ein Posten eleganter Tuck-

Abend - Mantel , grösstenteils
auf Seide , früherer Yerkaufspreis
bis 00 Mk.,

I
jetzt

IOg | 15 und 18 Mk. |

ILanggass§32 fff 1[if| lft€f M Tü Unggam!32  !
I (Europäischer Hof) WWUS U--WSA(Europäischer Hof) |Frankfurter Konfektions -Haus - 1

DWWWZMU

von

Mt'MJEilgitera.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag.

M .Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

1907

Stickerei-Kleider,
abgopasat, inod. Master,
wegen Aufgabe dieses

Artilrolff .

mit” 50 ° /« Rabatt.

I
0 < ili LltjUiiuumj 5§

(Inhaber : C. W. Lugenbühl)
larWstr.19, Ecte Grabenstr.1.

mt  Heringe ^45, <iä Pf«
Delir . -Sauerkraut Psd. 15, 20 Pf.

«ltftadtk »nsu,n , Metzgeraaffe 31.

üervehlelden,
Nervenschmerzen, Neuralgien, Ge¬

sichts- und Kopfschmerzen.
Gemütsstörungen , Angstzustände,

Schwermut, Energielosigkeit,
Erregungszustände.

Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
5 schmerzhafte Erscheinungen etc.

Neurasthenie, Hysterie, Sehwindel¬
anfälle, krampfartige Zustände,
Veitstanz, Epilepsie, Scbreib-
krampf, Lähmungen , Nerven¬
schwäche, Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.
Frauenleiden

Rheumatismus , Gicht, Ischias , Beinleiden, Gelenkentzündungen,
Haut- u. Blasenkrankheiten , besonders auch Blasenschwäehe,
Bettnässen etc., Magen- u, Darmleiden, Hämorrhoiden, Leber-
u. Nierenkrankheiten , Skrophulose , Drüsenleiden , ehren . Lungen¬
leiden, Nasen-, Hals- u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma, Stinknase ete.
behandelt mit Erfolg Malechs Kuranstalt „ Carolus “ ,
Kaiser-Fiiedricb -Bing 92. Sprechst. 10—-12 u. 3—8 nur Wochentags.
Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,

Kräuterkuren, Heilmagnetismus , Hypnose, Suggestion etc

:r«rrrrrrrrrrrrrrrrrr:rr:rrrrrrrrr:rrrrrrrrr:r:rrrrrrrrrrrrrr:rrrrrurrrrrrr::r:rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr:rrrrrrrrrrr«rr rr

iDisI -iiiMsrKsus mm  Üiifsabe!
Alle

Damen-Winter-
Handschuhe:

ff Früherer Preis bis Mk. S.5Ü»

Glace mit Futter!
Reine Wolle mit Futter!

Strick-Handschuhe!
Trikot-Handschuhe!

«.»
♦♦

«►#

« ■«9«
♦♦
«»»«♦rr
•«

PoBi Sommer-Handschuherr
56 Pfg. rr

u Lmsrne  Ü0. SullilfS!, Langpor 15.
ü

<!>«rr
132rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrrurrrrrrrrrrrrr



25 Ppeis - Madaillemi

emper idem

mUnderberq
WV Boonekamp^

Maaff-BMtts
„■XlKMineylMi?» «Tto ««

Vertrauensstellung.
Altrenommiertes, bestens eingeführtes

Bielefelder Wäsche - nnd Ansstener -Versandhans
Lieferant Königlicher Hofhaltungen, sucht

intelligente Dame
au? Gesellschaftskreisen mit besten Beziehungen behufs Uebertragung der

Vertretung.
Nur vermittelnde Empfehlung, keine Vcrkaufstätigkeit, weil

Aufnahme der Aufträge durch fachmännischeReisevertrekcrerfolgt
daher disskreter, sehr lohnender, vornehmer Erwerb, I?104

Nähere Auskunft unverbindlich für Anfragende, wird bereit¬
willigst erteilt. Offerten unter K. N. 7359 an den Tagbl.-Berlag.

vsranlLMt Ti«‘le Siümen zur Neuanfertigung von Ball-
Toilei <ea und Cortmnes oder Instandsetzung derselben, lis
■wird dabei hin und herberaten , wie man am praktischsten und
billigsten zurecht kommt. Hierzu bietet sich willkommene Gelegen¬
heit durch meinen » ussers , „ nliclaen billiges ) ( erkauf
von erstklass. welche ich bis auf weiteres
gegen Barzahlung mit 2O ®/o 157414 abgebe.

Ich emplehle mit diesem hohen Kabatt rae *is*ste.* Mlpider-
betätze , alle Arten Spitzen . Stiekereien . Tülle,
seidene Stoffe , farbige u . schwarze Senate , Bänder,
Ellnmen . Federn . Cliinediänder , Rüschen , B4ni !pfe,
überhaupt alle zur Kleider-Konfelttion notwendigen Bedarfsartikel
in unübertrofferer Auswahl und auserlesenem Geschmack. — Es
werden gleichfalls gLNMKi' tS U. UNgLfNikfik DaMöNllÜtS
sowie alle Puts - u . nodewaren mit SU "/» abgegeben. 118

Adolph Koerwer,Langgasse9

Nr . 39«

Abend-AllsgaLe.
2 . Blatt. Wiesba - tW \

Mittwoch

24. Januar 1912.
6 « . Jahrgang.

E. 9NDEB3E89 -ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland ).

Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Man

verlange
einfach: ntlnderberg“ Gesetzlich

geschützte
Wortmarke 17 826.

cfofidor!
efotidefler ofeidenßoff
für Hutter und ‘Ilnterrödie.

Vre is : HJU. 1. 75
Titte ttarben vorrätig.

TM[[ein verkauf:

3 . [Kerfi
ßcmgga [[ e
--- 20 . =

K136

ÜS
Kuss,

Langgaffe 11.

empfiehlt
ihre erstklaUgen

Strautzfcdern und
Plenrensen , Reiber

Fantasiefedcrn.
Anknübscn in»eia.

Atelier.
Färber, reiniacn.  neu.

Strnwwelin iggz
llibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart-
binde. ü i m.  u . 2 tu l P. Fl . bei Drog.
Otto Lme , Apoth., Moritzstrahe 12.

Karneval - J ^ rucksachen

f &riginell
ausgestattet

/ liefert die

/ £ . Sthtlknhti ^ ’itht

' Jiof -Suth dlmktlm
Langgasse 21.  ,

lotal - AnsTerkanf
wegen Cir€?scIiüfts - ÄiBf’|; «il >e in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
mit hüelistcm Rabatt . 58

C3-. Seils , Kleine Burgstrasse 5.

ScburldiMDÖrtrüe.
Donnerstag , 25 . Januar 1912 , abends 8 Uhr , in

der Aula der Holt . Töchterschule , Schlossplatz,

Thema : Max Reger
(Serenade , Hiller -Variationen u. A.),

unter Mitwirkung von Kapellmeister Ilans Weisbach,
Frankfurt a. M.

Einzelkarten a 2 und 3 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich WoIfF, Wilhelmstr. und abends an der Kasse. 135

Oesfentlicher Bortrag
Donnerstag , den 28. Januar , abends 8'h Uhr , im Saale des

Konservatoriums» Rheinstr. 64, Red. » . »e -itr.
Thema: „Die drei Menschenklassen der letzten Zeit und

das Volk Gottes und seine Kennzeichen."
Eintritt frei ! — Jedermann willkommen! BI586

'!
Meise «liirclt Kalifornien.

200 hervorragende bunte Lichtbilder.
¥ ®rtrag des Herrn Parrish

aus /Los Angelos:
Esperanto -Deutsch,

Donnerstag, 25. d. Kl., abds. 8 1/s Uhr, in der „Loge Plato“,
Friedrich strasse 35.

Kintritt . karte » : 5 ® I*f . der nichtnumerievte, S. Rfk , der
benumevte Platz bei den Herren : Ilofbuehbändler Heb . Staadt,
Bahnhofstr. 6, Limbarlh -Vonn, Kranzplatz, und an der Abendkasse.

MW « M -M.
Freitag , den 26 . d. M „ abends 8 -/e Uhr, in der

„Wartburg ": F 328

Festkommers
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers«

Der Vorstand.

Fmkckr-Imiil®ie§Meü. 8. V.
Die»rStag, den 30. Ja »»nar, abends »'/- Uhr, im Verein»'

lokale „3 «»n Vater Rhein " , BlcichstraßeS, 1:
Fahres-Hauptver?ammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3>Bericht über die Bibliothek. 4) Wahl dc»

Ausschusses und der Revisoren. 5) Anträge und Geschäftliches. F311
Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Borstand»

, M M ikH Donnerstag , SS . Januar:

m | a | | a  drosser Kappet»
Ms JM  fei , fet , M ÄM M . unter Leitung u. Mitwirkung von Hrn . Adolf Plate , Mitglied

MW W8 WßWMWy 8Ä WfDMlDMWs und Hrn . Hans Heckler , Universal -K

übend
Bauern -Kapelle „ Fidelitas*

des Frankfurter Opernhauses,
1-Kiinstler.

Freudenbergsche Hauskapelle.
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Heisse Essiesa zu  Jeder
Tageszeit

:

iarktstrasse II. — Telephon 382.

Am ZG. Februar 4912,
vormittags 9 Va Uhr. wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten, Amselberg Nr . 5 hier,
8 a 15 qm, 100000 Mk. Wert,
ferner ein Acker Bingertstraße, 2 qm,
Wer: 83 Mk., der Witwe und den
Kindern des Emil Strieder in Mainz
gehörig, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 20. Januar 1912.
Amtsgericht 9.

lim ' 2 ®,  Februar 1912,
vormittags Uhr, wird an
Gerichtsstelle, , Zimmer Nr. 90, der
für die Witwe IFriveirH«' » Nts,
hier, und deren Kinder eingetragene
Acker hier, Rosenfeld, 3 Gewann,
17 ar 56 qm, Wert 21072 Mark,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft
versteigert.

Wiesbaden , 20. Januar 1912.
_A mtsg ericht 9 . F262
" Am 2 ®. Februar 1912,
vormittags 1® Uhr, wird au
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hofraum, Hausgarten
und Scheune mit Stall Border-
straße 2 in Kloppenheim,
4 a 46 qm, Wert 5500 Mk.,
zwangsweise versteigert. 1"262

Wiesbaden , 20.Januar 1912.
Am tsgerich t 9.

Im Konkurse über das Vermögen
des Restaurateurs Karl Her¬
born in Wiesbaden soll eine
Abschlagsverteilungstattfinden.
Die zu berücksichtigenden Forderungen
betragen Mk. 117,236.21, der ver¬
fügbare Massebestand Mk.31,447.33.
Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen ist bei Gericht
medergelegt. F 381

Der Konkurs-Verwalter:
R. Finlay Freundlich,

__ Recht sanwalt._
BekarmLrrmchrmg.

Am Donnerstag , den 25. Januar
1912, nachm. 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise

Helenenstraßc 24:
1 Bild mit Goldrahmen , Borsteck¬
nadel , 5 Diwans , 1 Kaffcnschrank,
1 Bücherschrank, verschied. Tische
und Stühle , 2 Chaiselongues mit
Decke, 3 BertikoS, 2 SofaS , zwei
Sessel, 2 Hobelbänke, ! Kredenz,
1 Klavier , 1 Flurtoilette , 1 Hut¬
schrank, 1 Eisschrank, 1 Stand¬
uhr , verschied. Schreibtische, eine
Nähmaschine, mehrere Teppiche,
2 Kleiderschränke, 1 Spiegel , ein
Bücherregal mit 60 Büchern, ein
dreiarmiger Lüster, 1 Wasch¬
mangel , 1 Kommode;

daran anschließend am Orte der
Pfändung:

2 Schweine, mehrere Hundert
Blumen n»d Mistbectfenster

öffentlich meistbietend gegen Bar-
zcchlung. F 388

Wiesbaden , den 24. Januar 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

, _ I ahn st ratze 18, 2._
~ Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25. b. M., nach¬
mittags 3 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokal Helenenstr . 24 zwangs¬
weise:

17 Bilder in Rahmen , 49 Kasetten
Briefpapier , zirka 260 verschied.
Bücher, 1 Büfett , 3 Herrenschreiü-
tische, 2 Plüschsofas, 2 Bettstof as,
2 Nähmaschinen, 1 Herren -Fahr-
rad , 1 Spicgclschrank, 1 Trumeau,
1 Nähtisch, 1 Kommode, 2 Wasch¬kommode», 1 Küchcnschrank, ein
Bat .-Rasierstuhi , 1 Gaszuglampe,
1 Gasofen , 700 Milchflaschen für
Kinder , 3 Blechdose» Kakao, ein
Faß , ca. J90 Ltr ., Bordeau , 1 Sack
Mandeln , 4 Eimer Preiselbeeren

flsrcntlich meistbietend gegen bare
Zahlung . B1594

Wiesbaden , den 24. Januar 1912.
Siclaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1. ^
Bekanntmachung

über den Fuhrverkebr in der Quer¬
feldstraße.

Im »llaememen vorkebrS- u. sicher-
beitspotizeilichon Interesse wird auf
Grund dcS tz 89 der PoLiseiveroch-
nung vom 10. Oktober 1010 hierin,st
Folgendes bestimnit : . .

Das Befahren dar OuerfclWratze
abwärts mit Fuhrwerken: aller Art.
wozu auch Fahrräder zu rechnen
sind, ist verboten.

Zuwiderhandlung,en , gegen. diese
Bestimmung werden m'st der m 8 02
vor erwähnte !» Berordnunz «V
drohten Sckvsfe bjs All 30 Ml ., rverrk.
8 Tage Hast bestraft . ^
Der Polizei -Präsident . v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die Militär -Parade am
Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers

und Königs.
Auf Grund des 8 89 der Straßen-

polizei-Verordnung vom 10. 10. 10.
wird folgendes angeordnet:

Wegen der am Samstag , den 27.
Januar d. I ., mittags 12 Uhr, in der
Wrlhelmstr . stattfiudcnden Militär¬
varode zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers u. Königs
wird die Wilhelmstraße von der
Sonncnborger Str . bis zur Großen
Burgstr ., sowie der Kaiser -Friedrich-
Platz von 11 Uhr vormittags ab bis
zur Beendigung der Parade für den
öffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt Folge
zu leisten. * '*

Wiesbaden , den 16. Januar 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ _ _ v. Schenck.  _
Verdingung.

Die hölzernen Rolladen für den
Umbau des Hotelrestaurants Nero¬
berg sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden,
bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 102" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 29. Januar 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichteu Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.

Städtisches Hgchüauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden ^ nstand-
sebungsarbeiten im Rechnungsjahre
1912 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - FornuÄiave und _ Der»
di,nsuM-suisterlagLn können- tvährend
der Bormwttagsdre-nststüniden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, ernyokhvn.
oder auch von dort gegen, Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmes bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 57, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
kolgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

tüglit 'I» frisch in
Friekel’s Fisclilialleii.

Kettln ja KAtzk gtjjt» fisiHdts gteMtpii«
in Wiesbadsn.

ErNlaDuug zur HanytsersmnMlmrg
für Lo « n«rstng » den K. Gevruar d. I «, abends 8 '/»Uhr» in das

Hotel „ Wiesbadener Hof ", Moritzstratze 6.
Lagesordnung:

1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene GeichäftSjahr.
2. Festsetzung des Jahresbsitrag -s . .
3. Neuwahl der ausscheidenüen Äusschußmitglieder. k?o91
4. Sonstig - Vereinsangelegenheitenund Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittetDer AnSniiust.

Chabesü-Gcsellschaft m. b. p.  ist der, Name etner ns
Mainz neugegründeten Firma , die die Erfüllung des höchsten
Ziels auf Ihr Panier geschrieben hat : , Verlängerung des
menschlichen Lebens in Jugcndfrische und Gesundheit, fern
ab von allen Zeichen des Alters . Es ist,eine alte Wl„cnschaft,
die da ihre Nutzanwendung findet, nämlich die wohltätige
Wirkung der Milchsäure ans den menschlichen Organismus.
Der Chabeso-Gesellschaft ist cs gelungen , ein Präparat her-
zustellcn. das , regelmäßig genossen, dem Körper soviel Milch¬
säure zusiibri , wie er zur richtigen chemischen Umsetzung der
Nahrungsmittel benötigt mtb nicht etwa als bittere Medizin,,
sondern als wohlschmeckende alkoholfreie Getränke.

Chahe ?V-G §LräRke,
Di « neben ihrer ausgezeichneten Bekömmlichkeit iioch den Vor¬
zug größter Billigkeit haben.

In 22 großen Städten , wie Frankfurt , Köln, Straßburg,
Wörms , Mannheim , Stuttgart usw., haben , sich bereits
Chabeso-Fabriken ausgetan , die ihre Rohprodukte aus der
Mainzer Zentrale beziehen.

In Wiesbaden liegt die Fabrikation in den Händen des
Herrn Apotheker Hugo Bayrrthal » Weißenburgstraße 10.
Tel . 2352. Den Hauptvertrieb hat die Biergrobhandlung
Robert Prenst , Lorclchring 11, Tel . 886, übernommen.

Es inag besonders hervorgehoben werden, daß man es
bei den Chäbeso-Getrünken nicht lediglich mit einem Er¬
frischungsgetränk zu tun hat , sondern daß, wie Viele frei-
willig anerkennen , der regelmäßige Genuß unbestreitbar
Erfolg zu,verzeichnen hat , bei Uerdauungsstörungen , glhcuma-
tismuS usw. 130

33 ra , u t - JL ussia ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Brensch,
Kircheasse Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034 .
1404

VDüne Barnen-
3 .5 ©

Perücken

zu verleihen Mk.
Trotz des billigen Preises tadellos sauber.

Frisieren V5 Pf.

naniOQ-Friseur8 » D @4t © | Michelsberg 6.

I Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kasteirmöbel.

Einige rerchgeschnißte Speise - und Schlafzimmer ! werden zu
besonders billigen Kreisen abgegeben«

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.

Möbelgeschäft » Oranienstratze 28» — Telephon 2523.

s
I
%
%

»
<s>

1856 «>

Soedeu eingetrosfenr

Me grüne Heringe
per Pfd . 18 Pf . , 10 PfS . Mt . 1.7«.
nur ab Kaden « . so lange Vorrat!

FischhauŝohLkin Polier,  Ellenbogengaffe 12.
Wer an den Wachlsrh des am

17. Dezember 1911 in Wiesbaden
verstorbenen Rentners

ZMMIl Wus Allst
etwas zn fordern hat oder ver¬
schuldet, wird aufgefordert, dies bis
zum 15 . Februar ' 1912 dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker
anzuzeigen.

Wilhelm Start,
Elberfeld . Brüningstraße 14.
Von der Reise zurück.
Br. laeffner,

Augenawt , 131
WiiiieSiiistB ’asse 42,

MkMvk 8 . W « 8.
auch einfachster Preis.

Ernst Mähst M
Wilhelmstr 40.
Fernruf 9 )8.

Bahnhofstr. 8.
Fernruf 910.

fato-lnoap

'1
Erd - mrd

FeirsrbestaLtMrgeW.
Lager:

MaUirfrr Mr -rtze 3,
Laden: 1906

KasteMratze 1.
-------- Telephon 576 . --------
Lieferant des Wereirrs

für Keueröestattmig
und des Aeamterrvöreins
Eigener cleg. Leichenwagen.

Angnilotti (marin.
Aal)

frisch eincetroffen in
Frickel’s

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzhei msr S tra ße 41, 4.  Et.

Sehr geschickte Weißnäherin
empfiehlt sich. Adr. im Tagbl.-Bcrl. Cn

Asthma!
Lcrnysähr. Asthmatiker «ibt gerne

u. unenitgöltlich Auskunft , wie er ge¬
heilt wurde . Offerten unter Ai. 741
an den Tagibl.-Vevla lg._ _
«ett in pfiiteii gefurtit.

ca. 1 Morgen groß. 81374
Theodor Schmidl.

_ __ Luxcmburg strade 5.
Jrnsger Teckel

in der Tagblatt -Schalterhalle zurück-
geblieben. Abz uho len daselbst.

ferlorcit plBenc KrMe
Dienstagnachm . in der mittleren
)stadt . Abzugeben gegen Belohn.
Ruhborgstr aße 10. __

Fräulein . 20“^ . , 580,000 Mark
bar, Witwe. 27 I ., 20,000 Mk. bar. w.
sich schnellz. verh., Herren, a. o. Verm.
Brief a.FrauÄug . Scolt , Merlin 8^ .61,

Fr . — D. W. 450 abgeh. ? bitte
Nachr. H. K. —

Drmksagmlg.
Für die uns bei dem Hin¬

scheiden unserer innigst geliebten
Tochter

$tm
erwiesene Teilnahme, sprechen
wir auf diesem Wege Allen
unseren aufrichtigsten Dank
aus. JnSbesonders danken
wir noch der Frsiwill .Zanitäts-
Kolonne vom Noten Kreuz für
die erwiesene letzte Ehre.

Familie Josef Mo dt.

Hsnts naostt vorseliioel im 75. sstsdsnsz'nlrr unsse
iisstsr Valor und Grossvater, unser guter Bruder,

HerrM
ehemaliger Direktor der Dynamitfahrik KrüinRiel.

Leo Fuchs, Hauptmann i. 1. Nass. Inf.-Regt.
Xr. 87, Mainz.

Emma Fuchs, g-eb. Sehlsen.
Emma Johanna, Frauke. leise Fuchs,
Anna Fuchs, Wiesbaden.
Lina Fuchs, Holtenau.
Emil Fuchs, Kapitän z. S. a. I)., Holtenau.

Wiesbaden, den 23. Januar 1912.

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. Januar,
11 Uhr vorm., von der Leichenhalle des alten Friedhofs
nach dem Nordfriedhof statt.
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